
Die H«ndelsvertr«gsverhandlu«gen
zwischen Rußland und I«p«_n.

_^
In P«t«_r«_burg ist lü»zlich eine K»nf««nz b««V«»°

t«t«ln dn russisch«» unb l»» japanisch«« N«_gierung

_^
zusammengetreten, um ill»» b«n Abschluß «in«»

l _tzindellvertragel zu beraten. _Dils« N«_r»tung«« finb
bi« Folge d«» _Portzmouih« F_ciedenlschlusse«, der bi«
Lage in vstafie» wesentlich ünbert,, unb die b«!d«n
Großmacht« in groë« t«_rrit»_ri»l« 3l«h« bracht«,

_llrohd«« P«tn»bnrg und nicht Toll« zum Sitz be«
_Rp»»f«»««z gewählt »_ord«n ist — ein fraglose« Zuge»
»_stlnbni» de» Inselstaat«» —, blickt man, so schreibt
«die Kr«uzz«!lung, an b« Newa bem Vellauf bel Ver-
rhandlung«« mit Sorg« entgegen. Di« Willen i«
I Innern «nb bi« dadurch h_ero»ig«,ufen« Schwäche nach

«ußen «_rfch««l«n von Haus« au« «in«n e_,nft«n Wid«r-
ftanb gegen etwaig.« übermäßig« AnsprücheI_opinS,
unb «» könnte sich «_r«!gn«n, daß di« V«lhanblung«n
mit «in« n«u«n _Uielxrlllg« Rußland» «nd«n. Dessen
Verdrängung au« _vstofie« »äre dann endgültig be-
flegelt. _Nbe» bl« »_irilchaftlich«« Verhältnisse ln ben
«_ngr«nz«nb«n russischen unb japanischen Interessen»
sphäl« n «lf«td«_r<«n dringend «ixe baldige Regelung,
ll«« »»it«« Hw»ul!ch«b»«g hltl« Ruhlund und«»
_nchenbann Schaden bring«» linn«n, und so sah man
sich veranlaßt, wohl »de« i!b«l in dl« V«rhandlungen
«m Vtillen Ozea» «_inzutret««. Von d«r«n Erledigung
nun ftln« künftig« Vt«llung am Still«« Ozean
»estntlich ab.

D!« Folb«_runaen Japan», d_«nn um solche h»nb«lt
«» sich «!g««tlich all«in, find bi«h«l nicht veröffenl_»
licht _w«,b«n. Nb«« «u« Mltt«_ilung«n b«_r gröë«n

P«t«r»bu»_g«l Blätter lan» man «_nt«hm«n, »«» vor
all«« auf der Konferenz beraten werde» »_lrd
Schon lang« find in d«_r _Petnlbmg«! Pnff« Klag«»
über da« unau«gef«tzte »_lrtschaflNche Vordringen
3«p»n» in V!_blri«n und b«l Mandschure! _laui g«
«_orb«n. Dl« Fortschritt« d«« Inselstaate» gehen da-
nach so weit, baß Wladiwostok, »l« vor de» _Krl«ge
_v»n Japan«,» »nglstUt ist, bah be«n W»«n in
yrohen Vkngen nach Sibüli«« bring«», und Hand»
und Neilehr mehr und «eh» In ihr« Hände gerat«»
Da» Z»r«_nr«ich ist anscheinend macht!«« dagegen, und
e« muß b«_r allmählich«« »_irischaftlich«» _lllobnuna
«eil», von ihm selbst beanspruch!« Landes!«!!« bur<!
leinen Gegner ruhig zuschauen, D_«m Vordringen
Japan« steht _lnde_« _bilher noch immer ein stalle«
bindern!« entgegen. DI« Schiffahrt auf dem_Umur
dem _Sungari und de» Nunni ist _sllr da« _InselnU
noch ««schlössen. Di« Tokioter Reglnung hat d«»h»lb
den Un<_r»g g«ft«M, ilefe »««gen Ström« de
nördlichen Wandschur«! b«« <_nter»»l!»nalen _Verleh
und damit lh«n tz»ndel«schifsen >u «_roffn««. Dies
F_^_ag« soll zunächst vor demruffisch«jap»n!schen Handel«
_ablo«««» «nlsch!«ben »_erb«n.

Di« »»ssisch« 3t«_gi«u«g «kd b<»!« F«b«lu»», s
»i«l N« lan», «ntg«g«ntr«t«n. Nach «_lner früheren
mit China getroffenen Vereinbarung IN die _Vchiffahr
auf d«« Snnga»! nur dn» _Relch« d» Mitte und
Rußland gestattet, und i«r Nnml darf Lb««h«upt von
««»»artige» Hanbel_«fahrz«ugen nicht berührt »«_rben
M»» man ln P«l«_r«bmg _dlese »lt«n Nichte bewahr««
»ill, s« ist b« Grund ln d«r Nesorgnl» »u sehen
daß durch dl« Erschließung ein« neu«» Wasserwege«
i« bi« Mandschurei di« »_Irtlchaftliche Aulbeulunq
bi«se» «ich«n Gebiet«» vollftänbig Japan zufallen
kann, wan fürchtet ftrn« d!« «eil«« E»«b«lun«
sibirisch«! Mark!« durch di« gelb« Raffe und «nbliö
d!« _Nefihldung der »_ussischen Dampfschiffahrt auf de«
Amurd!« j«kenfall« nie mit den billige» Tarifen
Japan! !»Nl«ni««n tonnt,«. Di« Russen sind dazu
u« s» »_enig«r imstande, al» Ihr« Umurschiffahrt _stt
n!« in glänzend«» Verfassung befand und bereit« burö
dl« oNchmestlch« Eisenbahn in «_mpfindlichst«« Weis
geschabigt n»_rd«n ist. Sollt« nu» Japan da« Rech
««» Schiffahrt auf d«« Amur, dem _Vungar
und _Nonni «»halt«n, so »Lide« veunutlich dl«
russisch« Fahrz«ng« bald Vollständig von dort vn-
schwwde».

Eine «eitere Frag« von Bedeutung, bi« eienfall«
ki« N«»<««nz vischäftig«« »i,d, bild«t dl« R«a«lung
d«» _Fischereiiechl» an den Küsten b«« Japanischen
de« Och»l«kische» und bei Bering«««««». Diel«!
Necht hat fei» ein«! R«IH« von Iahr«n dl« Quell«
von Stt«!ligleit«n zwischen Rußland und _be« Ins«!»
«ich« g«bild_«t. Di« Nnaehöcige_« de« letz!««» fischte«
i» den russischen Gewässnn und klimm«««« sich «ich
um Vllbote und Verfolgung«« und fingen bi_« b_»N«n
Fisch« und R»bb«n fort. Die V»_rft«llungen, bl« die

Usüsch« Ne<,i«»»«I !« Toüo «h»b, ftuch_telen «Ich»;
« bi« Nach« nahm «In«n Umfang an, baß, »I» _lxi
_t_^_ieg zu« llu _lbruch k«, Rußland »It _Lxalanb «In

_Nbi»m«« lch!»h, de« _«ufolg« diese« b«n Vchud b«l
uss!ch» FWerelint««?!«» l» l»n »Mich«« ««»_lffern

übernahm und dafür da« Rech! «_h!«lt, s«w« b»»t
r«_M»d«n Schiff« im bafe» von _Petrop»»l»»«l «lt

Nohlen zu »_erlolge». De« _Vulrag galt »u_» _sll« ti«
Lauer de« sseldzuge» , der Vchutz de« Briten bat
aufgeholt, Rußland wde» ist laum in der Lag«, jetzt
ftlbst s«_in« _Rlcht« «it voll«« Nachdruck wahr,««
n«hmen. T« lft genltigt, auch di«s« Frag« entscheiden
zu lassen.

N«b«n d«n e»»llhn»«n »Ichligen Vtt«!tMnlt«_n
««»d«n «och 3ng«lest«nhe!ten »,n geringerer Bedeutung
»on d«n Ve_»tl«<«_rn Rußland» u«d Japan» be»»t«n
_w«lb«n.l)b«a» _»u «!»«« _EinixMubnil ««langt _,
«b VI«ll«!cht g« «<n« _polltlsche Nnnil«ru»g _elngelelte!
wirb, läßt N<b jetzt noch nlcht _blst!«««n. 3» _j«b«m
ssnll« ab« IN bl« Konferenz b«!d«r Großmilcht« «in
Zrelffn!» , ba« bi« G«N»_ltung b« D»g« l« fem«n
Osten beeinflusse» _m»h unb «lgllch«r««ls« Macht-
verWebungen «ll sich bring», b!« auch auf bl« allg«»

««Inen «««_pllsch«» V«»hlltnisse nicht »h«« Elüwlrtun!!
bleiben.

U_»lt«n Abd»l«H«mid «ls _NiPlomat.

In jüngst in London erschienenen Aufzeichnungen
nu» stwem Lebe« _vtiofientlicht, em «hlmaUger _s«-
,i_!ch«, Staalimann, Lh. _Vlijatonitsch, «ine
s«h» amüfant« _Schlldliung von de» elften Er»
_fahruna«», di« e: ali Gesandter sein«« Heimatland««
in llonftantinop«! mit den Wlnlelzügen d«l türkisch«»
Diplomatie machen wußte.

Niemand behcnscht am Golden«« _Hoi» tie lrabi-
ti»n«ll« llunst, un»ng_«n«h«« G«lch«!,t« in
ti« Läng« zu ziehen und schließlich im Sande
verlaufen zu lassen, besser, al« bn Sultan
selbst. Ei ist dem _gesamten in lein» Hauptstadt de,
glaubigten diplomatischen _Korp« in dieser Beziehung
ganz bedeulenb üvetlegen. Dem _Gesandten war v»n
seiner Regierung d« Nuf!«»g geworben, s_osmt nach
lein« «_nlunft die _Nesliiigung «ine« zum Erzbischof
in Mahonien gewählte» leiblichen Geiftüchen duich-
zusetzen. Die Tätigkeit de» Diplomaten w der Tülle,
besieht aber nicht zum geringsten _leil in einer un>
un<erb««ch«nen gegenseitigen _Nefehduna, selbst »o
sür «w« solch« gar lein »n!»ß _vollugt. So »ai
di« latjache »New, daß der Gesandte den Botschaft»
einer Großmacht für sein« Angelegenheit zu inl«r»
«_ssienn oltmocht hall«, sü, einen anderen _Vol_>
Ichaster schon _Oiunb genug, sie zu _hintertleibe». Und
der Sulla» zog hieraus den Schluß, d!« Sache «or-
Ilufig auf sich beiuhen zu lassen,

Gettcu s«!n«_r _Inftrullion Halle _Mijowwilsch, «hn«
die» zu ahnen, nichl« Eiligere« zu tun gehabt, al«
ein« Prioataubienz bei dem Beherrscher der Gläubigen
nachzusuchen, »nb er »_ar auf da« _angenehmfte üb_<_r°
»schl, b»h si« ihm noch am _gleichln Dag« mit d«i
Nüchiich i b»»M!_gi »_md_«, Sem« Majestät «llide sich
fteuen, ihn am kommenden Freitag nach demSelaml«!

zu empfangen. Vlißlraulsch machte ihn freilich, daß
»_Une «_olleg«n ihn «_iwa» _sp»lti_!ch und ironisch ,«

seinem Erfolg« beglückwünschten. Nm Freitag «al er
al« «_rfl« in dem lleine» Salon zur Stell«, wo da«
»_iplonwtlsch« _ltorp« sich »ih«nd b«« Velamlil »<r«
sammelt. HI«» pflegt der _Vultan dl« Nn««senden bmö
einen ll«mm«_rherin begrüßen und mit Kaffee un!
I_i_gantten bewirten zu lassen. Al» besaglcr Kammer
Herr sich de» Gesandten »_Hherte, _la« er nach vielem
Hin» und H«rred«n auf bl« zug«_s»gl« _lludienz zu
sprechen, und beklagt« e» al« einen ungewöhnlich un-
glücklichen Zufall, t«ß sie nicht stattfinden lönne, da
l>«_r Sulla« gnab« b«>m Nnlüssm _dei _Palaftel «ine
Unmenge ch_>ffl!«l!_er Depeschen «»halten habe, _die gkiä
nach feiner Rücklehr «ledigt »«rden müßten. 8m nächsten
FleUag« würde der _Lultan ihn jedoch ganz bestimm
zur _gl«lch«n Stund« bei sich sehen, Nb«! am
nächst«» Freitag wiederholt« sich da« gleich« Spiel
- die Schwest«! dl» Sultan» halt« sich b«i ihm
ang«_sagt, «nb _s» war «» S_«w«_r Majestät l«id» ganz
unmöglich, irgend jemand zu «»pf»ng«n. Und al<
»iebe» der nächst« Fieüag da war, da _blgann der
aalglatte Kamm«ih«_r_» sein« Beziüßung, nach den
üblichen Hlflicht_<:i»st<!«l«ln, mit de» merkwürdigen
Erkundigung, ob d«_r G«I»nd<« je in Deutschland
gewesen sei. Nachdem diese» mit ja «.«antwortet,
b«tllm er bann «<««» lang«» polilischen ßxlur« üb«
die _Nedtutung _Deutschlnnll w der !nt«n»ilo»lllen
P_olitil zu h««», der mit de» Milteilung schloß
seine _MojeM s«i ganz _mivolhergesehenelwelst ge«
nlllgt, dem beutlchen _Volschafle» Ba'_°n Maischall
_oon _Viebeiftein, d«i im Begriff steh«, _abz«_eis«», ,w«
Audienz zu _gewilhcen, und nachher «erde Seine
Majeftüt zu müd« !«ln, u» «och »_eit«ie
_Vlsuche anzunehmen. Dagegen nächst«« Frei
lag , _j<h! wurde Herr Hl_,j>i!o»illch »b«r «r»ft
Haft bös« und eillälle, er würbe _Nonstantinop«! soso»
_verlassev, wen» «_r noch llng«_r mit _s°lchen Nu»_r«ben
binaehallen »_ilrd«_.

Da« half. _Viach de« n«chfl«n Selaml'l stand _«»
endlich in «inem lleine« Salon de« Piloiz-Kioll vor
Lultan Nbdul-Hamio, der ihn hlfl _ch zum Sitzen au
einem Eluhle neben sich lud . Wählend er selbst au
einem C_°!a Platz «ahm unk dann mit ltil», mild«
Stimm« die Unterhaltung durch den _Dolmelsch«
begann, E« fei hierbei bemerkt, baß auch jetxr fremd«
Diplomat, der zum Sulla« gelang» , sich zur «»_ntroU

von !«»«« elg«»«n Dol««nch«_r _begleii«» llht. D«l
O«la»d<« hatte «ine «ohlgesetzt« klein« Red« au«««ndlg
gelernt, in _txc «_r dem Sultan vorstellen wollte, _wi<
viel« taul«nbe heië Geb«te in _Ma«b«nl«n zum
Hl«m«l _emporgesandt «2_rd«n, um bi« V'mletzung be«
_Eribischof«, ihre« _«Leelenhirten, in sein Amt zu «r-
sichln. Nber dazu ward ihm gar leim Gel«g«nh«it
gegeben D«nn bl« «ist« Frag«, di« b«_r Gultan an
ihn richte« ließ, betlaf di« Zeil, die _Mijat«»_itsch al»
_Olsandter In Englanb zugebracht hatte. Dann kam
dn _Tulwn aus die «nMch«n F«»u«n zu spl«Kn> und
erzählte mit leisemLächeln, wie er al« Prinz «Inst feln«n
Oheim, _ben Sultan Nbbul-Nz i, nach Lo»b«n begleitet
H ab«, unb wi« lhnen bort ein Oderst »_ugeteilt gewesen
sei, l»_r j«b«nMorgen «in ungeheure« Quantum Whisky
»ulilgt, ja, sog»» versucht Hab«, auch ihn nnb seine»
Bruder _Murab für diese» G«t»äul zu blaeist«,_». Si«
hätten ihn natüllich »uf d»« V«_rb»t de« Koran« auf-
merksam gemach! und ihn auch gebeten, doch selbst
nicht so viel zu trink««. D«_r Oberst aber hätt« »»««
geruft«_: ,D»« »«nn«» Si« vi«l? Da sollt«« si« erst
«_inmal sehe» , »»» n»s«n Frauen im _Drl«l«n Kisten
_kennen ^"

Unb nunließ Nbdul Hamid de» _Gesandlen ftag«n,
gerade al» M« «_r ihn nn» zu diesem Zweck zu sich
«nlboien: ob bü» wahr »äi«? Ob w'_ullich d« «ng»
lisch«« Frauen s_ottiel vänken? Da diese interessanten
Lrlrterunge» schon «!»« reichlich« halb« _Ltunl»
b»u«_rten, wirb «an begreifen können, daß b« «m«
Gtsaobt« allmählich «in »_enig n«_lvo« g«»orb«n war.
De»» zwischen d«n «nglisch«n Frauen, dem Whilty-
Trinken unb seinem m»zed«ni!ch«n Erzbischof« bestand
doch immlihin nur «in recht loser Zusammenhang,
Nber er bezwang sich, _hlflich zu «_ntwmlen, e_» _hsit«
in ber «_nglisch«« Gesellschaft l«in« _bem Irunk er»
gebenen Damen kennengelernt. Worauf b«l Sultan
ihm fichüich befriedig! sagen ließ, e» freu« sich, _ba»
zu «_ernkhmen und «_r Hab« «» auch schon ba-
mal» nicht recht geglaubt. Jetzt «»blich »äh»t«
der unglücklich« Diplomat be» richtige» _Nuge»»
tlicl g_«lomm«n, sein _Vlilange» »»zubringen,
Naum hall« n jedoch den N»m«n de» E>zbisch°<«
genannt, so wurde er vo« _Lulto,», der übrigen« rech»
gut _franzlsilch _,_« versieh«» schien, «it bem _Neschelb«
u»t«rbl«ch««_< «_r »erb« _boch nicht i« d!«l«« unter«

haltend« Gespräch ei« so langweilig«» lhema _hlu«w_>
zi«_b«n »oll««. G«l»e _WajMt bätt« ssch a»l!«
_oldentlich geft«ut, mit lh« «In« Stunde so »n«gend
zu ««lplaubll«. <l» ««b« sich aewlß noch «w«
»nb«« Gel«g_«nh«it find«», um bl« Konverfatlon f»»t>
_»ulehen unb dann ben Fall de« E,zblsch_»I», b«r b_«n
Sultan _f«h_« lnt««lfi«««, zu «rillt««. D«n _Zlitvunk»
das«! behi«l<« Seine _Majeft« sich ab_«l «o», f«lbft ,n
bestimm«».

Unb _bamlt »_ar bi« llubi«n, zu Vnb«. D«r _Vulta»
_«rb»b sich «nb _vMt» l»n» G«_sand<« matt unl> «übe
mit b«m Haupte ,u. Unb al» _H«ll _Mijatowilsch
»I«b«l _brauën war, ln l«i»«m Wag«« saß nnb da»
_llrkbt« «ntiäulcht nnb oulrg«it übeidacht« , b« _w«b
Ih« klar, baß be» Beherrsch«! bei Gläubigen ih«
eine tüchtig« diplomatische Schlappe beigebracht hat!«.

Xcll).

Inland.
N«««. b«» 18 «luguft

Allerhöchster »efehl
an den _Dl»igl«««b«« _Venat.

Nach PrHsun« be» Un« _unterbreit«»«» _besond«»«»
Imrnale« de» Minist««««« üb«« b<« V«rläng«s»ng
bn GW_'oMlftift b«l V«»rbnung üb«» Malnahmen
»u« Nchütz« der G»»o.»l»rb«u»g und v« lffen»«ch«n
Ruh« unb b«« «««««« Velaffung _elu<ss«r _vrtf<baft«n
be» Reiche» Im Zustand« b«» v«_rftlrll«n Schutz,«
haben Wir für »»»»««big «llan«t:

1)DI« G«l»unss bei am 14. «_uguft be« Jahre«
1831 Allerhöchst beftüligien Ve»_orbnung üb«« Maß.
nahm«« zum Gchutz« d« _Etaallndnung »nd »_ssent_»
_lich«« Ruh« bi« zur V««nb_!aung o«l von Un» im
Pkt. 6 Uns«««, b,m Dlriaiennd«» S«n»t am
12. D«^mb«r l»« Iali«» 1S_04 «rt«llt«, Befehle»
vorgeschrieben«« Durchsicht l»!Ilu«n»h»«g«s«tz«
!» _j«dem Fall« jedoch nlcht «b« b!« Frist «in«»
Jahr««, b. _h. bl» zum 4, V«pt«mb«« b««
Jahr«» 1907, zu vlll««8««n,

2) bi« «uf _Vrunblag« b«r am 25. I»nl b«»
I_ohr«» 1905 b«N«!igten N«l»»dnung d«« _MiniN«_r>
somit««» i« Zustand« d«l «_rstllllt«« _Vilmtze« _be»
sindlicken G»Ul»rn«m«nt»: _Lharlo» («it _Nusnabm«
d«r Sillbi« _Ehallo» unb Gsumy «it ihr«» Kr«is«n,
über dl« b«_r _Kri«g«,ustand »_erhlnat ist), Pokoli««
und Wolhynkn, da» Kosalendorf _Gnllowslaj» »nb
da» Nis_«n»erl von P»swch»« imN«l>i«t d«»_D»n_^ch«n
H«e_«e», sowie b!« Kr« is« _Polrowsl unb Schuj» und
d!« Gabt 3»»n»»»-W«««!sensl l» Gouvernement
Wladimir ln demselben «u«nabme,u!tand b!« zu d»
im Plt. 1 f«staeseh!«n Frist, nümllch b!« zur »«>
enbigung bei Durchsicht der Nu«nahmegef»K« unb in
_j«d«_m Fall nicht _ling«!, »l» b!« zum 4. E«pt«mb«
de» Jahr«» 1907 ,u belassen _.

3> In den _Ortschliflen de« Reiche« , U« nicht al«
I« Zustand« d«» u«_rst«lltm Gchuhe« befindlich «_rllll!
«_oiben sind, »u d«m!«lb«n Teimw die _Glltunss b«
Art, 28, 29,30 unb 31 _d«_r _Verorbnung über M»ß<
nah««n zum Vchutz« der V<aa<«»_rd»ung »nd lff«»t>
lichen Rühe _anfrelit zu erhalten unk

4> bl» zur benimmt«» _Flist demMilitHs-On» l>^r««m
von Nconstodt _hinsichtlich d«_r ihm »l» dem Ober!«««
m«nd«_ur de« _Kronstlbte _i Hafen« un!_erg«»lb»ltm Ort-
schaften die in den «_rt. 18 unk 16 d« «rwähn!««
Verordnung vorgesehenen R«ch<« zu _erl«!l«n_.

Der Dmg!«l«nb« T«na< »!rd _nmt «rniang«l», bi«
zur Vüfüllung Dies«» «oiwenbig«» ll««d«ung«n zu
_lnffen_.

Auf tmn Original hat V«ln« K,!s«lich« _Majeftit
Hlchft«!g«nhilnbig zu _unterzeichnn, gnuht:

_,Ml»l«l".
<8«g«btn zu _llrassnoj« Gs_«l»,

am k. August o«» Jahr«» 1908.

Durch «!n«n Ull«_rtMN«n Uta» »ilt »nlißNch b«
Unruh«« in einig«» Ortschaft«« b« Kreis« _Wurom
unb _Iurjew I« Gouu«l<!«m«nt Wladim!« be« Gou_»
o«in«_ur «on Wladlnil_» »_nhlimgeNellt, fü» b!« Dau««
«Ine» Jahre» obll»at»lls<b« V«_r«rb«ung«n zu «»l»ls«n
für _Ueberirelung dieser Verordnung« »!l N»l«st v«n
n!ch! m«b>al» 3 Monat«« »dei mit 800 R»b«ln zu
beNrafen unb bi« ?»_gel,ffenl_,e!k» b_«t Verletzung b_«_r
_Veroidnnnaen ln _adminlstlatiuer _Orbnun» zuentscheid««

»lllerhöchfte« »efehl
«n de« _Fi««»zmi»_ifte».

Nuf Vrunblaa« _be» von Un» btstäiigt«« Beschlüsse»
b«» Mwlst«ll»t«» unb n««_lß Ihr« , im _FInanzlamIte«
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—,I« Namen d« pr«lla«!«rl«n _Ne
formen, ohne «Inen Schritt zurück;»
gehen. Unk dl« nächsten lag« schon
»erb«» «« beweisen."

— .Allein dies« R«f»_rm«n finden bei der G»
fellfchaft lein Vertrauen, und auë!»m Ist «in Kamp
d«r Regieiun« mit dem I,_ir»_r _»hn« Unt«stühun°
d«r Geflllsch»lt laum möglich. . .'

— »Die N«gi«_ru.ia ll> ütxrz««_,_», daß si e dies
Unterstützung in den Nolk««»ssen finden wirb; gleich
zeitig ist die _Regierung »«It davon entfernt, die Be
deutung der Opposition zu überschätzen. Mi» ist _e«
_Ne!« _fo vorgekommen, doß man den oppositionelle
Gruppen nur eine »u ,l,r»ßeNedeu!u»g beimißt und «be»
dadurch ihren Einfluß «ergroßert. Im übrigen
bandelt e_« sich nur um meine _perflnlich« Vnfich»
Ja, »ein _Frennd, Ich l_>be e« schwer, aber Ich lass
mich leinen Augenblick _verwirien und blicke zuv«i
sichtlich in die _Znlunft,_«

Ver_,«ichnisse h«_r!.«nlgen Leu!«, die im »«rissen Herbst
der Volllmiliz _angthoit und Geld zum Waffenantüuf
aeqcbe» halten. Der Gefindl«irt _Ahbolw M »er»

»äst et worden, unk «« steh«» »eitel« Verhaftungen
_»cvlll.

b. Versöhn, »m 9, August fand sich b«! dem
_»_rrendaior «on _vhselihof, Rolchlaln, ein« Frau in
Trauerlleidern ein, die vorgab, et»« in Segem«ld
lldenb« en!f«n!e Verwandte de» tznu«»irten zu sein,
deren Mann so eben erschossen sei. Durch verschiedene
i'ihllsd« Erzählung»» »_uhte sie da» Vertrauen _w
_hauilcute ,u gewinnen. Am zweiten _Taa_« brach!«
l,ei _Arrendator mehrer« Stück Vieh nach FeNen auf den
_Marlt, Am dritten Tage eignete sichdie,Verwandte"
d!e auf dem Markt einaenommenen 200 Ndl. und
nuße dem verschiedene Wertsachen im Werte von
250 Rbl, an und ««rschwnnd, DI« Di'bin wurde
am _Aromen lag« auf der Staiion _Etockmanos_^f
g«fund«n. Man sank bei ihr die gestohlenen Sachen
da« G«IK h»t!t st« _inzwischen schon einem Helfer»-
_helfee übergeben. Beim Verhör sagte, nach der
_Latwi_!.», die Diebin »u«, daß sie Unnn ssihn heië
und schon mehrfach _voibestrafl sei. — In l<_tzter Zeil
sind drei Krüge — der _Verfohulche _Kirchenkrug, der
Valzüwusche Äpsciu-ffrust _' nd d» _NewKalzenauschc
DliluKrug überftUen »»_rden. In den _letzler«,

_W«i llrügen sink 370 Rr_>>, _geraub! worden.
_jlutland. An _verlchiedeven Orten Kurland« lind

wi«l/n den _Nuschwlchtein ihre Flinten von Wald-
blsdern »baenommen worden.

b Mitau. Räch d«l _Tehwija ist der gew'sen«
ReIch«bumllllbg«0!dn«te _Ischakst« nicht verschwuren
_lontcin lebt in gewohnter Weise zu Hause.

«_eval. In Reval ist, dem Päewaleht zufolge
«In.Estnischer _NunNoer«!»" in der Nildung begriffen.
Mehrere estnisch« Künstler und Männer der _Oeff«n!_°
lichlelt haben sich zu _ker Neugrü»dung _zusammengetan,

Petersburg. Der Kommandant _non H«lssngfo«
H«««'lllmlljol _Glebow wird mit Uniform undPension
_oeroblchiede_'.

Petersburg. P_rof, _Nlexanbe» Herzen, 1-
De, P,»f_«ss»_r de, Physiologie an der _Unweifit_«
Laulanne, Nlexandn Herzen, Sohn d«« _belannleri
russilchen Revolutionüi« und Schriftsteller» _Alexander
Iwanowilsch Herzen, ist, w!« schon kurz gemeldet, im
Alte» von 67 Jahren in Laufanne gestorben. Prof.
Kerzen. »elch«r nach «in«» Operation an einem
Schwächeanfall verschied, wurde imIah« 1839 in
Wladimir geboren. Tr studierte in London nnd _Vern
Medizin, begleitete Karl Vogt im Iahie 1862 nach
_Iilanb unk Spitzbergen unk wurde dann _TWent b«_r
Phy!iologle in Florenz. Im Jahr« 1881 »urd« er
zum Proflssor in _Laulann« ernannt, herzen _ver»
iffentlichte im Jahr« 189« «Ine Broschüre, betitelt
»Da» russische Volk und sein« Regierung/, worin er
die heutigen Ereignisse in Rußland _ooraulsagte. Er
hinterläßt sieben Sohne und drei Töchter. In Lau»
_fanne hat!« «r Kai Sch»«!_zer Bürgeliecht «_rworben.
T«!n Valer, Iwanowilfch Herzen, der Sohn el»e_«
russischen Gulibefther« unk «!_ner deutschen Mulle»
»_ar ein berühmter russische» Agitator und der
H«rau«!>tbei der in London erschienenen „Glocke", dl«
bi« t8_S2 _«inen »_lchtigen Einfluß auf die off«n!l!che
Meinung In Rußland, _namenilich auch auf dl« Auf-
h«b«ng t«r Leibeigenschaft ausübte. Von Anfang der
Lechzigerjahr« begann durch _Valunin« Lwstuß die
.Glocke" immer mehr anarchistisch« 3«ndenz»n zu

Pltersburg. Zum Attentat auf P. ».
Stolr,pin berichtet der _Pcierguura,« Korrespondent
b«i Voss. Ztg. vom Tage nach b« Tot: Eine
zwanzigjährig« Iouinalisteniöligkeit ha! mich _bsher
«n gar manchen Tchreckenivlatz _gefiilirt, gar manche«
Schlachtfeld fehen lassen. Und dennoch kann ich m ch
nicht entsinnen, jemal« einen so grauenvollen Unbl ck
vor mir gehabt zu Hab«», wie gestern gegen Abend
wo ich zuerst auf den Trümmern de« Liolyplnschen
Landhause« stand und bald _dmauf Op:l»tion«_Iaal
und Llichenkeller de« PeterpM-Hospital« aufsuchte.
Die schmuck« Minister»!!!«,, worin der Kabinelllchef
mich erst neulich zu «wer längeren Un!«_rredun<> em-
pfangen hatte, bildete am gestrigen, echt _peterlburgisch
trübseligen _Herbstabend einen formlosen Haufen von
Balken, Brettern , Ziegeln und Eisenstücken — alle«
««gesengt, zerfetzt, mit _Menfchenblut und Hlinmüsse
blsudelt. Und auf dem Steinboden de» Kranten-
hau«leller« sah ich dann beim trüben Schein ein«!
Laterne, die d« mich beglei!« nd« Genda_»me»ieoberst
hielt, einen ebenso formlosen Haufen von zerrissen««
Menlchenleibnn, auf denen noch _Kammeiherrentrefsen,
_Generallepaulette« unk _Oriensftern« _glitzerlen. Und
vom oberen Stockwerk her, wo die Verwundeten
lagen, drangen zu mir langgezogene _Iammerlaute,
die sich wie Wolfsgeheul anhörten.

Der französisch« _GtschaWtra _'gtr Mr,Vowiron, der
den abwesenden _Volschnfier o«_rtritt, gesell!« sich zu
un«.,D«« ist keine Revolution, lein Kampf mehr/
sagte der _leichenblasse Diplomat, .sondern die »ahn-
finnige Zerstörünaiwut, die krankhafte _Mordlust »Ine«
Jack th« _Ripper I" Er hatte rech!. Gerade da» z'«_l«
und zwickwfe der gestrigen _Mofftnabschlachiung von
viill_'g Unschuldigen und Unblteiliglen, von Kanzlll-
beamien und armen _Vittstellern, von schwang«len
Weibirn »nb Kindern au« dem Volke, macht da«
Lnbrechen zu «iüem so unsagbar grauenhaften
Ereigni« .

Ueber die entsetzlichen Einzelheiten der gestriger
Greueltat will ich mich hin nicht weiter auilassen
es hieße die» »ur, bi« N«roen de, Leser auf d,«
Folier spannen. Und in eiste» Linie _inleresfiert _jo
nur die Frage? wer war«« die Möider, und in
wessln Auftrage Handel!«» sie? Wie Ich _bereil« _gefterr,
auf dem Drahtwege melüen tonnte, sink von den
tiei _Vtlbrechern zwei umgekommen; der _britle, schwer
aber nicht gerade lebensgefährlich _verwundet, lieg!

nt«» strenger M,li!ll>_bewachu«g in einem isoli'lle!,
'_is»nle»_zimmeibc» Ptte'PauI'h° _Ip!aI», Ich fahgestein
>ie schrecklich verstumme!!« Leiche dl« H»up!^ä!ei«

t_«i _2_ll«m Nn_^chtw »üch an d«l Sp>_t« der_._Vzp_^di-
i«» ' gestanden und die _nerhHngnizooll« zweite _Bombl
n da» Vorzimmer der Minister»,!!» _geschleuker» ha!

Vor mir lag da «in Vündel zerfchter Gliedmaßen
von der «_ag«I««uen Uniform «ine» Gendarmerie»
obersten mit _silbermn Achsellchnüren u»d mehreren
Oldensdtloilllionen umhüllt; _unler de« glHnzenden
Milülirrock ein _deibe_«, n chl_« wenige» al« _fiischc«
Vaumwollhemb, wie e« russische _Vauern und Arbeiter
u irassen pflegen, I»« Gesicht, _ocm Vrandwunden

_>_rg entstellt, ließ dennoch einen brünetten Mann mi<
chwarzem Schnurrbart _eilennen. An den schwieligen
?önd«n sah man, baß sie »et eher den Hammer, al«
«n Degen geschwungen hatten, Nn der Leiche f»nd

man weder _Pcipieie, noch sonst e!N»», »_oduich die
PeisinÜchleit de« g°_,ö!_eten _MSider, Hill!« f«ftg«ftellt
w_«rd«n lönn«». Vom zweiten Möidcr, b« «_benfalls
iDjf!<!«l«un!form gelragen halte, ist lediglich ein Haufen

oon unkenntlich?« FleisMücken zurückgeblitben. Den
mlwundetl'n dritten Mörder habe ich noch nicht _fehen
löunen: selbst hohen Osfiieren und Vertretern bi«
kiesigen diplomatischen _Korp« ist der Zutritt zu ihm
«erweign! worden. Ich sprach ab« noch im Laufe
der Nacht auf beute den untersuchung'ührenden Richter
und den «achführender, _Osfijler der _politischenPolizei,
die seit g'stern abend fast _ununteibrochcn den Vei-
wuudetm _vernebme«. Dieser, ein junge, Bursche mit

unbcdeutenden GeNch!«züz«n, rannte sich W«idenbaum
und gab an, Mi!_glied>_r _,flieg_«nden _Nampfe»-
organifation der E oz ial-Reoolutlo»
näre" zu sein. Seine Gen- sscn zu nennen, lehnte
er rundweg ab mü dem _Vemerlen, e» kenne nicht
einmal den — verkleideten —_.Genbarmelit-Obersten_«,
d«r mit ihm im Wagen _gesisscn hat.

Die Now, Wrem. berichtet nachfolgend« Einzel-
heiten:

Die durch die _Ezploston zerstört« Villa de»
Minister« wird zur Zelt niedergerissen, und an ihrer
Sielle soll ein neue« Geböud« aufgefüh't »erden_.
Da« Publikum ha! unbehindert gu!_ri!t. Ganze
Nerg« von Schult, zerschmetterten und _blulblsp<itz!en
HolMen liegen am _Uferauai, unk vlher zur Villa
liegen die in großen Packen _zufammengeleaten. auf-
ssefundene» Kleidunglstücke, die durch die Gewalt der
Ernlosio» zu Fetzen z:_rr!ssm sind.

E_« hat sich nun auch ganz sicher herausgestellt
unler welchen Negltitumständen die Bombe geworfen
wurde. Al» die Equipage de» _Ntten!«!« vorfuhr
entstiegen dem Wage« zwei Gendarmeriolsiziere. De»
Bedienung fiel el sofort auf, daß die Ankömmling«
durchaus nicht reglemenlmlh_^_g umformt«: «iren
dak sie « B keine Sporen trüge« und eine Winter-
l_opfbedeckung _a»fh»tt«n Der, Portier _Nlement!_._«»
_sag!e ih»en infolge _tossen, daß KI« Velmerlung _auj
die _Vefucherlifte schon _oeendet _s«i u»d der Empfang
««rell« begonnen Hab«; fall« die Herren O!fi>ier« den
Minister spreche» «ollen, müßten fi_« sich schon zum
nächsten _Vmpfangltag hinbemühen. Die Attentäter
versuchten aber, hartnäckig weiter in die inneren
Räum« »orzudring«». Da trat dei S>ch«»heil«»g«n!
l»er«Iilm _rafch an sie heran und versuch!« sie zur
Lei!« zu bränaen, l« die dem _Empf»»g«_ill«m enl-
gegenaesetz!« Richtung. All sie nun sahen, bnß ihr
Unternehmen mißglückt war, »_arf einer de«
Atteniäler mit den Wollen: .E» lebe di<

Freiheit und die rufifche Revolution!' sein«
Pelzuniformimütz« auf den Erdboden, und
e» erdröhnt« die Explosion. Von der Tür de«
Unrichtezimmer_» au« beobachteten zwei _Ofsiziaxten den
_Kampl, im Hintergrund« stand n°ch ein _Bebienteste,
aus dem _Buffetzimmer. Di« _Offizianten wurden
»_omenian gelötet, der _VuffetbebienieN« »mk« jedoch
nur am Kopfe verwundet. Offenbar ist die
Exploflonlwelle in zwei vernichtenden
Strahlen vom _Explosionsorte aulge-
gangen, indem !>e hierbei «inen Vektor
<ei»e ungefährliche Jone) gebildet hat.
All», die im Raum« «in<3 gewissen Dreiecke« sich be-
f unden haben, sind am Lebe» geblieben, während nlle
die außllhalo _dlese« _Drellcki sich befanden, getötet
Wurden. Außerdem hat «_ffenlnr die _lZzplosioniwelle
ihre Richtung von unten nach oben genommen; dem
ausrecht stehenden _Zeremonienmeister Moroni» Ist der
ganj« _olxr« Teil dl« Kopse« abgerissen worden
«lhcend den dicht neb!» ihm Litzenken «m bi« unl«_r«n
El!remitä<en lon!usi<m!_ert würben_.

Ewer der bei der Katastrophe Anwesenden gi«_bi
seine E!»drücke in folgender Weise wieder:

.Ich sah «l wie, die Attentate» angefahren kamen
hörte den _Wvilstreit im P»»titr»_aume und wollte mich
soeben dahin begeben, um die Ursache zu erfahren
wurde ab» in «in Gespräch mit M, verwickelt
Plötzlich _«rlönle die _Vzplofion, eine Kältewelle _lraj
mich, sodann _vtlfanl ich in Bewußtlosigkeit, die etwa
5 Minuten andauerte. Sellf»me_»weise _funlliomelti
dabei mein Gehirn, de» Gedanle blitzte mir auf: Kai
ist der Tod! E« ist erst _fchncklch, es ist schön zu
sterben!" Ich begann in ein« Art schönen Schlaf zu
veisinlen. In diesem _Momint erlönt« in meinen Ohren
ein _schreckllcher Schrei; mir _fchien es, al« ob _,ch die
L»>mm« meinerMutter «_rnehme, Mline Ohnmacht gal
sich, die Erstarrung iö!<« sich und ich sprang auf_.

Ich stürzte zum Fenster, wobei ich _bimerlle, daß
irgend ein« klebrige Substanz übe« mein G.ficht rinnt,
Ich berührte mein Gesicht — meine Hänoe waren
blutig. Der Schrei war nur Einbildung gewesen,
E« war eine Nonne gewesen die laut »uffchluchzenl
vor Schreck »einle, obgleich sie unbeschädigt geblieben
»ar; nach einigen Minuten eilt« auch m«in alte«
Mmttrchen heibei, die in der Nachbarschaft de«
Minister» wohnte.

— Die in der Villa de» Minister« _aufgefunden«»,
laufend Rubel gehören, wieli sich erweist, der Gvu-
oernante der _Slolyvinschen Kinde». Auch die _ver_°
miß,«» Brillant-Ohrringe haben sich eingefunden, _fik
sind in der Verwirrung in irgendein Kästchen geraten,
Außerdem sind zweihundert Rubel aufgefunden worden
deren Besitzer zur Ztit noch nicht _fiftqestellt ist.

_Ptttlsbulg. VieltdäuerlicheGemtinbe-
o«rjammlungen fassen, _offenbac beeinfluß!
dmch Ezdeput'«!« der _Reichlduma. Beschlüsse di«
dahin gehen, e!n« Wiedereinberufung de« allen Be-
stände» ter ersten Reichiduma zu verlange». Am
12. August hat nu» da« _Winifterium de« Inneren
wie die Russk, _Vsl»w» berichtet, die Gouverneure
dmch ein Zirkulär angewiesen, di« betttffenden Land-
gemeinden daiüber aufzulläre» , daß solch« Beschlüsse
absolut zwecklos sind, ta in Grundlage tec bestehenden
Gesetze «ine solche _Niebeninberufuna, der allen Reich»-
dum» gänzlich unmöglich ist.

Petersburg. Arbeiterfrage, Im Sep-
tember wirb b«_huf« definitive» _Aulaitxitung der
Nrbeilelgejetzgcbung und zur Durchsicht der Mei-
nungläußtrungm derjenigen Personen und Insti-
tutionen, denen d!« in Frag« kommend«» Projekte
jetzt «« _Nenulachtuna _zugesand! »_orlxn sind, eine

Kommission ,usa«»«ngl<»e!«n. Wi« bi« _No», _w».
erfährt, gtht di« Ansicht de« neuen Handel«« und
Inbustiiemlitisttr« D. », _Filossofo» in b«_r «ibnter-
frag« dahin, daß diese Frage nu« auf b«n V»>«n
gefetzmäë««! Kampfe« zwischen Arbelt und Kapital
gelöst Welten ta«n. _Dilfer Kampf kann aber nur
bei _Vorhanbensein _piofelsioneller _ArbeiUrorganisati»»«»
ftallfinden. Solch« freie _profefstonell« Organisationen
und Ve_, bände, Gewndegeiichle usw. bild«» nach
NnNcht D. A. Wossofow» den Eckstein der ganz««
_Nibtitnflag».

Diese Anschauung ist auch in Westeuropa längst
_aneilarmt, da «» leichter ist, mit organisiert«» ,all
ml! _uvorganifierten Arbeitern üu _verhanbel».

Petersburg. Zu» T«_rmin und zum
_Vlodu» der kommend«» _Reichldumn_»
wählen erfährt die _Strana, baß diese «ist »o_»
Mitte Januar 1907 vor sich geh«« «nden. Di«
Wahlen werdl_« diese» Wal in ungleich lllr,e«en _Z«it»
räumen vollzog«» »erben. C» sink fü_« ko,» ganz«
Reich nur »wei W»_hlterm!n« in Au«ficht genommen
«_orke», di« zeitlich einander nahe liegen »«rb«n.
Damit hofft man die Tät!gk«!t l>« »»» Ort zu Ort
ziehend«» _Agitationlkomitee« zu _par»lysi«_r«n »nb ««
zu »_ermelden, daß der Wahlauzgana, in «inem Ort«
_Ka« Resultat an «inem ankeren Oll« beeinflussen
lönnte, wie e« da» «rsj« Mal z. N. in Moskau ge_»
schab, wo _ker _Peter«bu«_ër _Wohlaujgang «inen großen
Einfluß ausgeübt hat. Auch soll da».Wohl»
Information«»»«»» ' der Regierung, »I« e« zu Gras
Witte« geil bestanden hat, «_iede» In« L«b«» _g«ufe_»
«erden,

bm, Petersburg, Dem Herrn Eisenbett Ist e«
g«statlet worden, in St. Pet«r»bulg «In jüdische»
Gymnasium zu « _offrxn.

Petersburg. Da« Oberhaupt be? _latho_»
tischen Kirch« in Rußland hat, wl« t«_r
Towarischisch erfährt, beim Minister de« Innern über
eine Verfügung de» Warschau«! Gener»lg«u»_erne««
Beschwerde geführt, da,über, daß auf b«n Straßen
Warschau» katholisch« Geistliche vonPatrouillen durch-
sucht werben. Derartigen Visitationen sollen auch die
Geist! chen aller anderen Bekenntnisse, mit Ausnahme
be« »thodoxen, unterworfen werd«».

Petersburg. Eine n«u« Tageszeitung
unter de« Titel _Vemlja wirk, wie di« Rossija mit-
teilt, im September d«_sl_« Jahre» zu erscheinen be-
ginnen. Obgleich da« neu« Nlalt ganz nach de«
Programm de« großen politischen _Ieiwngen erscheinen
wird, soll e_« nur, sag« »nb schreibe, einen Rubel
jährlich kosten. Da da« Minimum, welch«« «in Tage-
blatt an Postgebühren M er,k!ch,en hat, 1 Rbl,
20 _ssop, jährlich beträgt, fo ist el klar, daß das
Ur>l«_rnehm«n, um bestehen zu können, _fub»enlioni«lt
werden muh. Der Verlag ce« neuen _Vlalte» wird
nicht genannt, »ohl aber wi«b erwähnt, baß Nbo«ne_»
me»t« an der Gesch«sl»fiell« d«_r _Rossljll entg«g«n»
genommen »erden.

_Helswgfors. DK Schl!«ßung ix» Landlage«
de» l«tz!«n, _anf d«m die 4 Stand« al» s»lch« v«»t«l«n
sind, dürft« , den R_«°. Blättern zufolge, für be»
Fall, baß Kie _Verhandlung de» noch unerledigt««
Fragen sich nicht unerwartet I« die Läng« >i_«ht, am
8. Sepl, eifvlgen.

— Nuj «wen am WUitllpulvlirnogazin in Tu»by
fichenden Wachtposten Ist in de» Nacht geschossen
»orden, wobei bei betr. Soldat am linken Arm »er»
_wundet wurde.

Warschau. Da« Nu«s«hen «in«_r bl-
lag_«it«n Stadt dielet, »i« d«r Kolresponken!
der _Nirlh, Wed, schildert, die Stadt Warschau nach
den !«li»ristisch«n Alten der letzten Z«it. Aus den
Trott«!«» marschieren i« vollerNlllrüftung _Dragone»
Infanteristen und _Artilleriste». Di« Passanten dürfe«
nur auf dem Vtraßendamm geh«» und wilden durch
beständig« Zurufe.Link« g»hln!_" zu geordnet« N««
»«_ssung angehalten. Natürlich wag« sich lein«
Spaziergänger m«_hr auf di« Stinû h«_r»u«, b!<
»_eiidet daliegen. Um 8 Uhr abend« werben kl«
Haust»« , die Läden unk die _Lass« geschlossen. Die
Theater sink _len. Hllübel «nd Wandel stock,. —
Der _Warsch, _Dnewn. »eist darauf HI», »!e ver-
derblich di« durch den 3««_ror hervorgerufen« un-
natürlich« Situation auf d«n h_«»d«l am Ort« wirkt,
,Dl« Wwtcrsailon steht bevor und versprach, noch
dem _Zuftiom von Kauf«,» au« k_«n _Eoaoernement«
be« _Zartum« P«!«n und »u» de» Inn«m be» Reich«
zu mt«ilen, d«n Warschauer Grossisten «in gute«
Geschäft. Da b,ach k«» »«»häognilvoll« 2. Auguft
mit seinen _verbrechnischen _Nnfchlsgen »uf bi« Hüter
de» öffentlichen Ordnung und Ruhe »«, und die a»°
_g«_r«lsten Käufer _belilten sich, bi« allzu unruhig« Stadt
zu »«lassen, ohne ihre Geschäfte abgeschlossen zu
haben,' — Der ftieng« rniwärische Schutz der _Slad!
ist »in« harte N°lw«ndigl«tt. der sich die Bewohne»
wm« auch _uogern, fügen müssen. Nalüilich gibt ka«
strenge Verhallen oft Grund zu berechtigten »de,
unberechliglen Klagen. Ein polnische« Blatt, ki«
Sl°»o, behauptet, daß ein paar Soldaten sich bei
Visitation von Passanten _Uebergriffe erlaubt «nt
_>hmn Gilb _abgei _ommen haben. Schließlich seien b:<
Soldaten von Polizisten nerhaflet worden, wobei _ma«
bei ihn«» 51? Rdl, gefunden hat, die Ken Eigen-tümern _zuilickerstatict »_ucden. G_«t, Ztg,)

Lodz. Die militälifch« V«»achung
bei Fabrik« n. Die Veitiete» der _Alliengesell_»
_jchaflt» ssacl _Vcheibler »nb Julius Hcinzel suchten
um die Aushebung de« wililälifchen Schütze» in ihren
Fabrik«» nach, Del zeitweilig« Gencialgounerneur
von _Petrilau ließ ihnen, wie die N. Lodz, Ztg. be-
richtet, folgende Antwort zukommen:.Di« Ereignisse,
die am 2. August d.I. in den Städten ü<oz und
Warschau vor sich gingen, _halxn die Lage d«_rart ver-
schärf» , daß von einei Aufhebung de« militärilch«»
Schutzes an b«n Punkten, di_« zum Zweck« de» Schuhes
der öffentlichen Ordnung dazu au»eisehen wurden
geginw_^_ltig gülnich! die Rede fein kann. Infolgedesf«
muß auch an den Fabriken der Stadt Lodz der
m>li!ä,_ische Schutz beibehalten weiden,"

«t«wropol.»awlasti.U n » u h « n. Di« Azar-
bemegung breitet sich nach und nach über da« ganz«
Gouvernement _Stawropol au». In «in«_r _Koilespoi»

denz de« Oka wird die Stimmung unter der Bauer»»
bevöltl_ung sehr beunruhigend geschildert. Die Gärung
Hab« besonder« nach lei Auflösung der Reichst»,«»
und nach d« Vtthaftung k« _Gwwropolsch«» Avg«-
»idnelen _Oniplo _zuginommm, _Zahlr«_,che _Vau«in-
Weeling» und plotlsüerlsche Oim_^inbebeschlüsse legen
Zcugni» für da» «_ppoNlionelle Verhallen de» Bauern
ab, Chaialteristilch _>st ein Oemeindelxschluß im Dorf«
Petrow«!, wo die Bauern ein Meeting In Suchende»
Veihaftung Nn plo« abhielten und schl,eßlich von dem
Geistlich«» verlangten, er soll« einen Gottez»
dienst fül die Errettung de« Abgeordneten
_Oniplo abhalte«. Den Drohungen b«l ui«ltausenb»
lipfi_«» _Vaueinlchai gegenül«! muhle k« P»l«ftn

na«a«b«n. Vasselbe Ansinnen »«de auch an »nde«
D°rfg

_"
stl!ch_e gestellt, Drei Priester, de sich «e!g«««„

sind von d?» Bauern au« ih«n Dörfern _oulchh_._»
«»ib«n.

«lsch«b«l». Von bei Entwendung d«,

Mob. lila ti« »«Plane« der M_.ttelafiaüsch«,

Bah« ».Iß Kit Zeitung Tiub _,_» wtchlen daß die,«
Plan auf Bestellung de« Mvbtl'fattonZabietlung d_«
Bahn in 40 Exemplaren bestellt w«, von den«

mehrere Exemplare »_ermihl »«den. _Okglnch di
Nachforlchnngen in dieser »ngllegenheU schon ach
Monate kauern, fo ist man dem Schuldigen bbhn
noch nicht auf bi« Spur gekommen_.

Vrehftimme.
Di« Sünden der _Pless«.

Unt» diesem Titel schreibt der St. Peteribünz«

Wir haven schon bei bem Attentat aus _NttlrM
aelchen In welcher ftwolen Welse ein Teil b_» g,,

lclenften Refidenzblält« _, diese Schrecken«!", beh»n!„l!

ha »l« ft« Karan «bellet, in der Gchlllchaft du

sittlich« Empfind«», da« Gefühl für Recht und U«-
lech! abzustumpfen.

Nach ke«I«lbe_» Muster »»_beiltt auch kie Pi»»i«_P
presse, die zudem noch bestänklg üb« die_.Knechw»«'

de« frei«« Wo,te« _jammeit, welche an ihr di« _,_Vv
traven_« d. h. di« Gouverneur« v°llzl«h«n.

Man traut seinen «ug«n laum, wenn man lich,
«,« sich «« in bn Krim _erlcheiuende» Blatt, d«
Trüb zur Verherrlichung kel Masseoablchiächle«! _w

Polizisten in _Walschau _leistit.
Da heißt e« »örtlich: , . _^ „

Fast nach dem Mnl «ne« _Zaubelftabes »oll,«««

sich in verschieb«««» End«n _Pvlen» gleichzeitig Waffe«-
_ermorkuna«« v»n _Poweiagenten; _«» ging «m »,_°
erhörte« , grandiose« (!) »uMgen dir Polt,« i»

_Vzen« Es liegt «twa« Erhabene« in b,«sen mch_,
vollen Allen d«« roten Terror«. E« _ltegt el««

Zauberhafte« in dieser Gleichzeitigkeit und Schn«lliz-

leit. mit »elchel sich Kie _Nultilgung ker Polizei „!I

zog, E« ist «in« ungewöhnlich« Heuchelei _erfoiderlich,
um be« Helden-Mälinc«,_» (die unbekannt wohin v«
schwanden, nachdem si« ihre Mordtat vollführt hattet,!

Heroik) den _Vlempel der Schmach aufzudrücken, diel»
Helden, di« ihr Leben für den heiligen i,') Alt _w

Rache hingeben, d«n Helden, in de««» eiu Ged»«l<
glüht, «in Gefühl l«bt: Rache zu nebrnen an tm
Henkel» , da» Vaterland v,n den Hökern zu be,
fielen, '

_„

Da» ist die Orgie de« Revolution, _»_elch« auch d«
_Piesse »faßt hat. Der ganz« kulturell« Tiefstand o»
_rnssilchen Volle» in sein«! Gesamtheit kommt hie, nü

f urchtbar» Deutlichkeit, mit elemenla«» Gewalt zm
Nuldmck. Da» ist ki« Auenutzung de« _»ft_ei«
Wo_»t««' ,sowie _basselbe sogar ke_» inlelligenle« Inl
be« cusstschen Volte« veisteht.

Gewiß, auch im _Au»lanke, in F_ranlieuh,
Italien, _Spanl«», Deulschlank gibt e« Blällche» ,
welch« ähnlich«« _schi«iben oder, speziell in Deutsch!»»!,

.durch bi« Blume" anzudeuten unternehmen, ab»
diese Nlattchen bilden doch ein« »_usnllhmeeischeinmg
si« verschwinden in der Masse der gesunden Tage»
presse.

B«i un_« aber in Rußland?
D«l umeine Gelft, der au« bem.Trüb" sprich

« »eht un« au« Dutzenden unk Dutzenden »«
Blättern entgegen; « hat so lehr die _HnischH
gewonnen, kaß selbst Blätter, welch« sich noch niH
jlnseit« von all« Kult« befinden, kagegl_» U
zagen _Widerspruch »_agen und _gllichsain um _EH
schuldigung b!tt«n, daß si« auch noch _ezlsli«_len u»!

.«ich! ganz" d« Meinung der _.geehrlen Kollegi_,'
find.

Dabei hat da» gedruckte Wart in Rußland roch
al« and«»»« Tmstxß aus bi« Gesellschaft, wild v«
ihr zu»Richtschnur g«nomme».

Wie da« _bessel »erden soll, missen wir nichi,
Wir wissen _nu» da» Eine, daß »ielleichi nichl ti!
hälft« alle« l_«lt geschehend«» _Attenrale _ersol«»
würde, »enn dl« tuWche Presse ein« andere roä«
wenn sie sich »uf ihr« Pflicht _v»l dem Staate, »«
dem Volke, »_or d«_r _Zulunfl de« Lande« besänne/

Ausland.
«,«, d„ 18. (31.) August.

Hel« _nul» Zylinder.
Nu« Berlin w!»d un« geschrieben:

_^, - Die römische.Tribun« ' hat d'e _Z _usam««!_'_«
l«_nst in Liuaberg zum _Gtgenftano« _unsreundlichli
Vtigleiche ««macht, D« Helm de« _Deuls«!,«
Kailer« und k« _Zylinkei des Königs Edwu>
uettitlen zwei ganz _verschiedin« politische SyltM
Deutschland solle wenige» _HelmspHen zeiger,, _sti«!
Solkaten weniger mit bem Säb«l rasseln lasse» m!
di« Wöglichleit «in«« Kriege« weniger erwägen.

D«_r Helm d«« deutschen unk der Zylinder dc«««l>
lisch«» He,_rsch«»z »«_rtreten zwei »_eischiedeix
Irlldition«», aber nicht zwei o«!chiedene voll
tische Systeme. Verschiedene Traditionen, denn di«
H«he»z«ll«_rn find all<idwg« jede,zeit zugle ch Für!!«
unk Heersührer gewesen, während d!« «ngli!ch_^u _llbntz_«
meist au» de« Feme ««sahen , wie ihre _Soldaten ft
si: bluteten. Friedlich bei Groë unk O org II
w»«n !« siebenjährigen Kriege verbündet. ÄatM
»bet ker Erster« trotz seine« fchwächllchenttöipil« «_s
!«»>>«, »ntnb _v»m rauhen _Knegslcbm liegenoc» !i«_ß_>
_ltiichen Regungen mit seinen Truppen _allc VüapH«
l_eili«, ging GeorgII. seinen n cht immer looc»«'
werten privaten Neigungen «ach. Ist in solch.m F»ll_<
dei Hclm wohl nicht doch die ei,>emFücsten würdigl»

Kopfbedeckung _al« de» Zylinder?
So s_olgen all» Kaiser _WllhclmII, _rmd _«llch

Edward _verschlebenen _Tiadition«»; ein Symbol _ik
die _oerlchiedenen politischen Systeme b,_dmttn »W
kl« Kopsbedeckuvgen nicht. _Memt di« Iriduü_« , d»
d« Helm da« naltionäre, der Minbel da« !,««><
^<linzip »ut«l«, so möchten _w>i »_ur daran _irinneln,
daß während der _llchtzehnjihclgen Ncg_^_ru„_Mzeit »<«
zylino« lb«waffn«l«n _Nopaleou«III. in F_._anlM
viel weniger liberalg«sinnle Männer in b_,e Wmift« ««
berufen würben, al« in Deutschland wäyrcno der je»>
_g_^rake auch llchtzchnjährigen Regierung_^,«! j!a>!<r
Äiühelm«, Ode» will die Invun» die Zioülleiduoz
eine« Monarchen all da« Zeichen deo gneom«, d»
Uniform al« Zeichen ke« Kriege« ansehen, s_» _wM'
wir ba_»an erinnern, d_°h bei dem letzten Regier^«'
jubiläum von König Eümard« Mutter, die ja not»
nie «inen Helm getragen hat, die englisch« Pnssi n»
einer U_« Genugtuung lonftaüeite, daß Engi°"°
während der 3i«glerung«z«it d«r Königin "
»lieg« geführt habe, darunter so große un_» blutig«,
»<« Ken _Krimllieg, den indische» »r eg _uni °°«
letzten dieijähngen Nmenlriel,. Die H°hc»'

>N«2hMt »«llb«l»»<»ent5 uns «!«>««.
In> Inland«:

z« »^»: w >« _«_lzf««!!»»,
l>»m_,!»« 1l/1_»i » «!«>«'
»«,: Ih, «<m««! ix «»»«ei
«,_LlUla«! I w_Ini icw(D»ip»l):
z. «nl>«!«n! w »»tn_«
lDünaduig) : <l, Joses; in
_FeUtn: V, Vchüimann_; in
»i«»tül,»l,: 5_>nigai!._»ch_5!ch_;
w «ol»w«en: _Ferd, B_«s»_.
horn'sche _Nuchhaildlung_; in
«»«»»»: Emi! Stein, _Fchllli.
mateiilllitnhllndl.; in_Lemsal:
I. _Gregorius, _Vuchhandlung;
in «lb»u: «. L, Zimm«.

m»nn, G«Nl, D. Meyn', in
Vt<t»n: Feld, Vlsthoni'sche
_Vuckchantllung, Fr. Lucas'sc he
_Buckliondtung, b- Allunan_;
!n!»lo_«ta>l_: _l,_Sckaber», Vo.

!««»», L. », 2, Netz! H, 3«^
0»«ü»l _Unnoncen._ElfldM»»
„Verii»«"_: i» P«n»»:l.
Neufelt»! !n P»»«»»ui»!
_Annoneni'Elp. >b«»ld", L. »,
s. Netzt »,C°,_!!n «_e»,l: «luge
_H,_StlilM!inl»_llen:I. lton>
«wicz i in l»«tu»>: Ball»
K«Mnb«g, _Drogutnhandlung
w «»ll _, «. _«wdolff-, ln
«_enlien:N,PI»mIchiin«««»:
W. », ««_ffion_; in «»>»»»»:

Nuchdruckerei Trey.
In» «u»l»»»«:

«_entsc hl»«»: i«i _d«» »»il_»
lichen P»st»nst°Itn>, _loim« l«
N»»»lf M»ff« !n »eilin,
außerdem bei allen seinen
deutschen und »ußeideulsch»

»<li»le».



zoll«» ab« waren mit den Weiten de« Frieden,
fiel« mindesten, ebenso vertraut »le mit der _Kri,_a«-
führung_. Um b_«i Friedlich dem Große» ,_« bleiben
so hat dieser trotz bei gl»_i«n und la_«8d«u««dmKriege sein Land wirtschaftlich f« gehoben, daß. wenn
beispielsweise die italienische» Könige — wi» führ««diese an, »eil e_« j,_aerad« ein italienisch,« Blatt isttos glaubt, den Deutschen eine Vorlesung halten »ü
,°2«n - _dasselbe geleistet _hltien, die _stzilianischenBaue« wohl »_enlzer häufig «_erwnc,«» _»md««wobei nach zu bedenken ist. baß Tizcken «on de,
Rawr freundlicher bedacht lft, al« «l«a die MitV»andenburg oder die Provinz Posen.

Die _Tribuna wünscht, daß man !n Deutschland
_nemgec mit dem Säb«l lasse!« und »«nigel die
Ml,l!chleit eine« Kriege» erwägen solle. Vielleicht
wendet sie sich mit diesen Wünschen an ihr« Freunde
di« Engländer und b!e Franzosen. Nie _Denlsch_«haben während de? _Maioiloliis« nicht annähernd
f» mit dem Säbel gerasselt, »!« die En«.linder

wahrend de» Fashodaaffä« , denn Deutsch-
end hat noch «icht ein Bataillon m«_hi «n
die Grenze geschickt, während die England« ,_ur
F»sh°b°,«it lä._mhaft« Flottenrüftunaen betriebe». Und
wenn ein berühmter Franzose die _Losun, »uzgegeben
Hai: .Immer daran < _n5«l<ch an i<« _Reuanciel
denken, nie davon sprechen", »_eun ferner französische
Geüeröle, Mimst« und Abgeordnet» bei jeder paffen-
den und nicht passenden Gelegenheit unter Nicht-
l»!«cksich!iguüg de» _zweiten Teile« der erwähnten
_Losung _Reoancheansplelungen »ach,« und wenn sie
stet« dabei de« Beifall« ihre« Publikum« gewiß sein
llnnen. w>« sollte «an da«n in Deutschland nicht
die Möglichkeit eine« Krieg« erwäge» ' und man
»_ird die» _umsomehr tun müssen, je unzuverlässiger
sich Italien zeig», denn di« unsicher« Bündelt«»« du
Itaverer gegen da« deutsch« M«lch »an« ja den
Franzosen nur Mut dazu machen, ihr _Revanchegerete
in die Tat umzusetzen. Der Artikel bn lübuna
aber ist ein n«ue» _Bewei« dieser _italknifchn, U«,u-«erlässtgkeit.

,«»tsche« Kei«.
Uebe« die Tauf« d«« «»if«»enl»l»,

Welch« vorgestern im Neu«« Palai» l>«i Pol»-
_bam _ftallgefunden ha», _enln«h««n »lr dt» un_» heute
_vorliegevden umfangreichen Belichten da» Folgende
Zur Taufe de» am 4. Juli dem Kronprinzen und
der Kronprinzessin geborenen Sohne» _ve_,sammelt« sich
die Kaiserliche _Famili« gegen 6 UH, im
Tllssenzimmer de« _Pala!» «i! dm fürstliche»
Giften, _unier denen die _Kror,prl«_zefsi« v«n
Niuchenlond _n!» _Vnlr«leiln der Königin der Hellene»
Prinz Christian »on Schlelwig-Holstein al» Vertreter
bei Kin'y_« _vo» Gioßbliiannien, Grotzfürfi Wladimir
»on Rußland al« Vertreter de« Kaiser« «onRußland
Erzherzog Josef »on _Oesierreich al« Vertreter du
Kll _snK von _Oefterrelch und de» Herzog non Genua
als Vertreter de« König« »_on Italien erschienen
waren. Gleichzeitig fanden sich !m Tawerlan-Loal«
d,t _Hoi,ch<_zrg«n, _dit n»»,üou _iQilit_^_ire, _de_^Houl-
rninift» und der Chef de« _Zioilkabinet!« sowie b«
Hof der Kaserin ein, im _Wufchelsaale die Höf« der
Fürstlichkeiten, de» Prinzen und Prinzessin«». In
der _Ialpi» « Galerie versammelten sich indessen
die übrigen Gaste, bi« _Nolschaftel, die
_Gesanblen und da« diplomatisch« _Noip», dabei
der norwrgsch« Vesand!« v, Dillen al« l8_«_r°lliter de« König« von Norwegen, und zwar mit ihren
Namen, 3i«ich«ka»zler Fürst » Bülo» , die General-
sseltmarschälle und _Ritler de« Schwarzen Adler,
_Oiden?, die Hivpier bei _fachlichen und b« _ehemall

reichlständlsch-gräflichen Familien, die General»»«» und
Admiralilät, die Minister und Staatssekretär«, die
Präsidien de» Reichstage« und beider Häuser
de» Landtage«, der _Oberprssident de» Provinz
Brandenburg und die Spitzen d« _Potlbamer Ne-
liöchen, sowie die Tomen und Herren der Gefolge.
Die in Berlin wohnenden ob»» dort einquartierten
Gäste waren in einem Sondei-zuge auf StationWild,
park, ewge,rossen_. In PoUdam und _Nerlln hallen die
Königli_^en 3ch!_lsser, di« lfflntlichen und viele prl>
_valen Gebäude geflaggt. Im Neuen _Palai« hntt« die
schlohsMoetompHgiie in fr!««iz!anifchel Tracht di«
Ehrenpastkn gestell_», ebenso di« Leibgarde der Kaiserin.
Die Ialpil-Galerl« war zur TnuflapeIl« herge-
richl«!.

Bei de» Taufe erhielt der Prinz de» Namen
Nilhelm Friedlich Franz Joseph
Christian Olaf. Nach der Tauf« fand ein P«
_rudediner im Marmorsäule statt. Wählend de«DI»««
_drachi« Kaiser Wilhelm folgenden Toast zu
Lhren seine« Ente!« au«: »Ich trinke auf die Ve»
_sundheit dc« Täiflmg«. Seine Königliche _Hoheil
Piin_, Wilhelm von Preußen Hurra, Hurra, Hurra!*
— Die Häuser in _Potsdam und _Nerlln waren «i<
_FI,c>lle,> geschmückt_.

Zum Fall Pubbielsli-X'PPeMilch
äuh°!t sich H»r>« Tllbrück in _d«n _Preuhischen
Iakrbüchein: .Hält« diese« Oeschäft (der Wim»
_Tchpelit,_rch) sich nie in »nd««n «!» in ganznorm»!««
Vahn«n l,»_egt. so hat!« «an die Sache auf sich
bi'ühln _iussen lönnen, nun aber, da ein _groher
Sl_^nsa! von du Oc!chzf<«_verblndung di<fer _Firni,
nn! dem Reche _aui_^_egang«« ift, und auch o_«r hoch»
gef'ellte _Tiilhnbei «on dem »u_« den u«_la»lelen Ge-
schäiien g_«_MtN«n Gewinn indiill! s>_lne« _Vortlil
g,-HM hat, n,uß er die Kons<q _>en,«n auf sichnehmen.
_Eo »W« e»»« vtlwüftend_« Wirkung auf den Geist
_iwseili gilze_» _Beomientum« «ulilb«n, wenn Herr
von _Poobtelsli nach _diejim _Zwischenjall im
«»je _biitb«, _Niimand z»eif«lt auch, dah «r schließ-
lich übgihln »nd, aber die Lag« »i,b doppelt pein-
lich _balv_'_lli, _dcih bc-_" Abgang sich nichl _s» e _nfacl,
v°llzich_«n läßt. 3n welll,ec Form soll «_r abgehen?
In voll«« _Gsuden, ml Lok und Dank für da», »a«
_rr ge nn? Wt «wer _gew ssen Kühle? In «oll«
_Ungnvde? Ea lo»n,l doch sehr darauf an, »a« di<
U»leis,^„^g gegen den «Major Fischer eigentlich
zu log« wwgi. Ob «« sich schließlich um Bagatellen
_hindcli »d, _wiillich um _Vestechun« im _gribften
Sin«« de« Wori», und wer daran beteiligt ist, S«
entsteh, «!« _Zwischenzeit, die fsr einen _Mimsle
lmerttögüch s._in _miß. Er soll die höchste Autor!»««
i« Namni de« König« au«2ben und ist zleichze'tia
»!e line Nl! An_^'llnhicr, übli den da« Urteil _oon
«ncm _Glnch!«spN!ch abhängt; e« lft schwer v>r-
släitl ch, laß du Minister bi« «» dieser Ent-
sch_.!d»_ng »>chl »_enigsien» Urlaub _g«'
nom«t>> _hat._^

Zu t«! ««_lonialaff«»«!, «_beihuupt »>,

_,m_^ au» B,_rl n ßeschrkb.n: In welch«« _Umftnge dl«
_jsmgfkn _Nachricht?«, tnß «och ander« O'fizine >««
l)_ber!c»n _°nd°« d r Echntz'ruppe sich bei H-rrn oo_»
Tippe!« lisch Geld _geborgl habe,', zutreffen, if«
noch nicht zu übersehen. Einig«, vereinzelt« Füll«

scheinen tatsächlich »_orgelommm zu sein. Wenn ««
nun naiurglmüß !m jetzige« _Augeribllck für _j<den
O _sizier der _Schutztruppl peinlich sein muß, Herrn
von T'ppekkiich zum _Elliubipei zu haben, — »der
gehabt zu haben, fo Kinn doch schon _darauf hinge-
wiesen wnden , daß die Firma .von _Tippeliliich'
dabei ganz au« dem Spele bleiben dürste. Dl«
_Offiziere, u« die e« sich jetz, handelt, _habcn mit den
Ltefer»ng«»«rträgen oder der Abnahme d._r
_lieferuxytn ni« dal Geringst« zu tun _ychobt
Wohl aber find sie _plibatim eng befreundet gew«sen
mit Herrn von Tippelilirch; zum Neil haben si_«
gemeinsam m t ihm in _Aftila _sckw _ie Z«it<n durch-
zemacht. E_« ist ulso kaum zu b.fürchien, dah sich
dem »Mall Fächer" neue .Falle" anreihen könnnlen_.
Dal Einzig« , »2« dm Herren zum Vorwurf zu
machln wäre, ist da« _Oelbborgm _a!» 'solche«. Da«
ist belannilich dem Osfizier «erboten, wird ab« wenn
c« trotzdem geschieht, im Nllgcmemen nicht gerade a!«
TodsZnde _angnechnet.

Z« de» Verhaftungen russische« ««vo«
_lutionsre in Homburg

werden »on dort von vorgestern folgende weitere Einzel-
heiten gemeldet: D« Ermittelungen haben »geben,
dah bei der Verhaftung der russischen Revolutionär,
die _Haupttlte», _darunl« die Kossensi'chrer de«
hilsi_^_en revolutionären Komitee« entkomme« find_.
Da» Komitee hat über _zuhlieiche Geldmittel verfügt
da« geht schon _darau« hervor dah Waffen «nd
Munit v« stet» b« bezahlt wurden, Waffen, Muni«
t on und Cprengsiofse wurden, um leinen Verdacht
zu «regen, st«lz »°n ne«schiebtn_«n Person,n in
l!«ln«r«n M«ng«n bestellt und bann _pn Schiff Haupt-
iächllch noch Finnland ober auf dem Landwege per
Post an die _»ufsische Grenze geschickt und bann durch
_Veltrauenipersonen über di« russisch« _Gienze ge-
schmuggelt. Nebe» die Veillauenlpeisonen enthalten
bi« _aufg«sund«n«n Briefschaften «ichliche« Matnial
die _Uebersetzung bereitet _inbiffen groëSch«_Ier!gl«i!e«
da di« Briefe in den _verschkdenflen Dialekten, sog«
zum Teil chiffriert, abgefaßt sind. D«r Schlüssel zu
der ch ff_,!«l<en Schrift muß erst noch ermittelt »erden.
Di« _Vttnehnmna, der Verhafteten hat noch lein
Resultat »geben, da all« sünf Pe_»_so««n üb« ih«
Tätigkeit und ihre Persönlichkeiten _Viillichwelgen b««
obochte». _Feftgefiellt ist jedoch, baß sie sich mit dem
Anlauf und d_<m Versand von _Woffen usw., teilweise
auch mit b«m Studium der Zusammensetzung von
Polnben _beftßl haben, wi« «a«aus denaufgefundenen
Rezepten ersehen hat. Bei diese» _Vnwchen ha! der
angebliche _Favart Brandwunden im Gesicht und an
den Händen davongetragen_.

Abnahme de» Theologie Studierenden
In verschieden«!» uni Heu!« _velliegendcn _Verliner

Nlätter» wirb konstatiert, daß die Zahl der evan-
gelisch« Theologie Studierende« in den ein-
zelne« Provinzen in auffallend großlm Umfange ab-
nimmt. Fn der Provinz Westfalen z. V. ist die
Zahl de« pro l'c. conc. Geprüften im letzten Jahre
um di« Hilft« _glsunlen. I» Sachsen zeig» sich
dieselb« Erscheinung,- obwohl sich die Gesamtzahl der
V/lidie«nden u« 30 _Proz. erhöht hat, zäh lte die
Nnverfität Leipzig im letzten Jahre nur 332
Theologen , während e_« vor l5 Jahren noch L_00 b>«
600 waren. Dazu kommt, laß später noch ein nicht
gering« PiezeXsoh der Theologie Studierenden in
da« Lehrfach oder einen anderen Beruf übergeht.
_Intgesamt ist zwar an den 21 UnivnsMtn dl«
Deutschen Neichi die Zahl der evangelische Theologie
_Elubiennden im letzten Jahr« von 1998 auf 2123
gestiegen; wa« «Nl aber diese _llew«, übiig«n» gegen«
üb« _rder _ablolulen Steigerung b» Zahl der _reich«-
_angehirigen _evanqelische Th«o_!ogie Studierenden
nick! einmal relativ« Zunahme besagen gegenüber den
4400 Theologie Studierenden der 1880« Jahre? —
Dl« National-Ztg. _bemellt: .Wenn auch bei dieser
Abneigung gegen d«n _Paftorenberuf die _Gehalliflag«
hie» und da ein« nicht unwesentliche Roll« spielen
mag, so ist die_Awptursach« _»_weisello« dk zunehmende
_Inioleranz der herrschenden O,thodox e._^

Verschiedene Nachricht«».
»— Dl« Kölnische Ztg. schreibt: Die auf einem

falschen Bericht basierend« Giölkiuog ber Möglichkeit
eine« Besuch»de« Kaiser«Wilhelm in Amerika
»_iiU drüben, besonder« in St. Loui«, all die Ten-
foüon de« Tage«. Dort bildet sie fast dos alleinige
Gesprächzthlma. Di« Anregung der Zeitung Posl-
»i«pa!ch, bi« städtischen Siaallbehöiden sollt'» den
Kaiser formell zu einem Vesuch in St, Loui« ein-
lade« , wurden begeistert aufgenommen. Wenn diese
Slirtuungen auch aller menschlichen Berechnung nach
praktisch wert» und «_rgebn!»l«s bwbtn werden, s«
sind si« doch sür dl« — _aug«Mi_<llich »«igst«»» —
blübl» herrschende Stimmung bezeichnend und in
_dieiem Sinn« fü» Deutschland «_sreulich,

»—De» «_nglisch« «>ieg««_inifter _Haldane ist
°otg«ft«_rn i« N«_rlin ««getroffen.

z,«nk«eich.
F««nk««ich und Nußland.

Au« Pari» wird geschrieben: Die nemn «lttcn-
lc!e in Ruhland haben in dir hieügcn Presse selbft-
oersländlich die nie eingeschlafene Erregung auf» neue
statt h««Vitre!en _laffcn. Die leicht« Hoffnung, die
M einigen gemäßigten Blättern sich regle, daß die
russische Nation _«_nlleichl doch bi« zu dem sür die Ein»
berufunz der neuen Duma gestellten Termin« sich
ruh'g verhalten v_>nk«, ist nun w'.ed« _zuronnen.Da»
Vorgehen der _Terrorislcn Z bt auch _mehr«_ren Nn>
hängein d«_r lussischen _Freihlit zu v_<ss _mistiscken Ne-
tiachlurgen üb» die Natur der Clanen i« allge-
meinen ur,d di« Aufsichten einer _slanischen Rtvolu!,»«
im besonderen Nnlaß, Die _Zersahrenheit diese« Na-
tuien lusse ihnen zufolge «ine gedeihliche freiheitliche
_Vnlwicklurg auck bei dem besten Willen der Intellek-
tuellen «',cht «hoffen. El ge « _alk» _planlo« vor,
oben wie unten. Welche K°ns_«q erzm Frankreich für
seine Rechnung au» diesen Vorgängen _^_,tM müsse,
werde sicherlich einer öffenilichen Lrörleiung in de,
Kamm» umerzogen werden. Die Vogelsiraußpolillk,
den Kopf im Liud« zu _ncistecken, in der lindischen An-
sicht, so »erde olle«ruhig vorübergehen, »eile auf
die Dauer unmöglich, Frankreich müsse sich Rechen-
schaft über die Nuisichlen seine« Bundesgenossen «_h
legen, wied« Ordnung zu schaffen und all Elüai_«-
wcsen in der Neil eine Rolle zu spielen. Heule
bilde dal _unnckuie Reich _ew_» vnro«i»nl VW«,
_dere» einzelne Teil« nicht durch eine _Zenlralgewal!
_zusammengehe!»«« werde», I« _polinschen Lirme gebe
_e» gar lein Rußland mehr und im sozialen Linre
roch viel _wenigcr, Van müsse sich aber inFrankreich

h_auplsichlich fragen, wie die materiellen _Inleiessen
t_,_e dort aus te» _Tplele stehen, zu _unhit» _^_eie».
El Hand!« sich »ich! nur um de lcm russischen
St»»!« _vor«e!ch°sse>>en ungeheueren Summen, sonder«

auch um d!« sonst in Rußland a»gelegten fnmzöfischen
Kapitalien, Man sieht in Pari« dem entsprechenden
yelicht« de« Botschafter« _Nompald, der bekanntlich
zur Ermittelung der einschlägigen Tatsachen ein«
Reife durch die russischen _Inbustliebezilte unternimmt,
mi_» großer Spannung entgegen. Im _repuvlil_'
lindlichen Lager bezeichnet man die eigenen Landl-
eu!« _al_« angebliche Földerer der russischen Terroristen

_Zrnest Iubet _aeht im !?cl»ir f« weit, dieUnterzeichner
_n«r Cy«_p!!_thi«»Ild«_ss« für di« »usgelöste Duma,
Adolphe _Carnot, _Verthelot, bi« _Senaioren Navc,
slr»uß, Leydet, di« _Nbgz. _Iamtzz,Reinach, _Pressenss
_usw, _Nnatole Fr»r,ce all Spießgesellen d«» Bornbcn-
werser zu bezeichnen_.
Der Papst und di« _frauzosischen _VischVfe

Nu« Pari« wird geschrieben: Di« Haltung de«
Vatikans im französischen Kirchenstreit »ird »«zeit
!_el>r lebhallen Erölterungen _unterzogen. Di« jünssste
läpsllich« Enzyklika hat bei de» entschiedenen Nb-
lehmmg der van dem französischen Trennuna«_g«_setz
_Ntfordlrten KulluK-Vnbüüde auf «in dahingehend«»
Votu« der Bischöfe Frankreich» Bezug genommen_.
Nun wirb behauptet, dl« Bischöfe seien bei ihrer Ver-
samwlung in _dleslm Frühjahr in ihrer großen Mehr«
,M filr ein« Anpassung an da« Gesetz gewesen; der
Vatikan müsse also wobl falsch unterrichte! wolden
lein. Eine »eitere _Beeinflussung der päpstlichen Nnt-
iKeHung zu _ungunsten d« _velfthnlichen Richtnng l>e»
_hauptet eine römische _Zuseist de« _Matin; danach
lci ein Teil der _Nardlnallommission, welche mit b«r
Prüfung der Frage der _Kultulnereinigungen _nertwut
war, ursprünglich sseneigt gewesen einen _uinclu« vivßuäi
_uorzuschlagen. Als der Kardinalslaatesekretär _Merry
bel Nal _rorAiesei Stimmung ber _llardinalkommlssion
unterrichtet wurde, habe er den Papst veranlaßt, den
all UlwnszhnUch bekannten Kardinal _Vannutelli in
die _Kommiss on zu berufen, um _badmch ein« ent-
schieden« Ablehnung der _ilultusnereinigu««« zu sicher«

K ch« _«i,.
Ueber «in »«»«««gerichtliches Gxempel

wird d» _Nnliner Post au« Zürich geschrieben
Da« _Niieglgericht de« VI, Division mir am Freitag
bi» Mitternacht im _Schwuigeiichlslaal versammelt
»m «ine _sensationelle Anklage gegen fünf Unli-
Militaristen und eine _Ztitungeeinlegerw, u?«lch
sich derBeihilfe verdächtig gemacht bat, zu»erhandeln
Während de« »_ehrwichentlichen Streik« in Zürich
und _Nlbiei«_ieden, welch« fü« die Ausständigen _f«
oerh»ngni«n«ll wurde, mußt« die _lanionale Regierung
zu einem umfassenden Militäraufgeb»! _Zustach! nehmen
melchi« ein« übe«_asch««d schnelle _Wirkun» _hervoltief
und den Streik alibald beendet«. Während da«
Milltäraufgebo! erging, _stallt« der _Unllmililarist
I»h_°nn _Slgg «i«_e Nlllschül« unt« dem T _tel
,,Frieden«gl«ck«" zusammen, welche «eben religiösen
Beiträgen ein _s«lbftveifc,ß:e_» _anlimilit»rist,sch»z Ein-
schiebsel enthielt, in w«lch«m da« Militär
lll»fg«foloer, wurde, den Gehorsam
,u nerm«ig«rn. Dies«» _a» sich einfach«
_Tatbestand wurde noch dadurch so recht sozwl-
demokiailsch _heraulgeputzt, daß Sigg da« Büchlein
unter dem Namen Pfarrer K, Schneide» herausgab,
!_er tatsächlich in Zürich ezstiert und unter dem
Titel ,Friede»»alocke" ein Traltätchen ediert, ferner
dadurch, daß er da« Machwerk auch a» Schulkinder
zur _Verteillmn an die Soldaten übergab, und dah er
sogar einen Genossen in dal Kostüm eine« H«_ill«
_armeesoldalen stellte, der «>i dem Verschleiß dli
Blatter betrau! wurde. Bei der Verteilung der Hetz_,
schrift wurden sech« Person«» _vuhaflet, welch« vor
da« Nrüglgericht gchelll wurde«. Unter den Ver-
haftete« befand sich auch der Kanton««, L. Rieder
«in intimer Genosse Vigg_« , w«lch«r dann in b«_r
polizeilichen Voruntersuchung den Freund Vigg
denunzierte, der nun all _Hauplangeklagter und
üihlbir die!« wüsten o.«_UnvlitariWch«n H»tz auf die
Anllagebanl lam. — Wegen _llufwlegeluna, zum
Äufluhr, zur Meute«! u«d grober Insubordination
wurde Viag zu s Monaten Gefängnis und
cinjHhliger Einstellung im Nkiivbürgnrecht _vnmtellt
die übrigm NngtllaZten wurden freigesprochen.

Kunst und Wissenschaft.
_bm NUi»d»sche Ruine» in 5vn!a.arie»

In de» alten Zaren- und _Nrinunglstadt _Tirnowa
sind bei den Eid»'bellen jü« ben Bau eine« neue»
Bahnhose» die _Uebeiiest« eine« uralten _loschen
_Fliedhofe» bloßgelegt worden, wobei man nicht nur
^>uf menschliche Skelett« gestoßen ist, sondern auch
_goldene und silberne Schmucksachen in bedeutend«
Anzahl zutage _geordert hat; di« «Ulflabung von
Grabsteinen »i_» iMjch«n Namen i» htbläisch«»
schliMglN M _liinen Zweifel barübe, zu, dah
man _e« mit den _Uebenesten jener bedeutendsten der
_Mschen Kolonien aus der Zeit der feMändige«
garen zu tun hat, bcren Bestehen bulgarische Chro-
niken erwähnen, über deren genaue« Lage man ab»
bist,» »einen Nachwelt befaß.

»frmifckte«.

uë. Wie Kaiser Wilhelm im «aniiver
leb». Wan schreibt un»: Von jeher haben dieKönige
oon Preußen in einslen _Zeillausen da» _Lo« ihrer
_koldotcn geteilt. Friedrich erwartete am Wachtfeuer
den Morgen der Schlacht. Diese _Gepflogenheit bat sich
lluch auf den alljährlichen .Krieg im Frieden", d!«
ssaijelwanovei, ü°«_r<mger!. Kaiser WilhelmII. bezieh!
in der _Regcl nur Q_^niel, wenn auch die Truppen
unter Lach und Fach die Nach! veikriügen, sonst bi-
wakier! er, wi« sie, e« sei denn, _dofMcksichtenauf seine
Gesundheit einmal eine Nu«nahme _foidern. Bei den
dieLmal _beooistlhenden großen Hlibstübungen wird fast
durchweg biwnliert weiden, um die llrieglmößiglei!
der Manöver, soweit e« geht, zu sle_^etü.IDer Kaiser

I°ßl dann auf ! ,°lgM>« au_?gesuchlem Platze sein
,r2N«p»_ltable» Hau« aufstellen. Nach einer sehr
sinnreichen KonsNul._ion »erden die Wände au«
dicht _iiumand_._r greifenden _Holzleilen zusammengefügt
und ebenso die _cmzelnen Zimmer von einander ge-
schieden. Tel Fußboden ist mi» _Nohlen _bedickl und
mit Teppichen belegt. Außer dem _Schwsz _immer, _neden
dem der Baderaum lieg», ocisiig_» der _Kaisu über ein
geräumiges_ll_bei»«ji»m<_r, in dem auch gespeist wird
und ein Ln _pfllng _abgehalten werden _lann, Tinig«
Vor- und _Nlb«m5u»e vervollständigen die _Uppail«-
mtu; li »«n der _FahnenswNffe roeht _^le _Kolfeislond«!!e
Vor dem Wohnhaus« de« Kaiser« pflegt ein mächliZ'Z
_Wachlfeuer _angcle_^l zu werben, um da» sich 0»
Heilen der Umgbung de» Nüis«!« und seine GHft«
»_lisllmmeln. In c>«!em Kreis«, in dem der _Kmier
selbst meist bi« _Mmernach! verbleib!, herrsch! echte
vr>g>_zwungwt Vi<n>z?«_snmnmng, s»!nlt> d<r _Dicns«
e.'ledig_» itt, _ltdend_« unternimm! Kaiser Wich?!«
oft einen Rundgang zu den Lagerfeuern der Trupp«

und sieht belustigt den nmnltle» _BiwakisM«!
,_er Soldaten zu. Nuch der jüngst« Osfiziu, b» in
päter Stunde zu« kaiserlichen Wachtfeuer mit

dienstlicher Meldung _lommt, «ird _g»_stf»«< o,»<z«>
_nommen; er _«rhäl! au» dem kaiserlichen llüchenwagen
zu speisen, und «i» Gla» Punsch «d«r echte» Nie»
wird am Feuer gereich». Dicht bei ber Wohnung de»
lu'serl ist der Automobil»»!! _unteigebiacht — D«»
_Kaise, erhebt sich morgen» in aller Früh«; nach b«m
^>f englisch« N't zubereite!««, lröfigen «rs!«n Friih-
lücke, der Hauptmahlzeit de« Tage» für ihn, sieht er
die «_ingcgang«««» Meldungen durch, um bann sozlelch
eiüen Kraftwagen zu besteigen, die Stellungen abzu-
faulen und gemeinsam mit dem Chef de» General-
iübe» der Armee die Leitung de« Maoönerl zu

übernehmen. Inzwischen wirb _s«in Hau» abgebrochen,
_iorgsam verladen und in bi« Näh« de« Standorte«
_^fahren, wo _vorauifichtlich nach d» .Schlacht' dl«
ieue» Biwalplätz« _auigefucht w«rd«n. Geschick!«
Hände lichten e» hier dann de«Nbendl in _lurzer Zeit
wied« auf.

—In« Affäre ber Fü«fti» W»«v«, üb«
die wir wiederholt berichtet haben, hat d«l juristisch!
Sachwalter d«, fülstlich _Wrebeschen Familie, Justiz_,
rar Nr. ». _Gordon, _Verlin« Blatt«» folgend«
_Zuschrift gefaM:

Verschieden« Blätter wissen ,u _berlchi««, daß dt«
Fürstin _Wrede in _Nnilagezustand ve_»s«tzt sei, und die
Verhandlungen llnfang _vltober beg _nnen »mden.
Dies« Nachricht ist au« der Luft ««griff«». Im
Gegenteil hat dl« Fürstin, nachd«« bi« vom _Geiicht
ernannten Sachverständigen ihre Beobachtungen in
dem Dr. Fränkischen Sanatorium in _Lanlwih ab-
geschlossen haben, dies« Anstalt «_rlossen, um »li
Genehmigung de» _Gerichl« in Pari» die gewohnt«
ürztliche Hilfe in Anspruch zu nehmen. D!« _gerlcht_»
_lachen Psyhwlu find zl«ich »ll«n b»h»_ndelnd«n Äerzten
zu d« _Ueberzeugunggelangt, daß dt«Fürstin _g« Ist ei»
trank ist. Natürlich nicht im Sinne einer _beso»d«en
_Klepiomanie, an die längst lein verständig«» Arzt
»eh« glaubt. Vielmehr handelt «l sich u« _ein«n von
de» «_erschiebensten körperlichen Krank_^_eltlerschelnungtn
begleitet,« v«_rzeit!gen Verfall der körperliche» _uxb
geistigen llräfl« auf schwer belastete» G»und»
laz«. Da« Gericht wild zu de« Gutachten d«
Ncrzte selbstverftändllch erst bann endgültig Stellung
nehmen, wen» auch die «uMhlliche Negründung desselben
_vliillegt. Im übrigen ist durch»»» verständlich, baß
las groß: Publikum _mihtramsch wird, w««n s» oft
strafbare Handlungen «on _Perso _ien d«r sozial Hess«
gestellten Kreise durch Geisteskrankheit entschuldigt
werden. Diese Empfindung ist aber jedenfalls dann
unberechtigt, wenn es infolge eben dieser sozialen
Ltllung aa jedem verständigenMot» zu bei kompro-
mittierenden Handlung fehlt, wie hier, wo die gut
_stlukrte Nesitz»w reichen To.iMlb«_3 dem _Tru«iz
nicht widerstehen konnte, min:eiw«rtig« Alfenidestlck«
au« Hotel« sich anzueignen. Ernste« Beurteiler
nam.ntlich d«r Arzt und der Jurist, »«»den i» solchen
Fällen stet« von neue« bedauern, daß _angeficht« de«
langsamen tzinülxrglelten» _«ln«l Nng«_hlrlg«n au« dem
Zustand« geistige» Gesundheit in denjenigen _geWger
Umnachtung die Umg«bung es meist versäumt, einzu_»
schreiten, ehe der Nervenkranke sich und d!« Familie
bloßgestellt hat. Freilich weist auch unsere Gesetz»
gkbung hier «ine oft betlagt« Lacke auf, indem sie e_«
_erft dann möglich macht, bt» Heilung eine« Nerven-
leidenden wider dessen Willen einzuleiten, wenn die
geistig« _Erkrankung «inen solchen Grad «_r«lcht hat
doh die CnlmüMgung erfolgen kann. Dann aber ist
e« für bi« Heilung meist »u spät.

— llllohol aus _Kaffeefchote«. Bisher »a»n
außer der eigentlichenFruch», d«nBohnen, all«o,»d«»«
Nestandleile der Kaffeeftaud« »erllo». Jetzt will der
Chemiker Enrique _Sarciez au» _Nucalamanga in d«l
Rcpublick Columbia nach v!«l«n _Lzperimenten im
Laboratorium entdeckt haben, daß sich au» b«m Fleisch
der _Kaffeeschoten ein Alkohol vo« guter Qualität und
ncihüllnilmäh'g großer Menge _herauizlehen lasse.
Wenn sich dies« Nachricht, di« vom.EngliüMechanic"
»_iebergegebe» wird, bestätigt, so wäre die Entdeckung
»on größter Wichtigkeit für alle _laffeeeizeugenbe»
Länder, da der so gewonnene Alkohol d»»t vielfache
Verwendung finden _kirnte, namentlich zu _Beleuch»
_tunglzwecken, für dl« «eist Petroleum weither ein-
geführt »erben muß. Nllerding« «ntsteht dabei auch
die Frage, ob nicht der Trunksucht in den N°lo»i«n
wohin di« Ausfuhr von Alkohol au« diesem Grund«
menigsiln« im Deutschen Reich beschränk, ist, durch
e»«e solche Nllohol-IüduMe in d«n Tropen sllvst
ein _bedenlllcher _Vvrschub geleistet »erden würde.

Lokales
_»_eutfche««erein in 8>vl«»d.

(O»tigluppe Niga)
Di« Eintrittskarten und Kandidaten-

listen zu de» am 2ß. August _ftatlsinbenben Mit»
_gliederversammlung »_eiben vom 21. August ab im
_Vureau de» Verein« _Todlebenbouleoaid Nr. 10 von
10-5 Uhr »««gereicht werden.

Ohne Eintritt»!«!,« ist de» gutritt
zu de» Milglied«rv«_rs«m«lung
nicht gestattet.

Verhaftung «in«, gefährliche» Räuber-
bande, Dieser Tage ist e» du _Polizel _gllungen
den Bauer der _Eiwchienschen Gemeinde St. und den
_Vauer der Dlcyüngabulchlchen Gemeinde L. zu ver-
haften. Au« dem Verhör dieser beiden ergab sich
daß sie zu einer au« 10 P e _» s o n e n bestehenden
vorzüglich bewaffneten und gut organisierten Bande
gehören, die fÄMde 18 bewaffnete _Naub_«
Überfälle miüdt h,t:

1) am 12. April auf da« Hau« an der Wolmor-
schen Straße Nr., wo 1000 Rubel geraubt
wurden'

2) _a« 22, Juni auf da» Hau» an de« _Ndselsch«»
Siraße Nr. 30. geraubt 40 Rubel;

3) am 15, Juli in Mühlgraben auf die _Fabill
Nur,, Nulion K _Htywood - geraubt 85 Rbl.;

4, am 15, Iu!, auf dn« Hau« in _Schreyenbusch,
I, L'nie Nr. 4 — _gnkubt 55 Rubel;

5) am 1. Juli auf den _Waisenval« F. O. —
geraubt l4 Rubel;

6) am 28. Juni auf dl« _Wohnunz d«« Staat««
lll_>« W, in Sck«_ylnbusch, II, _Lmie — geraubt
130 Rubel und Wertsachen;

7) am 1, Aug_^ft auf eine» _Tramwllylonoulleui in
der ztieuzstraë — geraubt l5t _sibl/

8) im Iul» auf em« Wohnung a» d» _Luworo»-

s_lraße 3ll, 52 — geraubt 500 ütbl.
9/10) im Dezember und Wal 2 _Uebeifalle auf

ben «ui'che, dl« Fleische,Meister« H. auf der _Peler«-
buißer Chaussee — _unbelannt wi«oiel _geraub!;

11) auf txn Besitzer «in« Kolonial»«»««»« U.

_^"bew^^^ _^ - «!. viel g«aM

12) am 2, Juli »nf K. U. i« Naisetwa'be —geraubt 4 Rubel und dl« Uhr;
13) auf «lne Kolonial»a«nh»«blung an _ter _Haft»."'ftraë—geraubt40Rubel_;
14) a« », Oktober 1805 nuf_I.L. in bei_H»,,!.,,.

_hossch«n Straße - _gnaubt 128 _Nubel """"_""'
15) auf eine« Hausbesitzer in der Nullensä».

Ltlllße auf Ilgez««« — geraubt 30 R»bel-
18) im Juli Uekrfall im «_igaschen «,_«is« -
1?) Attentat auf !»« _Iramuiay « de» Marie»,

mühlenstraße; _"
18) im Juli »«»ubung e!«e_« _Poflillon« i»Vmllt«n.
<l« z«l»«_g de« Poli_^l daraus, auch bi« »«_dn_«

8 Mitglied«! de» «and« zu «««haften, E« waren»
du _Segewlllosch« Baue» K., b«r Ziepelhofsche Bau«
W,, d«r _Irmlansche Baue» W,, der _AUwiasche Van«G., der Rönmnsche _Nan«_r h,, der S_^_sstisch« Bau«!
W„ b«, K«il°_asch« «au«, N„ d«_r sich bei d«_r V«»-
_haftmg durch Schieë» »u« «in« Mauserpistole ««»,
_illdigte, a»g«sch°ssln »mb« und verwundet i« Ge-
fängnishospilal liegt, und ber _vlaifch« Bauer L.
Letzterer gesteht an der Ermordung der Her»«»Mira« unbKrüge» o,ufde« _Glieseuberge teil»
g«no«m«n ,u haben. Bei all«» wurden Mauser-,
Browning«» und _Palabellumplstole» und «in« Meng«
Patronen gefunden. Die _gaxze Nng«legenh_«ii lft dnn
Unl«lsuchung_«l!cht«l übelgeb«» worden.

Gin« _zylinderfii»«g« Petarde wurde gestern
_Nbenb um V»^_0 Uhr a« Kreuzung«»»»«! de»
_Reoal«!, Nllolai' u»b _Narolinenstioh« «, _ewem
_Pfofte» d« _eleltiischen Bahn _beMgt g«_ju»den und
enlsernt.

Win« starte _Vetonati»» »« g«st_«i» Abend,
um 10 UH» etwa, fast in de« ganz«» Pet«i_«b«g_«i
Vorstadt «nd d» innere» Stadt zu höre», _lrotz
aller «»gestellten Nachforschung,« hat aber nichl
ermittelt »»den können, »» die jene Detonation
_v_«u fachende Explosion _staitgefund«» hat. _Iebenfall_«
scheint si« leinen _Vchad«» »_ngelichtet zu haben.

_Vei der _Dxrchfnchnng de« Hause« an de»
Slulenstraë Nr. 65 wurden l« _Nlosel aufgefunden:
«in« W»_uf«lpift«l«, 1 Dolch, 50 Patronen, «in«
Pho!_ogr»phie, auf _lxr d« g«löl«!e Zaune «it ein«»
Mann _zusamm«» »_bgeuomm«» war, und ein Tauf«
schein.

In de« Käfern« der BllaßenbahwGefell-
fchaft _«Alexindeislraë Nr. 110) sind am _MMwoch.
um ? Uhr abend«, nie die Rlshsl. _Wjed. mitteilen
alle Nng«ft«lllen, di« sich in d« Käsern« b«fanb>n —
im Ganzen _103 Personen — von _Polizelbeaml»
«tt _Unlerstlltzmg von _Militi» _verhalkt _lyorden.

VerHaft«««. Der Schriftführer de«II. _Mollauer
_PoliMiftritl» Fr«mb«, _g ist m««n _polllischec Um-
tri«b« verhaftet worden.

Verhaftung. Wi« «m» _un« mitteilt, wurde <«
diesenTage« der N«ch!«»n«alt«a.ehilfe _H. Äusch«»!tz
politisch«! Umtriebe »eg«n »lih»st«t.

3lug«_1chw«««te Minen, «m 16. August
»_urd«n, d«_r »alt. Post zufolge, »wischen Bullen
und de« _» Weißw _Leuchttur«_" «on Fischer» vl «i
von dl» E«« «nl Ufer gespült« _Min«n gefunden,
Di« Min«n g«hö_»e» d«i _praltisch«» M«_ineabt«iwng
d«_r Dünamündesch«« Festung, D»«i »vn ihnen waren
ungeladen, dl« «l«t« ab« ««laden. Die Mine»
finb vennutlich wahrend des lltz «»Sturme«, du hie»
lobte, non ih»en N«_tanlerungen _lvlg«,ss:n und an
d«n Vvand g«splllt _worlxn. Di« Fisch«!, bi« dl«
Minen gefunden, h»b«n _Ntlohnungen «hall«».

«n _duselb«« Stell« wurde «in g«_ftranb«_t_«l
Schone». ,Tde< an» Ufer gesM. Ob sich die
Bemannung _»etten konnte »d«r _umgel««««» ist, steht
,m Zeit «och nicht fest. . ». _^ _^ , _«

Der InHabe« deS Hotels »«hnhof, _Hen
HLbn«l, «sucht un» um folgend«Mitt«Uunz:

Die von »nb««» _Mungen _zlbrachi« Nachricht
daß in mein«« Hotel fünf polnisch« Anarchisten »er-
haftll »oib«n f«ie«, ist »«»ig «»» dn L«ft «_egriffe».
»n b«_r _gonzen Nach« Ist _nu» w_^_hr, bah in »eln«m
Hotel am 9. August ,«el b«n» u»b ,««i D«m«n
polnischer _Nativnalitll _eingeliofsen und bi« zum
14. »uguft in N!«_i»»m Hotel _gMebm fl»d. 3H«
Mss« waren »«letzt in M««l»u _viskrt «_orden, und
di« Nng«_r«lsten wurden am 10. August der hiesige«
Polizei gemeldet, »m 14. _3_lug«ft »«b_»» s>_° "'"«
abgemeldet und »erließen da»Hotel bei der Angabe
dah fi« «ach Dünabm« «iften. Ein« Nelh«!tung
ha» in »einem _H»l«I üwhoupt nicht _slaltg^»°«n

ssarl Hübner.
_V«r lettisch« «chanfpiele« »ehrfi», der

,ilr,lich «u« de« 3«ntr«lgef<ln«n!« entlassen wurde

hat dl« Erlaub«« «_rhalt«», »i«de» lffenwch °»!iU
»_r«i°n. Eonnawk t_»itt »«hch» zum e'ftm mal im
«pollo-Theater auf.

b. Pi»,enhof. I« b._» Nacht auf d«n 14. Aug
übufielen, nach d«! «als». b«lm P°P°»'»««« _"«
_bewassnele Männer zwei fahrende Landleute, d.e Ge

brübe» Iah» und Fritz _Lewtz, und «übten °°_« ihnen
13 Rubel Geld und MW l» W«l!e °°» 15 R»b«l

b. _UeMll. 3» letzt« 3«>t w«^e hiew_«

Gesinde 2i,m« von Wa!dbrud«rn und P!«bed«b_«
_beimaesucht. Allein in ber Nacht auf de« 10. August
sind fn dreien Gesinden die Pferde gestohlen »«den

°ln «_emwer» _hllt Sonntag, d«n 20. August

H«_rr Pastor «ade um 1,UH. deutschen und «m
4 Uhr lettischen Gottesdienst ab.

3>_e« «l««_ren _Fabritinfpettor b«_rn AN.

_Vylowlst. wie die MM. Wj«d. mllte.le», !_"_»
Urwub bi_« zum 23 S_._ptembei c. «««»««< »_orbe«.

i Erhebungen feiten» de» _Livl. _Vted«-

M_^_MNW
llo«tf«,«na'» l»« «N«l«»«.



«M_^ Hassen«b«ss. 'MW>
»»obnung von 4 _Alm,M5_dchen5_'m..

Wisserl?!t,i»-cl ». lVä_ t̂cken. _unmittelbar
n^>er _elektris_^en Bab_«_qe'eaen, mteth-
lrci _Ksslnezesnische Straße Nr. 35.

_Ole_«,. Wohnung
ü, _« ^!m, N"de,!». », Le"!«l^»!z><ng
!»s»>< _mietbfre« Vchulenstral_,_« 32!

Kerrschafll. Wohnung
u 7 Z'm. mit Warten. N<_id»»im. enent.
_«»lfftr. _3'cht ,« vermuten _bass_^_nßbern
5_MW. „. _Dampfer u 2 M!«. v Trnmwn_^.
'1^^^«°_^arstall_"r. 22. T_«l. 752 u 1608.

Eine Wohnung
sür ein Comvtois-Pokal ll» z« uern».
_3<!,aall<_rllhe N-, 6, 1 Ile»pe hoch_.
Nähere« d»!el»st 3 Treppen hoch,

_Hieundl _Woln, », 4 _Z!m„ V»de> u
Mädchen, sosor! ,u «er» _Matthlistr
_N «4, tz»lt«s<elle de« _Iiamway,

Wi<lt AccktnMtt
_lbnnen fieb »neloe» ln

It. _Itiwt_« Buchdrucker«!,
Mg», Domplatz II/_I_3,

R^^^ »Itil'terit'ncn s3«„en stll,
«el»»u MllhlenN'aüc 74, Qu, 14.

Freischülerinncn
lür f ßandnlbeiten können fl^>«rld«n.
Daselbst n'erde« oll? _Landarbeiten, wl_?
_liuck flau« Au_5s<e„er sehr _billi« ein»
««nHH» _Anlonienstrahe _15

_^
Q. 25.

Oin Mildchen
von 15_^17 Iahten _lllrd sül e kleinen
HauMand gesucht _»_ertru_^_stl _l_<f>, Q, <!

! _Vine gute Köchin,
deutsch oder russisch sprechend, wird für

eine kleine Wiitschast aus dem Lande,
Gl>„», Pen!», «esuch». Oute _Vmpjel»

_^ei!, NW», 1» Ml _«,i!r>!dl<_r, n, Qu, l_.

,

Ml ßkiMsi» («uslal , ««>,<b«
l»Pl. _«l_^_llll» Vl<»»»u»«er_»,cht
»».»l»chh!!<e«»»»en <n »üen _UHch««
,n erteile». NühlenNlahe l8, Qu. 11

_«mül. WWn _lwmilhi
»»»sei» eine Vorgefchrütene Off, nedsi
bonorai._Nedlng, «üb _Ut, _>Il, ,7, «13«
empf d, _Lrned, l>, Rig. Rundschau,

Ul»» nl>»»»!«M_^ d!e«oi»e»«i»n»«VlI _UllMlMI eine« ?izl!,,,en
Knaben ohne Vorkenntnisse f, d, _deutsch
Uitülschule? vif nebst _Vreisanga_^e p>«
Seme''«r empf. d, _Gxped. der _Rigafchen
«_undfchau unter It _il, 8141,

V I- A M.
«_onnta_«. d« »0 d. «, . 8 Uhr'

_wor_^ens am _Gtngeilurm:

Corps-Vxcrcittum
(in voll« _Uniform).

l>« tbe_»e»»««nd«»r.

Auktion.
Hierdurch zeige ich an. daß a«ll.

»»»»», uml Uhr nach«,,, !» derll
VünderNr, 2, dem Nust,» _ltalnin und
Heinrich Deutschmann gehöriges U_5_»-
b»lin_?, besl'heno in einer typograp'lfckei
GIlilteP esie u, e. «<«n«ll>>nul.N»!,chin«
— beide an! ?00_«bl,g'lchztzl — ,'a.en bar
»e»s»»!«.i! «e»»_e» l»» ._'_i 83 u «3
lkron« «_ulti'NaiorI,«,»»n>l<»»»»,

V2ule_»_sti»he 62 Q», IN,
«««», l<, »_ugusi lgn«.

«ie»«ibe,in»

mi«s izlüüittmttttichtz

E_«ul_,nstlatze i»_r, 20,
Anmeldungen oonlll

_^
N_^UHr.

_Klavierunterrickt.
Beginne meine «t»n»«n »n» «l,

Ungnft. Empfange Anmeldungen welk»
«glich °»n 12-l,

Wl»^i» 8il»>«,
Sumorow _riahe Nc. '_^. Quart 3.

Schülerinnen
»«ve» l» Peufi»» gemü»jch_> Mühlen.

strahl Uli, !1I bei «lohn.

>l »uch jüngere »!n»er werden
in <»«»!!»» ge». ?!,ii v, 11bis ü Uhr
Pai1h> »lftl, 5, Qu, l_« (am Jakob«,'!,),

t_^ine Hlhülerin
_mrd »l« Penft»n_«i_!n « e »ünI <»,l
Uiühlenslrahe 9l in du _Neckerei >

Tapezier Geselle
ür, Möbel- u,Oüldinenaibeil l»nn sich
»_elden gr. Iakobstiaße 1Ü, bei

lLNH«l» I»«!»»,lapeziermnstei,

_O«t»l« l» ». »«tz Nuchdl

_Turnell.
_«ci«t Pimt-TmßMll
» lnln!»»! »e« «!,»« «,»!,«'
ßumnafin»s (Thronfolger _«_Noullv ^)

beginnen.'

für »«>n«n », _llXHdrbe» »« «Klon,
»,, »en l»,«»««ft >_lulnzeit _^ ««>'_»-
»g u, D«»»««»»« _» >/!s—>, >? Uhr).

_5ür Knaben «» Mittwoch, den l3.
»_uguft _>Iuln,_eill »_llUtwoc!» und

«_onnoben» _ion >/^6 —V>_7 Uhr),
Anmeldungen zu _bezeichne«« Zeiten

n Gymnasium.

UN» «i»ul!,
^>l_«I«h«l »« >l!ß. «t»»«,«y»_n.

'WTlllllllelein.
Die «_gclmHftlaen Nereinöturn_«

«bende blginnen für, die
_urofte _H»snn«-I»rnabt«ilnng

Ken«!»«, de» «. «»«»N, »dend«
»'/, Mr_; für die

gesonderte Wtänn«r«bteilung
_>Nb!eilung für Hellen; b<l«ndei« Oe.
>u,dleit«!_urnen1
»<««»»»,,»<» »», ««,»», llbd«, UI,i.

Die Listen zum Einzeichnen neuer
_tellnebmer liegen in der _lurnhalle aus.
_»o gleichlall« alle Auskünfte erteilt
neiden. Eingeführte Gäste haben zu
»en _Uebunae» Zutritt,

lde» l»i»»,l«.

ZllNl _Wltllnlem<t
für mein»I_^ährige _Tochiei !m«ur_<u«
der V, «>»_ffe n_>it _russiich« Unter.
_'icht !üi»ch« loch»». Vt«!c>>ll,ii».

Näheres Inh<,>,nisstr. ti. _Conirloir
». «»U»», od. Bildeiüüg'hof, Villa
«. »all»». _Wildprolv, N,Nr. m«! ll. v.ln_^Im3l,ll.

v,«_s_>,»!!,, «,!!». n«l «,,«!,,»»!>»»
»«»llk, », »^'/«» 1,_,. b »>/, n, »d

llr » »>»»!l«,»^l»,
z_?o«« l_^f»n!e«tr»«« !_4r 17.

lll_». lslüllMÜ!,!! ^^'°_3,
»»»».,«»»«>»><»«>»,«»« »»»»»»
<»'«»» >N—2 „_,«! 4—» 17dl i„
M»i»>»»>>»>»<,I»!««»»»«^. _>,

I»^l>»!>ln«!l>!l>>'» ,_0!>«^n»l»>»>»

_^s, ßwit»«»liK,
_^_eberltr»««« 1.

r<»!>»>« m»>n» _l>s»«i» »!«<!,s >us,

8opl»>« Wulf««»,
vsntiüt«.

1.«°»»» ü« f^»>f»>» «l <!'»»»>«>,,
ll m_« ^»>l»»««^, _>_utoui6_n»lrl_^8S1.

üclik _lier _HIdert«ts_»K5«.

«e«i»« meinen

Wllßll-Zlnlttlilht
Tpnchftund« weiltägl. »._>2— >/_z2 Uhi. «

sllelllllll' lleililei't.
F_eMnei «<l»ë 3», 0 w, s»l_!lire. »

chewerbc-Derein.
lie »!»!!«»h«e wird ««« »l.

_5»g»« m_edeium t<«l>ch<«>ff«»fe>n,
und zwar:
am _Vloutog und _Krett«g vou

_» _^ _>g Uhr Mend»,
am »le»»!», und »_,nn»»«»«, oon

',»?—>/>» Uhr «»nid«_,
am _«l««_,w»ch u_^d «,»»»bn>» «_on

l-l> Uhr Nachmittag«,
In «»°N»»»«N«_PI,,_« beträgt l!«
,u» _Lchluf, d!« z»,_rl« _«_Ul, _«ubtl,

««« «!»l,»t_^. «,««,ffw».
Zm rite _Lilangun« d«l

Doktorwürde
»n _europ _Hochschulen <I>I, 1_^7 _.>,!,

,<»,«» , ,»^»_e», I»,»r«., _«"" _'
Referenzen in allen«_taaten u, Lländen?l»l »liefe, keine Pof,!., ». ll_? _».»«»!»«, h°up!,°st!^«!,«rP»l!« 1«

«,_^

Gut _erbalteoes
«M- Pianino _^W«
<»«»,»>n«^l steht c»m«il,si»n«n>e!Ie
,n» «elk»_i>f gr. Ialolstlaße 3,II,
im P!»no!«lle>M»»a,,n

GitsHiäninö_^
»°n fchöne« oollem Ton «» ,» »«,,
»<e»» T»d!elen_>No!!lei,»!d 2. Q, 21,

Irische Oier_^
zum Trinken, auch ^>»e «^t» !»»««de» ,» hohe» _Heilenstiah« 2? im
Ärotr,erlauf.

_Nmttl_^Msle_^
werden sauber ausgeführt

<l»rm»nows<i«ße «i. «3, Q. 33._^
WiWllznnlßl_^

«»« »ite» »exe» »In,«. _Dafelbft
«erden auch Bestell»»»,«» zur _Negleiwng
_zum We!ang entgegengenommenn. auch
«lnndlich« »l»»«e«>»«eii«ch« w«i»
erteilt. _Bestellunssen weiden erbeten_llaufstrah« 12, i» «»den »d«r Gold«»«
_Ztrahe i»r, I», Sassenhof. "

«»»«« »»«»«hl
_^^ _«. »_Mck«°».p«_k>»»'

_H«M_^
«^^«

». Pl»ldli««>,

_^Z_^_Z_^ «»»»t» ». D»««»>«<<i«,

««lck««» ««« Z«»»»« «. «M««l.«».

1G««_p_6, 1Kalesche,
hochelegant, f»s! neu, mit Gummi» und
mit Asenräder«, lehr ,ut« «»Ip,n»
u, 2 gebrauchte«»»litte« ««»«» seil
»»»«wert »_errauft «_r, ssünlgstr, 32.

»er°w»nd «»«>,« <i «,.

_Ei«e l»«mt _Vohill!»!_,
«on ''—ss _Zimmern mi! _Nilthlchast«-
bequemllchl, _«m Ar,lli,,enrin_>,oder Anfang
d,IliterSd V»_rs!adt «es,«»«, (»eff, An>
g_,b°!e _«ud, _?.. 1_^, 814!) beförd, die
Erped, der „_Nigaschm »_lundfchau,"

Ml_^ <i!n« Wohnnng^»von 4—5 Z!m" ein mit Nüde. u Leute_,
zlmmer, nicht hober a!« 2 Treppe,', im
'«„liigenn_!,, wird zum Anfang _Seplbr.
»ein,»»», Off erbeten bi« zum 15,Aug
_'1!i!»I»ib»_uleoard 11, Q, 5 «üb _^ _v, 1'.

_^ine MI. NohnW
_^

«on 5—« Zimmern mild monaüich ,»
"_»iethcn «isucht. _Offenen >«bll. _iV
N'_ _̂5 beförd, d, _Ezped. d, Riz, R,

<_3in möbl. Hinnner
mit _lep _Einaanq «, so»»l» ,» «t»!
«iethen groë_I_unglernstraf,_« 3 Q, 4,

Kin wobl. _Jimwer
»>rb »!!>!<> _»erm._Nertrudstr, «!), Q, _»

M« _wsbl. _Zimwev
mit _sev.Emss, ist an einen _alleinNeb_^nden
Herrnzn^»«miet«n gr. _Nemastr 25, Q 7.

Gin m3_dl. Zimmer
ist sür 8 Ab!, _monatlich ,n _ueilnieten

Thea!er-N°ule°aid Nr, 8, Q. 21.

MM-Lml
««» «. 3<j ^«,°z»!>e» _AWnrlnm

in kleinhnse
sofort zu miethen

gesucht.
_Vedingungeni keine (I_onceffions»

schwieiigkeileü und _V!5_glich!iil «on _Ga«
«vent, auch <ilelliicil»!ganjchl,ch, Gefi,

Off, lud _k. N, «13? befördert die
l3xp;_d. d- Nigaicden Rundschau.

i

_^ansttraße
:l ch 5,

ist ei„e Wohnung «on _IOZm>_" , passend
für eine _Pension, ,u «_ermiethcn.
Nähereg Q, 2 «on ,'! -5 Ut,r.

Moderne Wohnung_^
von ? _Zimmern nebst _Nadezimm» >ü
_sosort oder später zu »_ermiethen.
KilchewZtiahl _Nr 2_ü,

»_serel. »!«,,, D»«»I»!! 11.lll/

_s8t6_ll6ll_L68Ul:b8_i
Deutscher

Jörstsr
mit guten Kenntnissen und mehrjähriger
VlÄN_« wü»s<i>t«_teUlneK für ii«_ke_«
Waldreo_^ _er _Kur> oder L_vlands, Off
,«!>!> N, _?, 548 _empfangt die Buch.
,Handlung _E»»l Jose«, _^w!»«l.
_« «ine ,e»«!>. «»»e. filme Russin,

auch d. deutflben u. franz.Si_>r. U'äcktiq.
»_Onsch« «in <ln,»<>em«»< für _fchiiftl _'
_Arbeiten in e. _lllllti«! od.bei e, Rechtgm'w
_vff,u. _N. _N, ,!>_3« befü'd. d «Zip d «,_3l.

_Vine Wittwe
such« eine «_teNe hier _odel zum Bei»
reisen _Dorpater Strahl _Nr, 25, Q, 28,

,

sin !ü!«», in _allenZwe!_gen d, _Wiith,
schuft bewandertes _Visdcben m, fluten

_Zeilen, su«>t für e nen kl bauühülteine
«telle. zu _erfia_^,, _Llifllbethftlas!« W
leim _Lchulimachei.

_WM_^ _su_^t _cine «_tell« _"»»
für «üche und Stube, Zu _erfnmer,
_«lünstlah! 7

_^^ 4, beim Stellmacher,

> saubere Wäscherin
»Ute! un_, »«un»!e!»>f». Zu erfragen
_Petritiichinplah !_i5_> bei ,_>l, _Nalff,

Ein Tapezierer
»»»,<<>« _»ol»er»r!>eile>l bei Herr.
schüfen im i'ause,uoerrlchten. Spienk,
_snahe _ !̂_r. II, _Qu, 45.

,

Iiubi!il»ä>,u _3_cu«itl_>ul?, _^°°_<l'
_?or«t _Le2!i!l a„_2ltH! 8umllil>>

kok
_^^Lietorn _^iülttm Lirk«i! _ll»«in ! Neml«,!>it! I!«i>en 8umm_2

! ! l

0I»i 2 L»U°ä 147, 150,149, 148,
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131 25'°/«< "/24 47>2/^4 8°/_.4 l»/2, — 82"/_L< 22l_2/24 1052,24

, 3 „ 28 »"_^24 9«/24 36_'°/24 12°/24 l°/24 — 68«/»4 25 93_^4
, 4 8_lcmue«!c 41,51,12,16,17,5,

1,9, 11, 46, 64/65 52_^4 18 43>«/»4 12"/24 I^«^, __ 12_ä>«/„ 19 144«._^4
5 riaii_« 114, 111, 109.

109/110, 110,
100/99, 89, 79, 71,
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100/90, 101,91,
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_Artig e Aufführung dieser Lieblwg_l_oper uns««« Publi-
k»« zu erwarten!fi. Außer denPartien der Debütanten
Win» Schill>_2_lfer al» Eli», Fritz Remonb al« Lohen-
^n und Albert _Kermann« _al» _Telramunb find aucb
_i_>« übrigen Rollen ln allerbesten Händen bei Sophie
ßi_elner, Richard K°tl< und Heiniich _Pezoldt. D«-
_Mlien wirb an den Proben fül die erste Schauspiel-
Lock_ellung „Othello" mlt liebevollste, Sorgfalt g«>
M!«t; der neue Schauspiel°R«_giss«ul Dr. _Rob«
ßKlißmann-Grandt wird sich mit diese« Inszenier»«?
_MOHren. All D«»bem»_na und Jag» debütiere»
««l«»e _Nolmann und Otto Henning. Den _Olhelli
hielt hi« »um ersten M«I Rudolf Werner, »ährenl
hl« übrigen größeren Rollen in Händen der D»m«r
gsa Monnard, _Zlifabeth Henning unk d»_r Helle«
Mrt Taube, Carl _Riickert, Bernhard _Vollmei not
My _Benthien liegen. Gelegentlich dieser _Vorstellung
M zum «_iflen Vlal der neueingefühlte vierte Prei« In
KM (l- _Parquet,I. Ranglog» und _Paiquelloge
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_ssop..II. Paiquet _^ 1 Rbl. 20 llop.,
1Rbl., Parte«« 75 Kop usw. _Vi wäre _bringenl

« wünschen, daß diese Vorstellungen bei »ollen Häusern
!» V<ene gehen mögen, damit auf die!« Weis« de
_gewe!« «lb»«cht »erden _lann, daß die Ve»billigung
_K Emtrilt'preis« »_irllich o»n Einfluß auf den Ve-
M de« _Iheate«! ist.

_Hageusberger Theater Gestern Abend gab
^» der Zufall Gelegenheit, halb Wider Willen, ein«
zamillenfeftlichleit im Hag«n»_bergei _Somme»-Iheater
_beizuwohnen. Ich war zur _lftentlichen Aufführung
_ie» HagenZberge» Theater« h!»au»g«f»_hr«», doch muß
_k der _VeMenbung de« N«lal« kgenb ein« _Ver»
Webung eingetreten sei», b«nn ich fnnd ein Famllien-
j«st vor, dal Herr Wng in den Räumen d«l Svmmer-
tleatel« veranstaltete. Offenbar b«l _gaftfteien
_Veisung de» Hau«h«»n folgend, lieh man mich
_Neffen ungehindert passieren, und ich «erbrachte
einen zwanglosen Ab«nb _tellweis« im Th«al« selbst
tfil»e!fe !» dem schattigen Pari. In der Restama-
M winden mit opulent« F,«Igi«bigl«!t Getränle
«übSpeisen verabfolgt, die Leute trat«» einfach an die
Lette heran, bat» um ein Nutt«i«_t, einen Vchnau«
_M! bestellten sich da« Vewünscht« durch den Kellner
» die Tisch«, um dl« sie w Neinenn Gruppen
_stsammenskhln. Da ich »icht hungrig war, bestellt«
ich nicht«, und _snut« «ich nur »n dem Npp«tit d«
_lbrigen Gaste. Auch dl« Schauspiel« de» _Haaen»-
_wgn S»mm«lth«al«» »«len in bi« Festlichkeit mit
hineingezogen, fi« spielten «in Stück.Sybille'
_iol, wie man mich versichert«, Herr Nina, «Igen«
Mbig zur _Verhenlichung de« Abend« geschrieben
hott«.

Di« _Lchauspkl««, di« bieznml ihn fch««« Kunst
t« anspruchslosem K»«ls« und zu ihrem Vergnügen
lbten, gaben de« Spiel «Wal »ng«n«hm F_»eie_« und
Zwanglose«. _Nbei so _sonbelb« ist dal Spiel der
Gegensatz«; Einzeln« von den Schauspielern, die doch
«glich ohne jede Blödigkeit sich de» _ftreng«« Kritik
e!»e« gleichgültig«» Publikum« »»«setzen, »_urben fast
»«_lleg««. «u« sie _ge»_iss«»»ë» i» de« N»ll« »»«
Liebhabern spielte». Vielleicht lag «» auch daran
daß da« _Stsck mehr fil» die «einen _Mlft_« berechnet
»ar, de»» _Herihelfe», de« die Roll« «ine» munteren
Clown zugefall«« »_a», überwand _f«in« _Veilegenhelt
bald. Nbe» guabe dies« l«icht« _Nnkgenheit d«»
Darsteller, diese« lächelnd« N»»ußts«in, — daß ja i«
_Viund« »2_e» nur ein Scherz sei — einN«i_« v«_m
Bau« — «in toll« Einfall in Sebastian _Nrantl
Manie» — gab der Aufführung und dem _Vpiel
ein« eigene» Reiz. Ich persönlich _allerdixg_« fand
_tle Promenade im Pari noch «_tzvollel. Den
Vchluß b«« Abend« bildete «ine _Nnspiach« d«« V«-
faffe» und Gaftgeb«« an sein« Gäste. Viele t«
Gäste «blickten, glaub« ich, den Hausherrn «st bei
dieser Gelegenheit, s» gänzlich ftoanglo« »_ar da« Zu»
!l>mm«ns«i». Ka»l von _Fieymann.

Vchnlbüche« . Vo«en «_rschi«« im V«_rl»g« de»
3l. KymmelschenVuchhanblung: _IulesHardau,
If»uv»!I« «_itliala_^is litte'?»«'« _6«i>n!» I» 5e
«ieel» _^uscln'l_^ an» _jnu«. Rbl. 1,20. Die« Buch
I»n» nicht nm al« VchuU«s«buch Nutzen stiften,
sondern ist auf« Wi,mst« all,n _Fieund«« der _fian»
_Mschen _Litteratur zu empfehlen. E» »_ird ihn«n
ein« durch «ln« übeiau« reich« Uu«»ahl b«_ster Stück«
_belegle _Uebnsicht bi«t«n über d«n ganz«» _Entwlck«_,
_lungigang de» französischen _Litieralur von d«n erste»
Zeugnissen d«« flütMMoygeN'Og» _bi» auf bi« jünM
Gegenwart. Di« «_lnzelnu! F_»agm«nte find mit fewem
Geschmack g«»M, durchweg wt»«ssant, und »l»
«_nulssen laum «in«« d«r epochemachenden Na««n,
Haß dl« Stücke an» t»» Mittelalte» in _mobnne«
Französisch übntragen »_uiten, heben _nir _besonber»
_hnoor. De» _vnwittelnd« _lezt, ««Ich» i» l_navp«
aber p»l!gna»t«l Kürz« der besonderen N«d«utung b«
«inzelne» Perfönlichlelte« gerecht wirb, _wndet da«
Ganz« ab zu «in«n> fesselnden Gesamtbild». Da«
Vuch «irb w Schule und Hau» »_illlommen sein.
l _Uigae« N«lozw«dift<«-V««w. Da« zum
13. August angesagt« Wettrennen «l ungünstiger
Witterung «_eg«n aus den 27. «luguft c. 2 Uh»
»ach«, »«legt _nwrden. Di« bei H«_rrnH. 8'»««'
mann, _gr. _Pfeckstrah« 27, i» V»i»nl«uf gellsten
Blllett« behalten Ihre Oöttigteit.

D«r «ivl»»bisch« _I«cht.»l»h ««_ranftaltet
Sonntag, de» 20. »ngü». u« 12 Uhl _mitt»ü«,
eine Dün»°Re»»tt». D«l Vegleitdampfer fahrt
um '/«12 Uhr oom _Aualbmg« _Dampstotstege ab.

«po»tve««w„»«»se«w«l»" _(_Sellion für Spiele
im Fielen). Herbft'Vpl« lf«fi »« Sonntag
den 27, _Nuguft, 2 Uhr nachmittag«. 1) Feftzug
sömtlicher Teiln«lm«r zumSpielplatz. 2) Turnerischer
_Dreilampf der Knaben !« »lte» von 15—18 Jahren
(_Wettlauf, Di»lu«»u,f und _Hochspiunz). 3) T«n.
_Dreilampf der _Envachfenen _lWettlauf, _Spenweitwuls
uud_Weitfp»ung ohne Anlauf), 4) undL)Mannschaft«-
_Staffettenllufe. 6) L«ichtalhl«tilch«_r _Dreilampf (Wett-
laus, Hammerwerfen und Di«lu«»urf>. 7) Wett-
tu»n«n am Narre». ») Iuge»d-Sch»im«en
über 50 m. 9) _Herre»»Sch»immen über 100 »
10) Schwimmen um _dieStins««-Me ist«l-
schaf! übe» 10« M. (_Neli«bi_«_e Schwimmart,)
11» _Wasselspringen fürKnabe» und_tze_»ren. 12)Fest-
zug sämtlicher Teilnehmer ,u« _lllubhau« zu, _Piel«-
»ettellung, Vültig sind »l« »on der _Sellwn festge-
setzten W'ttbestimmunge». Ve Einsät« betragen
2Z _ssop. füc _K»<lb<»,' 50 Kop. für Erwachsen«. Di«
_llnislbeidungen de« _Nampsgericht« sind inappellabel
Dn _Nennschluh ist _Dlenitag, de» 22. d. Ml«.,
8V2 Uhr, im _Imnsaal te« Stadtgymnasium». Nu«-
lünft« «»eilt und Anmeldungen empfängt de» Präs««
der _Selrion f. Vp. i. F,. Hell O. »_iwull täglich
um 12 Uhr mittag« im _Vtadtgymnafiu«, Thron-
folgelboulenaid 3l». 8.

_«tatnte»b<ftäti««n«. Na« _FinanWlnistenum
bat am 2. »_uaust 1906 die Statuten de«. N «_r_»

bisch«» gen«nseiligeu Kredit»«_r«_in« -
ln R_,_g, b«stä»!gt.

T««b»«n««N. D«_r _yestrige 3. Renntag »«»lief
bei trübem _Detter ohne b«s«»d«re U«_belraschu»_gen.
M 2. _Vlechen d«_i e,st,n _Proaramnmuramer ne_»
langten _Metallltschellaja u«b _Chleftalo» Nopf an_ssopf an« Ziel.

Programm und Resultat«:
I. Relnd'Hanbilap, 2 v. 3. Start 2,44. _Prei«
300 Rbl. _Chlestalo_« l7yß) 2,_40'/4, 2 43_'/4
2 42'/4,,;E«a_(78t) 2,41'/., 2,42'/«, 2 43'/.. »!
MeiM«ë!»ja l?57) 2,44V«. 2,4»»/., 2 42^/. »:
_VniM l783) 2,43'/., 2.44'/<, 2,44'/,, 4. Sieg
Rbl. 82 50. 43.80, (13.—, 11.-). Platz (17.—,
l?.—), (23.50, 2_O.->, tt6—, lö.—),

Relord-Handilav. 2 v. 3. Start 2.33. P«>«
350 Rbl. Gab»«» (750) 2.32. 2 35'/.,, : G°«,
<75!l) 2 32°/4, 2 36'/4, 2/3; Granit (762) 2 32'/,,
2 36V». V«4 ? Ra«b»!«t,ll <75S) 2,40'/<_, 2.3?V<,
«/»: ssananlla l_784) 2.33_^4, dlN., V«4; _WeMan
(765) 2.34V«. 2.37°/4, «. Vieq Rbl. 15H0, 48.5«,
Platz (15.—, 32.—), (21.50, 21.80).

IN. Nelord_._Haxdilap, 1 n. 2. Start 2.55,
Prel« 250 Rbl. Nna«l» (750) 2,54'/«, 2 48'/«, 1:
L<chod_>ei (750) 2,52'/,. 2.48'/,. il-, _WillsdaleIII
(780) Galopp du»ch« Ziel, 2.48'/., 3; Buna _l_?8«)
2.84'/,, 2.80'/«. _4. Sieg Rbl. 90.—, 27.—.
Platz (13 80, 13 50). 18.—. 22.—).

IV. Relord'Handilap. 2 _». 3. Start 238.
P«!_3 350 Rbl. ««_eriianl» (770) 2,38>/>,
2,39'/<, I- _Wojewada (?Z9) 2.38'/<, 2 40'/_i_, _»,'
Toücheny (783) 2.39'/«, 2.42'/,, 3/4; _Ckodl! (760)
2.43'/,, 2.42'/«, 3/4; Wille« R«d (750) 2,47'/,,
2.4?°/,, «. Lieg Rbl. 50.—, 21.«o. Platz (23.-
27.—), (12.—. 14.50).

V. Rllord-Handilap, 1 ». 2, _Stait 2,49. P«_i«
25« Rbl. Sekretär (750) 2.46'/,, »kg«»., l;
_Udalas» (767) 2,46'/,. 2,48'/,, »; _Uqiuwy (753)
2,49'/<, 2,48'/«, 3- Diktat« _s_?52) 2,51»/,
2 82'/., 4; Ogowoi (750) bist., dl«.. «, Sieg Rbl.
25.—, 27.—. Platz (18.—, 18,50). (13.—).

Uuf«>. D«_r 88 Jahr« alt« V»u«r Franz First
stieg g«st«n, u«II Uhr »«»mittag«, bei der neuen
_Geitiudklrche au» de« Wagen b«» _eleltriichen Nah«
und _wnrd« von einem von der _Alezanberpforte
_lommende» Wag« de« _eleltlWen Nah» übnf»t,«n
_wonei er _fch»«'e. »_eim auch nicht unbedingt leben«»
gefährliche Verletzungen am Kopfe und am Körper
«litt. Der _Nerletzte würbe in« Stadt'Kranlnchau«
_geschafft.

Nohes »«trag«« eines F»hr»«»nO. Der
in der _Vchuhmacherstrak« Nr. 1 »_ohnhafte Rigalch«
Nüra« ülonstantln _Kuschnere» _»elgt« an, daß gestern
um 3 Uhr nachmittag« der Fuhrmann Iwan Umbri_«
ln ftln« Wohnung a,ef««m«n sel nnl» für ein« Fahrt
b<« « tag» _volhel «!t Kuschnere» gemacht, «ine Zu«
_zahlung »«langt Hab«. Nl_« _Nulchner«« sich geweigert,
diese Forderung zu erfüllen, habe _Umbri» ihn mit
einem stock geschlagen und ihn mehlfach v»»undet.

»r<,nl»sch«bn_». _Vest«n, um '/,12 Uhr abend«
_wa» auf de» Grunde von Verfing an der _Markuj_«
_ltrah« 3_lr. 1, in «ine« Scheune, au« nicht «_rmittelter
_Ursach« F«u«_r «u«g««r«chen, da« sich auf«'« Herberge,
sowie auf ein _WohMulche» auf dem G»und« von
_Gtauchiah» an der Langen _Gtrahe N». 7 _auibreitete.
Tiotz W«_ss«lmanM!3 — da« Waffn mußt« »an b_»r
Fabrik .T'xtil" in Tonnen angeführt werden, gel«ng
« dennoch, die W»h»geb2ude, am Dach n»d an b«n
Wände» stark beschädig» , zu erhalten, «ähiend beide
Scheunen »_ilderhlnonten. In Aktion »_aren die
_Flieaende Kolonne, da« _Vlitauer Nrandsammanb», die
_Nachecksbofsche Feu«»«hl und die _Fabrllfeuerwehr
_,T,M.' De» Schaden hat bi«II. Riga» G«-
selllchaft »u «_rfttzl». _H.

Unbestellt« _Teleg»«««« vom 1? «ugnft,
_Mentralteleqraphenlonior). Herm. _Garper, Vmll. —
Hindi», W°«l«u. — _sslimowitz, _Keidani. — _Vernn
Leg»din. D»w»l. — _Nmire, _Newel. — Vogdano-
witsch, _Peterlbura. — _Gnnlng, Zabeln.— Kawlkaja.
_Peterlbura, — Wolst, _Pslo». — _Schwmtz, Wall
— P»«wol«l»mu, Kitsch!»« .

Q « i t t « u <l

Zu Panüen_, für die P«li,ei (siebe N_». 18«) ginge»
e!n von: L, W, In N. » Rbl.. F. L. 5 Ml., R.
W. und Vchwest«» 8 Rbl, Vl, M. 5« »op. Zu-
sammen mit dem Früheren 334 Rbl. 65 ssop.

Weitere Gaben nimmt entgegen
die V'_xpebition.

Totenltfte
3_ohn von E_,o«l«°Nabben, _a« 17. August zu Riga,
LuiseMMemzon, geb. Nnbersoh_» , 77_I., am

16. August zu Riga.
_c»uä. _tden!. Han« Kupffer, am 14. August zu

Tociorat _Balhen.

Marktbcrichte.
«M«»e« _offiziellcr Börsenbericht.

_Liia«, 1«, August 190«.
_Ntm. »«ll_, »!!>, !
<l»,. ilop. _0_^,f,

»l » g, « » p_«. 120,st. _3«nd««, _i
unoelänbtit.

_«ulsischn »orP?»»»» — —
, Vüdroggen ... — — —

««»_lniulsilchn !chw«n - _^ _^
ltuillch«! und _lithauschn Ich«»ln — — li—82

L!«lz»n: Tendenz_^ g«Ich2ft«!»»,
_h °!«i: »e!!,: I«d«n, _^ fi»««,

_«ussifch«, h»h« ?«^«' - -
r»»n»m>lh!!l« ?b—?? _^ —

_. mllUn. (»tl»_n»,) ... ?2/,2 _^74 — _^
D»ic hlchn!!!«h»!n 70—71 — -

_>ch»»«l ?1'/'»-72 - -

»ulüchn. Hohn ... - — 52-»3
„ mlüln« — — 79—81

tznl»le« — — —
M« _Genuh _lldlutlnd lilllg«,

V »I« l.schwarz 3n>l»n»: unoeiänd«!,
Tonnin«lilli _z«.

. _DulchschoU - - »0>/»
„ „ o_,«>>«»»«!l — — _^

+rst«. _Tlndn_«,:
»IU«l — -. _^

suchwllze n, I«nb«nz:
100 Pst, Tn»w« — — _^
leichter, l_MIgel _ — —

_Ä r b f e n. Tendenz: _gefchssftslos.
FuUn. __ — -
Pens»« _^ — —

Wicken: _lendenz:
» «! nI »»tpn7Nollß l_»7>/>_, ,Ct.)

Tendenz: »»«eiZüderi.

»Msche h»'h'«'.'.' ._'._'.','/.^!. '.'.'. ' - -
Alt!!!,« — _^ —

^»_nslool : Tendenz: geschäW»«. _^
gedarrt«« — — —
ungedantei — — —
niedrig« Quclüät «!t Geruch. . , — »» _^-

0uch«n nach _Qualillt undF»lm»t.
lendmz: flau,

O«n»enll»«en, piima'dH»»« lang« — — 9?
Hanf, gedarrter — — -_^

» lang« — _— _—
W«iz«»ll«!e: Tendenz: _rxhla,

_gr«l« — — 64-66
Mittel — — 81-W
leine __ — «a

vler»Birsenm»N»._'V, _BefchN»,

H«ndel, Verkehr »nd Ind«_stri«
L«nd»i»tsch<»ftlicher _Vericht aus W«ft-

»_n«l«nd.
Zu den _Ernteauzsichten im _Gioftinschen _Nreis« wirb

der Lib. Ztg. geschrieben: Nun regnet _e_« schon fast
ununterbrochen 2 Wache». Durch diese Nässe »_urbe
da» Einbringen de» bereit« geschnittenen Geiste und
de» _Haser« zum größten Neil »«hindert, so dah
beide _Oetreidearten zum Keimen gebracht wölben sind
Auf lehmige« und moorige« _Node» muht« an vielen
_Ltellen die _Roggenaulsoal ganz unterbleiben. In
de»Niederungen sind dl«lla»lofselfeld«_r übelschwemmt_.
Der grlßt« _T«il d«_l gutgewachsenen _Vommelgetieibe_«
und der Kartoffeln muh all »«_dorben betrachte»
werden, so daß di« _Einteauzfichten unter Mittel
stehen. Ein Teil der Wnl«s„tf«ld« mußte unbe-
stellt bleiben.

Direkte« «_isenbahnverkeh, Tt Petersburg
Kiew.

In de, letzten Zeit ist in die _Waggongrupp« de«
direkten N«l«_hr« (ohne U, steigen) zwischen Lt. P««
t«_r»buig und Kiew via Witebll—Shlobin—Vach-
matsch, _beftehenb au« einem Waggon 3. Klosse u»l
eine« _Vchlafwaggon der Internationalen Gesellschaft
ein Waggon 2. Klasse eingefügt worden. Abfahrt
»u_« St. _Peterlburg vom _Zarilosselsler Bahnhof um
1« Uhr abend« und au» Kiew um 8 Uhr 5 Min
abend«. Dan« der Fahrt 36 Stunden. Nie Billette
losten: in der 2. Klasse - 14 Rbl. 4« _K«p. (um
5 Rbl. L« Kop. billiger »l« via Wilna—Sarna>
und in de, 3. Klasse — 9 Rbl. 60 Kop. (um
2 Rbl. 85 8»p. billiger all die Route Wilna—
Va»_na).

«_utzlaub_« Außenhandel.
De« Daten de» Z»llkvalten«nll zufolg« sind »2»
Januar bi« ,um 30. Juli 1906 au« Rußland

Waren für den W«_rt vo« 55? Millionen Rubeln
exportiert, und Waren im wert »on 324 Million««
Rubel» «ach Rußland importiert worden.

Vi«»pl»z«»tige «_tootsrente.
_pt«,. De» _Fiuanzminister bat dem Dirigierenden

Senat am 1s. Nuguft de« Jahre« 1906 zweck» Ver-
öffentlichung gemeldet, daß «» die Verfügung zur
Emission »on fünf n«ueu Serien der 4-pr»<«nt!g«n
Staat_»_r«»te mit laufenden _Koupon» «0« 1. Juni de«
Iah»«» 1906 _getroff« habe.

In« Tätigkeit de« _Nanerograrbanl
_pw. Vom 7. bil zu» 12. «lugust sind 50 Kauf-

abschlüsse auf Rechnung der Baueinbank genehmigt
worden. Die angekauften Länlxreien umfassen
44,5«? D,ssj»»in«n. Die Verlauf« »erlangen
8.763,612 Rubel „de, 196 9 Rubel _dro Dessjatine,
die Bank hat 6.763.380 Rubel »der 151. 9 Rubel
pro _Dessjatine geboten. Di« Ländereien befinden sich
hauptsächlich in den Süd» und Sch»a»zerbeg,uvern«°
m«»t«. Veit de» 3. November 1905 sinb 1322
Kaufabschlüsse auf _t_.807,_064 _DeffM»«« i» der
Summe von 228,346,843 Rubeln genehmigt worden,
Vom ?. bi_« zum 12. August sind vom _Konsell de»
_Vauenibanl 116 Kaufabschlüsse ein«, Durchsicht
»»««rzoaen worden. Beim Ankauf von Land durch
die Bauern »on den V«fttz«»n ist bei 24 Abschlüssen
ein Darlehen abgeschlagen, bei 92 bewilligt worden.
Die Länder«!«! , b_«l b_«n«n b!« Kaufabscblüss« ge-
nehmigt worden find, umfassen 17,868 Dessjatinen,
Der Verlauftprel« beträgt 2,289,409 Rubel _odei
128 Rubel pro _Desssatine. Vew Mgl worden sind
Darlehen für di« Summe von l8,?_lO,0?2 Rubel,'
oder 104 Rubeln pro Dessjatine. Vom 3. November
190b find bei 2744 Kaufabschlüsse« auf 488.586
Desssatinen _Darleb,_« bewilligt worden. Der Kauf-
prei« beträsst 64,736,101 Rubel, die DarlelMsumme
49,936,679 Rubel,

Die »ene» «_egeln übe« de» ll««f und Uer-
l«» f»«» _VMchprodukle»,

die »_om St. Pet«»bu»_zer N»mitee dcr Butter- und
Eleibürs« au«_aearblit«t find, haben laut Reg.-Nnz, bi«
Bestätigung l»» Mnisi_»nmn« für Handel u»b In-
iilftrte »langt.

Nach diesen Neaew ist der Käufe» , fall« die Ware
hinsichtlich ihltl Qualität de« _Veilaufihedinguugen
nicht entspricht, verpflichtet, nicht später al« «m sol-
aexden Tage nach dem Empfang der Wa»« dal
_Nirs«n-<l«m!te« um _Anbelaumung einer Expertise zu
bitten; nach der Expertise steht e» dem Käufer _fr«i
«ntwebn dl« War« zurückzuwetse» oder aber siezu de»
von d«n Experten festgesetzten Preise in Empfang zu
»_ehmen. — F«U« >,«d«ch de» Käuftr, ohne daß ein«
Expertise Vorgenommen wirb, die War« an dem fest-
gesetzten Termin nicht in Empfang nimmt, s« muß
der Verkauf» n'cht spltei al« an dem auf diesen
3ennin folgende» Tage dem Börsen-Komitee darüber
Nnz«ig« mache«. Dem V_»rläufu st«h< _daim dae
Recht zu, di« nicht angenommene Wa_?e für Rechnung
de« Kauf«!» zu verlaus«» und _tie Pl«i«d!ffe«nz
vo» _Klus«_r _lxizutlliben. Die Differenz unterlieg!
auf Wunsch de» Käufer« der «_onttolle der «rvitrage-
sso«mifsi»n.

In« Frage einer _Verbiubnna de» Weißen
Meere« «it der Ostsee

Da« ojfizilse Organ de» _Fioanzminifteriu»«, die
l_org. _Piom. Gas,, beschäftigt sich eingehend mit der
Sletwendigkeit, t« Weiße Wen, resp. dn« 3t°»dliche

VI«»_ter mit der Ostsl_« in Verbinduna, zu bringen.
Dies« Frag« wird Mitte _Septembe» Gegenstand der
Vnalung «in« auf _Anreguna der _Peltl«_burael
Stadtnuwaltung einberufenen Konfe««nz sein. Der
Qsfniolu« tritt »arm für den Bau einer Eisenbahn
_no» Peterlburg an die Murmanlüste ei» (im Gegen-
satz zu der »an anderer Seite angelegte» Erbauung
ein«« Kan»lsys<«m»). Ein Kanal s«i, ««gen b«
klimatischen H!nd«lüisse zu verwerfen und nur ein«
halbe Maßregel, m_5h«»d durch «ine Eisenbahn
nicht nur neue« Leben dem westlichen Teil de«
Nrchanssllschen und b«n _gtsamte» _Olonezschen
_«Nounernement» _zugefshrt werde, da« _Eilmeer zu
jede» Jahreszeit _eiieichbar »erde, sondern würde auch
der nicht unbedeutende Füchhandel unsere» Norden«
auf de« Markt von Et. Petersburg und de« Reich«»
Inneren sein«« Absah finden, und dürsten d!« H_andel_«-
bezlehungen überhaupt sich stark _beleven. Nur der
Kile« , im lüsttn hatte die Nusm«_ksamlei_« der _Ickenben
Sphären »on dieser wichtigen Frage zeitweilig abge-
lenkt_. Der Bau dieser Bahn sei einfach ein unab_»
weilbare» Nebürfni« .

Zur »ehinderu«« de« Schiffsverkehr» in
Helfingfor»

meldet de» Reu, Neob,: Der Festung_?_stab in Svea-
bor« hat eillält, daß da» Verbot, die Festung zu
vasste«», nicht nur für die Zeit von 1« Uh» abend»
_bl« 4 Uhr wolgenz gelt«, !ond«»n für die ganz« Zeit
de» Dunkelheit. _Delljalb <N e« auch «»»gekommen
daß Schiffe vor 1« _Ubr abend« _belchoss«» wurden
Dem Ein» und Auslaufen der Dampfe», be»en
Ankunft«- _resv. _Nbaana»<«i! genau _anaeaehen worden
steht auch zur Nachtzeit kein Kinder»!» im _Vege. De«
NrieMustand in _Soeaborg «i»b noch wenigsten» z««<
Woch«» d»u«_rn.

De« Zoll auf »»»liindlsch « Uhr»«
!«ll nach Meldung einiger Vlër um 1_«a _Plozent
qesteissert »erben; der _Prawltelstwenny Wefinil _be«
_zeichnet diese Meldung a!« «i« Erfindung, da b»r
qrlßte Teil de» «inaefühlte» Uh«n au» Deutsch-
land kommt, und Rußland dmch einen 12_>Mrigen
h«_ndel«oertr»g (seit 12. Februar 1906) gebunden ist.

_Inr Einfuhr von Lump«» ««» Uußland
»ach Qefterrelch.

Auf Grund de» österreichischen Gesetzesbestimmungen
!«_r be« _Peftfall, die im Fahre 1880 erlassen worden
find, ist, wie »ir in der Pet, Ztg. lesen, auf den
österreichischen Bahnen unlängst die Verfügung ge-
troffen worden, zur _Weiterbeflidelung »»n b«n russi-
sche« Bahnen Lumpen nur in dem Falle anzunehmen
wenn sie ln Ballen, die mit Leinwand vernäht sind
«d« in anderer orbnunalvMig« Verpackung _tiau_«-
po_»t!_ert werde», sowie unter der Bedingung, daß für
_sede Sendung «in Zeugnis beigebracht werde, baß die
Lumpen au« ein« »on Epidemien freien Ortschaft
eingeführt werden. Da« _Verkehllministnium hat,
dem _Piaw, West«, zufolg«, gegen dies« Vnfügung
Mutest _einaelegt auf Grund dessen, daß «_rsten_« in
Rußland keine Pchevibemi« herrscht, und ,»»it«n« ln
de« Tranüpmtreglement» d«« russisch -österreichisch
ungarischen _Eisenbahxverbande», ungeachtet de» Be-
Nehen« der _Gesetze«best!mmunaen vom Iah« 1880
für den Peftfall, keinerlei Beschränkungen inbezug auj
d«n TlNüspvlt von Lnmv«n vorgesthe« find.

Gegen da» Auswerfen der Funken aus
Lokomotiven,

bekanntlich di« Ursache oieler Waldbrände, W«lche dem
Eisenbahnfi»!»« jäbrllch beträchtlich« Summen kosten
hat Ingenieur F. W. Noin-Lhailottenbura, «inen so-
genannten _Zugbegrenzer eingeführt, dessen Prinzip
darin besteht, daß die Ursache de« ssu«lenau«wurf»,
derübeimäßig« Zug, beseitigt wirb. Der
Apparat ist bereit« auf _versckiedenen staatlichen
V!»ecken angewandt worden, und die Resultate »aren
sehr befriedigend. Im Zusammenhang hiermit hat
Born auch eine bessere Nulnützung der

Heizflächen der Lokomotiven erreicht, so daj
nach den betreffenden behördlichen Ermittlungen
zwischen 8 und 15 Prozent _Heizersparn!« erzielt
wurde. Sollt« sich dl« M«!h»de allgemein bewähren
so kämen eventuell erheblich« Summen in _Netiacht
Bei «wem Durchschnitt »on 10 Prozent ergeben sich
für die rund 20,000 deutschen Lokomotiven jährlich
etwa zehn Millionen Mark Erspar»!». Bei dieser
Gelegenheit sei übrigen« noch auf da« _merlwllrdiae
Faktum _hingewiesen, daß die Zugställe fast überal
unbekannt ist und daß man nur äußerst selten »u
ein« Lokomotive ei» Valuumrnet«, d. h. einen
Apparat zur Ermittlung de» 8»üN°rle < _anllifft, wie
denn in Fachkreisen überhaupt die Meinung an
Voden gewinnt, daß den Feuerung«» und _Rauchver_»
liältnissen auf den _Lokomotioen eine »i«l zu gering«
Nusmellsamklt N«_Wnli wirb.

Hausse in _Vteufchenhaar.
Vor wenigen Tagen wurde de» jährliche Markt für

Menschenlaar in _Limoge« In Frankreich geschlossen
Die Preise wa»en ledentend hohe», al« im Vorjahre
da nicht enlfeln! so viel Material vorbanden »ar,w!«
_«eftitert _wurb«. Namentlich in den helleren H««r-
lorten, blond, nußbr«un, flachlfarben, _lastanlenbrauu,
herrscht Knappheit. Wie e» heißt, soll bi« Schließung
der Klöster i» Frankreich, di« jährlich «w« große
Menge de» abgeschnittenen Haupthaare« der Novize»
auf den Markt _sanbten, eine» großen Teil der Schuld
an den hohen Preisen tragen. >uch an chinesischem
haar, von dem aWlMK große Schiff«ladu«z«n nach
Europa gehen, 5 herrscht Mangel, »_ihrenb die ltach-
frage nach falschen Zöpfen und _loupet» »on seilen
der _Damexwelt immer größer wird.

Neueste Poft.
Nu» der Nevo1uti«»»chrVN».

Nnl vielen Gouvernement« kommen _Meldungen
übe» Brandstiftungen der Bauern. Un« liegen sol-
gende Belichte vor_: Polin«»: Während de»
Haussuchung b«i «i««m _?aue»n be« Dorf«» _Wraw
kam e« zu eine» Zusammenstoß zwischen den Bauern
undder Polizei. Ein _Prisian_wurbe mißhandelt und ein
Uiläbnit und «in öanbwllchtman« schwer verwundet. —
Im Romnysch« , Kreise dauern die _Nraxdstifmxaen
fort. Nm »elften sinb die wohlhabenden _Kosalen
und Bauern w Mitleidenschaft gezogen worden, —
Samara: de» im Dorf« _Dargatschi im Kreise
Nowo'Usenfl eingetroffene Vlanowoi-Pristaw, der die
_Vamrn aufsmdelte, «in«» «»tstanden:_« Brand zu
löschen, »«de von diesen mit _emem Hagel von
Steinen und Knütteln beworfen. Die Landwacht-
leut« gaben einige Salve» ab. El gibt
Tote und _VerMunbete. Die _Oldnnng _wuide
nach de« Eintreffen einer Abteilung Infanterie
»_ieker hergestellt. — Minsk: Am 17. Nuguft
n« 3 Uhl _nwrgo»« _lMstand im Zentrum b_«l _Sladt
_Boliss»» ew _Niand. Vor dem Brande «_urd«n

Proklamationen _v«t»«_iw, die eine bevor
»ehend« _Nlanbstlflun« «n,
'««_digten. V« find drei Niederlagen undScheunen niedergebrannt. — M « h l l « »>>
Di« Bau«,« de» Flecken« _Kabin versuchten da« Gut
von G°li««ki ,u demolieren. Zwei «»»dwüchtei sinb
«««_tet der Prifta» und i>er Ehef b«, L_«,b»«cht«mißhandelt worden. Auf da« Gut ist Militär ab,
geschickt Word».

Ob auch ln d«n _folaende» Fällen _Nlandsti««»»
»»_rllegt. ist nicht «»sichtlich.

«««!Ns!M,g

_Kamyschin: Da« D°_»f Mordow» Ist _«z«_blaxot, Ueber 2000 N«woh»«r de» Dorf« find «_H
Speis« und Obdach. Da, U»glück wild dmch «in
nölliqe _Mannte gesteignl.

M 0 rsch » nlk: Fn der _NIederlassuna NarasH«»»
sind durch «In Schadenfeuer übe» 156 Hufe »«_rnlchtet
Word«». Geschädigt Ist der «rmft« »eil der V«
Mlnung.

_), «wlaud. »«»»_elchu»_, von _Waff««.
! cheinen. De» bell Llvländisch« V»u»«_neur hott«
_seweneit de» «auerlommissare» n«_stattet, den Weben,
»on Gemeindeverwalwng«» Waffenschein« «u»zurelch«n.
Wie wir erfahre», unierllegt diese Bestimmung leoöch
der _lzinschraniun«. baß dies« _Gtmeindeverwalwng««
beamten, fall» _si« ihr Amt aufnei«« , dies« Wassen-
scheine sofort zulück,_uerst»tten haben.

_^
_Pinkeuhof (Ri_ffaschei K«I»). N«_rhaftuna.

Wi« wir erfahren, find am 18. _Auaust z««i Pwl«n»
höffche _Vauern, 3. _Nhbol undI. Amol« , un!«_r dem
Veldackt, an der Beraubung! der Gebrüb«» L«n>Izbeim Pinlenhöfschen N»uge t«ilz«nom««n zu haben,
verhaftet worden.

_z. I«»ge«sbu«g (Riaasch«» Kiel«). Man schreibt
un_«: In bn _,«r!g«n Woche «»schien ln bei Iölaen»
_burqlchen Gem«lndeo«,»_alwng («» n« de« _Gemeind«-
_schnib« und dessen Gehilf« _anwefenb war») «m
Offiüe_» und »erlangt«, da ihm <ag«o«rh«l ein Schieß-
pferd z» _w»I» gestellt »_orde» war, bl« Au«,_ahlung
von 3 Rbl. Der Schreib« «_erweignte diele» _uxtn
der _Motinieruna, daß _hiezn n», d« abwesend« Ge>
meindeilttst« kompetent fei. Hierauf «»_tfpam, lich
zwischen beiden «in lebhaft« Wortwechsel. Daraufhin
reichte d« _Gemeindeschreibe» de«General Welschinin,
welche« _i» da» V«bl«t unl«lst«ht, «i«« Nl«M »«»«»
V«Ieid!gu«g «in, wobei er seine» Gehilfen al» Z«ua«n
aufgab. Die Klag« hat b«n _nnnwart««» Erfolg
gehabt, daßKlag« u«d Zeuge «0«G«»e_»_al We«schlnin
zu 2 Woch«n Arrest _nennteilt »o»den find.

_^. «-«bnr« (»_iMch« »»!»). Kassiert«
3aa«»»rdnung. Auf d« l_«tz!«» L«mb»lg!ch«n
_GtMtwi>tU«»aw_>ng»fitzu«a _w«l, wie »«« berichtet
»l_»b, im Anschluß an d« «brigl«UIIch genehmigte
Tagesordnung, n»ch _eianimlchtig al_« Eraämung»»
punlt _dieFran_« üb« l d!«S<lleßung be» _lrtlichenssru««»
zur Verhandlung _angeseht wurden. D«» K»ügt», »elch«i
davon Wind erhalte« hatte, benachrichtigt« hier»«! die
vorgeletzte V«höld«, »„rauf dies« Punlt nicht zn»
_Neratunss zugelassen »«de.

_Qberknrlaud. _Molbanschla_«. 3n bei
»alt. Tgz. lese« »Ir: 2« 26. Juli fan« ln
G»!»a°Semgall«» eine _Versawmlung i» Angelegen»
hei»«» de« „«_erel», del D«ntschen" statt. D«l
_Pvlixi «a_^n z»HIl«iche Vl!!t«lw»gen barübe« zu»
a'yangen, daß zu diesem Tag« .«!»««_" geplant sel.
Wie wenig ode» »lelmehl wie aal nicht bn>!«
Warnung,« «0» je«« beachtet wurden, «aM flch
an« _NaaVicheodlm. — Nl» um ,_irl» 1«_Uhr «_bent»
am genannten T»a« b«_r _Naeon Vilbel« »_,n
lzügelhardt-Schlnheyden mit sei»« Ve_«
mahl!» dmch die Hauptstraße be« Flecken« Griw«
fuhr, bemerlte e» «i»« au« 6 »erdächtlg aulsehenden
Kerle» befilhexd« Nande. Da« veranlaßt« ihn
leine Blvwnlng-Pistal« schußbereit zu halte«.
Nl» der Wagen dicht bei be» V»»d« »_ar, «»hol
«wer au» ihr die Hand, ln welch« «« «inen
rurbln Gegenstand »»n uogefähr Faustgroë
hielt, wie zum Wulfe. In demselben Augenblick
richtete Baron E. den Lauf der Waffe auf den Kerl.
Dieser fuhr zusammen, ließ seinen A»m hinuntergleiten
u«b »arf bann den „runden Gegenstand" unter den
W»g«n. Di« Bomb« «xpl«°l«_rt« glücklicherweise
jedoch nicht. Daß e« sich um ein« _Vombe gehandelt
hatte, wurde Baron_li. «N spät« Na». Da d» Kerl
den Nr« sinken ließ, schoß Baron E. nicht, im
Glauben, der K«l sei u!«U«Icht _b«_tru«l«n unb habe
mit eine» Stein nur wie ,um Wmf _au«i_>°len
n,,ll<n. — Nuf der a»»z«n 1'/« Werst langen Streck«
durch den Flecke» Vri»_a »»», trotz d« oben «»
wähnten Warnungen, nicht ein einzig«! Po«,!« zu
sehen. — N«_r«lt« g«g«n Lnd« d«» letztveifi» ffen«n
Iah«» _w««n, wie In d« hiesigen Oea«nd
allgemein belannt ist, U»m jüdischen.Bund'
in Dimaburg .Todesurteile" übe» _Naron Engel»

hardt, Vckönheyden und «l»_e R«lh« _and«_rer

Herr«» qefällt worde». — _L» verlautet, baß da«
geschilderte mißglückte _Nttentat auf die _Inltiati»« bl«
_gmcmnten _._Vunde»" zurückzuführ«» fei; die »ul-
führenden »räNe sollen sich au« gedungenen, v«r-
lo»m«»«n Subjekten _Griwa« _lelrutieren, — Wenige
Lage nach dem _AnMag auf «»,»» E. »«de dessen

Kutsch« auf be» «_trah« zun«uf«n:.Dal _e»_ste Mal

habt Ihr die für Euch _zubenitet« «uß nicht geknackt
Da« nächste Mal werbet Ihr »icht hell _ablomm«»

dessen seid »«_sschert._«

E» schewt. baß der _lltzt« »och »eih«lt«i«mlßig
ruhige WwlelKurlands den Zuständen in de« übllge»
Teilen de« Lande» zugeführt »eld«n soll, hl», ««
überall, nicht ,um »enigNen durch die Schuld _untana
licher, papieren« .Autoritäten' .

Frledrichftädtsche« Kreis. _Nnfaab_« b«_,
P»ti»n°_t,»«cht,. Den Muhsn L°M zufolge
hat der Patron de» ««rftschen Kirch«, bei Nest»«

»_on Nlt-Memelhof, de» Kirchenvormünd«»» ft_eigestelll,

sich selbst «inen Pastor zu wählen.
Petersburg. « <« l« t te« »tte »ia _»«-

Der Präsident de, Minlsterlonsell« P-_^ _Stolysitn

hat im Polizeidepartement »erfügt, baß »»« «» «»

w- und °u«_landisch_«n Pr«ss« üb. r _^
«««^«'"l

auf der Npotheleiinsel _erscheimnden»_'! _« _syNewatis«

aeorbnet ihm v«ineleat »«»»««. Da» l» »«I««'«««

Material wird b«n Ax,l°g«kt.n .l«l«'l'» »«b_«_.

Neu« Umstände in der Tach« /««<»« b"W «^
_«ntd«cki »»_rden zu sei», Nu» einige Epls'd«« ««_rb«u
t,«« de» »ugenzeugm noch erzählt, ««d _xach bn

_?°mb«n«zpl°si°n, al» _scho« mit b«m Auft_^,«
_^_«°n«en «°ld«n war, ««rw!«_"«.l«'' b"_^te»bm

_Perlooen _aanz fremde Leute be««««- 3« _"«« °«
heil geblieben.« Zimmer der _Datsch. traf P-^?.

Di«_"»eift«_n T«t«n »a«» in EM« _pnisse»

F»««««», am 17. Nuguft.
3» bag«n_»_be,a_«l The«l«c am ?ll««d 4lb Pe»so»_ei'
", Kaiserlichen _Vart« ....28« ,

«_arlitt olnWpw 4l6
, >lr»_M 321 _.

»«lend««»«tiz. Sonnabend, de» IN, August, -
Melanie. — Sonnen-Nufaang 5 Uhl 2» Min
-Untergang 7 Uhr 20 Min., Tagezlänge 13 Stunden
55 Minute«,

!»N«tte««»iz> r»m 18 <31._1 _Nugusi s Nh
vlolg»»» 4- _« «_O_«-ll »«,«««» 7«4 »» Wi»d
NW. Teilweise bewölk».

V»l Üb, _zlach», -s- 1l «r.Il V«»»««ter 764 »»
Wind: NNW. Sonnenschein _^
Wetterprognose für den _i». Angnft

lt. Teptember).
_l<»» VdoülliNIch» h»«,_» - _vil»r»<,w»<»>» !» Hl _b_«t_«l»l!>«»

Z_iemli« w«r«, schönes Wetter.



»o»l>«n, die in Gardine« und T2ch«l« g«s«»m«It u»d
«och t« Festung St. Pet« und Paul «b«ig«führ!
wmd«n. Ewig« LeichlNieile wann dmch die »«d«
Wand d«_3 Hause» auf den Weg und selbst in den
Fluh geschleudert »»_rb«n. Nl« «in _vsfizle, e!««n
Nelnen Baum schüttelte, fiel eine blut« und staub«
bedeckt« Hand vor seine Füße. Viele Blume der
_Nlle« wlnen durch die Gewalt d« Explosion um-
»«llss«« Word«». — _Vorgeft«_rn mn»den einig« de
V«te!l!gung am Attentat _verdlchtige Peis«nen »er-
haftet.

— Die _Mlrdlli» de« General« Min
schweigt noch _Wunei nuf alle Fragen und hat _wedes
ihren Namen noch den ihrer Kompl!«n genannt; ihr
Paß ist «In falscher; e« wurden einige Verhaftungen
anläßlich diese« Attentat« v»_rg«n»m«e».

Die Wirkerin «erbracht« seit Nnfang August d«
g»_lßten Teil der Zeit bei ihrem _Nelannten Iwanow
einem et«« 58jzhnaen bereit« ergrauten Wanne, in
de« Villexoit Luisin«. VI« saß dort häufig lesend
auf der Trepp« de« Hanse», von der dl« Villa
N»«u«, «_elche General Min bewohnt«, deutlich
beobachtet »erden rannte. Die Wilde,!» befindet
sich in b«_r Peter°Pa»l«°Feftung.

Petersburg. ' Die «_aiselliche» Jachten
_»Poljllinaj» Swjelda" u»d_.Vtandart' »erblclbln
dem Herold zufolge, in _Nronftabt und gehen nicht
nach Finnland.

Petersburg. Im H«ilig«n _Synod, Vln
««Porter b«r _Peterb. Gas. schildert «ine« _Nesuch im
Heilig«« _Nynod «t»_a folgendermaßen: »Wie sich die
Zeiten geändert Hab««. Zur M _Pobjedonoffz«!»«
_U»l « hier düftll. Di« Beamten huschten _schweigend
hin und her, und die zu» Empfang «_schlexenen Per-
sonen saßen sch»«!g«nd und nervös ans ihrenStühlen,
L» «_eht« ein« Art Kloslelatmosphä«; nun sieht e«
ganz ander» au«: die Besuch« blicken nicht mehr
düster drein und unterbauen sich im Wartezimmer
untueinand«. Im Kabinett de« _Oberproluiatoll
fitzt eben nicht meh» nur «in Würdenträger, _sond«n
auch ein Mensch. ...»

— Der Kriealminift«« ha! — s» H5rt die
_Vtrana — da« Gesuch einige» _Generalgouverneure
umVerwendung von_llavallerieableilungen zum Polizei«
di««ft abschlögig beschieden. Nuf einem solchen Gesuch
»_ermerlt« General Milbiger: »Auf leine« F°ll. Mlg«
«_a« den P«_rs»nalb«st»nb der Polizei _«Hihe«, ab«i
nicht die Trupp«» »«derben."

Mo««», Da» Wo«!»»« _Stadthaup! Gutsch_»
_lo» hat, »i« die No«. Wnm. berichtet, dem
_MinifterplHsidenlen Vtolypin «in _Belkibltelegramm
übersanbt. Line Gruppe _Lt»_dtuer«ld»eten bea»t«_agte
in der Du«a eine Lillllrung abzugeben, in der die
Vl»blve«ldnel««verlllmn>luna, den Terrorist«» ihre«
Absche« und ihre Verachtung auldrückt.

Wie au« «i»_ei zlorresponbenz de» No». _Wr. au«
dem Gouvernement 3»_er M ersehen ist, find in einer
ganzen Reih« von llr«izl»ndschaft»i«tern die Kadetten
herau'balloüiert »_orden.

pt». Moskau. Der Stadthaupt»««»
hat der Polizei ein Telegramm i« Anlaß Meier be-
waffneter _Ueberfllll« auf die Polizei übersandt. Zwei
Gorobo»»i» und ein _Revieraufseher waren _oer_»
»und«t und dl« _Vchuldigen nicht angehalten worden.
De» Stadthauplman» schreibt die Schuld den Ge-
schädigten zu und macht die _Pollzeimeister und
_Plistawe für die _persinlich« _Vlcherheit der Ihnen
unterstellten Chargen _verant»ortlich. Vr schreibt
»,r, den Revieraussehern und _Gorodonwi« einzu-
schärfen, niemanden nahe an sich h_eranzulassen und
bei« ersten Versuch hierzu von b«n Waffen Gebrauch
zu machen.

Wladiwostok. Japanische _Aerzte. In
der _lehttn Zeit haben sich In Wladiwostok nicht wenige
japanische Nerzt« niedergllassen. Auf die
Anfrage de« _lliiegegouverneuri de« _Amuraebiet_«, ob
_diesen japanischen _Nerzten da« Nechl zur Piox!» ge«
_wllhlt weiden kann, hat, dem Regielunglanzeigel zu-
folge, die _Hauptm«dlz!na!vnwaltung sich dahin au«»
gesprochen, baß keinerlei Giund vollieg«, für die
japanischen Aerzte _andeie Bestimmungen anzuwenden,
all sie überhaupt fllr da« ganz« Reich für au««
lündische «erzte bestehen, _L« sollen Ihnen als»
leinnlei Hindernisse In den Weg gelegt «erden.

London. 29. (16,) August. In »bdi» »beb» in
Nbessloien find am 27. August mehr«»« leicht« Erd-
stoë »«spürt worin»,

8o«do», 29, (16.) August. Die Daily Mail
teilt _<ml Teheran mlt, baß in Anbetracht der
Unruhen in _Perfie» und der Möglichlei» , daß
Flüchtlinge au« Teheran am _Menelufer erscheinen,
l« Persischen Golf zwei ««_glische _Nriegischlffe
kreuze» .

»_ilbao, 29. (16) August. Dn »u«ft»nd
dauert fort. In der _Nsh« »on Vantander haben
blutige Zusammenstöße zwischen den
Vlreilenden und der Gendarm«« stattgefunden. Viele
Pnlonen find verwundet »_olden.

Woshingto» , 29. (16.) August. De» Auf,
stand auf Kuba nimmt «»_nfte Dimen-
sionen an. Da» aufstündische Gebiet umfaßt einer
ungeheueren Flächenraum und reicht bt« nach _Lantiagc
h»an. Die Negierung m»b_>l_<fiut neue Truppen
und hat i» den Verewigten Stallten viel« Gewehr,
bestellt.

Ua» _F»««el«c«», 29. (I6.> August. Von 120
in San Franzi«!» beteiligt«« _Veificheiungigeselllchllflen
haben 35 _Gesellschaften i»«g«_samt 5s Millionen
Dollar Verficherunülgeldti »«»gezahlt.

Santiago, 29 (16.) August. Der Präsident
Rielco, »_llcher au« Valparaiso zurückgekehrt ist,
ist de» Anficht, baß der in _Valparaiso angerichtete
_Gefamtsch » d«n sich auf 200 Millionen Franc»
_bellluft. Die Gesamtzahl der Toten schätzt er auf
2300.

Telegramme.
»». P_ew»«»»«««» ««_legraph«»_.»««»»».

Nig«<» Iwslff bn»«««.
Petersburg, 17. _Augnft, De» 3_>_at de« Kon-

gresse« der Montanindustrien«« im Lüden Rußland«
petitioniert um b<« Einführung eine« besonderen
Schütze« im Donez-Bassin.

In Anbetracht de« mangelnden Räume« in de«
sta»tlich«n mittleren Lehranstalten und ihre» ungc_»
nügmden Anzahl, gestattet da» Ministerium
der Voll«a»Mlung _unbeschranlt di« Tr °
öffnung von privaten mittleren
Lehranstalt«» mit allen Rechten der
Schulen. Mit dem Januar »erden 47 Weib»
liche Gymnasien, 39 _»eibliche _Prognmnafien,
8 mannliche Gymnasien. 8 männlich« Pr«gymn»sien
und 6 Realschule« «lffn«t _werd«n.
Petersburg, 17. August. _OsfiM. Ueber

_Ltawropol und die Kleis« _Vwwropol, _Vlagodarroje

und M«b««she«sl°l« ist für die F»lft von sech
Monaten der Zustand de» außerordentlichen Schütze
und üb» die übrigen Ortschaften de» _Gouvermmen
für die Frist ei««« Jahre« der Zustand de« ve»
schärften Schütze» verhängt worden. Hierbei werde
dem zeitweilig in da« Gouvernement _Vtawropol a
komrnllndierten Ge«_er«_lmllloc _Lltwmow die Rech
eines Obeibefehlzhabei« über _Vtawropol und die e
Wähnten Kreise, !eb»ch «ach Unlunft der Pe»s»n!
Gouvernement, die zum Gouverneur uon _Stawrop
zu ernennen ist, den letzteren erteilt.

Petersburg, 17. August. Die Gerüchte, da
man im Z_alium Polen an Stell« de« KriegMstande
den Belagernnglzustand einzuführen beabsichtig
entbehren der Begründung, Der _Gemralgouuerneu
uon Warschau hat nicht da_»um nachgesucht_.

Die Konferenz _Inbetreff der _Ausrechterhaltung de,
Freihandel« im _Nmurschk_« _Generalg»uoel««_ment
auf den 10, September festgesetzt worden. E_« sin
Vertreter de« Handel» und der Inbuftn« dazu au
gefordert »»»den.

Der Gesandte in Peking teilt m!t, baß uns«
in Tienlsi, durch Rlvoloerschüff- _veiwunbete
_»ussischer Konsul _Lapten gestorben ij
Der Mörder _Lewlnill, der russisch«
_Unteitan ist, ist v«_rh»ftel «_orden. Der G_»un
zur _Vnn»riung ist «i« unsinnige« _Nnssnne
Lewinlkl_« .Di« Untersuchung wird v«n den Glieder
der Mission gefühlt_.
Der Kongreß der _allandschaftllchen Ocganisatlo

ist aus den 23. August anberaumt worden. An ihm
weiden die Vorsitzenden der 8andfchaf<«6mter, j«e!
Vertreter der _Landjchaftlnelsammlungen und _Vevoll
müchtigte bei _Gouoernement» teilnehmen.

Petersburg, 17. August. Der Ministe» de
V»ll_«auflläiu»g hat um die Genehmigung nachgesuch
bei den städtischen Schulen luratorische _Konseil_« z
«_lganlfieren.

De» Appellhof hat unter Teilnahme von Vertreter
berSiände denReb»l»eu_« der _Nascha Lhl«n
und de« 3llli»d»oj« _Choszaistw» Wodowoson!
zu einem Jahr« Festung v«»»ite>!t, mit dem
Verbote, im Verlauf« von 5 Jahren einen _Redalieur
Posten zu bekleiden, «nd die oben erwähnten Zeitung«
für _Imm«» sifti«»,.

Die Angelegenheit der ehemaligen _Reichsbuma
Nbge»rdneten, die den Wib»_rg«_r Aufruf unter
zeichnet haben, btfiodet sich Im Stadium der Vor
untersuch»«^ die vom älteren _Unleisuchungirichter sü
besonder» wichtig« _Angelegenhelten beim _Peterlbmge
Nppellhof« geführt wird.

Im Hinblick auf die sich häufenden Fälle »on B«
raubungen der staatlichen öffentlichen Institutionen
hat die _HlluploerUllltung der P»sten unk Telegiaphe
all «»twendig «»erkannt, den Schutz de» _Hauplpos!
_amtc« in P_eteriburg zu reorganisieren, indem si
ihm eine militärische _Organisation gibt. Da
neu« _Wllchlommand» wirb mit Büchsen, an denen
Bajonette befestigt sind, bewaffnet werde».

Der Minister der _Wegelommunlkationen reift Heu!
zur Besichtigung der Sibirischen Bohn ab. Di« Reis
sieht auch mit de» _pr»jekti»nen Anlag« eine« zweiten
Otleise« l« Verbindung,

Petersburg, 17, August. Di« ««schliff! de
besonderen Konferenz beim _Minlftnium der Voll»
»uftlärung _inbetreff der Eröffnung der Hochschulen
»_eroen der «ächften Sitzung de» Winiftnrati zm
Exlschtiduüg vorgelegt »«»den. Die Konferen z ho
al» notwendig anerkannt, daß de» Konse l« _bc
Hochsch ulen voll« _Altionlfreiheit eingeräumt we_^de
Polizeiliche Maßnahmen dürfen nur mit Ge
nehmiguüg de« K»_nfelli angewandt werden, AU
in de» letzten Zeit inbetreff der _Siudierenden er
_grisienen, außerolbentlichen Maßnahmen müssen auf
geh»oen _wnben. Den Studenten muß di
V«s»m«l«ng«_fr«ih»it innerhalb de»
Vlauern de« Lehranstalten gewählt »erben
Meeting« jedoch unter LeteliigUüg fremd«
P«»sonen sind unbebinzt zu »er
urleilen.

Petersburg, 17. August. Da« _Oberlrieg«
g«_richt hat den Protest der Pr»kuratuc gegen das
freisprechend« Urteil de» Gerichte» i« Fernen Ostcn
über den Oberst _Maimajewsli, der angeklagt war
während der Militäirevolten in _Wladiwostok an
11. Januar, al» der Kommandant Sielioano» ver-
wundet _woiben war, cigenmichtig den _Bejehl üb«» di
dem Eibe treu gebliebenen Truppen übernommen zu
haben, «h»e Folgen gelassen_.

Die Z«itung«g«iüchte von der Umwandlung de«
P olizei-Wepllllement« In ei» besondere» Mmifteriun
sinb falsch,

_Vlosta«, 17. August. Der Nonseil der M««laue»
Universität hat den Termin für die Examen und die
praktischen Prüfungen der Mediziner dl« V. _ssi,rf„_b
auf den Grad eine« Arzte» definitiv bestimmt. Die
Piüfunge» »erden »«m 13 Okt. bi« zum 15, D_«z
dauern.

Di« auf d«m »rbat geleg«ne Buchhandlung der
PuM»»_a is! nach einer Durchsuchung geschlossen
»»eben, _Ma» _faxb den _Wiborger Aufruf a»!
bi« eisten Veite» der zum Versand in die Provinz
bestimmten Bücher gellebt. Die _Vuchhandlung unl
da» Lage» find auf unbestimmte Zeit _uersiegelt
worden.

«_oskau, 17, August Im Pe«r«-Park ist auf
den Körnet de» Dllghestanschen Regiment«, Grigorenkü,
von einem Unbekannten ein Revoloerschuß abgefeuert
worden. De» Attentäter ist «mlommen,

_Helsingfors, 17, August, Auf dem Kongresse
d«_r Soziaidelnolcalen n Nleab»»g ist !« _betre ff de»
auf dem llo_^_gress« _eljchienene» _Sexat»«» _Kari «ine
Nesolulio» angenommen worden. Der Ko»g»eß «r-
klärl« Nari, der in den finnlänbifchen Senat «!nget»_eten
ist, _al» au» der P»»tei _ausgeschlede». Auch in _betreff
Voldt«, de« Gefährte» de« Kapitän« Kuck zur Zeit
der Unruhen, »mbe eine Resolution gefaßt, Voldt
war vom Kongreß da« Stimmrecht nernmgert worden,
_a!» er jedoch zur Verteidigung de» ro!en Garde eine
Rede halten w«llte, verließ die gan>« Versammlung
den Sitzungssaal.

_Esarato»_, 17. August. Al« der _Stanowoil
Priftaw im _Iwanowla z»ei Personen Verhaftete
läuteten di« Bauern _Swrm. Die Meng« «acht« Nw
stalten, die Verhafteten zu befreien. Die Landmacht-
leute schössen, »»bei einige Leute getutet und oer-
wundet «urden. Die Ordnung »_urde von einer Kom-
pagnie Infanterie wieder hergestellt,

_Ehartow, 17. August, «ei de» Stativ«
Ienatljew« haben Arbeiter eine Bombe _untn
die Kutsche de» Dlr«lt«r« der Weil« der russisch-
belgischen metallurgischen Gesellschaft in Petto»»

_slaja, Polier, _a«»«f«n. Poti«r ist schwel v«->
»u«d«t.
Charkow' 17. August. Im Kontor der Gesell-

schaft_.Nadeshda_" , di« neben der Polizeioerwallung
belegen ist, erschienen gesteln vier Bewaffnete, nahmen
de« Kassierer 3000 Rubel ab und _entfiohen. Einer
d«_r Uebeltäter trug «ine Mall«, _ber ander« hielt «ine
Bombe in der Hand.

Nishni.»owg,»,d, 17. August. Zur Nnt«il-
nahme an dem »m 16. August eröffneten allrus-
sischen Nong»«ß der Nuhammed»»» sind 500 Personen
eingetroffen. Den Vorsitz führt der ehemalige Abge-
ordnete der _Reichlbuma_, _Toptschibaschew. Di« B«ra-
tunge» werde« in tatarischer Sprach« und nicht
öffentlich geführt. Da« _Piogiamm eine« muhamme-
dan'schen p»litischen Verbände» , da« fast mit dem der
lllnstitutionell-dlmolllltischen _Pintei übueinftimm! und
nur in der Schulfrage von demselben abweicht, ist
bestätigt worden.

_Tifii«. 17. August. In _Schusch» ist ein« unt«»
d«m Haus« de«G_«n«_ralz _Goloschtschago»
_ang« legte Mine «ntdeck! »»_rden. Man nimmt an,
daß die Mohammedaner bi« Wohnung b«z G«ncrals
in die Luft zu sprengen beabsichtigte«.

_Xifli«, 17. August. Dem Statthalter ist
ftlgenbe Depesche de» Vorsitzende» de«
Minister,ate« üvelsandt worden:

Di« in der letzten Z'it w!ed«_rh»lt begangene»
t«li»:lftisch«n Attentate auf da» Leben vom Nml«-
_persanen »erde» in der Hoffnung oenM, daß di«
letzteren, indem sie dem Gefühl der Furcht nach-
gebe» , ihr« Tätigkeit zum Schutz« de« Gefetze« und
ber Gesellschaft vor verbrecherischen Anschlägen und
zur Erfüllung de» _Vvischriften der obersten _Vtaat»-
_gewlllt weniger energisch aulüben. Der Ministerrat
ist überzeugt, baß sämtlich« _Veitreter de» Reginung«»
gewalt und der l»_mmunalen Behörden, indem sie
mit der Bevölleiung da» _Vetdeibliche und Zweck-
lose ber erwähnten Verbrechen einsehen, durch ihre
Unerschütlerllchleit und Entschiedenheit bei der Er-
füllung Ihre» _Dienstpflchten bartun »erben, daß
keinerlei Drohungen auf ihre Ergebenheit an den
Thron und da» G»s<tz und auf ihre Pflichterfüllung
bis zuletzt einzuwirken _imstanb« sind_,
»«tu, 17, August. Im Zentrum der St»bt ist

ein Aufsehe» de« Bakue_» GlfiwMe« durch Reovlver-
schüsse schwer _vorwundet worden.

_Kagiz«««, 17. August. Unter dl« Soldaten
und Kosaken sind Pl»ll_»m»t!on«n verteilt _woiden.
Di« Untermilitäi« haben die Proklamationen ihre«
Vorgesetzten mit dem Ausdruck de» Unwillen« über-
geben.

«ouigsbera, 30. (17,) August. Infolge de«
_f»rtd»ueinden Ausstand«» de» Arbeiter, die da« Ge»
treibe aulladen, Ist de» Handel in« Stocken geraten.
Die Waren werde» unter »_ffenem Himmel _aU«_gelade«
und vnberben. Die V«l»st« sinb bebeutend.

London, 3«. s17,) August. De» Rat de»
loüialdlmolllltilchen Fö!>«»t!on bat ein Manifest
erlassen, da« die englisch« Vevlllerunss auffordert
b!e _»ussischen _Reuolutionl« zu unterstützen. In
Brüssel Ist el» Un!ess<ützung«f»nd« gegründet
worden. Dem P»rlamen!«al!ed« Henberson ist dl«
D!?pM'vn über die _Geldsumm«», dl« in England
gelamm'lt «erden, _llberlraaen worden.

D>« Z_elwnq _Dailr_, Mall _weiss _darauf bin, d«ß
die Browning», d«r»n Ii<_b die R»vo!u<i»nä_^< _au«-
s<ll'eA!ch bedienen, n»ch Rußland »u« Belgien «in
q'lüh'-t m«fd»n. In Brüssel werben in bedeutender
AnzabIB'oschZren mit !>er Anleitung ««>_"Herstellung
von Bomben unk Höllenmaschinen velsaßt,
Velgrab_, 89, (16) NuauN, Im 81, Leben«,

!»_hr, ist General Zellm«_rko««sch, ber Ich!« der _dre!
Agenten Serbien« «äbrenb de» Minderjährialeit
König _Alerwder», »_eNorben, De» _Verstorbene _z«ichn«!e
sich Im lelbilch-türkilllen Kriege durch bl« Einnahm«
von Nisch unb _Wmnf» nu«. Er war el« _nusilchliger
llnlänan der _ObrenowXlch».

Lueea, 30. (17 ) August. Die Wälder der Ge-
meinde _Vorqo M»,z»na _brennen. Da« _sseuer
mute» auf eine« Naum von 20 Q«»dl»t'Ml»müte_»n
Die _?e_!_,ürden haben sich an den Ort de» Brande«
!xa>>bm.

_zloxftontlnopel, 30. (17.) August. D!«
Pforte, die durch bi« DI«_lolat!«n«n bulgarischer
Truppen an der Grenz« beunruhigt ist, hat in
diese« Anlaß Vorstellungen in Sofia erhoben,
Die Wachtposten an der Grenz« find »«stall!
worden. Den Truppen an der Grenze ist vor«
««schrieb'« worden, sich In Bereitschllft zu halten.
_New._York, 30, (17.) August, »u« Chile

wird mitgeteilt, d_»ß dort stalle Erd-
chwanlungen stattgefunden haben, und die N«°

vol!«rung von pinisch» Furcht ergriffen sei.

Hechf«U«»f« »_ee «««« _»_V_^_e »,«
l» »_lugnft «»««.
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D<« Nttentat «uf ben Mi«ift«r»
Präsidenten Ttolypin

Hot _blsh«» «in« Nichw«g«il«l»lu»g du R«g!«rungs-
pvlitil «ich« gezeltigt. Dt« N«gi«lung _ftlbst lehnt l«b«
Vllglichltlt «ln«r Einwirkung auf ih« Haltung durch
Mental« ab. Si« benutzt den Anlaß, u» Ken festen
Coms au««uf«n. Vi« «_illlit, büß die Untubrückung
der _Revoluti«» und bi« Förderung der 3l«f»»m . nach
»I« v«, lh« un»b««d«Iiche« Ziel bkiben »erb«. Und
indem st« dies« liillirung ln einem Augenblicke ab-
gibt, d«l zu Sch»«nlung«n «ich nch« «d»i Unk«
eine« Anlaß zu biet« scheint, «_blingt sie zugleich
«nun gewisse» Ve»ei« eine» festen Richtung. Lei
_Vemi« de« Stabilität ist geeignet, das _Zutllluen z«
3leg«lung«g«»alt zu stalten, txn Glauben bei Ve-
völlerung an einen feste» Plan, ein« »ohlübe_»legle

Hanblung«weis« te« _Staaleleitung zu befestigen. Dal
Attentat ist »««pufft und an der Lage und derPolitil
b«_r Regierung hat sich nicht« geludert. Hierin llegi
«i« Erfolg b« Regl«_rung. Indeß nu« ein geringer
«»folg. Daß di« _Politll b«l _Negierung ihr«Richtung
nicht 2nb«rt, ist gut; daß die Lage diefelbe
bleibt, ist mißlich, denn diese Lag« ist seh,
schlimm. Wenn wir in b«n vielfachen, fast gleichzeitig«! ,
Attentaten die teil««ise gelungenen Alt« eine» im
»eiteren Umfang mißglückten _Gewaltstreichei zu er-
blicken haben, f« erfordert eine so dreiste Krieg«» -
llilung an di« RegielungögenM di« sofortige Auf-
nahme eine» energischen Kampfe«. L« mir« sonderbar
sich damit zu tristen, daß de« Gewaltftreich nur teil-
weif« geglückt ist, und deshalb ein allgemein« be-
waffneter Ueberfall großen Ltil« unterblieben ist der
Stil der gelungenen ÄMntale ist gerade groß genug,

Die Lag« darf nach solchen Ereignissen nicht unver-
ündert bleiben. Wenn dem Nttentat die Absicht zu
Grund« lag, die Regierung auf den Weg der _Neal»
_lion zu stoßen und dadurch eine Stärkung des oppo-
sitionellen Geistes in der Nevölleiuug herbeizuführen
dann _alleiding« ist «« völlig mißglückt — die Regie-
rung ist nicht um «inen Schatten reaktionär« , »I«
vor ber Tat. Di« _Aliilel ber RM» scheinen diese
Absicht voraulzusetzen und betrachten _infolgebesfen die
posftve Klugheit der Regierung, ben Weg der Reaktion
nicht zu _belreien, _al_» einen _grohen Erfolg. Die Re-
gierung _bulchlreuzt durch ihre fest« Haltung die
Pläne der Revolutionä« . Uli« dies« Durchkreuzung
und da» Bestreben, dmch einen so passiven Alt der
Revolution eine _Nieberlag« beizubringen, find doch
von recht _zWeifelhaftem Wert«, denn di« ganz« An-
nahme einer solchen Absicht ist fehl gekünstelt. Die
revolutionären Konspirationen mögen die Einsicht de»
Regierung gering anschlagen, «be_» «in gewisse» Maß
von Ueberlegung müssen si« ihr zugestehen. Sie
lonni«« nicht _erWlllt««_, daß die N»gi«lung sich, et»a
durch den Aerger über die vielen Attentate, »»de hin-
reißen lassen, da» Manifest vom 17. Ollob« fm »ull
und nichtig zu _«ilären, ober zu _irgend einem
»_ndelen M>ti«l greifen »erb«, da» ein« Reaktion
in der Theorie und für die Zukunft bed«_ut«n würde.
Dergleichen Alte könnten nur der Ausfluß deLNergn!
sein. Die Gesetze, welche die lünftige Entwicklung
des Reiche» garantieren und b,e für b!« Zukunft ge-
planten Reformen behindern bi« Regierung nicht ln
der Machientfllllung) di« gesetzlich vorgesehen« Hand-
habung de» _Nulnahmezustande« _liht der Regierung
«öllig frei« Hand im Kampf mit der Revolution.
Todesstrafe, Kriegszustand und F_eldgnicht sind unge-
setzlich und «altionäi nur nach d«_r Meinung der

l«o»luti«»lr«n Presse unb ber gewef«n«n Duma, nach
Ge<«tz und Vernunft sind si« e_« nicht. Da« einzig«
»al bi« _Revolutionl« «»alten konnte», »_ar eine
strenge« Handhabung d»l _Nusnahmegesth« gegen die
«»»lution!k«n 3»nfp_,_io.t«mn »nb ihre H_«lf«lhels«
eine _llenbelung, die fi« fchw«rlich gefnut hält«,
Cb«_nf«wtn<g «i« Nl«l«_nzo» _besonde,» »«»gnllgt gewesen
»ä«, «««« er statt fni im Waggon ,«««« «lasse
mit Iuh- u«b ha_«_bfch«N«n im All«stant«n«_aggon
_tran»polti«»t »_vrdln «ar«. Unb HI«l n,cheint un«
kr O_»i, die Flag«st«llung zu erweitern: Wenn, »!«
>i« oppositionell« Presse behauptet, _Klieglzustanb und
Feldgericht b« Revolution _dluilich finb, walu« Hai
_bishei l«w«lnziger lü«»»wtionäl, l«in« _Piotlamatio«
»nd lein oppositionelle« Blatt für T«be«stl»fe
Kliegzzuftand und Feldgericht Reklame gemacht? —
Hl«, U«8t ba»!N«tI«l!

Ei«« _schalf« Handhabung b«_r _Regierungsgewal«
«scheint «»« für ba« Erstarkend«» oppositi-
onell«» _Voll»g«lft«, nicht sehr günstig. Nicht
«m«»l der «_pvositiontlle Geist l«r Presse pfleg!
durch «_,pi«fsivmaëg«ln s»nd«_llich zu erstarr««;
vielleicht _erftcult ihr G«_ift, »b«l ihr« Opposition
nicht. Nach b«_m Erlaß d«» 17. _Ollobnl tobte bi«
Press«, Im Dezember wurde sie kusch, »_ahl«nb d«
_Relchldumasesfton tobt« bi« P«sse, noch der Auf»
löfung der Duma »_nibe si« »eit fti_«bliebend«r.
Jetzt, nach den _zahl_»_elchen _lltientate», hat si« von
neuem «wen fchälfenn Ton angeschlagen. S« sonder-
l_iar e« klingt, di« rabilal-demoliatilch« Presse mach!
dl« Mental« ber 3kgi«_ung zum Vorwurf. Ih«
«u«Mrung«n laufen darauf hinau«, baß du
R«gi«_rung genug Blut ««gössen Hab«. Daß
e_? Regierung«««, ist, »_elches flieû , unb nicht ba«
Rwt de» radilal-demolcalifchen Presse, beachtet si«
«icht. L<« sagt _ollgemei«, «z «6re genug Blut um
der Regierung willen v«»goss«_n worden unb bähe»
fordere sie, di«radllal-d« m»_lratisch« Plesse, di« Ein
flellnng b« Feindseligkeiten — bie Einberufung der

Duma _vo_» dem angesetzten Termin, di« Aufhebung
d«i _Todezstraf_«, bi« Einstellung b« administrativen
Verhaftungen usw. Di« wunder««« _Algumlutation
b«» t»d!l»l°bem»lra!_ifch«n P«ss° , bie «in «igeniümliches
Licht, «in ungewöhnlich grelle», auf ihr Verhält»!»
zum Partisanlcleg wirft, hat ,««! ebenso e!g«n-
a»tig« Stützpunlt« : ben nzüintm _N«lk»»!llen u«b die
»Mwö!« _EympM« d«_r _GeseUIchaft , d»«n di« R««
_glerung zm N«luhigu«g be« Lande» _bebarf. Dl«_f«
letzt« schwere 0i-ux, da« stet« Hervolholen der,Sym-
paihie b«r Gesellschaft« , hat die R_«_gl«ung durch Ihr«
vielfachen _Nuftufe an bi« Gesellschaft selbst groû
gezogen. — E« ist «bens» falsch, »i« lästig. Die
Regierung b»d»_rs zu» Beruhigung de« Lande» bn
Sympathie d» Gesellschaft nicht,! die _Sympathl« bn
Geselllchaft lauft dem _Vtarl«« nach. — Wohl aber
beb«» si« notwendig der Sympathie ih»er «igen««
»_eamten, Vor allen Dingen _bedaif si« «in« Justiz
s« _bcdaif b«r R«_chtspr«_chung, mag nun da» Recht im
bürgerlichen _Geiicht, im _Kr«g»g«_richt °d» auf fieiem
Feld« gesproch«« »«den.

Sl« _bldarf der Richter, bi« mit Recht, Ordnung
und Gesetz _sympathisimn, bie nicht nach Dumabe-
l_ichin, unb Pr«ßsti«men, svnd»n nach d«m beste-
henden Gesetz N«cht sprechen. Die unerhörte Nachricht
von «_,n«m revolutionären _Uvterfuchungsrichteluttbanbe
z«igt, wie «« hiermit _befchaffen ist. Unb nicht _blefe
Nachricht allein.

Ist «z diese _Snmpllthl«, welche dl« labilal-demo-
Ilatlsch« Pnss« im Auge hat, wenn sie von d«Sym-

Ml»« ber _GefeUchch, «l« b« ««_bedingun « zu«
V.ruh,_gnng de« Lande, spricht; _m.wt sie d!« _llan
Antipathie der Iufti,b«amt«n g_«g« da« Verbreche», f«
'st chn Anficht begründe». Dieser »»tipathi« bedarf
°n Etaat n°t«e«blg; hat « sie, _f» wird bie _Rofsiia
nicht mehr gezwuxgen fein, in b«r unvennderten Lag«
«i«_n Erfolg zu erblicken. _^ "

Viele» L«_fen macht stolz und pedantisch _i
_blel _Seh«n macht l»«»_fe, »«rküglich und
«litzlich. 8icht«nde»g.

Wandlungen der Theat«knnft.
sin P»ol«g zur _Theaterzelt.

V«„ Richald »_urg«_i.
<_X»chdn«! »ell»t«>>.)

Wundtlilch, »le sich M, unmerklich. unauftMich
t!« Dinge um un« herum »auteln! Kein Tag ver-
geht, », nicht hkl ein Etück «bbrlckcl», d«»t eine
Form sich umbildet, du «in mu« _Tlieb aul bei
Eid« sieht. Wl» seh«n «« _laum, »il achten e« nicht
«b» »enn »i» dann nach «_iner Weile einmal uns«»«
Nlick a»f««ll>am umgehen lassen, s» trifft « «ln«
»«« Welt.

»ls» ist «« mit b« deutschen _Thea!«_rlunst _g«>
zmgen. L» ganz allmählich und _unmnllch hat sie
fich _giwandelt; ab« plötzlich, «in«» schön«» Tag«»
wub « kl.« -. die« ist i._» «_lw» ganz Nnb«««i, »lwa»
_Xeu« ... Und ««lch«l »_it ist die» Neu« ?

Di« «_rfte _Etapp« auf dem W«g« de» »°b«,n«n
deutschen 3heat«ilunft bildet da« Wirten Heinrich
_Llluie«. Laube überwand ben fteifgliebcia geworbenen
Nla!sizi_»mu« und di« _«llrl!«s« _Nomantil dmch eixen
z«!»nd«n i»«_alizmu«. «_i w« «i» _Vl«nn> bei
lerülge« und _nahthllftes Brot für d«n täglichcn
Lebenlb« d«f de« _lhealer» bul. Klarheit de» Vei-
ft«»bn«sse», Herrschaft über die Sprache, Bildung bei

Auffassung: ba» waren f«in« Ziele; auf bi« H»-
_Nchlung, auf die Ausstattung I«gl« » leinen Wert,
2« de, _Laubllche« Th«ale,lunft h«_lischte da« _fchau_»
!p!«Inische Indwidun«, «ine Fülle große» Talente,
einig« _Gnile« gingen au» dieser Schule hervor. Die
Nasse und d!e Wass««_nmlung traten bei Laube zurück,
kl «« _literaiische _Nildungllunst.

Folgten die _Uewing«. Zum «fte» Mal« in der
_Hljchichte un!e_«l Theateiknnst ward dem iuh«ft«n
<«manbe der Szene eine systematisch« und unermüdele
torgfalt »ug_.mündt, Die historisch gebildete Zeit «er-
langte auch von der Vühn« historisch« LchttM- Die
8_«l>, bi_« vom Schiili« der Waffen erdröhnte, wollle
«»ch ,»f de» Bühne d!e Wassenw'ilung g'pfieg» sehen.
In tiefen Vl«N««l«n lag da« N«u« d«r _Meinwger

kystem«. In ihm trat die schauspielerische Individua-
lität zuiück, und b!« Wossenwulung _enifchied. Ihr«
größte» Erfolg« haben bie Mininge» mit Szenen
»ie der Leichenrede im »Julius Caesar" ober M»_z
Piccolomini« Abschied, erzielt.

Et»« Synthese dieser beiden Systeme versuchte »!l
Glück da» Deutsch« Theater in feinen Anfängen. Di«
_Iheaterlunst L'Urronge_» war »_eniger «ügin«ll, als
die Laube« und te_» _Meinlnger, und sie _lrug nich_«
ben _Vtempel de« Genie«, Aber sie _nar »««geglichener
sie verstand dal Beste beider System« glücklich zu
vereinigen und 'hre Au«!chrel!ungen zu vermeiden,
L« »_ar «I« Zurückgreifen «uf Laube, eine Laube-
Kunst in vermehrter und verbessert« Auflage, ein«
Vildunallunst hoher «lasse. Da» letzte Wort, da« da«
Jahrhundert d« Nildung auf demGebiete der Tljealer-
lunft zu sprechen hatte.

Darüber _hinau» gab es leinen Weg mehr. Dieser
Stil hat!« leine fernere Entwicklung. _Narnay ha!
ihn in feinen Berliner Theatern _««rgröbert un_« auf
de« Familiengeschmack _zugeschnilten — aber dal
war «in iNülljchlitt. Di« Künstler de» _Deuischen
Theater» z«_lftieulen sich und »_e»_br«tt«t«n je ine
Prinzipien überall hin, S« ward _biefe» Vt_,l zum
_Herisch«!,

Schon ab«» _giifsen neu« Moment« ein, die ihn all-
möhlich unteigiaben und zu Neubildungen sühnn
muhten_.

Da« erste dies« Moment« war die Verfeinerung
de» Auge«, Die» Moment _verdanlt _dc>z _Theaier
d«, modern«» Tntwickelung de, bildenden «unft,
Di«se stellt« sich eine Fülle neu«» Aufgaben, oder
vielmehr: sie ergriff von »lie», »bn lange preis-
gegebenen Provinzen wieder Besitz, Der _H°u«io»

da« Plalat, die Vtickerei, dc>» Buch, da« _Olwunb
wurden von Nünstierhand _lllnstleiisch bearbeitet; man
stieß auf b»l Wirken der modernen Kunst im Nejlau-
raot, im Bahnhofe, im Konzertsaale. E_» war «in
Natmprozeß, taß dies« _Bewegung auch auf» _Theaiei
übersprang. Del Weit der Formen, mit denen üi<
moderne Nunft arbeitete, war freilich zweifelhaft, ge-

wiß aber w°» der _Foiljchrilt auf t_«_m Gebiete der

_ssarbe, und hier war «», »° di« Nhealerlunst die
m«l:ei«e Malerei in Pflicht nnd Dienst nahm. _Vie

«ufaabe war, die Grellheit und _Etimmungzlosiglei«

,u üd« l»inben, die _tem _Lhealnbilde bi«h« _fozusagen
lonftitutiv an»hef«t h°"«- 3_«m ersten Mal« st«lli«

man sich die Aufgabe, da» Bühnenbild musikalisch zu
behandeln, d. h. für feine _Farbenslala di« richtig«
_Grunblonart In l°bem Einzelfalle zu finden und auf
der _Bafi« diese« Tonart die Forbenlöne _harmvnifch
abzustimmen. An die Stell« _be« Melningei-Vegriffe«
der _hlstoiifch«, Echtheit trat de, neu« _Negliff b«
künstlerischen Echtheit. Da« will sage», daß nicht
mehr sowohl die hifto«il,che _Sliltreu« j<_beb einzelnen
De!ollltion«_gegenstanb«« und der ganzen _Uulslattung
als entscheidend angesehen ward, sondern vielmehr bi«
Eignung, _al» _haimvmscher T«il des Ganzen zu
willen. Diesen Tendenzen ber Bühne kam nun bie
modern« Malere! «uf _ta« glZcklichste entgegen. Denn
der moderne _Impiessionismu_» ist ei« Kunst der
_Fetnwirlung, der Mass_enwirlung, des Ungefähren —
er ist richtig« D«_loralion«malerei, und unsere« El«
lichten« hat «» auf der BÜHxe fein Neste« geleift«»,
Moderne Maler »erden fetzt für die Bühne heran-
gezogen, Walser, Slcvoigt, _Corinth haben für da«
lhcater Glückliche« geleistet, und dl« Szene warb ein
Bild, während fi« bisher ein Bilderbogen _gewefen war
Die Falb« ward ein Vtimmung«_lrng«l, während si«
lM« Oiuoment gewesen «ar.

E« war lein Zufall, daß tiefem Bunde zwischen
Iheateikunft und Malerei bald auch dl« Musik bei-
trat_. In Aufführungen, wie der de»,S»«mer-
«achMlaum««" oder der de« .Kaufmann« von Ve-
nedig", spielt sie ein« groë Rolle. Die Magnet-
nadel d» _Theateitunst wie» eben nach einer neuen
Richmng: auf _Laubesch« Niidungllunst folgte mo-
derne Swnenlunst. W°_gn«i» grvßei G«_kanl_« vom
Gesamtlunftwtile, dlesnml freilich auf der Grundlage
der Worllunft, regt sich von neuem. Ab» zwischen
Wagne_» und del modernen _Iheatertunst lag dennoch
ein weltweit» Abstand — und das macht ihr Ltil,

Denn ei» zweites Moment wirüe mit dem ersten
zusammen: da» Strebe «ach Intinnlä». Die» Mo-
ment wuchs au» dei dramatischen Dichtung _heiuor,
Mehl oder weniger trugen di« Weile _derbetxutenislen
modernen Dramatiker, vor Alle« bie Ibsens, dann
ab» auch die Hauptmann« und Maeterlinck«
Schnitzlet» unb Halbe«, den Charakter der Intimi!«
«der durflen doch wenigsten« so gebeutet werben.
Ausnahmen, »i« Tolstoi«.Macht de» Finsternis"
oder Björns»»» »lieber nnse« Kraft' , wa«n selten.
Die Todsünde bei älteren deutschen _Schauspieilunft
_wai da» falsch« Pathos gewesen. Jetzt, im Zeichen

b« Intimität, ging el b«m _Patho» _tibelhaupt zu
Leib«, Da« n«u_« Ibeal «_ard .Stimmung_^, llu»
_Pleinairlunst »_aid _Zimmerkunst. _Wa» war «« nun
um bi«!« Stimmung? 3« m»d«n«n Stück spielt
ba« Individuum nicht «ehr die beherrschende Rolle,
»ie b«i Shakespeare. Die Menschen _siob nicht mehi
die Heuen ih_»e« Schicksal«, gewaltige Verlöiperungen
de« Willen» zur Macht, fondein über ihnen liegt ein
feine«, f«I»«l, ab« dichte« und starke» Netz, da» b!«
Verhältnisse, de» Himmelsstrich, bi« Ne,aangenheit, dl«
Gewohnheit knüpfen. Da« modern« Drama ist
im Grunde »«der Vchicksalsdram«; unb so galt e«
für die Theatellunft weniger, _machivolle Individuali-
täten _darzust«ll«n, al» vi«lmeh« bi« Berührungen unb
Beziehungen bei Menschen uüter einander sichtba» zu
machen. Damit gewann bie Kunst de» Zusammen«
spiel« ein« außerordentlich «höhle Bedeutung. W«nn
der Kundige in dem nielgnühmt«« _Tnsembl_« be»
TlM«_Fran«»i_» beutlich immer da» wohlbekannt«
Schema ber.Stellungen" und ihre« Wechsel« hervor-
blicken sieht, _f» hat die moderne deutsche Theaterlunst
danach gestrebt, die» Schema so außerordentlich zu
verlebendigen und abzuschleifen, baß «l sich In völlige
Natürlichkeit umsetzt. Dazu trat di« stärk«« Ver-
wendung gewisser Kunstmittel, öe_<spiel»»eise de»
Soldine, durch die «we Abdämpfung all«
Wirkung und Stimmung «»zi«!t, unb gleichsam ein
Nebel, eine bl«fse Ahnung über _ba« Stück gebreitet
warb. Da »_ar ferner bie Kunst der Pause. De»
Schauspiel» lnnl« nicht mehr nur »eden, send«« auch
_auldruckzvoll schweig«. Und damit wied« «_a_» ein
völlig« Tempowechsel in der _Iheaterlunfi gegeben_.
Da« ganze moderne Tempo de» _NlMer« ist ein
_Nitardanb».

Di« Willungen, die durch dies« n«uen _Falivren «r-
»eicht «otd«n sind, find <m«»t«nnt _btdeutend. _Ma«
darf _al» lh:«n beste» Wertmess« bezeichnen, d°ß,Nor

wegen _ausgenomme», Ibse« gegenwärtig nirgends s«
vollkommen _gespieU wird, wie _w Deu_^_chlanb. Schon
hat der neu« Stil dt« _Aufmeilsamleit, ja d!« Be-
wunderung de» Ausland« erreg»; schon beginnt er
sich von _Neilw aus _fchnell unb schnelle» auszu-
breiten. _^. _^. _„

Unb bmnoch trägt «_r bi« Grenze seine» Wirlsom-
l_eit <n sich, unb zwar selbst eine ziemlich enge Grenz«,
Denn sein Charakter ist Unmonumentalilät. Nicht«
ist bezeichnenbe» , al» daß sein« wichtigste Pfl«g_>

statte, da» heutig« .Deutsche Thealer" in B«l!n

sich au» «wem.Kleinen Theate,_' entwickelt hat

nnd daß sein Lei!« immer wieder zu solch einem

kleine» _Theat« hinstrebt. Ab«, ba, Theater

ist _f«w« Nal« nach «onum««»_al. E» wl»b
m»num«v!»l fei« od«» «» wirb nicht sein, sw

Theater fü» «in paar auserlesene Hundert ist ein

äfthet>_,che» _GeMchaMM. Nun ist '« _wttnswt

zn beobachten, »!e unsere m»d«_rne Theaterlunft,
ihr« Schwäch« sich _instinkt!» bewußt, der Monumen-
talität au» dem Wege geht. Man Ml °«
_S_<>m««rnacht»«i«u»',den «Kaufmann vonVenedig
da,_.Wintermärchen' auf - da» will fagen: l«»«

Stücke Shakespeare», di« noch am meisten Genre«
_charalt« tragen; mb diese _list «an in ein« Reih«

von G«nrefz«n«n, ««einigt in «innn Stimmung«

rahmen, auf. Mi» diejem Stile kann man noch

llll«nl»ll_» — »llenfall«! — a» den „Tasso" h«l»n

- ni« a» d!« ._Iphigeni« «. Man kann dam«

,Nnt°niu, und Cleopatra' _zmechtmachen - nie den

.Learbewältig«». Man kann dam« _Hofmannstals
um mehrere Grabe _herabgeftlmmt« und veiwelch-

licht«._Dlettra_", nie aber Svphvlle» «°«ch» weldm.

Wen« wir sagten, daß Laub««««und« täglich e_NA«>g

fü. da« Theater zubereitet«, so sind d«, w°« die

_modnn« Th««te,l»nft bietet, Delikatessen, und dt. e

mössen auf die Dau» den Magen »«^b_««- »«

«° «ne deutsche _Theaterlunst «st °we _«'fth"" "«^
bi« Kraft «_nb D«rbh.!t nich' _5>« °«^5 '"
scheid«« miß. Der Nerv der _2°ub«sch«n Nunft »«,

Energie, der Charakter det _niobernen T_^_lerlunft

ist _einlull«nd«r Sinnenreiz. D,e _Wiikung d>«,«

Charakter« bilb.t die Erschlaffung bei Phantasie.

«Ue Sinne des Zuschauer« »er»'» b_« ch°!t!g!_. !«'««

Phantasie bleibt nicht« meh» z« tu« übrig. Er b_^
Met sich °«_z«neh« und träae, ««in eine« l««.n

Bade. Di« selbstschöpfmsche , mMöpf°r'!ch« ««l_»
»i,d _«_rstickt. Uni«r de,
«eine Stück« größer, große Stücke «««, S<h°usP_^

lerisch« Talent« werben «r°hge,°g<n _«""' ^"
leinen Pl°tz. da sie da« «eine ««»"e der _^_timmun»

«creiften _nckden. Die moderne _Theaterlunst ist _»e

_^un. d« Unpersönlich««.. - die PersönNch «., di«

di« ÄuMlung prägt, ist die «in.« _Unstchtba«». d««

"°_K" ° _«r,<nne« wir in "r Kunst den Stil
eine» müden und _finnendurstige» Zeltall«», dessen

Zur Konkurrenzfähigkeit de« H««d.
wertes.

Man _fchreibt un«:
Die in ben letzten Jahrzehnt«« _zugunst«« b«,

_Handwetles Ins Leben getretenen Gefetze haben bi«
Klogen üb« Gefährbung bei Handwerker dmch Groëbetli«be nnd G:«ßgefchäfle nich! verstummen lassen.
Im Gegent«il, _bi«_s« «lag« «Ml» h«ute laut« al«
je und sie verdichtu, sich zu Forderungen und V,»-
lchlägen, die schlechthin unerfüllbar sind. Wir möchten
hi«_r zwei Vorfchläg« machen, die _anfcheinend ein« Be-
lastung de»Hllndwnke» darstellen, _talfachlich aber ihm

seh, nützlich sein können.
Ein« b« Hauptgrund« sil ben Rückgang b«

Hand««!«« U«gt in de» UnzuveilllsfiMt und Un
Pünktlichkeit bei Handwerler. Da ist _lemanb, der M«
Umzüge sein« Möbel »_epa»iert erhalten sollt«, Woche
um Noch« m!t _allerl«i A»»«den hingezögert _worb«n
und al_, « endlich etwa _sech» Wochen nach dem
»eninb<«t«n Lieferungztnmlne sich pnftnlich bc»»n
überzeugen wollt«, wie «ut die Reparatur _fortge
schritten wäre, sah «_r, _baii a» den Möbeln l«!n
Stnch gemacht war. Dem Schreiber dies« Zeilen ist
es zur gleich«« Zeit ganz ähnlich gegangen unb bie
Folge davon war, daß er, bilhe_» ein «»»gesprochen«
_Gegn« dn Wll«nhau!« , diesen _s»in« ll»r>b!ch»ft
zuwandte, weil er hier pünlllichu Ll_»f«m>a, gewiß
sein konnte. El« Mittel nun, die Handwerk» z»
_lhiem Segen von ihr» Lotteret zu beste!«», »«« di«
grundWiche Vel«inb»»ung von K»nu«nti»nlll»
straf«» für unpünktlich« Li«f«_iung.
Naiüllich _nxrden sich die Handwerk« mit Hll»_be»
unb Füßen dagegen sträuben, ab» wenn ihnen «l»
Kunde nach dem andern versichert, baß e_» andernfalls
abgehen würbe, f» »»den fi« sich zu« V«ab«eb»ng
der Konventionalstrafe _fchon »ersl«hen. Sie »_erd»»
dann ihr« Leichlfeltigleit bei der _Veieinbalung d«
Li«j«lu«g»fnst _auffteck«, und «« _solche _Neijp«»
chu«gen machen, die, sie innel)ali«n «oll«» unb
können. Da» wirb ihnen zum Segen gereichen, de»»
wir »_lednholen, daß unzählige Leute , di« an unb
für sich dem Hand»«_rl wohlwollen, b«i _Handwulern
nicht» mehr machen lassen, um «icht imm» wi«d«l
durch d««n Unpünlllichteit Aerger u»d Nachteil zu
haben.

Ein Gegenstück nun zu de« bilhnig«« Unpünlt»
lichl«it de« Hanbwnier im Liefern ist iie U n-
pünltlichleit bei Kunden im Bezahl«».
Selbst L«ut«, bi« in durch»«« guten Velhältnissen
find und die sonst ihr«Rechnungen prompt vlzahkn
machen sich l«w« Gedanken _dabe», ih«n _Lchuhmach«»
od«» Schneid« ein halbe«, «d« _ga_» «in Zahl »it
ihre» Rechnung «arten zu lassen. Noch schlimmer
sind natüillch biljenigtn Kunden, dl« _flisch dr«»f l«z
beim Handwerker arbeiten lassen, ohne gewiß zu fein
ob unb wann sie die _aMferknSachen »«den b„
zahlen können. Di«!« Leichlferligleit wird höchsten
noch _nbertloffen durch dl« Lelchtforligleit, «It welche«
ber _Handweller Kredit genährt. Mit da« Schlimmste
ist nun noch, daß der pünktliche Zahler fül de« un_»

Itlo_^TSN) _V^»_lDU_^_NNVN 2 I_^_r

Mit Feuilleton < _Veilag«
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Nenschen nicht denk», »icht erleben, sondern «« be_»
schäftisst sein, sehe» wollen. Daher d_»_r groë Elfolg
der.Woche" unb auf einer höheren Stufe der

.modernen _Theatutunft_". I» diesem zeltpsych«lo>
gische» Zusammenhang« liegt ihre _Verechtigung und
der Keim ihre» _Velfall». _Vetmutlich aber wird dieser
Verfall schneller h,_r«iub«ch«n, »l« man gegen»
»artig b«nlt.

_V«nn eine _llchillelftls« b« modern«« _Ihealerlunsi
ist ihr« Unverlräglichleit mit den technischen An-

forderungen de» _Theaterorganl»mui. I»_dem sie ei»
ungeheure» Meh» an _Probenarbeit »_otwenbig macht,
drückt sie die Fähigkeit, Neue« her»u»z»bringen, »uj
«in Minimum herab. Ein halbe« Dutzend Vl2cke in
der Spielzeit ist da schon eine Leistung; und unter
diesen Umständen stell! natürlich !«d« neue _Herau«-
brmgung ein außerordentliche« Rifik, «n _Nrbeit»-
_kraft und Kapital da». Mehre« Fehlschläge dies«
Ar! ruinier«« jede» _Privatthealer, _Ireffer aber
führen zum !»nß i-nu-Lystem, — und damit zu
einem großen Rückschritt« _geaen unser System de«
gemachten Spielplan«. Da» Theater ist di« Vtält«
d»« Drama« , ««d _Tram» h«ißl Geschehni» ,Handlung,
T»!. So muß da» Theater selbst, »enn _e« _leben«-
fthig sein »!ll, ein dramatischer _Organilmu» sei«
E« muß hanteln _^ Kraft, Will«, Entschluß s„d di<
E_>g«_nschas!e«, deren e« vor allem bedarf, um der
Kunst d«« Drama» gerecht zu ««_rde«. Man er-
warte! »on ihm »ich! saubere _Kleinarbei!, sondn«
monumentale» Slil. _slichl Genre», sonder« Frelko-
maleiei. Nicht Nümmung, sondern Handlung. Solch«
Forderungen schließen freilich Feinheit lei«e«wea»
»u». Eben an Feinheit stand di« deutsche lheater-
lunft immer hin!« der franMchen (und auch ,.V.
der dänisch«») »eil zurück, und in unserer modernen
3_he»!«,_lunst sehen »_lr v_« MM ,ine _Felnheitlschule
der deutschen Vütme. Feinheit d« _Bildwirlung,
Feinheit der _Wortwirlung, Fnnheit de« Iusamm««_-
spiel» , Feinheit de« Tempooerständnisse» : all die«
»ird durch die moderne _Thealerkunft unendlich ge-
löidert, und man darf der Zukunft einer Bühnen»
lu»ft. d>« durch dies« Zucht und Schule _gegange» ist,
mit ««trauen u«d mit hohe,Erwartung entgegensehen.

plliMichen u»b flll bn_> _Nlchtzahl« büë» muß, Wien
der Handwerker, um sich _ftr b«n _Kapitalauifall
b>,_w. Zwlvnluft zu e»_tMblg«n, b«n Pn<» _s«in«
Waren bmch einen Aufschlag «höht. Dl« nur gegen
bar liefernde« Warengeschäft« _lMsen da« Ml» de«
Handwerk nicht, si« _lirme» delhalb _Miger liefen
unb sie entziehen babmch dem Hand»«!«» manchen
guten Kunden, b« e« _schliehNch satt hat, _5i«««
»!ede« für die .Pump«" «itbezahlen zu müsse».

sin Mittel nun, sich _einerfeit» die _promptzahlenbe
Kundschaft zu erhalten unb a»b««rs««« solch«Kunden
die zwar in dn Lag« find, bald zu zahlen, e« ob«
au» Nachlässigkeit unb au« «in« «rt Gewohnheit« -
recht nicht tu«, zur prompte» Zahlung zu »«anlassen
»ä« die G«»«_hrnng _ftarler Rabat!« für
sofortig« Barzahlung, H«ute geben meisten«
nur dl« Schneider bei Barzahlung einige Prozent, b!
meisten anderen H»nd««_ller _gainicht«. V« fühl«n fiö
naiürlich «ur wenige _Leut« _vnloctt, dem Hand»«»!«»
sofort zu bezahle« unb ihm ihr« Kundschaft zu _er°
halten. Wllob« e» durchweg 8 b!» 10 P»oz«nt „eben
so »_ilrbe zwar d«l buchmäßig« Verdienst de« H»«d-
«nker« verringert »erden, sein Geschält ab« «_tlrbe
faltisch beffn gehen, d«»n « »_llrd« «ehr und zwar
zahlung«liäft!_ge« unb ^»hlunglluftig«« Kunden her-
anziehen und er Nn»te die faulen Kunden, die er
jetzt nur duldet, um sei«« Gesellen voll zu beschäftigen
unb weil er ein« vage Hoffnung hat, sie würden doch
viellelch! noch einmal bezahlen, abstoße». Damit aber
würbe da« Handwerk auf »ine materiell viel gesundere
und soliden Grundlage _lommen.

Russisch« und j«p«nlsch«ztand»i««sch«sl.
Man _schitibt d«i Voss. Ztg.: Während di»

russische Press« vor Vegln» be» japanischen _Nliegc»
die japanisch« Kultur immer al« äußerst mmdec-
»ertig hinzuslelle» pflegte, ist sie jltzt zu de» Einficht
gekommen, baß die Unterschätzung de« Gegner» keima-
weg» zur Hebung der eigenen Kraft dient, Wim
studiert letzt in Rußland die Zustände im Land« d«s
Vi«g«_r« mit d« nötigen UnbefangenheÜ, _uxb da
l_ommt »an zu Schlüssen, die l«!«««»«g« schmeichelhas!
fü» da« Zarenreich sind. De» agrarische Kampf in
Rußland hat d!« _llufmerlsamleit der dortigen Blätter
auf die jopanilche Landwirtschaft gllenli, und »_a» si«
über diese mit Zuhilfenahme _deulscher Erfahrung,'«
schreiben, stellt d«m japanischen _Landwir! ein sehr
gute« Zeugnis au».

Der japanische Bauer hat be! weite« weniger Land
al« d« Russ« und nährt sich trotzdem — mit un-
bedeutenden Ausnahmen be! Vlißernlen — au«
«lg«nen Mitteln, klag! nich! über
Lllnb»»»g«l, fordert leine.National,»
sierung' de« B»den» und raub! nicht die
Besitzungen de» Gulsbes'hers au«. Dal erreicht er
lediglich durch peinlich rationelle Bearbeitung dc«
Lande« u»b durch unermüdlichen Fleiß,

In Japan »ende« die Nauern fch»n seil undenk-
lichen Zeilen die Dü»gung im »eüesten Umfange an
In _lewem Lande der Welt »erden die TungNofse
«_igsiliiger gesamm«!!, »»iden si« au« so u«>sch«den-
nligen Quellen gewonnen wie in _Iapa», Der
Illpan« , fährt _semen Dünger »icht auf da« Nrach-
ield, wo er «u«_lr«ckne» lann oder die Winde _>eme
»ertvollsten Teil« _forttrag«». Welcher Ar» Dünge-

mlllel auch »ng«»»ndt »«_rlxn, der Japaner ist »mm«
»sorgt, baß diese nach Möglichleit schnell in die
lib« _einbring«» und die entsprechende _Wulung au»«
lben. Der Japan« düngt »icht I» sehr bn> V»lxn,

wie die «>«ze!nen lMswinillchsenütn !>,ft_^n,«n, da ihm
bllannt tft, »aß er auf bie!<m Wege d,e b«s,i«dig«nd
sie» Er«ebu,sje erzielen tann. lie _Pli,tz, _dsnnenb,
in welche er die 3_aa_< süt «der die Pflwz lmac
_einpfianzi, dann »«»er die Pflanze» von Zeit zu
Zeit düngend während ihre« _Wachslum» , wende! «'
die zweckmäßige und _minlchafilich,!! Methode _a»,
di« sich ««stellen laß! _Uebelhoup! b«sitzt de, Japan«,
bei Wahl und Nnmendung »o» Tüngftoff«» ti_«, »«>,
größere Umsicht a!« der Europäer, und hicrau»
«rüäll sich die Illlwch«, daß sich !_,l« japanischen
Ernlen bi« jetzl nicht nuc nichl _veiminde n, sondern
sogar zunehmen, irotzdem be» _V°b«, sich _j„ Japan
mch! duich besondere Fiuchlt>_°ils_>t ««»zeichne», und e,
schon länger _a!» «in _Iahriuusenl! _dearbeite! wird_.

Die Rolle de» Dünger» «letz«« w Japan i» Er-
mangelung der _Vichwnischust _weienllich die m«»sch-
licht» Erlnmente, ,u deren _slulfuhr unk Verlauf
des»nd«_,e _Geselljchaslen gessiündet _<wd, «us,_erdem
werten dac! zur Düngung F,fchguano und die °er-schiedcnftcn «_dsalle landwlillchofiücher und mdU'
_stlieller Prodi,«!« _oeiwandl, »i« be_,!_piel«n,«ise _Rei»'
_ipreu, Schlampe, di« bei der b«_rfi»II,mg _oo» Re!« °blannlwein 8«>»«»ne» wird, Aierlreber, Nkjälle d«r
_Leidenzuch!, Oel!_aai,es!el, Slrob, Ufche usw. Eine
große _»_eblUiuna, haben für die Felder auch Super-
ph»3ph«te und allerlei_Meeitang für dic Felder, weicht
an der Meereilüste lieae».

Da« Pfluglaud _wiid in Japan in da» ne»M«le
Rliilanb _«_iogewli, weich«« die Japaner.Tu" nennen
und in da« uübewässerle, lrockcne Land, da».Chat»'
heiszl. Den _Haupileil de» Nck«rb°d«»» bildet _do»
bewässert« Land. Da d«_, Rei« eine eiljährig« Pflanze
ist, so wird er vo» Mitte April bi« Mitte Mai gesä,
und im Eeplember ge«nl«t. In den südl'che» P_,o-
oinzen trocknet man dann da« Land au», _oerloande!!
e« in_.Chata" und pflanzt noch einmal Gerste,
W«iz«n, Llbsen, Voh«en, R»p,, Senf _«. °.

Di« japanüctien _landwirlschufliichm Geräte zeichnen
_ffch durch Einfachheit an«; unser« »_ero»lll»mmnet«n
O«äte, setzt der Japaner dmch _Oefchicklichleit d«
_ß,«", auch »rbcii«>!»be und Geduld. Wahrend in
Nußlonb der Ackerbau ,ur2ckz«ht, di« Einten _fiolen
u»b di« Hungersnöte sich häufen, steig! di« _Gelr«id«-
_ern!« in Japan im Lauf« der Zeil derarüg, daß _ma»
»M'chmen _dars, d«ß di« ooihllnb««« Nu»_sllll>stäch«
nich! n»r ?>« Willi»««« Menschen wi« jetzt, sondern
bis zu 8« Millionen in _Zuluoft «nähre» kann. Da«
ist die Wirkung der _Vildxni, de, Verbreitung o»n
Nennlmssen durch _Muslelfarmen, landwirt»
lchaftliche _Lchulen und V«_isuch«feld«l.

— !r<e Wohle» de« Wal_,l«û<», bi« die
n»n der büueilichl» _BeMlerurg in den lioländischen
Provinzialrat zu enüendenden _Verlret«_, zu
wählen haben, finden für den Rigasch«« K«i« am
26, August unter _Voisitz de» lll«>»_deputierten Büro«
_^asen-Roop im _Lolale der Kleismehrpftichtibthörd« i»
_Kiaa statt.

— _Vi_>_, neue« Ta«me!we»l zu» baltische«
Wefchich»,. Wir «hallen »_olgeode Zuschrift: E»
düisl_« »,e»itz »un «_llgemlinem In«i«_ss_« sn«, üb» d«n
(Yang der _Renoluiion in den drei _Oslseepromnzen zu«
v_<l!«ffi _ff« Nachrichten zu besitzen, nicht allein im _Vinne
von Erinnerungen jür den einzelnen, »o» der Rtoo-
lulion _belrossenen _Gutldtsitzer, sondern auch zu, Ge-
winnung einer allaerneme» _Uebei ficht über den Gang
der Voil»be»tgu!g in unseren drei Schwesterpror/_inzen,
Ist ja schon bu,ch Herausgab« von _Illuftratione» dem
Vedüifmsse nach _Vcranschaulichung der Verwüstungen
i« danltn»»«!ier Weise _Nechnung «tragen worden,
_>o fehl! e» doch an einem allgemeinen _tefllichen
Kommen!« dazu. Diesem Nedüljmsse beabsichtige ich
bei genügend» Beteiligung in der Weise abzuhelfen,
indem ich »_ir die Aufgab«gestellt habe, durch Samm-
lung von »»licht« an« «ll«n GiU«n und _Pasloiote»

ein,us°««««h««««n>>»« Wer! _nschewen ,» _lH« .
welche« nicht all«!« die _nlebelgebrannt«» «_chllsse»,
_londic« auch solch« O5t« unb P«ft,»»t. _bcha_.dÄn
.3 n den« üwhaupl «°°lu_<l«_"« «>«««n«« _v

_ber.lchne» _«_aren. Ich »»»b« «ich daher _biiell«,
_«e _Wu_«l»sikn «!v. d«_ren _Veirrete» und an «»
H««n P°ft«< M der »it.«. lhre.se«., da« Un.«.
n.hm.« «i! zuoerlässlgen N"'^««

und «_nt_«, «.«
Meldung «on _Vnmutungen und _Wah, ch«l»U«M««
u»_terstiitz°« zu wolle», l»dem ich auf _bt._^m Weg« ,n
_«_lntm _»i'Nich historisch unanfechtbaren Wer!« zu ge.
langen h°ff«. »n _a«nüg«_der VeteM«»!_,_« _lellen,
aller Gu!«b.sitzer lieh« e« sich »«HI «mög 'chen, baß
b« I.l_'il.welch«! d_.« ««lgäng« in _Lwlanb «!.
halt«» soll, bereit, ,u Weihnachten d««L_._sellsch über_,
geben ««den tan«; danach «Un. auch "« »e,_M
von _Oesel, Vftla«d und Kurland ftlg»«- «» ««'hl
liienni» die Bit!« an all« _Guttbefii« und Pas!««.
Förster, _Vttwall« unb di« deutsche» _Newohn«, dn
Moo!m«n sich an diesem Weck beteiligen «» »«lle».
In irenndlich« Weise ha» dieRedaltion be,Ni«»fche,
Rundschau übernommen, solch« Bericht« !»t« meinem
Namen in Empfang zu nehmen. Gleich,««!« bitte ich
»ll« R«baM»»n> un,_ner deutsch»«»Ultt« »big«M«
frenudlichft abdrucke« ,u »°ll«n.

_U. von yl,_schh«yd».
«Wl««V. wie «°n si_« »«U_^_on,.

Material »e,schaff». Wlh«nbde,Nnchbl»««l
ftreil« «hielten wir »u» _Linohle» ««« 3«.
_schrift in lettischer Sprache, deren Einsende,
sich gegen «inen seinerzeit in d» üat»!j» erschienen«
tendenziös«» »«licht _w«ndt«. Leider»« da«Schreiben
verkgt worden, _s« daß «« «lft letzt »um Abdruck «,«
langen lann. E« hat indeß a» »ttualität »ich» «mg«

büßt, da e» lypisch ist für _die _Nrt, in welcher manche
_Konespondenien _arbeNen, um «»_ttonnl» undwwl
Feindschaft zu säen. Da» un« zugehend« Schreib»
_loutet:

._L>« _Lalwija bracht« in ihr« Nr. 121 «in« Zu.
_ichri»! au« Vinohlen, di« v«» einem S. «rfaßl unk
»uch w and«« _geitschnsften übergegan««« iß. Nil
Endesunterzelchnel« «lllären hiermit, daß die Zuschl'ft
d«« E. _durchau, »lcht d« Wahrheil «ntsplicht. Ve»
genannte S, schreibt:
.Am 15. Juni _erkanlte auf dem hiesigen _Vu!«

«in« Kuh, di» bald b<»au< _stilrzt« und begrab««
wurde. Darauf _eilranite die Kuh _ewel _llnichi«.
Da b«r Knecht In dürftigen Verhältnissen _lebl«,
schlachtet« «c di« _lranle Kuh. El und noch
ein andere» Knecht aßen sich an dem
Fleisch ordentlich satt. Die beide»_K««cht«,
_sowi« die »»deren L«_ut«, die _vo» lxm Fl_»l_<ch ««'
_nofsen hatte», e»lr«»ll«. Der _helbeigeruftne
Veterinärarz» , de» die gefallene Kuh ««»grabe»
ließ — welch« «_,b«!t gl«ichfall» vm dm «_llanlten
Knechten »_erlichtct ««de — lo»st»ti«rt« an de»
lceplerten Kuh die _Milzlranlh«,t. Unt« großen
Qualen »«schied an demselben Tag« d«_r eine
Knecht, am andere» Morgen bei z»eite. DI«
übrigen «kanlten H»fe«l«ute, di« sich an der Äu«>
_grabung nicht beteiligt unb »_enige« v«n dem Fletsch
_gen«_sse« hatten, sind, »i« man Hill, genes««. E»
ist »_illlich _traulig, daß bi« Gut»»
»»echte in so dürftige» V«lh»_ltnisl«n
l«b«n müsse» , die _si« z»ing«n, an
d«m Fleisch eine» _lranl«« Kuh ihren
Hunll«r zu stillen."

Herr V,,d«_r seine Galle über da« Gut _Sinohl««
ausgießen »M, hat sein« Zuschrift mit «in«
M«nge fett« Lügen geschmückt. Der »ah« Sach_»
v«,halt ist folgende«: N« »4. Mai verendet« plötzlich
auf der Weide ein« de« Gutsbesitzer gehörige Kuh,
d!« mit samt derHaut begraben »mb«. »m 7. Juni
,rlr»«lt« di« dem _Hoseltnecht Pete» _Grahp gehllige
Kuh. _Al» _Grahp sah, baß de« Zustand d«_r Kuh
sich nicht bessert«, schlachtet« und _ftllte er sie am
z»eit«» lag« mit _Neihilft «in«, z»«i!«n Knechte,
Indril _Vludin. De» von einer weiteren _Nulfahrl
zmückgelehrt« Gul«_ver»alt«r war bei« Zerlegen be»
geschlachteten Kuh »_Ugeg«», und da «_r bi« Milz d«>
s«lben ungewöhnlich groß und _duntel «stirbt fand
«_rbot «_r da» Fleisch der geschlachteten Kuh zu essen
ober e» zu« S«!fenfieden zu U««««nd_«n. Die _Kkide»
»elche bi« bell»» Knecht« angehabt h»tt«n, wurden in
«wem Kessel abgebrüht. Dn Besitzer «»» _Twvhl«
ßerr Baron M««gd«n, versprach _gutwMig, dem
Knecht d«n Sch»b«n für d» gefalleneKuh zu «rf«h<»
Di« _Sllll«, auf de» die Kuh gchülzt war . »urd«
auf« _genaueste gereinigt unb «« _Ehlorlall _beftrnll
sowi« all« Sache« mit Sublim«, «.««,»<«!. Nn
b«ms«lb«n Tag« wu»d« d«_r _Waltsch« _Kr«!«-Ve»erin»l<
_arzt, Herr M»_r«ll, gebeten, «ach _Vinohkn zu fahr«»
di« Kiunlhei» zu un!e,_suchen und weitere _Veihaltung«
maßreg«!« zu _<rt«llen) da er sich aber auf «in«
_Dlenslsllh»! befand, _lonnt« «, sich „st am 12. Juni
in Sinohl«» «iüfinben. Nachdem Her« _Morell dl«
geschlachtete Kuh d«, Knecht« _untersuchi hatte
_lonftati«!« n bei ihr b» _VlilMnlhell. Da«
übr,ge Vieh de« Gute« wurde fü» gesund
befunden, «m 14. Juni schwoll dem _Kxecht
Sludw, der dem _Grahp beim Fellen
_ter Kuh geholfen hatte, de» _linle Unterarm
an, und auf den Muileln ,«igt« sich «in« Nein«
Blase. Auch der Nnech! _Grahp _ertranlle. Zu den
_Kranlen _wurd« der _Schwaneburgsche _Urzt, vr. Pacht,
_gehol!,der bei Slubin eine _Nluivergistupg _lonftaliert«,
die er sich beim Abseilen de, lrmlen Kuh zugezogen
halte. Obwohl bei _Grahp leine »_nschnellungen zu
bemerken «_a«n , u>« doch der _Noltn «berzengl, daß
er dieselbe _Kranlhei» hatte, wie d« «ludln. Trotz
der sorgsälligsten Pfleg«, die be» _Nmnlen _vo» feiten
de» _Dollor» und de» Uliion« _Mengden zuteil wurde,
waren sie mcht zu retten. Peter _Grahp starb am
»bend de« 19. Juni und _Indrik Sludin am
20, Juni abcnb». Weile« _KcanlhntMll« sind bi»
zum heutigen Tage, dem 6. Juli, ««der bei den
Mensch«» , noch bei« V>eh _bemerlt »_,ld«n, We V«'
ftorbenen weiden all treue Knechte und gut« Kam«'
_raden von alle» lief betrauert_.

Für die _Zulunst l»»nen wir de« K»_rre!po»denle»
,S,_" _anralen, sich »ich! mi! unwohlen Nachrichten
zu befassen un« Tatsachen nicht zu entstellen, wie et
« mit d« dmch Lügen gefärbten Zuschrift au»
Linohlen getan hat_.

Die .sidiiisch« Pest« existiert nur ln _Ihl»_r Febel
und m Ihiein anormalen Gehirn. Wir, _die Sinohlen_«
chen Hoft_»ln«ch!_e, sind bi« _z_,tz», «»Mob, satt u«d

m>t unseiem Schicksal zusiilden. Den Hunger nach
dem Fleisch _«_iner mit _anftickenden Kranlh'ilen _be»
h°l_<ltcn «uh, den Sie un» zusprechen, bemessen Sl«
»°h> »ach den Gelüsten Ihre» eigenen Magen«. In
eine neuere Polemil mit,<L._» »erben wil »n«
licht einlassen, gedenke» un» _abe» «igen «_erbrehung
>ec _Valsachen und Verleumdung zuständigen Oil« mit
hm auseinander zu setzen."
E» folzen di« U»lnsch,ift«_n d«» Gut»v«»«lln»

Fortsetzung i« de, ». _Veiwa«.

Inland.
>«>«, den Ig «lugnft,

_D« V!ld«ng«ftanb «« «ußland

Da« fortschreitend« Sinken de« allgemeinen Nil-
dunglftanbe» in Ruhland »kd _lLshalillol bezeugt
auch von solchen Organen der Press« und von solche»
h_ochangesehenen Männern der Wissenschaft, an deren
russisch-nationalem Patriot!»»«« niemand zweifelt.
Der bershmte Chemiker Professor Menbe-
ll _fe» hat jüngst in einer «_on ihm »«ilffentlichten
tabellarischen Uebufich! über dl« Abstufung d» Nil»
düng in der _Nevllleiung Rußland« die beiden sonst
übliche« Rubriken _._HVHer« Bildung" und _„_Miillne
Bildung" in ein« zusammengezogen. I» t« Begrün-
dung hierzu sagt «I

.Halle ich dl«j« _labelle _vo_» 15 Jahren aufzustellen
gehabt, so hätte ich unbedingt die Personen, die »ur
«ine mittler« Bildung erhalten, »_on den Personen mit
höherer, d. h. spezialisierter, «ehr ober minder auf
philosophischen _Grundlag«n beruhender Bildung ge_>
schied««. In b«l letzten Zeit aber halt« ich e« —
«_lchtetwa, »eil da« Niveau der _milt°
leren Nildung gestiegen, sond«»« »eil
da« der höheren _gesunlen ist, nicht fik
zweckmäßig, di« beiden »orerwähnten Kategorie» von
Person«», d!« da« Recht auf dl« Benennung_,Gebildete*
<_In !elligente) erworben Hab«», »_on «wand» zu scheide».
_Gchon der Umstand_, dahdi«« u « st _« nd«derletzten3«it

«n vielen Orten Rußland« ihren 3lu«gang_«pm>lt gerate
von den Universitäten und den höheren Lehr»
»«stalten genommen haben, ist für mich ei» ooll-
lommen _llare» Newell dafür, baß di«
Bildung in Rußland im allgemein«» in den
letzten Zahl«« stark gesunlen ist, »«« noch
überzeugender bewiesen wird durch de» geringen
wissenschaftlichen Gehalt der literarischen, technischen
und sonstigen _Kullulprodulli»» d«_r Wann« b«_r
letzten _Epoch« in Rnhlmb."

«l« schwersten ist die »_issenschaftllch« Bildung
natürlich durch di« seit _ftlofzeh» Jahren unaufhörlich
auf den Universitäten herrschenden Unruhen geschädigt
»,_rb«n, dl« jede» _fystematisch« Studium unte»«
b»och«n habe». Praktisch machen sich bi« Folgen an
dem großen Mangel an Nerzte« und höh««» Lehrer»
_bemellbar. Dem Aerztemangel lann In absehbarer
Zelt nicht abgeholfen _werd«, auch »«»« sich _inun«
mehr Frau«» dem medizinischen Studium zuwenden
Voll di« _lfflntliche _Gesundheitlvflege im M«!ch nicht
stall g«f_«hlbel »erben, so wirb Rußland gezwungen
sein, einen Teil de« Bedarf» an _Aerzten »u« de«
Ausland zu beziehe», Veit de» «_lulbruch de,
Revolution hat auch d!« Arbeit auf den höheren
Lehranstalten gelitten, u»d die _Nauern in d«n be>
drängtm Gebieten im Innern de» Reich« schicke«
ihre Kinder seit Jahr und lag _ilberhaupt nicht m«hl
zur schule.
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U, _Iansohn, de« W°gg«l« P, Steen und dir 1«
_Miit ien.chteI, _Wehrsi«, F. Neuwg,I. Schreiber
M _Eefalin, P. _Osol, K. Osöl, K Z_efke, E,Schreiber
U Behisin (auch in Vollmacht für K, _Biseneel)
Me Unierschlifte» sind von der _Tlnohlensche_« Ge-
Mllndeverwallung begaubigt,

Jb. Aahyl (in, _Walkschen _Krelse)_, Je mehr die
Mnlien Hcrbftnächte sich nöher» , desto unsicherer wird
Mz Lebm in _unsernn Kirchspiele. Raubüberftlle
Men sich hin in letzter Zeit öfter« »_iederholt. Vor
Mer W_°che wurden, nach de» Latwij», beid« Hvfe»°
»We zwei Gesinde»,!»« »_on mehreren bewafsnlten
Männern _angehatlen, b!e von ihnen Geld fordert«»,
>ei dem einen Wirt fanden die Müder 14 Rbl,,
_W_» zweiten Wirt, bei dem nm 2 Kopeken gefunden
»«den, zogen sie den Rock ab, m« der Bemellung,
« e« «nst°ttl)ajt sei, so lange im Kruge zu Uer°

_lilen, Ei zlrlutieren hier Gerüchte, daß sich hier
_« Riga 8 Milglltdn der Ka»pf«»_organisa»i«n ein,
ftnden haben, Di« Geheimpolizei hob- diese« den
u!s° und Gemeindeverwaltungen mitgeteilt, dieschon
chlitte _»_mielnuuimen h«tl,n, um Uebeifällen auf die
l>»ein«!«tMr «»lzud«ug«n.
Vi» _benachbarl» Gutsbesitzer, der mit Post-
lldln fuhr, halt« di< ««locken cntfnnen lassen_,
«_eiwlg« wurde er von Walbbrüdern _augehallen.
_t ihn niederzuschießen drohten, fall« er noch einmal
ne Glocken fahren sollt«.
b, Sehweg«,In den letzten Tagen find, nie
»n dn _Aich« berichlet, mehrel« FlüchUwge, die zur»
II der Umuhen die Heimat verließen, nach Haus«
nückackhlt. Auch einige G»l»_besitzer haben sich
«der auf ih,en Gütern _niedergelofsen.
b. Wenden, Auf der _«_olgeslern abgehclltencn
tadiveroidnelenvelsammlung ist der _Paiochwllehre:
,d V»ncke«>b!sihe_« _Behrson mit 16 gegen 13

Timmen, die auf den _Vchulvvlstcher K Müller ent-
llen, zum _Wendensche« Nladlhaupt gewählt ««den.
_ftm Stadtrat »_urde d«» Kaufmann Paulul und
«> Stndtfelretär de» _Nechtlanwalt Te!l«a»n _g_«.
IHN,
Wenden. Der feierlichen Eröffnung de« Liv-

lindlfchen Lande«gymnasium« in Vir-
lmruh, die Montag um 2_^2 Uhr _eifolgt, «_irb, wie
«_r der DünoZtg. entnehmen, auch Se. Exzellenz
w Herr Kurator de« R!g. Lehrbezkle _Lewschin bei-
i»haen. . _^,
! P«rna«. Schulelöffnu» g, Nachdem in
_Wr Stunde die schließlich auf _telegraphifchem Weg«
bringend erbetene _Gcnch«iguug zu» Eiöffnung _jetleni
_^l« Herrn _Kmaloi_« eingetroffen war, loimte, wie
bie Pein. Z. berichtet, am vorigen M-ttwoch dl«
Lchule de» deutschen Verein« eröffnet «erden.

Zu einer _schlichien Feier hatten sich nm 10 Uhr
W genaünien T«ge «ch« Lehrerinnen, Schülern und
Lchülcrinnen, zahlreiche _Lllein eingesunken. Nach
«m Choral.Nun danket alle Gott' hielt Ob_»'pas>_or
f. K°!be eine kernige »»sprach»', in d«r er »«»fühlte
»ß nach über zwanagjähngfr Unterbrechung, ei ich
„e°_er möglich sei, die Jugend in der Muttersprache
» einzigen Vermittlerin wahrer Bildung und Lr°
lehung, zu _unleriichl««, Die Schul« habe zu _er<
lthen zu _wahier gewissenhaft«: Pflichleifüllung, zm
Wtchlllfüllung jüi Kaiser und Reich und unser«
l_»z_«r« Heimat. Mi! «wem Gebet und Leg«« und
einem Schlußchoral schloß dies« ebenso schlichte w«
«hebende Feier unserer ersten d«ulsch«n Schule, die
»Um Teilnehme« im Gldöchwi_« bleiben »_ir_>.

_Dorpat. _Sicherheit«di«nft. Fsr den zu
ßeginn diese» _Woimt» eingeführten verställlen Nacht»
»achtetdiensl sind, wie die _Nordl, Ztg. erfährt, in«-
«samt 328 Nachtwächter in Funllion _g_?t«t<n. Im
. Stadtteil furltioni_._ren auf 788 Wohnhaus« 93

Nachtlichter, im 2. Stadtteil auf 1325 Häuser 101
und im hlluserreichsten 3 2t»dtteil mit 1473 Wohn»
Häusern 134 Nachwächter. — Di« Gagnung dieser
ülachiwächter dürste mit 6000 Rbl, rnonüllich nicht
z» g ring vlranschlagt sein, doch wird deren _Zih! auf
Grund d«i neutien Verordnung d« _tempoi»««« Ol-
nircilgouvellieuiz, wonach nicht schon auf 2—6
jmbun erst auf 2—10 Häufer je «in Nschtwäch!«
»»zustellen ist, wohl etwa« «_buzieit »erden _linnen.

l>, Nlt°Peb«lg, Der örtliche Kilch«nl,no«nl hat.
dci lla_»m>j» zufolge, einstimmig beschlossen, dl« d«ch
Kanonenfii ssse _zerftirie _Parochtalschu!« n>t«b« aufzu-
fühlen, voULufig aber das _unoerjehrt gebliebene Enb«
de« Schulg«biude« jür b« _Lehrer!»»h>wng_<n und die
Nüdche,ll»ssen inftandzuseheü.Die _Knabmllasse» sollen
im H«,se de« önlichen Wohllöt,gleit««tein» untc_«-
gebracht »«den.

Kurland, Im Name» derilutlöndischen
Ütltteischasl hat, wie die _Balt. Tageez, berichtet
der slellv-lttelende Nu.ländische Ll-nde_«bev°llml!chlig<e
Aaron Hühp-Plalon m _Vertretllng des abwesenden
Kurlünbilchen _LllndezbevoUmLchligien Fünften Lieoen
folgende» Telegramm unter dem 13 lluguft c.
_uil den Ministerpräsidenten Stolypin
«nlsllndt:
,T_>cf entrüstet üb« _r da» wahnfinnige ««_ibrechen,

da« in Ihrer Pnson «inen _»_euen Diener de» Vater-
lmdc« uud _dcz Nai!«_r« _lrefj<n sollte, _richt« ich im
Namen der _NuilHnd_.schcn Ritletschaft cm Sw. Hohe
Exzellenz den _Auidru«! d« aufrichlgen Teilnahm«
mit dem Unglücke, da» Ihre _Famil« lxtrofs«!» hat,
zugleich nblr auch der Fieude übü den sichtbaren
Vchutz, den G«!> Ihnen in der Gefahr gewährt hat,
«sott _«rhalie Sie noch l»nge zu« Wohl« dc« Vater»
lanb««!"

_Nerst (Kurland). Tie Bali, TaglLzig, «_hllt
folgend« _Zuschlijt: _^is _eischlint mic komisch, doß mir,
der ich einer d» überzeugteften _Virtteter de«
Plltr»_sniz,echlb bw_, ein Vnzlcht auf _dossilbe_, _r.cch
«mem Refnnte au» Wiuhju _laili, i« d«_r heutigen

3_tummcr Ihlci Zeitung zugemutet wird. — Ich
l«nn!e mit dem H,sw!« mich begnüg«» , da« da«
V°llll!°„ilecht f«> die _Nerjlsch_« ilirä!« nicht mir

allein, sondeln sieben eing«pfarrlcn Gütern zusteh»
doch Will ich cer _Nelpiechung, die ich mit einigen
Nlrch«n«°imüdein »I« _Kicchenvorftch« bei mein»

ktzlen «»We senheit gehallt, Erwähnung >un, da,ch
llu_« _dnselbln «sehe, büß der _lonsrliati» _tirchliche
Geist w der _GlNiemle bedeutend _prio_^_iert, und die
acheiftisch« _agilatocilche _Elrimui_^g wie wohl w den
m_«,ften Gemeinden dc« Linde« nm bei _emer Mi
allen Mmeln _oper!«l«nden Minderzahl »«_rttuen ist.

Dl« bei mir _erschllnencn Kiich nooimündel baten
um «ine baldige Ve ltzang der valonten Pfarre, da

die _Gcmcinde unter d_« «alam 'ch»« leide. L«
wllüdten sich zuerst an den bei der Vespiechung
anwesenden _Piopft Nu!ch und baten in rührend«
Weise, cr _moa« sie nicht verlasse», und ,u ihnen _n!«
P_«diger zunickte«,«'!. — Äl« er ihnen «lUkle, el
habe ftch _heieils m Linden gcbundcn und sei bei

leimm «_lller einem so gi°_^n> Ärb«!l«felde nicht
mehr _ssewllchlen, baten sie mich, ob ich den P«!«««n
nicht einen ihnen bekannten Pastor d«l Nachbar-

gememde »»»schlagen 1«n«, dessen Vorfahren, wie st«_ftgttn, schon Paftoren in der Gegend gewesen seien.
Ich antwortete ihnen, daß ich nur dann ihre Bitte
berücksichtigen liwne, wenn der _Pasto, sich al«
Kandidat bei mic al« Kiichenvorftehe_, meldete.

So weit der Tcubestcmd; und ich kann hinzu«
fügen, daß ,m Lauf dieser Besprechung w«d«
Fo,deiüng«n ««stellt, noch »in Wahlrecht beansprucht
sondern »uldrücklich beto«t wu,d«, daß sie sich
nur an den _Kirchenoorslehei »enden mit dem Er-
suchen, ihre Bitte d«nPatronen vorzutragen.

«um Schwh muß ich erwähnen, daß di_« palitische
Tememde mir wohl zwei V«_rtt««ei mit einem
offiziellen Schreiben züschckie, die Nnsp: üch« auf «m«
Gemeindewahl erhoben, die ich «bei mit dem Ve-
m«ten abwies, daß ii« politische Gemeinde mit der
_Paftorenwahl überhaupt nichts zu tun habe.

2. _Naio« Haaren,
Nerftscher _Kirchenvorsteher.

b, _Vnlfite». Einig« ergänzende Müteilungen de«
Lat_«i_>a zu der Nera ubung de« G«mein de»
Hause« stellen da« Verhalten der Gemeindebeamte»
und Wächter wöhienv desselben in ein »echt sonder-
bare« L,cht. Darnach sind di_« im Gemeindehaus«
befindlichen Man««» nicht im Schlafe überrascht
sondern neun von der Gemeinde belolbel« und bi-
»afsnete Mann», »_on denen ein Teil sich im zweiten
Stock eingeschlossen hatte, haben sich »on fünf
Räubern ohne den _geltngften Widerstand in da«
»rrestlolal einsperren lassen. Di« _«_rft« Tür d««
Geldgewllbe« , dit e!n_«n besonderen Wechanismu«
halt« , du von Uneingeweihten nicht _gehanbhab!
werben konnte, ist nnoerschlossen gewesen. In einem
von _i«n Räubern zurückgelassenen IündholMtch»
_sanb »an da« lodeiurteil des Olmeindeältesten, de«
Gemeindelchreib«!« und 4 _Gessndewirte.

Lid«n. Auf der außcrordtntilchen
Ntnbt»«r»ldnlt«»-V«_isammlung, di« am
17, August stattfand, wurden für de« sog««. Pro-
»inzialcat gewählt: die Herren Nlumberg, St«»3
und al« Vertreter der _Kausnwnnschast BLrsensellkiär
Hahn, «l« ihre Stelloertreter.Staltrat Wohlgemnth
_uxb bi« St«blv. Sieg««,!» und _Frizzon. Nl« Diäten
wurden außer d«r freien Reise 10 Rubel täglich f_<ft-
gesetzt. Ferner lag «_or ein Antrag de« Sladtamt«
in Sachen des Unterhalt« d«l städtischen
Polizei, — Vekcinntlich war d«_r «_ihlhte Etat
fm die P«l'z«i auf ein Jahr b. h. b<3 zum September
di«s«e Jahre» bewillig! woid«n, und jetzt schlug
da« Stadtamt vor, bis zum 1, Januar 1907 ihn
mit «mig«n Modifikation«« fortlaufen zu lassen,
Uuh _r der durch die Erhöhung derUnzahl der Schutz«
leut« nötigen Eumme für Gagen (16,000 Nudel)
soll«« noch 100 lugelfiche« Panzer (3000 Rbl.), 150
Revolver neuen System« (zirka 3000 Rbl.) _angeschaffi
»erden. Außerdem soll den Soldat«» wahrend der
Patrouillengäng« Nee _oerabfolgt werten (_ziila 300
Rbl.) F«_rn« »«de beantragt, nachdem für die Schuh«
l«ute _fchon «in« ztitoeilige Oiatisilotion bewillig!
worden, auch den übrigen Chargen !v!che zu gewähren
wofür 3500 Rbl. _aulgenwrfen wurden. Die Nnki-
lung wurde der _Poliz«! selbst überlassen, doch soll
l«b« Nevieraufseher nicht weniger °li 100 Rbl. g.l
lag« erhalten, Di« benöiigt« Gesamtsumme beträgt
25,800 Rbl., die durch tie _Eisparniffe »u« den für
den »«slililte» _Sichnhtitedienst _aulgewoifenen
Summen und au« sonstigen Ersparnissen des Nubget«
_blstriUn, w«d«n _s»U«n.

Der Antrag de« _Vtadtamls wurde «_insiimmig an-
g«»omm«n.

O Nu» Obelt»»l«ud. Man schreibt un_«
Kurz« Zeit nur danerte die so heiß ersehnte Muhe
nm kurze _Z«it bmfi« man sich des Frieden« «lfreuen
unb schon _deuien schlimme Volzeichen auf «inen er-
ncuten Ausbruch der _Volllleidenschasten. Im Sub-
balhsch«n si«ben bireit» glheime Zusammenkünfte
statt, und der berühmte Aufruf d» früheren Vertreter
der soz!«lrevo!u»i»n»»e» Richtung in der _aufgtlzslen
Reich«dum» ftndet geneigte Leser und ei»e b_«_r«it°
willige Gefolzschaft, während der _Wiborg« Aufruf
al_« ,zu milde' befunden wmd« unb auf leine Oegtn-
lilb_: flieh. Von Kavallerie entblößt, miid dil Sud-
balhsche Gegend unter de« eisten Nnftuim der neuer-
wachenben Aufftandsbewegung wohl am meisten zu
leiden haben Doch auch imUeberlautz fchen geht
«« nicht nach Wunsch : mehre« UebecfäUe und Dieb-
stähle, Hrandstiftungen und Bedrohungen an Leben
und Eigentum halten in dieser .sicheren" Lcke Nm-
lant« Alle in Atem. Eine Verftäilung der Kre-e-
polizei _>n diesem langgestreckten Kreise ist _jedenfalls
notwendig, und zu unsnen! Leidwesen sind wir _ohi,_«
.«hr«n»_mllich« ssreischefegehilfen _«

Dieser lag« fand«« bi« Wahlen der _Lelegiertin

der Großgrundbesitz«! für den P i«»i_nzialrat
statt. _Vtit Genugtuung haben bi» liberalen Elemente
im Kreise von der Wahl de» Grafen _Iosaphal
Plat«_r «fahren. Oiaf _Platcr besitzt in Kurland
die Güter _Nevern und _Dweeten, er ha! auf russischen
und deutschen Uninersitäten _Iurilpmdenz studiert.
Graf Plaler ist süe den Standpunkt ei_^_getteten, d«h
nm der lettifche» B<vÄl,_wng _enlgegeokimmen müssen
da nur durch ein Nachgeben gcgwüb«i _brnbeilchiiLt»«
Illlische» _Poftulaten «m _gebechliche_« Zusammen«,_rlen
beider Nationen ,u «_rzielen sein wirb. — Nl« zweiter
Delegierter ist Baron En ge _lha _rdt«»!!°B»n
gewähl,. Di« sehr große S«!m»_enza,HI, welch« dec
Gewühl!« auf sich vereinigte, spricht für den vor-
wiegend l»nselnat!»en Geist der_Illulischen Vroßgru«d-
befitze». Auch _VaionEngelhardl hat in Rußland und
Deutschland _Iuriiprudenz ftud!«_rt.

«Estland. Die auch von un_« _gemeldeie Ver-
wundung de« Nllafeischen _NauernI, Kristan und die
Ermordung de« N'icndat««I, _Uosul« in Ullas«
sind, wie die Untersuchung nunmehr ergeben hat
allem Anschein nach von de» _Nllaferschen Bauer»
Udo _Peld» vorführt worden. _Pelda soll geäußerl
haben, doß er noch «in« gnnz« _R«»h« Allafersch«
_Ba»«rn .umzulegen' _gedenke. Zur _Emjaiignng del
Pllda sind die _uwfaffendften H!«ßilg«In ergriff«
w»_.dll_>, z«n>al er auch noch _unier der Nnllag- de_>
GütelMndir_^_na steht. _(_Fiev. _Hta )

Mcval. Die estnischen Arbeit«» in
Deutschland. Die _nnier _Vermillelung de»
R_«lll«l Stabthaupte« , H«rin L«rd« für _«i_^c
chemische Fabrik in Nindlbuia _(Schleswig-tzolftein)
cngaaierten Revaler Nlbeiln haben, wie da« estnische
Blatt_.Pöewaleht_' erfährt, da«.deutsche W<ißb_«t" recht
schwarz gefunden unt, schon am zweiten Tage raä
ihrer Ankunft einen Clreil inszeniert_; da diese« de
un» so beliebte Unioersalmüxl sich jlboch .im

fremden Klima" als wenig »lilsam _erwii«, so wurde

die Nlbcit am nächsten Tage wieder ausgenommen
nwbei vier Mann >» _ewe andere _Fabul übergingen
In dal fremde Bio! ist eben nicht immer so
'chmllckhosi, wie man'» glaub«,' be««ill hierzu da»
estnisch« «latt.

— Wie der Ren. Neob. «rsählt, sind in den
Ittzien Tagen sämtliche Gastwirte durch _Unterschrist
oerpflichtet worden, von sämtlich«» in ihren Gaft-
Mjern einkehrenden Personen Pässe zu verlang««,
wobei e« gleichgültig ist, ob die Eintreffenden ein«
läng«« «der kürzere Zeit i« _Gafthause zu ver-
weilen gedenken. Wir machen nach Reval _Neiseude
_»_arauf aufmerksam,

_Petersburg Di« wiederholt «»lesen« Un-
auglichlei! der geheim«» Polizei und

ihr« Unfähigkeit, _Verbrech«n zu verhüten, ha! im
Ministerium de» Innun die Frag« i» Anregung ge-
brach! , die Geheimpolizei zu _reorzaniflnen. E« wird
geplant, au« dem _Nujlande »fahren« Agenten der
seheimvülizn zu berufen und von dem b»hnigen
Pe>_sonal nu_» dle _i>u_^ch jahrelangen Diens_» bcwähllen
Kräfte zu behalten. Wie _denli man sich übe» b.e
Aneignung genügend» _Gprachkenntni_« selten» der
üu»länder?

Der ermordete _Generalmaj«Vll» »urde in letzt«
Zllt st«t» von mehr«!«» Gehtimagenten, die fü, seine
Sicherheit zu sorgen Hütten, geleitet. Im Moment
de« Ermordung war jedoch lein Agent zur Stelle, b»
der «inzig« _Ng«nt, der mit d«m G«n«_r«l«aj»_r den
Vahnhof betreten hatte, sich «ntfernt hatte, u« die
Ankunft de« General« dem _Nuffichtsdienst d_« Bahn»
>_of»g«bäud«» zu melden. Diesen Augenblick halt« die
Miiderin »»«genutzt. De« Eh«f b« geheime«
Vchutzbzenste« im Vahnhoftgebäud« ist verhaftet u»d
«ehrer« _Uqent«n sind _enllafsen »_orden.

(«. Dlfch. Z!_g.)
Pet«Sd»»g. Di« Zahl der Mitglieder

>e« Verbände« der _Glundbesitze_« ner-
giöhert sich, wie di« No», Wr. erfährt, mit jedem
Tag«. E_» _tr«ten dem Verbund« nicht nur Personen
»ei, dl« wie _Lhantonenl» 50,000 _Dessj besitzen,
ol>bern auch _Nauern, d,_e über nicht mehr all ? b!«
13 _Dlssj. verfügen, «_esonber» groß ist bi« _ZHl d«_r
«m V:rband« _bntletenden _Kosakenoffiziere »u« dem
Taganiog« Äezicl, und nicht _gerii g ist auch die Zahl
>_er sich dem Verbände anschließenden _landbesttzenden
Damen, Einige _Nufnahmegesuch« sind seh' charal-
l_erislifch, so schreib' z. N. ein _Noner au« de»
Goun, Il>io!_Ia»: _„Ich besitz« 15 _Dessj Land. Trotz-
>em b«i der allgemeine» _Landzuteilung auch auf mich
ein Stückchen «»-fallen würde, s« »ill ich «ich doch
al» Feind t>«3 Raub«» daran nicht b«l«iliz«n und
itle dah«, mch in den Verband aufzunehmen."

Finnland. In Finnland ist die Nachricht einge-
!l«ff«n, daß _i«> frühere Leiter d«c _Rolen _Gard«,
lliipttän K»ck, sich in Am«!!!« blfinbel; er soll, w«
der Tossai-ifchtsch »_eldet, an s«»» Geneften geschrieben
und ihnen gesäten haben, daß sie von der _revo_»
llUionären Bewegung abstehen und die friedlich«
Arbeit zum Nutze,, d«l Lande« _firdern. — Warum
Nock diesen _guteii Rat nicht schon früh« selbst befolgt
hat, bl«ibt unnfinbljch.

Helsingftrs, _InHelsiiigfol_« «erden, den Renlüer
Blättern zufolg«, auf d«n Straßen Püullama,
tionen an russisch« Soldaten _oo» Frauen-
zimmern g««icht. In zwei solchen Fällen schritten
Gendarmen ein und verlangt«« die _Verhafmxg d«
Frauenzimmer. Die Vlätter find darübe« ungehalten
dah die Gendarmen sich in solche Nachen einmischen

— Finnischerfeit« werden Schritt« _g«t«n, um die
_Nushlbuxg de« Mi«ift_«il«mi<«ebeschlusse«, laut welchem
leine russischen K»on»_blslellung«n an finnländische
Firmen »ergeben w««den dürfen, zu «Mille«.

— Au« dem Gütermagazi» der Wtbvlge» Eiftn.
bahnstalion sind 2 Kisten, enthaltend 68 Mauser
Pistolen, entwendet worden.

_Watschan Ein Herr W. R., b«_ulscher
Slaalibürger, _wurd« di«ser Tage auf ein««
Spaziergange in der Allee von «in« _Wtliilipatrouill
angehalten unb zum Steh«nblelben aufgefordert
Nachdem er diesem Befehle Folge geleist«» hatte, um
ringten ihn die _Loldaien, ohne sich jedoch ganz nahe
an ihn heranzuwagen; al« sie nierlkn, daß er
nicht _russiich verstand, z«igt«n sie ihm durch Gesten
»n, daß _«i mit ihnen gehen soll. D«_r arme Wann
Halblot vor Angst, wurde durch dt« Stadt in da
Bureau dt« _zchnien _PolizeibeM« geführt. Dort er
ftatlele der Patronillensührel dem _bieofttuenden OWe
Bericht, »»tauf dieser Henn W. N. «_ufforderle

s eine Taschen zu leere«. Dieser tat e« und wmd
darauf von de« lachenden v,_fizier mit der Bitte um
Entschuldigung «ntlüsscn. We»hlllh »« er verhafte
worden? _Lr hatte in seiner Rocktasche einen Apfe
_ovn ungewöhnlicher Grih«, und d«_r Palromllen
füh_rer glaubte, daß e» eine Bombe sei! Nach de
nahen _3«N!M«_lfrisch« _Olwock wurde, der Voss. Zig
_zusolg«, «in Sonb«_rzug mit «wem _NatMon_Insanuii
und einer Sotn:e Kosak« abgefertigt. Da» Wilitä
umringte di« ganz« Ortschaft und die örtlich« _Pollze
dmchwch!« darauf all« _Villln. E» »mbe» 40_Vrvw
ning«3_icvo!t>_er vorgefunden i 60 Personen, baiunt«
15 Frauen, wurden _vnhaftlt_.

Pretzftimmen_.
_Ueber dle Frage der Diktatur schreib

Fürst Menschiko» in der _Now, _Wr«m,: ,T»i«
Eiljerliglett. mit der da« jch ge Kabinett den Ge
eanlcn einer Diktat« ablehnt, gemahnt an den alte
Widerwillen gegen die lebendige Tat und die un
überwinl'liche Neigung zu« Künzlewerfahren. Da
Kabinett scheint nicht m begreifen, daß jede _Exekutiv
gewalt bereit» in den Grenzen ihrer Vollmach
Diktatur ist. Da« «abinett gibt sich den Anschein
nicht zu jeh«n, daß dle Diktatur ihrem Wesen _nai
bmchllu» nicht den gewöhnlichen Gang de« Leben
unte'.biicht und aufhebt, sondern ihn wiebe» _herftlll
Nirgend» und niemals ist die Diktatur «ing°s«tz
worden zur _.Unlerbrechung unb Aushebung' be
Gesltz«« , sondern stet« _umgekchr! — um da« Gese
zu velwiillichen, die _nerloien gegangen« Macht dem
Gesetz wieder zuzuwenden Allerdings zur Wieder
Herstellung d« _ebeiften zlllwsiläl _belarf «j de
äuhe_.sten _Milltl, aber die _diltaloiisch« _ultiuik r_»ti
ist nicht« da» Wesen de» Staat«» Verletzende«, _lli«
in Fiieden_«zeit«n ruht der gesamt« Staat auf de
_Gewali, wobei die äußerste Gewaltanwendung stet
_ali_.llllenl bereit' _voiaulgesetzt wild, — Zu «obere

Zei_«, wo der Wille der Nation einen klaren Au«
diuck gefunden hat, hat die Rigierung ihn nur zu
erfüllen. Jetzt aber auf den eigenen Willen zu ver
zichl«» und sich hinter die Autorität in den Staub

«t«ten« «_ler abgefchüfftn GesH« ,» verstecke», ist
>lo« «in Zeichen der Schwäche. Mit b«_r Diktatur

_ivitb«holt sich dasselbe, »<e mit bem Krieg«, Lange
_or be« unglücklichen j«panisch_«n N»I«g« drückt« dl«
l_egieiung ihren Abscheu g«g«n jeden _Kri«g au«, d_«n
_sunsch, M«nn möglich, in l«in«m Fall« Krieg zu
ihren. Die jetzige Abneigung vor entschlossenen

Schritten gegen die Konspirationen hat denselben
_Ursprung, Die verehrt«« Beamten fühlen sich als
chlechte Soldaten — und fürchten den wirklichen
_tiieg. Wählend der Krieg längst «klärt ist, b«
atsächliche blutige Krieg bereits anderthalb Iah«
_igllch seine _Opf« und Vtlluft« bringt, hat die
llgierung noch nicht den Mut gefunden, da« traurig«
i_allum _anzuetlennen, unb ist geneigt zu glauben

,aß e_« bloß Unruhen sind. , . Wenn die Regierung
en Kampf gegen bi« sogenannte _Reoolution irgmd
iner privaten Gesellschaft übergeben
önnte, so »ürben wir wahrscheinlich nach »_nderttM
lahren eitel Füiede unb Ruh« haben. Für gutes
_5elb würden die Deutschen «der Engländer _unil
inen schön geordneten Staat einrichten, ähnlich w«
n ollupinle« Länblin. . , ._"

_slan der Villa des Vlinifterpräsidenten
Stolypin, in der das Attentat verübt wurde:

l.. NesiMl, 2. Eist«« Tm?s»«««,!n>W!l, 2. »»!_,»<!<>.
t, _Zuieites N«üf»_ngsz!mm«l, b. _Vnani», 6, _Kabwlll dt«
Mimsteis, In «elchnn « sich im N»ment dcr Elplosi»»befand.
7, Laal d<« _Konleil« de« _Ninlstei» de« Jon«». 8, 9, U«il!>.«
3il««e X Oll, wo der 3_<md<mer »«fohl, T>> Striche in
ei Lcke d«_i Raumes N_«, 1 leieutm den Dit de« _Ezploswn,

H, Ösen,

Die Som«el«sid«nz de« _Mnisterpllsidenten Slo-
yp!ü, die der Schauplatz de« _bluligen _Vombenaltentat_«

wu_<d«, ist ein bescheidene« zweistöckig«» , _blaugrau an-
gestrichene« _Holzglbaude, Di« Prioatläume d«_rFamilie
iegen im »!<«,, Steck. Da« ganze Panier« »urbe zu

amtlichen Zwecken benutzt. E» waren 3 Empfang««
räume vorhanden. Der «ist« diente _al_« allgemeine»
Va_^_ezintmer, der z»«ite »« et»«« kleiner, und »u«
»m dritten wurden die Bisucher in da« _Prioatlabinett

de« Minister« geführt. Einem un« _voiliegenden Ne»
_r!ch! _enlnehmen wil noch _folglnde ergänz« nd« Dai«n
Zu der _Zlit der Explosion waren etwa 20 Besucher
_m Wlll»lzimm«l. D« Mtlften _sHh«n an «in«« lang«»

Tische. In d«m klein«»«« _angrenze»d«n Räume o««
sanken sich 10 _Perfonen, während etwa 12 i« kleinen
Vorzimmer »»_lluen. Zu ihnen gehört« ein frühere»
Mitglied de« Dum», He« _Muchano», der d«»
Minist» um die _Vrlanbni« büte» »oüie, einen Kon-
greß der _Nadettenpaitei abhalten zu dürfen. Neben
_Hlrin _Muchino» stand General _Samjiti», Im
ssabinrtt de« Minister« hatte der _Ndelzmarschall de«
_Gouveineul_» Limbil»! Audienz, ülach einer Weil«
erhob sich Herr _Muchano« und trat an Herrn Pri-
sollo» heran, um mit ihm au« einem Fenster di«
Allee zu betrachten, die auf da« Hau« zuführt. Di«
bciben Herren «_av«n «_lftaunl üb« «inen großen
Wagen, der _vorfuhr, weil bei diesen Gelegenheiten in
der Reg«! Droschken «de« kleine« Wagen benutzt
werden. Der Wagen «nthklt dle Attentäter. Herr
_Muchan«» schilderte die weil««« _Vorging«: wenig«
Sekunden späier »md« ich zulückg«schl«u»_ert, so daß
ich mit bem Kopf« g«gen die Wand schlug. Ich »ar
s o betäubt, daß ich nicht «_inmal die Ezolosion hört«,
Nl» ich w_'._edn zum Bewußtsein law, »««eilte ich, daß
die Zim»cidecke und eine Wand de« Z_>m«er» »«-
fchwund«n waren, unb daß der Raum voll lag von
Trümmern »u» dem obnen _Slockweil. Di« eisten
Wo««, di« ich hörte, kamen von den Lippen einer
Dam«, die in den Trümmern vor einem Heiligenbild«
in «in«r Zimmueck« stand, sich häusig belr«uzte unb
dabei betete: „Rette un«, rette unl.' Diese, Dame
gehölte zu den 6 Personen, di« _nnverlctz! «_ntlamen.
Der Herr, der d«n urspiünglich von mir bes«tzt«n
Stuhl eingenommen hatte, blieb duf d« Stelle lot_.
Ich lletterl« au» dem Fenst« in den Gart«« und
stand de« Minister gegenüb« , b« vollständig sein«
Velbstbehenschung bewahrt hat!e und ganz »uhig
war Ich bat ihn, nicht in da« Hau« zurückzugehen
und sagt«: ,T« konnte noch ein« _znxite Bombe ge-
schleudert werben.' D» Minister bestand darauf, in
da« Hau« zurückzukehren. V» sagte: ,'.E_« können b»_r>
_Veiwund«»« sein.' S«in Gesicht »_ar infolg« der Er-
schülterunn sein«« «_rbeilltlsche_« mit _Tlnt« bespritzt.

Ausland.
Wg«_, t_«r_>19, August, ,1 Vep_'embe_« .

,«_ttsc_h« Ketch.
_llaifer Wilhelm «_nb die Wünschelrute.
Kais«» Wilhülm hat «»ch am letzt««

Tage feine» Aufenthalte« in Wilhelmlhöh« b» Prinzen
ha«» von Carolalh, _Mhnen _Kon>»!l>nd«u_? d«l
7. Küiassl«-Rcg>men<«, «»_pfaxg!» und Nch van
diesem im dortigen Park _toz Aufsuchen von
Quelle n mit der Wünschellnte ««igenlassen.
Einige Emz«IH«t«n darüber »«den auf _Giuiid der
eigenen Mitteilungen de» Prinzen »on _Calolalh in
folgendem belichtet:

Der in Wilhelmihöh« zur Kur weilend« Prinz
wurde mittag« in« Schloß befohlen und mußte bo:t
Mächft einen Vortrag über die Wünschellute hallen_.
Die pzaltische» Versuch« begannen dann da«!!, daß
die Noislli« _oerschiedene Sachen, Geldtäschchen _ns»,,
_hlimlich verftlckc« ließ, die _Piinz _Carolath mit der
Wünfchelrul« ohne weitere« auffand. Dann veifieckt«
auch _Piinzessin Vilwii» L_«ise «ine BrÄontnabel
i» Sande, alxr auch _bies« »md« «il d« Wünschel-
rute sogleich entdeckt Der Kaiser ging darauf mit
d«m Prinzen und den Herr«» de« Gefolge» zu dem
sogenannten Philosophenwig im Schloßpark« (unweit
l>er LrenmaZe), u« sich dal _eigeniliche Q_«llensi»dn_>
«it der Wünschelrute zeigen zu lassen. Der Elfolg
ließ nicht lange auf sich warten, l>«m e_« »u»de to_/_t
in _ltma 50 Meter Uefe da» _Vorhandenfein einer
bilher nicht _txlonnten, noch un«rschl«ss«nen V»û«ss«l-

qM« f«_ftg«st«_Ut. Der K»lse, folgte den Feftstell»n«n
mit «sichtllch gloßel «u_,m°il,»»l.it «üb beilüute fichpeisMichan ben «_bschreitun««« z>u Feststellung der_Enlfunungen. Auf seinen Wunsch nmde «„ch di«Lage und der Lauf der Q_«lle bergauf und _beracib
durch die Wünscheliute festgelegt unb dabei ermittelt
baß sie bil zum Schloß und dem Luc _(_Lchlohlei_^
hinunterg-h« . D« Prinz teilte noch «lt, daß « un-weit de« Schloßpark« zu Wilhelmstjöh« mehrereMineralquellen festgestellt habe, worauf d«Kaiser den Wunsch »»«sprach, dah _dks_« «M
bald angebohrt »«den möchten. Nach der
Mittag«!»!,«!, an der auch Prinz C»l°Iath
teilnahm, wurden »dermal« in »_LaK«
Nähe de« Schlösse» Versuch« im Q_^elleüsinden «or-
genowmen und dabei da« Vorhandensein einer
weit«!«» Quelle _untnhalb de, nach Kassel ge-
legenen Schlohtecillsse durch die Wünschelrute er-
mittelt. Wie sehr sich _dcr Kaiser, die Kaiserin, s»»i«
auch die Piinz,_ssin und da« Gefolge für die Wünschel-
rute interessieiten, gÄg namentlich _darau« h»«_or, baß
ft« alle mehrere Wale «ersuchten, deren _pialiisch«
Handhabung kennen zu krnen und eine Q«lle zu
find«»,lllleidlna» ohn« Elfulg. Denselben Wße: f°Ia
hallen die zur Tafel g«l»dene_<, Gäste. Dagegen fand
du Prinz wieoelholl Q«ll«n, f_owie nnfchuoenl
heimlich im Land: _»_elsteck« Geginstände mit der
Wülschelrute auf. Der Kais« bcwäe bei seinem
Dank an den Prinzen noch besonder«, daß er _»ilüfche,
e« möchte die geheimnisvolle Kraft de«
Wünfchelrute allgemein _belanntwerd«»
»«il dadurch viel Nützliche« »reicht werden
llnnte.

Lü!« schon bemellt, ist Prinz C»_r«l«lh s_elw _w
Gewöhrlmann für diese Schilderung.

I« X«_nfe des »ais«enlel»
ei noch mitglleilt, daß bi« _Tnufr«b e de« Obn-
,l,_spi«big«z, Schlotzpflllin_« vr, Dlyantz«_, mit
»Igenden Worten schloß: .E_« Königlt, nd wächst

eist in f«in« Wücd« hinein. Nicht mi«d« «ist erst
«ngsam ein Gotleilind b_«_r Aufgab« entgegen, «in

Segen zu »erden. Daß dle« geliebte Kind von
Gotle» Gut« bewahrt, von treu«« W«nschen geleitet
von der Liebe Unzähliger _getrag««, _hlianwochf« zum
»ch_ttn und l«chl«_n Golt«!lwd«, _«w N«l_«nnel _s»w«»
H«ilanb««, «in _Vtniter Jesu Christi, ein nürdig»
Forlsetzei «iner groë« O«_fch!cht«, ein Erve de«
Hi«m«ll_«_ich», da« ist uns«! G«b«t. D_«nl«n wir d«
gewallig«« _sturmblwegl«« Zeit, i« der »n leben «nb
>ie Männer braucht, die mit dem Feuer von «ben
getauft sind, so heben wir stehend di« Hanb. Ein«
kessele Erholung ab« wog un« nicht wnden, al«
>I« d» Losung: »Ich will dich s«g»e», und d» sollst

ein S«g«n fein."
Da« Patenzefchenl beiKönig« Edward

ll» den kleinen Prinzen Wilhelm ist ein _silbelner «ich
»«_goldetei Bechei mit »i« Griss«n, Ec _^_igl bi«
eingravierten _Wappe» b«_r britischen unb preußischen
herrfchechäuser und steht auf einem schwarz«, h_olzelnen
_lintllsatz. Um den Rand kommt dieWidmung:,_1»
?_ri2e« _^_Vildslml'rieälleti ^»112 ^»»«_l Ltiri«tilui
_Vwl ol?i_°_us»i_» iwi» bi» _6näs»tlier »na _Vrel_»t_>
<_,re_»_>t'Uil<!ie M'-fmä _L,,I," Der N«ch«l Mark vor
I» Taufe noch nicht übnget»n, denn bi« Widmung
lärm erst _eixalaviert »erden, _nachde« der Nam: b««
Täufl ng« bekannt geworben w«. I» der peußischen
Königlfamil« darf der _slam_« ei»«« nengeb«r«nen
Prinzen ob«» e'mn Plinz«jfin de« Oeffentlichktt nicht
vor der Tauf« mitgeteilt _weibm.

V«_rschi«dene Nachricht».
*— Die Frage der Nelfe Kaiser Wilhelm«

nach NNerit» »ird van der Berliner P«sse in
_vernlinendem Sinne entschi«be«. Man weist
darauf hin, daß lein Grund z» dieser N«f« vorliege,
umsomehr, da der Präsident der Vereinigt» Staaten,
bem Gesetz gemäß, die Grenzen de» Staat«« nicht
verlassen darf und mithin di« Visit« nicht erwidern
lan». Wie _viilautet, hat der Kai!,« die Einladung
b«_r«it« abgelehnt.

*— D« in _Berlin »«_ilend« englische Krieg««
minist» H «lda »« «_rllsrte dem _doitigen K»r«<
fpondenten d«_r Daily Mail: .Ich bin in »»Mann««
privater Eigenschaft nach Berlin gekommen, al» Gast
Kaif«_i Wilh«lm «. Ich sehe _lehtleichen Tag««
bei der Inspektion der Musl«eimichtungen sei«!
Armee, namentlich der G«ner«lstabii_>rgamfat!«n «nt«
g«gen. D«_utschlanb kann, wie alle Welt weiß, B«

fl_fsz»« de« Militärwesen« viel lehren, unb ich bin
nur hier, u>„ die Gelegenheit zu benutzen, feine Ein-
richtungen kennen zu !«««», ehe ich mich daran «»ehe
mit unseren eigenen zu _hanti««».

»— ««« »eil in wird geschrieben: _DieVr««,-
sp«tl« _nmrb« belannUich damit beglünlxt, daß du
dentsch« Viehbestand ohn« fie »«rfeucht n»rde_<, »üro«.
Wk »un die _Deuifche Fl«!sch«»zeitui_>g von _zun«-
_lllstgn Veit« erfährt, haben die statistischen Auf-

stellung«» üb«, die Vi«hs«uchen im _Landwlrtichifl«
_ministerium unangemhm übellascht. E« e,gab sich
daß in diese« Iah« _dr«lm»l so viel Seuchen
vorhanden war«», al« i« Vor jähr, ««b !«Nu«_-
lande «in Drittel _s,°I»l »i« in Douschlanb. Der

»ah« Imck d_«_r Glenzsp-rrc Ii««e darnach »fs«n-
ftchtlich nur da:l», einzelnen _Agrariern zu nütze».
Eine Oegenübnstellung der V!«_hpr«_is« »°, Pari« unl

Mamckim b«weift di««. 3« Pari» l«st«t«n am
«2 b. M. Ochsten 35,20 bi« 62,4» Müll n«> I«
Mannheim a« 22 d. M. 80 b_!« 90 Mark.

z«< l a n >.
Geschenk be« Kaiser» _Wllhtl«.

»u»R°tt«_rda«m «_lrd unteim 28. (15.) _»ugust
p»meid«l-. G«nn»!I<u«_nmt «»« Moltke fu_)r heut«

nachmittag aus dem Haag nach _Alpendoom, um der
Konigin Wllhelmin» _dc>« Geburt»tW«»«sche_>'l be«

Deuüchen Kaiser» zu überreichen. Der deutlche Wo

sandte von Schlözer begleite Herm »0, _Mo._tke.

Da, Geschenk besteht °u» fünf _Llatuett«» »»nOran«-

fülsten. »«'klewnten _Nachchmnagen d»l,e'ia«n _Ktat»n>

die d«_r Kais« a» d«r R,«pe de« lömglichen _^_chossis

in Berlin anb _ingen läßt. Huldvoll dankend nahm b«

K°««m da« Geschenk «_ntgeg«» und «««>'"« den

G«n«°l v°« M°.tle durch das G,°ßl«uz d
_^

« Ord«n_«

Um O>°ni.n°Nass«u au«, da« « »u« d«nH_«den d«

Monarch« seiest cmpfi"«. Hin wlld dies« Ausmer -

_s _amleit de« Kaisers nach d«r schüren Enttäuschang.

di« die König n ,«««» »leite, al« n» schöner Zug

de« ritt«rlichen H _rrsch r» _empfunlxn.

Großbritannien.
Uneinigkeit in «_iivafr»«_.

_einaekilet »°ld.° , d_.«n _Z««l «ist. «« °°°'

»vte! ..VlL70lll_«'V
8 <» >» 1» _^ _» _^

von ėL uu_^ von 2—> _Ddi.



ständig« Vereinig»«« «lt Tl»n«»aal
herbeiznfühnn. Man «wägt, daß Natal dadurch den
Handel Tl_»n«vaal» gewinne» würde , »äh««b Dran«»
v««l a»d««_ls«it« auf dich Weise »ich« nu, einen
eigenen Hosen, sondern auch ein stalle« englische«
Element «hielt«. In beiden _Koloni«_, soll da« deut-
liche Bestreben Vorhanden sein, die N° plol» nl«
,u isolieren. Diese« Bestrebe» ist dem Umstand«
zuzuschreiben, daß man glaubt, die si«la!Ische _Politi!
und die _Nfenbahnpolittl de« «_apland_»_, seien daraus
berechnet, Transvaal und Natal zu schädig«». Di«
Beziehungen zwischen _Natal und b» _Napkolonie gelten
al« _besonde« gespannt, »eil man in Natal glaubt
daß da« Kapland sein« Frachtsätze zu _Ungunsten de
Handel« von Natal aufstellte. In Nlo»mfontein vn-
l<m»«t, _Natnl sehe dem _Nahnbau Kimbelley-Bloom-
ftntein, der vor zehn Tage» all sichngestM ange-
sehen »Mb«, Schmierig««««« «_ntgege«. Die Lage ist
eme derartige geworden , baß el»e Konferenz
der Kolonien unvermeidlich erscheint. E« ist
«uffällig, daß di« Regierung von Natal, die sich
bei Beginn bei _Zuluaufftande« die Einmischung der
Lo»d»nn ««gierung verbat, plötzlich den Wunsch
«uût, eine englisch« G «_r »is» n zu «halten_.
Diesen Wunsch brachte der _natalisch« _Finanzminister
bei der Verabschiedung de« «ach Pretoria zurück-
lehrenden zweite« Bataillon« der Cameron-Hochlänoer
zum »««druck. El sagt«, e« sei absolute Notwendig-
leit_, daß Piet«_maritzbmg «in« Garnison erhalte, «eil
die« «inen großen Einfluß auf die Eingeborenen haben
werde.

Italien.
De» Papst «_nd Frankreich.

Nu» Rom wird gemeldet: Da» päpstliche Organ
_Offeroato»« roma»_, »_ntwoltet jetzt auf die Neuße-
«ng der _fra»zösischln Zeitungen, die wegen der
Enzyklika den Papst _blrUnwahlh a ftigl«i<
bezichtig«», _w«il «_r behauptete, dl« französisch«
Bischof« hätten die Kultu«v««we fast einmütig »er-
»orfen. Da» vatikanisch« Blatt führt «u», die «_rstl
Frage an die Bischof« sei nicht g«»«se«, ob fi« da«
Tn»nung«g«_s«tz billigt«« »d«_r nicht; «!«« solch« Frag«
ko»»te überhaupt nicht gestellt »»den, nachdem dn
Papst da« Gesetz feierlich verdammt hatte. Die erst«
Frage sei _»lelmeh» gewesen, ob di« _Kullverei««, wie
da« G«setz fie _vorseh«, möglich seien, ohne die
gehelligten Rechte de» Kirch« zu _oerletzen. Die Ant-
wort der »lschöf« auf dies« Frag« s«l fast einmütig
»ltn«!»enb «»«««falle». Da» Blatt schließt, die Ver-

letzung der _Nahlheit sei ganz auf Veiten de
Republik gewesen, unk zwar liege die« ganz in de»
Tradition du Republil. Nl» Beleg dafür führt da«
Blatt an, daß di« französisch« Regierung in ihrer
amtlichen Darstellung de» Beziehung«» der Republik
,u« Vatikan und über die Ursachen de«Bruch« ein«
Note _aulgelaffe» habe, die ihre« Standpunkt« s_«_hr
abträglich KM«!» sei, Di» _srmMschn, _Nlattn
«erden mit _ihrel Antwort nicht auf sich »arte»
lassen.

Spanien_,
»nf «in«» «_rnfthaften «_hftemwechsel

in b« innel«! Politik Spanien» läßt die n«»«ft«
Meldung »_nlMadlid schließe» , welche nicht«
aning»«« besagt, »l» daß di« Durchführung
der _gi»il«h«, wie fi« bereit» im bürgerlichen
Gesetzbuch »«_rgesehen war, _verwirllicht werben soll
König »_lfon» hat ble_Voischllg«de« _Miniftnium«
Lopez _Domingnez über dies« durchgreifende Reform
angenommen. Damit wirb «In Streit zwischen
Spanien und de« Vatikan, b« sch»« länger« Zeit
wählt, I« Sinn« der liberalen Forderungen ent-
schieden_. Der früher« _llerillll« _Iustizminister _Marqu!«
de Vad+ hatte durch ein Dekret die Einführung dn
Zivilehe in Spanien zu »«»hindern gesucht. Dal
liberal» MM«ium _Moret, da» bann folgte, gab
sich Müh« , die _Kulturftelhelt für Spanien zu er-
ringe« , scheitelte aber dabei unk mußt« zurück!«!««
Dem Nachfolger Moret», dem hochbetagte», _allerbing«
_ebenfall« liberalen W!nlftelpräsid«nt«n Lopez Do-_,
_mingxez, traute niemand den Willen und di«
Kraft zu, di« Rechte de« Staate» gegenüber kern
Vatikan zu vn!«idig«n, Nun hat «_r ««zuallgemein«!
Ueberraschnüg mit Zustimmung de» König« doch
g««»n. Dn pipfillch« 3lu»_tiu» w Madlid
Rwaldi»!, sitzt« de» Zivilehe s«lbfto«rft«»dl!ch de«
schroffsten Wib«ft«ud entgegen und erklärte dem
Ministerpräsident« ,, er »oll« über »_ies« Frage «b«-
haupt nicht «ehr verhandeln; die Regierung soll« sich
direkt mit dem Vatikan inl Einvernehmen setzen. Ob
dann solch« Verhandlungen geführt worden find ode
nicht, ist _bllhn lff«ntllch nicht _bllan»» geworden
_Iedenfall» _lan», so me!»t di« Vossisch« Z«!tung, al«
f«stfteh«nd angenommen werden, daß der Papst seine
Einwilligung zu b«« königlichen Erlasse über di«
Zivilehe nicht gegeben hat. Wenn dl« _Reginung
und d«_r König trotzdem sich »ntschloff«« haben, die
Zivilehe gutzuheißen und dl« gesetzlichen Schwierig-
keiten an« dem Wege zu räume» , die ihr bi»h«
entgegenstanden, so kann da» lau« ander« g«d«ut«t
Melden, denn all ein offener Beginn eine« Kultur»
kämpfe» In eine» Staat«, de» sich _bi»h«, wie lein
_«_nlxn» . stet» de» N«fehlen Rom« gefügt hat.

Kreta.
Prinz Georg von Griechenland,

der bi«h«rig« _Obnlommisslr »_on Kreta, lüftet sich
di« Ins«l zu »«ll»ss«n. Nach de» neuesten
Nachricht«» wird jetzt »lex»»_der _Zaimi», bei
wiederholt griechisch«» Minifterpräfibent gewesen, all
dt» _Prin^« Nachfolg«! gena«nt. Die letzt« Notifi-
kation de» Uthe««_r Vertreter b«r vi«_r Schutzmächte
i» Lachen der Nachfolgerschaft de» Plinzen-Ober-
lommissäl» »<m Kreta soll, nie un» au» _Nthe»
geschrieben wird, nach Blätterangaben im wesentlichen
folgendermaë» l»ut«n: Im Falle, daß Prinz Georg
von Griechenland «l füi «_ngemesfen «lachten sollt«,

sich von dnN«l»«llung Kreta» zurückzuziehen, seien
die Echutzmächte im Hinblick auf da« »arme Interesse
de» König» der Hellene» an dem Wohlergehen d«_r
Ins«! sowie _non d«« Wunsche beseelt, zu» Befestigung
der Ordnung auf der _Ixsel beizutragen, bereit, den
Nachfolger de» Prinzen auf Vorschlag de«König» der
Hellenen zu ernenne».

Amerika.
Gin großer _Vanllrach

D«r Bank-Trust .Real _Vftate Iruft Com-
pany* in Philadelphia hat sein« Zahlung«» einge-
stellt. Eine solche _Trustkonipanie, nicht zuverwechseln
«lt den industriellen _Truftz.hat ein« weit glitzere Ne-
»egung«f_»eihei! al« di« anderen Banksysteme, die sich
mit ix» «„nahm« von Depositen beschäftige«. So ist
«l z. B. den _Nalionaldanlen, die in elfter Reih« _al«
D»pof_,t«nb»»k« in _Vetiach! komm««, nicht g«stattet,
ein« einzelnen Person »der Firma _mehl al» 10 pZt.

ihre» Kapital» zu _lletltlelen, und f«rn« ist «» ihnen
ne»b«!«», _Vrund und V»d«n zu b«l«ih«n «bei In T«>
«In« zu speluli««««. Die _Tluftgesellschaft h!»g«g««
ist leinen Einschränlung«» nach diese» Richtung hi«
_untenoorfen. Nach «Ix« kürzlich «folgt«» F«stfi«llnng
_verfiigte d«_r K«n»«_r» üb» _r7,,000 _Doll.Depositen
In _Netracht komm«» bei dem Zusammenbruch«
7 MV. _Doll.

_Vr«ulich« _Sze»«n _spi«lt«» sich »_or dem Ge-
binde bn _falliten »Real _Efiate Trust Company" in
Philadelphia ab. Ein« wütend«Menge b«lag«_rt_« da»
Geböud«. Der _heraultretend« _Wharton Hippie, Sohn
d«l u«ft»«ben«_n Präsident«» , wurde «»» du Meng«
_angeariffen, welche fchri«: .Hin _lommt der _Soh
d«« _Nerbrechu«, der un_« _bemubt hat._" Hippl« _wurd«
zu V»d«_n _geworfe» und mit Fuë» getreten. Di«
P«l!z«i «ntriß ihn der Me»g« und entfühlt« ihn i»
eine» Wage». Die Menge schrie und tobte _w«!l«r
bi« f!« von der Polizei mit Knut»«!» »erjagt wurde_.
Der für die „Real Tftate Trust Company' «watscht«
Konlm«v_«l»_lllter ist der Meinung, daß die Gesell-
schaft in der Lag« s«in werde, da« Geschäft in dem
_bishnige» Umfange wieder aufzunehmen. E« sei
_Giund zu de» Annahme volhanden, daß alle Fond«
intakt sind, und die Lag« nicht so schlecht ist, wie
ursprünglich »«g««<>nnn«» wurde. Diese _Nofich!
_w«_rb« »llge««ln auch non finanziell interessierten
ss«!s«n geteilt.

Zu« Aufstand i» «üb«
wird au« New-Dorl von »»_rgeftun gemeldet
Der _Staat«selr«täl von Kuba, O'Farill
hatte eine g»h«Im« K»nfe»e»z mit Deutschlande
V«_rtr«i«_r. Während andere Natw»«n ihre An-
gelegenheiten in du gegenwärtige« _Krifi_« der amerl-
lllnlschen Regierung überlassen, verhandelt also
Deutschland _dkelt mit dn _lnbanisch«« Regierung.
Während der _Konfuenz veisnchten d«_r amerikanische
und and«« Vntnt«! d«« _Staatil«!niäl zu s«h«n
wurden jedoch nicht _zugelasse», E« »_urd« bekannt
baß di« Konferenz sich auf die Sicherheit d«_r in Kuba
lebende» Deutschen bezog. Der Staatüsltrltär sagt«
dem Diplomaten, daß die Unruien noch z««i Monate
anhalten könnten, doch sei kei« Zweifel, baß die
_Reglerxxg b«» Aufstand schließlich uuterdrücken
werde. —

Wie un_» au« Havanna gemeldet wild, haben
dl« Reginung«tlupp«n Sa» Inande Martin«, _ver»
_lass«n, um zu »ersuch«», di« Hauptmacht _dei Auf-
ständischen in einen Kampf zu »«wickeln. — W«_der
die Tabak« noch die Zuck«nnt«nss«n haben _bilhei
irgendwie g«litt«n, und »«« di« g«g««»ärtig« E,»<e
betrifft, könnt« der Aufstand noch «inize Woche« an-
b«»«rn, ohne Ihr erheblichen Schade» zu bringen.

_Ip,rt und Mode.
— Das Modernste. Pari«, 27.(14.) August

Sch»« di« letzten _Cvmmerwochen zeltigten In Pari«
eine Umwälzung in der diesjährigen Hutmode, d!«
sich mit d«m Hereinbrechen der kühleren Tage noch
veischälf! hat Die diminutiven, an die Mod« de«
zweit« _lllliserrnch« _ermnunden, _sch!«f«n _Kopfblbeckung««
de« Frühsommei« find, nach dem Lokal-Anzeiger
wieder großen _ruxde» Sonnendächern gewichen, iün
breitrandigen Strohhüten h«ben Schleifen aus Seiben-
band den R»«d derart »I« breite« Cachepeign« , daß
fi«, ring» um denKopf liegend, »_ui dieStirn zwischen
den Schläfen freilassen; Rosetten und Rüschen au«
Band drapieren sich «« bi« nicht sehr hohen Köpf«
und überlden schützend«» Rand so, daß nur _w«n!g
Stroh fichtbar wird. Mehr al» alle« andere sieht
man Panamahüie in d«_r charakteristischen Form, mit
_gilllfaibigen Schleifen _umlnotet und stet« so getragen
bah ein« hülst« de»Band«» hochgeschlagen ist, während
die zweit« Hälfte, zum Schutz gegen die_Sonmnstlablen
herabgebogen wild. Hüte der gleichen Form sich
man an Nord der Vergnögungijachten und bei _Neinen
_Vootaueflugen au» weißem und buntem Filz; fi_«
meisni m«ist statt d« «rohen Schleifen «in schmal««
_Matrose»b»nd um den Kopf auf. auf de» der Nam«
b«« gastlichen »bn «igene« Schiffe» in _Goldbuchstaben
gedruckt ist. Diese Matrosenbänbel tragt man in
schwarz ob« weiß, doch sieht man si« auch, zumal aus
weië« FiM!«n, In gelb, blau ob« l«t. Die Kopf-
bed«ckung«n fül alt«« Damen zeigen wenig«,Band» all
F«_dlischmuck, si« sind auch nicht so _mnfanzrnch, wi«
diejenigen der Jugend. Ganz n«u ist da» Wiederauf-
tlluchen d»Kapolthüt« , bei denen «» b«»_Anschlin ha»
»l_« wollten fi« sich ihre ehemalig« _dominieilnb«
Stellung bei feierlichen Anlässen für ältere Damen
wieder «_robein, _Befondn« beliebt sind sie au»
Lhenille in grau ober »_attlill» , ziemlich klein u«d in
d«r Form »_arilnnd. La« Material erinnert an ge-
schorenen _Gamt und wirb »il abgetönten Straußen-
fedlln u»b _br«it«n, _lwliseitig zu binden Schleifen
_garnielt.

Vermischte«.
— Was «ft di« _Zeitnn«? Wa« di« _Znlung

ist, »»« u«_s««r Zeit lie Presse ist, da« schildert
O»c«l Blumentl)<il f« schö» wie t»«ffend in
einem Glückwnnsch-Oeoicht, da» n der Fia»_lfuller
Zeitung zu ihrem fünfzigste« Geburtstag widmet«_:
Di«_Z«itung . . . »llch ein »unberltch Geschöpf:
Geboren »u« dem Hafte» d«_r S«lund«,
Rasch eing«flüfte,t von der f!l«h «den Stund«.
_Eellcidlt i» ei» _lmsternde« Gewand. . .
Und dennoch Herrscherin in Stadt und Land.
Leibst wer sie schmäht, «_r kann sie nicht entbehren_.
Und bleibt sie lässig eine« Tage« au»,
Tann ist ei un», al» würd' «» ftill im Hau«,
Wir brauchen dies«» _mwtilsamen Gast,
Der un» mit leicht be«_cgler P!«ud«_rzung«
Erzählt d«i Weltbegebnch«it«n Lauf
Und alle bunten Nichts« dieser L»be,

Di« Zeitung ist ein _wlitgelffnet Fenster,
Dal un« die Welt in ihre» Breite zeigt
Und in der Enge _unsre« »_r»en Ich
DI« Blick« aufschlilßt für dal All °_.« L«ben«,
Di« Zeitung ist der _Zaubumaulel Faust«,
Du über Länder un« «m!üh»t u»b Meer«
Und alle«, wll« die Menschen freut und schleckt,
Allgegenwärtig v», die Lugen »leitet,
Vo« Blitz bedient, der seinen Flug begleitet.
Die Zeitung ist der große Wellenspiegel,
Darin die Z«it ihr wechselnd Antlitz schaut.
Die Tag« »_anlxin mit den Flut«» fort.
_Veifchlungen wird di« Stund« _vo« der Stund«.
Da« <8«ft«_rn wird vom H«u>e überrausch! —
Der Spiegel aber bleibt _unwand«_lbar_.
Und keine Schminke, lline _Mailenlimst
Neft«ht «o» seiner _milleiblofen Klarheit.
Die _Z«ilung ist . .

Wal ist die Z«itung «ich!?
Und »er« erfühlen will in einem Wort,
Der frage nur den g_,oße« _Philolopht«, l

De« in «_r Mainstadt einst g«»!m«t hat.
,DI» _Zeiwng_',als» _sp»»ch der ernste Weise,
»Ist b« selunkü_^_iger der «_eschicht«'.
Und _w«nn ihr Wort auch mit d«m Tag _verllingt,
Di« _Wirlmg dauert, die e» einst «ntz««d«t:
Gl«ich»i« d» _N«ge», de» die Flur v«_rschlingt,
sich l« de» Saat«» Fruchtbarkeit »«rlündet . . .

— N«< de» Vchweize« Neigen. Uu«
Je»»»« »i,d betichtet, daß letzthin an einem und
demselben Tage 80 P«»so»«n da« _Nnithorn
(4171 Mtl.), 40 P«is,n«n da« _Mattelhorn
(4482), 19 da« Welßhon_, (4812), 11 den Dom
<455i) u»d _Vnelnzelt« noch dal «_othoi«, da«
_Nadelho»n, de» _Monteros» u«d den _Lyslam«, alle«
«b«nfall« Gipf«! »,n über 4000 M,., bestiegen
haben. Bei _ei««r derartig«« Bngstelger'Hochflut darf
man sich nicht «und««!, wenn nicht Imme» alle« glatt
abläuft.

— Wasserhose und salziger Hagel. Wie
d» _No». _Wr. vom 15. Nnguft au» _Ssewaftopol
_ielegsaphiert wilb, ist l« Dnepr»»«!« Kreise über
de» E« _Ssswasch di« seit««« Erscheinung «in»
Wasserhose beobachtet »_orde«, die »i«l Wasser aussog,
Di« Folge _bavon war ein heftig«» _Hagelschlag mit
salzigen Schloff«», diedie ganze Vegetation vernichte!«,,
Dn vom _Lalzwosfn g«t»änlte Boden Ist Vollständig
»»fiuchlbai _aeworde».

— Der Hund ans de« Gletscher. Nu«
Nulben wird d«m Fremdenbl. berichtet: Di« hier
stationierte Tirol« Landelschütz« nlomp»g«i« machte
vor «_wtgen läge« «im« _Uebunglmarsch auf den
Suldne» Fnnn. Dabei fiel d«r Hund der Kom-
pagnie, dn «» sich nicht _hatt« nehmen lassen, di«
Exv«dition _mitzumach««, in «ine 30 Meter tief«
_Glelscherspalt«, Der Eigentum«! d«« Hunde«, ein
Leutnant du Kompagnie, ließ sich sofort ans«!len
wobei d!« »Ul 1» Met» langen Seil« z««_Imal
z«lnüpft n«_rk«n mußt«» , und holt« d»n »« Klitt«
last «_iftairtm Hund her««». Nachdem sich da«
lier «v» der Nachwirkung seine« Visbade» «»holt
hatte, be««d«t« «» v«rgnügt mit d«_r _Kvmpagn!« d«n
Marsch.

— Togo im »_nhftall. DI« Japaner sind
wirklich «!n,!g. Alle Fortschritte de« Kultur »ollen
fie ihrem Land« zugänglich mach«». I«tzt geh«» si«
daran, «in _Gebi«t zu «formieren, in dem fie bisher
zurückgeblieb«» sind: die Vi«hzucht. SI« »ollen in
ihr«m Lande dal beste Rindvieh der Welt züchten
und _delhalb _bnelsen, wi« ein P»>!s« Blatt erzählt,
_sopanisch« Viehzüchter die ganze Welt, um di« schönsten
Zuchtftiere, die sie antreffen, anzulaufen und zur Ver-
edelung d« «wh»lmischlnR«,_ff«nach Japan zu _schaff«n
Dabei ist ihnen imBerne_» Oberland eine
amüsante _Geschichte _passieit. Ei» Schweiz«« Groß-
züchter läßt sie i» seine Ställe führen, die in be-
wunbnunazwürdig« , allen n«uz_«itlich«n Anforde-
»u«_g«_n ««l_^p«ch»ndn Weis« ft» di« W«d«läu«l ««-
_glrichtet find. Die Japan«» ab« «_aren fehl »ei-
«_unbert, »I« fie über den Kripo«« bn besten Stier«
di« _Nam«n — Togo, _Kuroki, Oku, _Oyama und »on
»nde_»en G«»«ral«n de« lussisch-japanischen Kriege»
lasen. Der bieder« Schweiz« aber wie» stolz, ohne
»n de« Wert dieser Nu»zeichnu»gl» zu _zwlifeln, auf
b!« rassig«« Tkn hin: ,_Da« find m«in« tüchtigsten
Stücke!«

— Einen _grttndNchen _Reinfall «_rkbte «in
sog«_nannt«_r Wund«_rd»kt »i, d«r in Vund«n
(Provinz Westfalen) seine _._PrazI_«' ausübt. Der
Man» macht sich anheischig, au« dem hat» d«
Patienten di« Art der Krankheit festzustellen, und
»nspncht fast j«d_«m Heilung, auch in den verzwei-
feltsten Fällen, sogar nach »_ur einmaliger »Konsul-
tation_^. W«nn die Leute nachher «_rotzd«m sterben, so
ficht ihn da« wenig an, da» groë Publikum acht«!
nicht d«»auf,'u»b nnnt ihm nach wie vor das Hau«
ein —» »st soll «_r 100 Kranke an «ine« Toge
empfangen, und er läßt sich _slin«.Kunst'nicht schlech
bezahlen. Ein .Ungläubig«»" ha! »un ober doch den
Wundermann einmal gründlich hineingelegt; er stellte
ein Präparat au« Leitung«» _asser und _«nt-
spr_«ch«nden Falbst off«« hei und übergab e» dem
Heilkünstlei mit dem Bemerken, es seiHarn »o» «inn
_lranlen Frau. Mit Kennermiene betrachtete der
Wunderdoktor durch «in mächtiges Vergrößerungsglas
die Flüssigkeit, erklärt« dann ohne lange» V«fmnen, es
handle sich bei der Frau um ein,Üntul«ib«leldeü_'
und verschrieb — Rhabarber! — Die Erfahrung zeigt
leider, baß derartige Reinfälle nur selten demZulaufe
de« Publikum« erheblichen Abbruch tun. Di« Dummen
»«»den eben nicht all«.

Lokales.
«_rfreulicye Ziffer».

Die Zahl d« Mitglied« des Deutschen Verein«
de» Oit»_gruppe Riga hat gestern be»«!t« oi«r-
t»us«nd 2b«_lschli<<«n, in _gerad« »i«_rzehn
Tagen find der O»t«g,upp« _r»u« lausend Mitglied«
beig«t«t«n, «in« latsache, die besser al« lange Artikel
Ar die innere _Werbekaft des Deutsch«» Verein«
cedet. So können nil hoffen, zu Begin» de» Sep-
!«_nber da« fü»ft« Tausend zu erreich«»!

Da«_s,lb« über all«« _Erwalt«» günstig« Resultat
i«_be» ki« Schulm«Ibung«n «geben: statt 80, Schul«
dl» _txr Voranschlag füidi« Nlb«_rtschule ange-
nommen hatte, habe» sich über 140 gemeldet, statt
100, die für bi_« Elementarschule i» Aulsicht ge
»o«men waren, «t»a2h(>, »_elchen nun die Her dei-
ch« l «Pflege und deutsch« Bildung vermitteln wiid.

De» Andrang ist so groß, daß erst zu Weihnachten
wieder neue Meldungen weiden berücksichtigt werden
önn«n. Jedenfalls b»»eil_«n bi« Ziffern, wie wahr
«_ne» W»,t ein«« d«_utsche» _Nrb«lt«_r« «_ar
_xr l»! der A»m«ld»ng sei»«« Sohne« sagt«: „Herr

Sie ahnen ja gar nicht, wie groß der _Duist nach
deutsch« Schulen b«i un« ist!'

Gibt e« _angesicht« dessen »och Deutsche, die dem
V«»i» _feinbleibe« »_ulxn ? Wil _a»_t»»»ten mit einem
zuversichtlichen Rein!

Zur Veschaffung von Panzern sür d<«
_^_ligafch« Tt »dtpolizei sind im Lause der ersten
Noch« , vom IN. ki» 17. Nnguft b«i d«n folgenden
Hanken und Redaktionen folgende Summen einge-

g°ng«n:
_Etadtdillontobank. . . , 832 Rbl, - N«_p,

II. G«s_«llsch, g«gens. Kredit« 136 , — _,
Kommerzbank und Filialen , 85, 43,
Düna-Zeitung 553 „ — ,
R>gl>« _TllgeUaU ....219 , SO ,
_Nigasche Rundschau , . . 316 , 15 ,
_Nishli _Weftnil 30, — ,
Riga« »_wise . . . . . 4 , — .

in Summ» 2286 «bl. 18 _ltop.

Die nft» Woche b« Sammlung hat mit ihren
vielen großen und «in« bet»«chtllchen Zahl Nein««»
Beiträge ein durch»»« «_rfnuliche, u«d d»nk«n«»«_rte«
Resultat «g«ben und wenn trotzdem an dieser Stelle
der Hoffnung Raum _gegebe« wird, daß die nächste
Woch« In »lese» Hinsicht der «ist«» nicht _nachftlhe»
mlcht«, so geschieht da« w Hinblick _barauf. baß die
»big« Summe n»ch nicht genügt, um «ine_zrlße« An-

zahl von Schutzl«ut«n auf den «_xponlerten _Pofte« mit
Panzern zu »«_rslhen. Um »«ite« Kreis« der Stadt
für dies« Sammlung zu interessieren und llei»«n und
ll«Infi«n V«i!rägen b«n Zugang zu «kichtern, habe«
e_« Personen u«!chiedener _GeseAschllMieife in Neben»»
würdig«! Weis« übeinomme» , gegen — »u _biesem
_ZMck — v»lg«_hruck!« Quittung«» (Ch«ckbüch«_r) im
K«ise ih»n persönlichen Bekannten, Sp«nben auch In
den kleinste» Beilagen entgegenzunehmen.

Der Kommandierende der 3»»pp<« des
Wilnaschn_» Militärbezirk«, Generalleutnant
_Krschiwizli traf gestern morgen mit de« Zuge
Nr. 4 au« _Libau über _Mitau hin «in. Seine
Ex,«llen, wird begleitet vom Ch«f d»l Stabe» d_«l
Wilnasch«« Militärbezirk« Gene»allentn»nt _Litwlnow
und seine« älteren _Adsutante«. _Veneralleuwant
_Krschiwizli fuhr in einem Salonwagen, sein Gefolg«
in einem andren Waggon u«d sein K»n»»i im dritten
Wagen. Der Kommandeur de« 20, _Nlmeelorp» und
_gleichzeitig lurländische _Generalgouvenieur General-
leutnant «on _NlckmllM begl«it«t« S«we _Tzztllenz
«ach Riga. Auf dem Dünaburg« Bahnhof
empfingen den Kommandierenden der Baltisch«
Gln«lllg«u»«n«ul _Generalleulnllnt Vollohub, d«

_Livlandlsch« Gouverneur Geheim«! Sweginzow, der
Chef b» _Rigaschen Garnison G«n«_ralmllj»l _Nalbut.
Der _Kommanbilrenbe _empfingt im _Salonwaaen den
Baltischen G«n«r»lgou»»n«_ur und den Livländischen
Gouverneur und begrüßt« die Uebrigen auf de«
_Pnron. Generalleutnant _Kischiwizli besichtigt die
hiesig«« _Regiwlnte» und _Militlrlnstitutlonen, sowie
da« Lager in _Kurtenhof und Uexlüll. Heute Vol-
miti»g hat sich Sein« Lxzell«nz In die Festung
Dünamünde begeben, wo praktische Schießübung««

abgehalten wurden, die hi«« deutlich hörbar war««
Sein« Exzellenz »ohnt während seine» 2 bi_« 3
Tage »äh«nden Aufenthalte» in Riga in seinem
Salonwagen auf de« Dünaburg« Bahnhof und
wiid sich von hier nach Dünaburg begeben, »«»
»v « nach _WNnllwieder _»_urLaler«,.

Der _Knrator de» «_igafcheu Lehrbezirk«
_Odrift Lewfchi« , besichtigt«, wie di« Düna-Zta.
mitteilt, »_orgestern dal Lomonossow < _Gymnafium.
Dabei richtete er an di« Schülerinnen der ältere»
Klassen eine Ansprache, in der er sie zu «_rnster Krbe't
«ahnte, indem er darauf _hinwie», daß die Russen in
_luliurell« und _«_irtschastlichei Beziehung hin«« d«n
Westeuropäern und Amerikanern zu»ückg«olieoe« wären
_delholb sei e« jedermann« Pflicht, seinen T«ll dazu
beizutragen, daß da« Versäumt« _nochgeholt »ütd_«.

Zu« Direktor der Kanzlei des _Nigaschen
_itehrbezirk« ist, d«m Walgu« zufolge, an Stelle de«
Herrn _Liperowfli, du, wie g«m«lb«t, Direktor de«
_Tsch«niao»sch«n Gymnasium» geworden ist, hen
_Iastremski, früher Lehr« der klassischen Sprachen am
R«v»l«r Nlkolaignmnllstum, «_rnannt worden.

Gin revolutionärer Gemeindelehrer vor
de« Kriegsgericht« in Mita«. Am26. _Feb_».c,
wurde de« N_«h»_s«beck!ch« _Gemeindlkhr« Jahr
Spring« »l« Rlvolutionär »«haftet und nach ge«
führt« Voruntersuchung dem _Nrilgzgencht übergeben,
Er gab zu seiner Verteidigung an: All im »er-
gangenen Oktober da«Militä» Dobeln v_«,l»ssen halt«
brachten die Revolutionäre die N«v5I!e_»ung »icht «u»
oon Dobeln, s»«dnn non d« ganzen Gegend untn
ihren Einfluß. Di« g«s«tzlichen Staatsbehörde«
wurden abgesetzt und revolutionär« Komitee» «ingesetzt
di« di» Seibstu,_r»allung in ihr« Hä»de nahmen.
Unter diesen Umständen habe der Prüfe« de» Behrse-
beckschen Komitee« Jahn Walter, de» nachher von der
_^_trafexpedition erschossen »«de, ihm _aufgetrag««
ein« Vnsammluüg dn Eltern von Schulkindern zu-
sammenzurufen und ihnen zu erklären, daß _sosort fü_»
die Schul« «in neu«» _Lehrprogiamm, das oon einem
allgemeinen _Lehrellongr«h in Riga »_ulgearbeltlt und
»ach welchem de» Religion«u»t«»_richt »ollständig au««
gesc hlossen f«i, _a»n«»o»!Mln »e,d«n müsse. Dabei
bab« ihm Waller «lllärt, daß anderwärt» solch,
_Ellerllverfammlungen schon abgehalten seien und dal
neue L«h,pl«g»am« überall ««genommen worden s«i
Auch Hab« er ihn »u» dem Amte zu entlasse«
gedroht, fall« er s«in«n Auftrag nicht «IM«»
»ürbl. So sei «» gezwungen g«»«sen, die Versamm-
lung _zusllmmenzubeluf«,, jedoch, habe er de
Leitung dieser Versammlung entsagt. Darauf Hab,
ihm Walt« aufgetragen, Redner für dl« V«_rfamm!_ung
au« Riga zu b«_solgen, »_idrigenfall» aber ihn mi,
Entlassung vom _Ilmte b«_dr«h«nd. _Lr habe sich als«
gezwungen gesehen, nach Riga zu fahr«« und da
Lehi«bu«au um Entsendung von Rednern in bi«
_Vehrsebeckfche _Gemeindeichule zubitte». Da« V««a_»
Hab« ,w«> Redner geschickt, dt« «_r »icht l«n«e unt
die sich ihm al«_.I_ansohn« und _,Nndleaz_^ vorge-
stellt hätten. De» Versammlung Hab« d« Lehr«
_S«_hje präsidiert und .Andrea«" Hab« bei dies«
E_«I«genh«it R«d«n geh»!«». .Andrea«- Hab« in
I_«in«» R«d«n di« L»h,« »on Gott und Jesu Christ«
_bchlltten, wobei ihn b« Präs«» , der _Dobelnsch«
_Llhru S«_hje, untnftützt Hab«, w,_rauf b!« Eltern de«
Rednu verprügeln wollt««. Im _Novlmbel
sei die Bcoöllerung durch da» <8_»rüchl _furchtb»
aufgeregt gewesen, daß sich eine .schwarz« _Slotnjc_,'
nähe»« , um di« Bevölkerung und ihr Hab u»d Gut
zu »_ernichten. In dieser Aufregung fei eine« Tage«
der K,lej-Gesindewi»t zu ih« gekommen und habe ihn
sofort aufgefordert, ih« ,u folgen. Draußen hätten
auf ihn geg«n 20_Naue_»n gewartet , die ihn gezwungen
hätte» , mit ihnen zu d«m Gutsbesitzer »on Villon zu
gehen. Dort halten die Bauern _vo» dem Besitzer
«inen Revolver mit Patronen für ungefähr 25 Rbl,
gekauft. Auf einer Versammlung in _Dobeln im Saal«
ein«» gewissen Ianschewüsch sei « g_«z»ungen wölben
eme Nlojchü« .Wo bleib«» unsere Heller!"
»_orzulese»_.

Durch _ZtuglnauLsagen wurde aber festgestellt, daß
der Lehrer Epimg« in Begleitung mehrere» R«»«lu-
tionire _gewaltftm dem Gutsbesitzer «_on _Vlllo» einen
Revolver mit Patronen und eine Flin!« abgenommen
und dafür 22 Rbl, zu nehmen gezwungen halt«.
F«in«, haue Springe mit mehreren Reoolulionäten
dem Herrn non Villon zum Besten de« revolutionär!»
Komitees ein« _Zahlung von 40 _Nop. pro Dessätm«
»_uferlegt, die aber nur infolg« u«ssen nicht g«l«ift«i
wurde. Laß sich bald darauf da« Nilüäi _«wfMd und
>i« rluolutionär« Bewegung unterdlückle. Außerdem
wurde durch Zeug,«au_«I»g«n festgestellt, daß Springe
im Zusammenhang mit dem Föderaüolomit« in Riga
gestanden _hatte, daß bei ihm mehrere Lehieroersamm-
iungen und Veisa_»mln»«n non »«volutionär«« Agi-

!«!»«« abgehaltn' »_orben »««», und ,b°ß n «in«_,
non d« _Hauptleitern der «_Uolution««» »_ewegung In
_Behrs_.beck gewesen »«. »le « _fich auch bei mehr«»
Uaffenräubereien beteiligt und Geld für »_evolut!»«»«
Zwecke gesammelt hatte. „ , _„.

»ei d.« Kli«_g«_gnich<« fungielt«_, all _VeilMger
de» angeklagten Sp»l_«ge d«r »««_idigte Recht»an«»U
Winb°»g »u« Petn«_burg unb _Pogrebnoi »u, _Wilno.
Da» <3e»Icht «_rl«»«t« de» 31 Iahl»

alte» Splinz« f«» schuldig u»d »«l.
u»t«ilt« ihn zu« Zwang»«»»«»l auf
4 » h _r e.

Win «erlwiirdiger »_orfaU W d« «eich».
»_ank. In diesen lagen «schien in bei _Reichsbanl
«in unv«la»ntn, _a»ft»»b<!, g«N«ib«t« Mann uck

wollt« _no« P»»t!« ausführlich« Nullünft« übe» dk
_Eimichtu«!, l»! Bank «in,i«hen. »«sonder» _inter_»
_effierte «_^fich fll» di« G«Idla«m«, ft»«te, wie stark
d« milltälische Schutz der Bank sei usw. Wählend
des Gespräche» hielt er beide Hände in den Tasche«.
»I« er jedoch fein Taschentuch herauüholt« , »_agt« au»
b« Tasch« b« Schaft _«_wl N«v»!vn« h«v«l. Dn
Portier «_wibe»t«, « l«»ne die Einrichtung d«_r Bank
nicht «olle aber den Verwalter holen, b« die g»

wünschte »_ulkunft elteil«» »ülbe. «l« di_« N«»m!n>
mit Miliiä» «schient», hatte sich dn Unbekannt«
schon au» d«_m Staub« gemacht.

Zur _Btreikbewegun«. »uf d« _Schiefntafel_»
_fabrik von Mich«_lfohn u»d »uf du _Rlgaer
Wagenfed««' und Achfen-FablilI. M. K_»a»°_r
find d!« _Nlb«it«n »_ieber i» volle« Umfang« »ufae-
nommen »«de».

Auf de« Pych lausch«« Wigemühl» haben di«
_Arbllt« «In«n ökonomisch«« Gt«il l»a»nn«n. DI«
_Fablik _btschaftlgt gegen 300 Man».

Ans de« Straßenbahn findet de» _Verlehr auf
d«n 3 Lini«_, — _Alezanderftrahe, Suwuiow- und
großen Mo«l«u« Straë — unter polizeilich«« und
«»italischem Schutz st«_tt, ooiläufig jedoch nm bi» 3
Uhr abend». _^Di« von un« neulich _gemeldett Verhaftung der
_NnMfkUten der Vtrcche»b»hn in d«n Kas«n«n «i»
folgte, »«il fie tl«tz ih«r Entlassung sich weigerten,
die von ihnen bewohnten _Kaserxen zu «äumen und
sogar ein« Wunmng Widerstand zu leisten sich ««_-
schickten.
I_nbetreff d« «tnbenten >Verbind«««.
„Talawija" geht d«r Rig. _A». die _Mitt«Ilung zu,
daß di« Polizei-Verwaltung i» den ztonveniliäumen
de« E«»iol alle lonfi«,I«»ten Sachen zuröckg« g«ben
_h»h». d« _stH h«llu«_z«ft»llt Hab«, bah di» ,N_»l«Mi.»_"
wie da« auch anzun«h«e« war, in keinem Zusammen«
hang« mit b«n geflüchteten Revolutionären gestanden
habe. Welt« heißt e_« in d» Zuschrift an die Ria,
«».: „Wk »_Ir scho» belichteten, ist »icht_« Straf«
ban» g«<u»d«n ««»den und _lonxle di«« auch nicht
f«in. Wa» de« „«!«»' K_»_a»z »nb«I»nfft, d«l nach
b«» _lxutsche» 3«_itu»_g«» g«funb«n sein sollt«, so Hab«»
wir HI»,u zu _bemerlen, daß der Report» zu «wem
Kranz eine D«ck« u«g«t»uft hat, die mit »_oten unk
welßen _Vtr«!f«n _Unfehen war, wi« ma« si« auf de«
Land« zu »«_lxn pflegt; in dies« wickelt« bi« Polizei
dl« _ibr oerbzchtig «_rsch«l»«nden Sachen. Ebenso
unbegründet fi»d die Nachrichten übe» bi«,3Damen"
ki« dort «i»« Stub« gemietet haben sollt«» und »_on
d«n«n «ine arretiert fei. Verhaftet »urd« nur die
Lchweft« de« Student«» G., die von den Eltern
die di« Ankunft ihre« Schnei v«g«b«n» «»»arteten
_biefem _nachg«schickt «_orbe» war. Die Report« d«
deutschen Zeitungen sollten »_orh« ihr« Augen öffnen
und dann »»» da» _schleiben, »»« nicht dnartig
«»lübsame, unb«»»ünd«t» und fälschlich« _Mitteilungen
,m F»lge hat, Wi« »i» hören, ist geft«_rn ein«, von
den v«lhaft«ten Studenten freigelassen.'

H'nzu ist zu b«m«il«n, daß wir di» Nachlicht
andeien _hilsige» Nlättlrn entnommen hatten. V»n
n»t!"nal-tendenz!_lser Neiicht«»ftlltwng l»nnte schon
_delweg«» »icht bi« Rede sein, weil, wie «-r »issen
der b«_tr. B«_richt üb«! di« kltisch« K _iporarl»»
.lalawila" »o» einem lettisch«« Reporte» her»
rührt«.

Zu den V«h»ftung«» ««_ldet fern« der Rish
W«stn., daß de» am _Uorigen Montag im K«no««tl-
»_uarti«» b«_r I«_ttisch«n _Noiporation _»_Tlllawij»_' vn_»
haftete Ingenie« _Lallat und Student _Ofolin au»
der Haft «««lassen _nmrd«».

De» U«t«rl«chung«_richter« de« «_igaf ^«n
Vez,rksgericht« ist _aul St. P«t«»«_burg »_ra««
schriebe» »_orden, in l»n anhängigen politischen
Prozessen b!« Untersuchung derart zu b«schleunia_»n
daß sie zum 1. September c, _abgelchlosse« sind. Der,
_Prokure« der St. Petersburg« _Gerichtspalat_: lind

nich! spät« al» am 15. Sept. c. Nn»lünf!: üb«
di« Unzahl dies« Sache» _voizuftellen.

j «_e«br«ch«n°«_tatiftit. Vom 1. _Iaruar d.I.
bis zum 1,August find im Rigaschen Kr!se folgend«
Verbrech«» txrübt norden: Mord — 10 F«U«, b«
_waffnet« _Ueberfiille — 181, Diebstähle — 148 unb
außerdem noch 121 V«_rbr«chen ander« Ntt, im
ganzen als» — 469 Verbrechen? Eine schauder-
erregend« Zahl! Die «listen Verbrechen fallen auf
d«n Juli; im _Flbr»« find a« »enigst_« _Veibrechen
vtrübt worden. Im allgemeinen kann w'_^ sagen, baß
die V«_br«che» zunehmen.

_^. ««tlafse». D» Herr P»l!_pi> st«, gib! in
s«ine« g«st»ig«n _Tagelbeflhl bekannt, d _« dei Schnft-
führer de« 2. Städtischen _Polizndistr!' 3, _Waikowitz,
und «in Schreiber de« 2. _Mollauer D _tikt« _aul de«
Dienst« e«!lass«n »_orden seien.

Vel«hn«u»e» in «lusficht. In d«» _Valt.
P°st find«« wir folg«nde Notiz: ,V» d«n Zentral»
»«Hilden in P«t«_r3burg ist vor läng«l»rZ_»it
d« örtliche« _Aboinistrati»» dl« Summe «on 9500
Rubeln angewiesen Word«« , die den _Veamt«» b«
_Politi »I« Belohnung für ihle »_ufopfernd« Tätigkeit
b«i der Unterdrückung de» «»olulionären Unruh«»
ausgezahlt »üben sollt«. L»!d_«_r hat dl« V«_r<
leilung der Belohnung bi» jetzt noch nicht statt-
gefuobe». Hoffentlich fi»d«t si« recht bald statt.«

_> Dank. D« Heu _Nigasch« Poli,«i«_eiss«
spricht sein«» Unt«c,eben«n in s«mem gestrigenTag««»
befehl sein«« Dank _fZ» ih« _Elegie und _Tatklaft
au«, die fi« «_ah»«nl> der _Uffa«!: in d«_r Säule»-,
Svnnl-, Mari«n- und Molka, _r Straße» gezeigt
haben. In Anlaß dess«» find den Poliz«ibea«t«n
folgende ^«lbspenden ,ug«_spr»ch _' worden: ein« Reihe
v°» Piisw» _, _K100 Rubel, « .-r _Reih« »_on _Pristaw_«
geliilfen _k 50 Rubel, den Re _mufsehern 3 3_N Rbl.
und den Lchutzl«ut«n 25, 2«, 15 Rbl, und wenig«.

_^ _Vombeufnnd. Gest« n Nachmittag ist im
Dep.,t de» «I«_ltr>!ch«n Tram iyz«s«ll!ch«ft, bei d«m
V_^_abuti, eine «_Ingepackte B»> _>be gefunden worden,

_^, «»i» frecher Ei_«br«ch. In der Nicht auf
den 19. Nuguft brachen _eiwa 6 bewaffnet« Kerl« in



!«« Wohnung b« Dahlensche, Gemeinbeültefte» 3l«u-
Wiünn, »«letzten ihn dmch weh«« Schüff« _gefllrlH
_b_» ««pfe, raubten gegen 2«a Rubel und »ei»
«_hnanden. _Neuman» !ft zum Stadt«N,»nl«nhl_>ule
»_ebillcht »_orben.

_j. 3?«hle«. (»u_,_geft«nt« Pll>ll»m»ti»nen.) Wie
>MM un« mitteilt, finl, in _Dahlen _Prollamationen
^»gesti eut w»_rde», <n denen «wizen Gliedern de»
_«_emeindeverwaltung, s»_wi« _«uch anderen _Pellonen
,» Todesurteil U«lündet »«den ist. E, herrscht
_^rt de«h°!l> 8»°^« »_ufregung. den» im Ganzen sind
» Personen bed«h». °_^ _^

_» ««««««. G«ft«n, um 9 Uh» abend«_, _«urd«
»elm K«usma»_, _Peters«hn in b» Parlslraë °» die
«_ntertm h« benitH geschlossenen Bude gellopft
_!M _Po_^ler »erlangt. Nl« geöffnet _«uld« , drangen
«u p_^maffnet« «eile hinein u»d s»_rk«««n vom _ssauf_»
M«^n 800 Rbl. D» » nicht «eh« »l« c». 100 Rbl.
M< Hause hatte, begnügten sich die Räuber auch hier-
»i » und zogen ab, unter bei D«hung, daß n «r-
»h»ssen »erb«» «2lb«, M_« er die fehlend« Summ«
licht in lürzefter Frist »_achlieftre.

Ein« _wlyft<fit«tion. Ich b« v«lgefi«_rn beim
««such de« Haaen«be,g« _Vheater« da« Opfer eine«
lüerhüngnisvollen Irrtums g«»>»lden — ein« un-
Weheunn Wyftifilatian! Die Vlüt« meiner zutrau-
«_chen _Leichtgllubigleit ist gelnickt, Da« Telephon
_lroft — die Stiege _lracht — dieBesucher d««_Hagen_«-
«_lger Theater« teilen mir mit, daß « sich nicht
Dm ein Familienfest g«hand«lt Hab«, baß sie auf
Dell« und Gloschen bezahlt haben, »»«sie verzehrten,
laß si« di«.Sybillefür ih_, gut«, G«lb gesehen
shaben, für schlicht und recht bezahlt« Billett«!
, »I!« nicht zur _«_nherrUchungeine, _fr°h»_ergrHgten
Wl«»nd«lr«ise« _hatt« d«_r _Vnfassn die Sybille «igen-
Wnbig geschrieben, sondern zum Zweck d« «_ffentlichen
»uffühwng. L« ist dal Leb« stet« noch erftaun-
»tchel »l» uns«« «_iftaunlichfkn Tläume.

Nachdem ich «fahren habe, daß «« lein Familien»
lest gewesen ist, sondern ein« «fsenlliche U«ff2_hrung,
lnMnt mir der gestrige Abend lange nicht mehr so
l_»tt, wie ftllhn, der _Parl ist seiner Schönheit _e»t°
«_eidet, die plaudernde» Gruppen ihrer _ftohen Feste«-
Imene — fi« sehe» fast unzufrieden und gelangweilt
l_«u» — die «langscherze de« Stück««, »i«.Rendez-
lwu»" und,Rwd«fuß_« ih«r Grazie, da» Spiel d«_r
_lßchcwspielei «_rscheint mir gequült, al« fiel« e_« ihnen

schwer, de« Geschmack d«« _Veifaffer_« zu folge» . . .
S«««n »i» ganz ehrlich! Ich habe an da« F»_°

«lienfest _niemal» geglaubt! Ich habe da« Familien-
fest nur vorgeschoben, um _ia« Stück unter dem milden
«_efichtipunlt de«Freu«de2lr«ises beurteilen ^» »nnen.
l>enn e« »_ar sehr schlecht — so schlecht, baß ich ihm
Mig fassu»g«l«» gegenüberstand. Viel Stunden
Wicher Qual, die ich im Theater verweilt«, haben
»ich dahin gebracht, die Gefühle derjenigen »«suche»,
die h«ute bei mir Einspruch g«_g«n da» Familienfest
nh«l»n haben, zu _lrinlen_. Ich _bedauer« _beid«« tief
— die Qual und dl« _Krinlung. Ich hätte _«z mi»
_zleich d«nlen sollen, daß «2 da« Publikum Kaulen
mühte, di«.Sybille" geschenkt zu bekommen.

Karl von _Fieymann.

3«s»»»»irch«. H«l Paft« _Ioftphi ist durch
plötzlich eingetretene« Unwohlsein »erhindert, «»igen
_z» predigen. U» seiner _Ltell« »_ird He« Pafto»
P»«lchllu den deutschen _Gottelbienst halten.
»ild«li«g«j»f, W«lU«_pelle. Di« letzten

lsolteidienste diese« Jahre« finden morgen, V»nn°
l»g, den 2o. August statt. U« 11 Uhl predigt
«utsch Herr Pastor Lckh»,dt und um 4 Uhr
_«Mch Her, Pastor Hill «er.

_^ vt»te» _itic»^. «» Vi«ll«
d««

_nkra«l!e» Herrn
I>_l, _Gadilh« wird 2- V. Hellmann die »m»
_Kulanz für _Hautlranlheiten im chirur-
gischen _ilranlenh _»us« de« Rot«» Kreuze«

(Ecke d«l Ge»t»ud_» und Schulenftraë) leiten. S°_r«ch-
ftund« »,n 11—12 Uhr ««»mittag«.

Tt»dtth«ate». Den Vtöff»ung3v«st«U!,»ge» am
Sonntag „_Lohengrin _« und Wontag „Othello' schließt
sich am Di«n,_tag eine »ufsühruüg de« seit 4 Jahre»
hie» nicht gegebe««» _„Evanaelimann_« _vo» _Kienzl an_.
Die Ope», welch« In dieser Spielzeit ,um «_rsten Wal
_unte_» dem Original«««! gegeben »_Ird. ist vom
Regisseur Heinrich _Pezoldt _inszenint. Die mufila-
lisch« L«itung hat unser erste» Kapellmeister Karl
_Ohn«so»_g. Da H««_r« Fritz Remond ein vorzügliche«
R«nn«_me« al« Vertreter der Titelrolle »»»««geht, so
»ird da« zweit« Debüt diese« Künstler« gewiß nicht
»«fehlen, ihn In »oiteilhaftftei Wch« «w,u-
sühien. In «e_!te,cn Rollen debütiere» _Vilma
_Schildlrfer all Martha» und Nlbnt Heim»«»» »l»
„Johann««' . DI« übrigen große«« Partien lieg««
in Händen »_on M«_ra Ulrich, Richard ssoth«, Kurt
Busch _u»d F»anz Schul».

Ul» «_rfte Nouitäl de, Spielzeit gelangt am Mitt-
woch, den 23. d. Wt«., die Komödie: .Drei
_Ellebniss« eine« englisch«» D«teltiv«'
(Sierlock Holm«) «»» Franz von Schöntha» zu»
Aufführung.

Im H«geusb«g« P«»k »«»nftaNet morgen
Sonntag, da« Nurora-Olchester _unt« Leitung de«
H»»n _Loui_« Norcharbt ein um 7 Uhr abend« be-
ginnende« Konzert. Außerdem gelangen zwei New«
Stück« zur Aufführung: .Ein Tollettengeheinm!« _«

und In russischer Sprache:.D«Bar" von Tschechow.
Nach der Vorstellung findet im Saale Tanz statt.

H« 3l<g««i Sch«chd»«i« h»i«n s«« M«i«
August »I«der die _»egelmählge» _Epi«lab«nde am
Wontag und D«nnu«t»g begonnen. In diese« Herbst,
»« 1. _Oltobe», fiedelt de» Vchachverein in den
Schützender«» üb«» , d«r sein« zentralen Lage wegen
für die Meh»,ahl der Mitglieder günstiger gelegen
ist »l« da» bi,_her!g« Lolal I« Evangelischen Jüng-
ling»«««!«. Da im Oktober die üblichen Winte_»-
_turnie« beginnen, und außerdem da« Zuftanbe-
l_onmien ein«« _tellglaphifche« _Wettlampfe« «it der
Berliner Schachgesellschaft so gnt wie gesichert Ist,
so dürft« sich da» Leben i« V««in in der lomm«n-
den Saison recht reg« gestalten.

2!«« H«g«n<b«»g« Tmm- »nb Vport-
Verein (H»gen«b«_rge« _Parl) «»öffnet seinen «gel-
mllßtgm Tuinabenb D«nn«l«_tag, den 24, Aug.
Da« Herbfi-Anturnen findet Nonnabend, den
26. »_ugnst c., um 9 Uhr abend« , statt. All«« Nähe«
enthält d« heutige Inseratenteil.

D« _MajoreuhLffche _Schwimulverei» er-
sucht unl, die Herr«» Nmateu»ph»t«»i!>ph«n, «_elch«
auf dem großen Schwimmfest in _Majorenhof Nnf-
nahmen gemacht haben, an dieser Stelle aufzufordern,
bei Herrn O. _Niwnll _tStadtgymnasiu«, zwischen 12
u»d V«1) vorspnchen zu »oll«n.

_Tpiel« i« Freien und _Vchwinnnfport
Da« Herbst-Lpielfefi der Seltion für Spiele i«
F»ei«n soll am 27. August stattfinden. Zur Au»«
sch»eibu»g gelangen: _turn«ischer D»ell««pf der
Knabe» (_wettlanf, Diilulwulf und Hochsprung),
turnerischer _Drellmupf der Erwachs«««» (Wettlauf,
_Speermitwurf und Weitsprung), Wannschllfts-Wett-
spiel« (Staf«tt«»l»uf«), _kichtnthletisch« D»eilampf
(Wettlauf, H»m««_r»elfe« unk Di»tu««u»f), _Wett«
_lnlne» am Reck; Iugenb-Scbwimmen über 50 Meter,
Her«»»Lchwim»e» üb« _1öl> M«ter, _Schwimmm u«
die Ltinlse«°Meift«schaf! üb« 100 Wete_» (beliebige
_Schwimmait), _Waff«_rsplingen für Knaben undHerren.
E» gelt« die _»ou der _Vektlon feftgesezte» Weit'
b_»ftimmungen, »elch« im Klubhause _au«g«hängt sind.
Einsitze: !lnab«n 25 K»P., Erwach!««« 50 Kop,
Nennschluß: Dienstag, den 22. »ugust, 8'/» Uhl
»bent_» . Im Turnsaal de» _Sladtgymnafium«. Nn-
m«Ibung«n empfängt Herr O. Kiwull, Präse« b«r

E«Itl»» ftl, Spi«l« !« F«i«n, täglich mn 12 Uh.

mittag» im Vtadtgymnasiu» .
Gewerbeverei». Die Hau»- und V«a«nanng_«-

»om»iss!»n de« Ge»«bev«ein« «sucht stimmlich und
_fltmusMerlsch beanlaate Damen und Herren, die ge-
willt sind, an den »usMrung«» de« Ge»«rbeve»ein»
««Ilzunebmen, _o«n Montan, n«n 21. »uaust, ab'sich
im »_assnlmm«, »«rltäglich von 12—1 _Uhr'mittlla_«
zu m«lden. Die Aufführungen finden In dieser Saison
unt« Leltuna d«l _H«_r« _Willelm _Rieckhoff
statt. — Die Nibl,othel de« _Gewnbevneinl wirb _oo«
21. «luguft nb _wleteru» täglich aeöffnet sein.

_Rlig«« _Trab«««e».sZu den morgen u«2Ub»
_nachmittaa« stattfindenden _Tr»b«n«en find nach'
f _olaende Pferd« g«m«ld«t: _"

1) Rllolb-Hllnvil»» 1 ». 2, Et. 2,84, Prei«
28a Rbl. Nadir (730). Smeltschal s780),
Vylpbld« (_78M, _Tscharodeila (780_^, _Liclodel (780),

2) Reioid-Handllap 2 u. 3, St. 247, P«i»
300 Rbl. W°Isch«bull (781). _Udalaja (783,. _NIobe
(789) . Dktntor (780), _Nujan (758), _Smeltschal
(773), Velietai» (782).

3) Rel°ld«V»«b«l»p 2 U. 3. St, 242, V«i«
300 Rbl. _Naarada (786), Nmel._Klassotla (764),
MewUIÜcheilai_« (750), _Uborn!_,! (780).

4) Rtcmd-Handlkap 2 v. 3, St. 2,37, V_»_e!«
380 Rbl. N«chodla (781), _Fomalhant (764), Lhndli
(788), Amerilllnla (768).

8) Ülelord-Haidllap 2 «. 3. St. 2,32, P«!«
350 Rbl. _Sabawa (750), Rallowiz_« (781),
G»ne, (780), Granit (787), Welilan (760), Kana-
reila (788).

Auf de« russische« _Nompfe» „_Gbnarb
Vary", Kapitän M. _Sniller, der gestern um 8 _Ubr
abend« , von HI« «ach London «««lief, befand«« sich
134 Emigranten.

Unvorsichtige» Umgehe« mit Tchießw«ffen.
Heut« morgen mn 3 _Ubr ging b« _Vchlosseimeist«
TH. durch die große Kö«! g«Nraße und brückt« un-
voisichtwlweile auf den »bzug (D»«ck«r) de« in
seine» Tasche _befindliche» _Renoloe«. Durch den sich
entladend«» Schuß wurde zum Glück niemand verletzt.

Vom Zug« überfohre« wurde _glftern um
4 Uhr 10 Vlin. _noHmittaai bei der Station
RigaII «In ca. 18jährige» junge« Mädchen. Die
Verunglückt« , die nach «ln«m bei ihr ««raefundenen
Paß au« _Polotzl gebürtig ist und _Klavdia _Solomnlla
h«Is,t. war auf der Stell« tot.

_Fenerfchade» am Strande. In v«iaer Nacht,
mn 1 Uhr etwa, brach in einer in Dubbeln an der
Nlll!«bllb« St»aße Nr. 24 bel«g«n«n Backe«! Feuer
»u«, _dmch »_elche« dl« Bäckelei nollständig elnge_»
äscheit wurde. Dagegen gelang e« den vereint«» »n-
aeslrlngt«« Bemühungen der _Dubbelnschen FreimiMgen
Feuerwehr und d« Mai.o«nh°fschen Freiwilligen
Sommer-Feunweb_» da« dicht «nftoßenbe große zwei»

stickige Gebäude Nr. 22, »«lche» auch bereit» Feuer
gefaßt hatte und «cht starl in M!tl«id«nsch»ft gezogen
worden ist. doch zum größten Teil,u »halten. Zwei
Nein«« Gebäude, nelche auch sehr starr de» Hitze
aulaeseht w««», «md«n »ollständl» _intalt «halte».
Die L3fchop«ati«»en _mnden »om P_olizeimelft« der
Strand»»»«, _Hurn N«o» Orolthuß, persönlich geleitet.

_UnbefteMe _Xelegromm« vom 18 »uguft.
sZentral-Telegraphenl«»!»!). _Masilkin, Ve»«l. —
Merlin, _Uman. — Iwanow», P«t«r_«burg. — _Zewg,

_Toroschin«. — _Lipphart, Iamburg. — Nu«m»,
Libau. — NlerMlxlstraë 109, Vorshom-

Wißt _WAMn
»«en _fic_k M«l»<» in

_ü. ttuet_« Buchdruckerei,
«!«», l>»mpl»tz 11/13.

Gine »nufikaNsche
»»»»tin«_,»« d!« tücht!«I« dlutlchen,
»ssilchen und <r»nzzsifch„! Ist. »!l»
«»!»»,» Nühlenstlaße _Nl. U3,
_2»«tin 3.

Freischülertnnen
ftl _s hondaii«!«««»»«»st«»«»«»<
l»I_«llsl «nden alle_H»n!>»rlntN!, »ie
«ich g»n,« Nulst«»«» «ehr «»<« «<n>
«n>«h» «ntonienstraße lb. Q. 25.

Gine gute Köchin,
deutsch »dn _lulsisch !p«ch_«ni>, mkd !2l

!<>« ll«w« Nllt_<ch«ft »ul dem Land«,
3o»o, Pn>l», ««sucht . Gute _Empfehl,
_«l, G»«< lll _Abl, _Glltrudst». », Q».l,

»lll Mlüllllll welch.« «_uch «!«i«.
»ljch_« übtlnimmt, »Ird _<2r ein« !l«!n«
lLiithlchlf! ««_snch» Tuw«i»!os!_r»hl 39,
ll». s, E!»g»>ig »»n i« _Gertrudftiahe,

Q » » t t » n g.

ZU _Painern für die Polizei sfiebe Nr. 180) ginge«
ein von: G. 1 Rbl., O, D, N. in _Goertz 30 Rbl.,
X. H. 80 Nbl. _Zusamm«« «<t dem F»ühere«
418"Rbl. 65 Kop.

Weitere Gaben _mmmt «_ntgeg«»
di« _Expedition.

Marktberichte.
!»< a », Fletta,, 18. (31,) «»«»st 190«.

A« unlnn Gltieideböile hält il« Unt2!i«keit!» «ollem
Umfange »ei!« »n und es sieht in _diesn Beziehung, »nge_,
sichls der sehr schwachen Zufuhren und geringen Anregung
»om Nu«l»nd«, auch _fl> die nächst« Zukunft «in« Besserung
nicht zu _enoxrlen.

Flach«, Die neue _Vrnte dllf!« »ft Im Nkt»ler/1l«»««_ber
«uf die MürNe gelangen, d. 5, «?«» um _iiefelle Zelt wie i»
Vorjahr«, _Ueber die Quawüt _Ilslt sich noch nicht« bestimmt««
sagen, da der _Nolaus deu _Weicheiniod« _daslr maßgebend ist.
Di« Blcmcooeiläuf« In« Nu«l»nd h»l«n ausgeholt,

Hanf, Die Stimmung bleibt l« Allgemeinen fest.
Gl»ßh»Nd«l«Pl«Is«.

»<«. An» , »2ufn
<»»> _<lop_> _ll»p,

««!,««. lentn,, i geschllftßl»«.
n>lsilchn 1»« ,ft. «_iillilchn

»ll«»i .. , 7.. - 31-92_^ -
d». ilO pst. lllmlmg«

_r»lle»>> — 91—»2 _^ —
«!b, _Basi«_120,_fd. mit Geruch,

je nach Qualität — — —
«andxmlil» 12b/2Spld — — —

N »» a» n. Tendenz: fest.
l»ss.,!»»!.12Upfd. !<x»!,d. _Loxs. - »0-91 «9 -90
l»si., »»fi« _120pst. Au«,.«i«_f«l. - — —
_lurisch«! 12«pst. >»«» - - -

bafei, I«nd«nz: _luhig.
h»h«l l»!ßei, tusfischn — — —
»n». »«geb.. _ruff. — '1-72 7U-71
g«d»lltn msfisch« — _^_- _^

««lst_«, I«nd«»z: wenig tätig,
mss. g»l!zy»l«/Ri»I»!>/Ul»l«l

Bafi» _loOpft — — 72
_Ildiulftsch« _Vafi« INÜpst.... — — —

_Ells««. 3«>dmz: —
«,!«!»»>. B»st» 7 «aß. I«nd«»,: füll.

_msfisch« g«d_«llt« I«« _^. — —
do. bo. auf Lieferung. — — —
_russ. Dl»»»» — —, —

linländlsch« gedarrt« _fe nach Qual.
«_uf ff«t_«l« Lieferung -. — 134—135

s«w« lüiijch« — - —
2lepf«»>l»c» . .., — — —

d», ans späte« _Liefernng — — 146
> rollend — — —

vaofsoat. !»»«,: —
unz«b<«lt« _a»f Ues«l»»g -. _^<l»che». _loidenz: _»_ulig,
2''-' M'- - Ut-10b 103-104rufftfiye. — 101—.in«, «s^> _ini
«°««.»ll»»«»..»»,«!.,_«. _-

"i-i«, lOU-INI
b»»I<dl>_nn« i». _^_") Nominell. _""

c»«. Nlls»,,._)

Totenlifte.
_Nrnhlllb Lutz, 17. August ,u Riga.
Gudrun Heys« (Kind), 16. «luguft zu St. _Vlatthiae,
Müllerweis»« Carl Friedrich _llrnoldy, «3I.,

17. August zu Doblen.
Georg Palm «lind), zu _Reval.
Boris v«n Drünlpelmaim, 74I., 16, _Nuguft zu

Plellan.
Obriftleulnant August Much, 17. «uguft zu

Peterlburg.
Paul _Rappepoit, 14. Nugufl zu M««l»u.

H«nd«l, Verkehr »n» I»d»<rrl«.
Von der ««<ch»b««l.

Die _Pet. le!.-Ug. »«s«ndet »°lg««d« _Nltt«il«,<>_.
_,In denBlättern »urd« auf da» Nachteilig« de« i» dn
Reichlbanl üblich«« V«tlauf«» aulländischer Valuta
,» einnn feste» Kurse und die dadurch _hervorgeruf««
Spekulation hingewiesen. Wie wir «fahren, ist d»i>
auf ein _Mgenmerl gelenkt »_orden. L« »l_»b geplant
in nächste, _Iulunft fü» di«s« Operationen geeigneter«
Bestimmungen zu tteffen."

E« ist eigentlich verwunderlich, daß _ma» erst l .«tz!
_einzusch«iten „plant", nachdem die P«ss« auf den
Vorgang «_ufmeilsam gemacht hat_.

Kompagnie „««deshba."
pt«/Nestlln wurden in _Peterlburg ei»e gewöhnliche

und ein« außerordentlich« Versammlung de« llliwnär«
dn Kompanie ,Nad«shda" l_>bg«halten. Nuf der ae_»
_«öhnlicheniVerfammlung wurden b»« Budget und der
_llktionzplan für da» Jahr 1806 bestätigt. Nuf der
außel»»dlntlichen Versammlung _wmde dl« Vorstellung
der Direktion übe» die _Auzjchalwng de!Versicherung««
Wesen« au« der allgemeinen _Vermallnng de»jl«_mpag«i«
bestätigt. Eine _ssomlssion von sich« DI«lto_»e» und
sech« Nltionä»en _»ulde «lwiihlt, und d«rselb«n ti«
Rechte «_Iner _Gennalvelsammlung erteilt, um b!« g«,
faßt«» B«schlüss« ,u «_alifiere«.

Die W«r««ft«««nge«.
pw. Den neuest«» Nu»lü»ft«n zufolg« nehme»

die Stauungen de« Frachtgüter auf den _Vis«»b»hnen
zu. Da» angestaute Frachtgut Ist in «ine» Woche
um 40n_0 Waggonlabunge» U«meh»t worden, Di«
Stauung«« betragen i»«g«samt 28,000 Waggon»
ladung«n. Die _Haupwrsach» sind di« zunehmenden
Unordlmngen und die Aulftänb« der V«!ade_» in den
Häfen, _besond«»« l» Odessa und _Nilolaje». Die
_Komlts_» zur V«_rt«!lu«g _lxr Waggon« für den
_Iran«p»rt »_on _Massenftachte» »erbe« «uf de» »ussi-
sch«n Bahnen nicht am 1. _Veptembe_», sondern ei'l
nach dem 20, September e_»lfsn«< _nerden. (_Warmn?
dl« R«b.)

Vo,b«««t»«g<u der «_lsenbahne» z«, Nnf-
n»h«_e der «_e««n «_rnt«.

In _Nnbltracht b«fs«n, bah d«» T««n«p»lt von <8_e»
t»«ide _n«u«_r Nrnt« schon begonnen hat, ist von der
_Hauptoernaltunz de» _Lisenbahnm _lxhnft Velhütung
»_on _Nnsammlunge» _n«d zweck» laschest«« Beförderung
de» K»»n« «in« ganz« Reihe _radilal« M«hnah««n
getroffen »_orben. Dt« _Haupto«l»_altung der Eise»»
bahnen hat, wie die St. Pet. Ztg. bnichtet, den
Bestand der _SZbweftbahnen an rollendem _Matniol
ergänzt, wo infolge der in diesem _Nayon stattgehabte»
reichen <z,«t« eine bebeutend« Anfuhr »on Korn zu
«»arten fl«ht. Gl«ichz«il!_g ist »_ngeordmt «_orden,
baß di« Getrelbesendungen »ul dies«m Rayon »hn«
V«_rzug nach d«n W»_lgag«u»«i«em««t« «_bgefeitigt
»erden, die _no« ein« _Mlßeint« h«imgesucht »_o»d«n
find. Infolg« b« Mißernte in den Wolga«»»«»,
_nement« und der »eichen _Lrnt« im Mich«» und im
Süb««_str<>y°» wird da» _lkrn M in der «_ntgegm»
gefetzten «ichtung, also »l>n Westen nach oft«», »m
Verladung gelangen. Da aber die Elsenbahnen «ach
dies» «ichtung hin «ine ««ringe« Durchlaßfähigkeit
haben »l» umgekehrt, hat dl« _hauptoerwallung dn
E!s«»b»hn«n für B«fird«_rung »o» _Norn nach den
Mißnntegouv««««_, »« «i»en Plan aulgealbeit«! , in
welchem sowohl d«_r g«_rad« Weg »l» auch Umwege

Fortsetzung in der 2. Beilag«.

Ei« mme _Nlhltllilg
»»» L—3 Zimmern mi! _Wrlhlchast«-
b«qu«_mllchl, !« _Anlageniing »der Ansang
d. Peters» Vorstadt ««!»<»«. _Gefl, An
«eb»!« »üb. _ü. 1_^. 814U beförd. die
_V,_«,_ed._i_,_« _Mllnsll,«« NundschllU."

,
Buden-Lokal

!ft,» »_eimiethen _Lerrenstiah« Ar, 1
L»u« Kam»«»,

/_N>l_» Nein«» N«d«nl»l«! m sehr _gr,
_^^ Schaufenster ist lUIg ,n »_e»m.
gr, _Klnlgsir, _^

12. Mh, b,_Dmornil.

««h»»», V, 3 Zimmern u, Garten
st »» »ei»!«th«» _Reeperstr.I.

ßWMttz, Vllhßllht 4,
nah« dem _Dampflootfte«, Ist «, «oh».
», 3 _Zt». ». «»ch« ,» »««««the«.

2 Wohnungen
nebst _Kndenlokal

,» «»»l«»ben Mühlenstroße Nl. 4.
zu erfragen bei» Tmornll,

z_8»«GC_»l»«>t
^!«x»»_i!«st,»!t8l_2ti»».

2 _Wonnxng«!! von4 !>m, Nläolisi!'
limm«!-, Null«« n, _^_i, XII«!'«, !>>M», I»
v«sm>»»»»!N, _.! Ni» .?»_ü ä«r 8t»ll«n
m _ä»_r ^»i!H»u«l 8«, 39, _2_n «_if«_Mi_>
,u 6«r 3t»ät w äor _LwmsiiIli_^HIllUß

<!e« Norm 7»>>e!, Vodolsti' )«12, im6
»»°!_i I>i>ini>!»_ti _Nr, 1?, 0 5

u, ?<»,»««»; film» 3les««nzen _Ochliftl,
_Dfferten erbeten: _V». H_!e»«l<bui»,
Mo!«k»>aII,an die _Central.Ann_._Exp ,
». «_° «. »l«»I _H «l«.,fllr_)i178«4_.

Tas städtische
Melts«l<llVkisbllrm

_Turmstl»h_<1>>. 4,
geöffnet »erltägl. »_on 1N-4 Uhr

weift n»ch: münnliche und «_eilliche
»<e»«b»«en. Hand»«,»«», «_rbeitei
und «_l»b«««!»»«n für _h«u«h»_lt,
^«»eibe und Fabriken,

Gin Oommie,
dec »»hl a!« z_« I»hi« m dn <2l»h!>
waarn» u, hau»_,i,'Illsch»ftgel2th«.Bi»!!ch«
!>ch belchWgt ha», ,»cht «in« «»_,»«
«« Lllgeioeünal!« oder bei« Verlauf
Ml,»_nerliet, «üb _». _^_s, 6142_lestrd
°» «_r,«d. d, Ni«, _Aundfchau.

«w ßtbiUck 3M
<D«»t!che) geletzten _Wter«, «_lw»«». ««'
_stlltzt auf gute Empfehlung, bei «»ent,

Cautwn einen «e»»«»»en«po»«n »I«

_Cassiererln »der auch al» selbständig«

««_iterin eine« L°u»stande» »d«_r »I«

E«_icheri» mutterlose! »inder. Zu _«l>
_Ira°en Uühlenstrohe Nr. 3, _Q, 11.

Gine Wittwe
fucht «<»« «»««« hier «der zum _Ner.
_I_^_Dorrate

_^
Vtrahe _Nr, 25 . Q, 28,

«In tucht,, in »llenZ>°«!ge» d. Wirth.
_Ichaft bewandertes «_Nldche» m, guten
«_euan, fncht für «Inenll, Haushalt «t»e
«te»., ,_« «,,°»n> W_»i,M«ß_«3»

l«Im Schuhmach«.

_^wMädchen_^
mit guten Zeug», »»nicht »we «t«U«.

_sHr _»Hche, oder _fllr «üche und «_tube,
_^._ _̂«am Gillnftr. ._^ ?, Qu, 4,

_^

Russisch«« Mädchen ,»«» e<« «««««
»Iß Tmlenmädchln oder zu «lmdern,

_gu _erlr°üen Romanows«. 2? Qu. N.

Ein Tapezierer
»ünfch» Po!«e»»i»e«en bei b«_rr_>
schalten im Haus« »» »erl<ch»«»._Spren!»

s_trohe _N»,II,_^u. 45,

Moderne Wohnung,
_oo» ? Zimme« n«bft Badezimmer ist
I«s»»t »der Ipi»«l !» »el«i«th«.
_lliich<n-2!l»h_< _Nr 26.

Ellz«U »_ohmz.
6 Zimmer, Mädchen, und Bade-
z immer, Hochparterre, I»!«» _pre!»»ei»
_,» u«», «äheres AlerandeiNr, 52, »,

Wohnung
4_Zimm,,Veranda,ll Gärtchen, «It allen
Wirtschaft«»«»»««! , Eing, d,d,_Torwei,,
ist mielfie!. Mühlenstrah« _>_i ?U,

/Lieg,Wohnungen von 2, 3, 4, »,5,Z
_^3/ «, »ll, _Beq, fi»» »» >«rm_!e». im
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»^«H_« IV_«n>m«^ eil» _8_ebi»^«i_^

Vo_^lim äe_« _OnH_63_tsr3 8 Ulli Hdäz.
8l»_nnlll>eoll, 6_on 26, Hu_^. _LeueNx _llir

_^. _3_l, kll8elillin».

_^0_hl8_cli!ßifsl-vz
_L (_H. Nilltillßll.

l»!«», _»^ »«»»«^. 24.
x«««s««!»»!l!!«m,!«t»_s UN!» _onlsU!_'»,

!n»tsum«!>t«»m»o!>es »»!t 1863,
ompüsdit m _^ru,8_«l _Hu3^»ul si_^yueu

8ol»»se>!, p«^si»«!>««s»,, I»»on«!!-,
!>»<!!>, I^»»«!>!_s., _p<!p>«s. u, «,»>«_-,
»!««««r, _«_ovi« f>»!»<>!!»>»»<)!,!«»!! uiiä

8t<»>o!>r>«!»«<!,
! !<_c!!l»ss- U«H m«»>!_'«pp!>'i'e, _^1«

ü»»_k«» nuä »lb«!
8lmm!>!ü!>« «»_isMz>»<!!» !»«!sum«nt«
«>s_i_rit,, u, t!_,!«^««!. 7««°!l«, ,»,-
» s««» _L»»^»g«_n u, _ü«si!_i!lü<!»»«n
e_»sl«,»»!>««_s«n «»»»»i- uüH 8_i»«n,

5°>!>i»«»!!!»!!!» »im»U. 8,«t,»!!!,
Ropälatm'kii »u _»_Uon tu msillI' _HH
_»_otii_^onäell _^_ldoiwll vßläon piomnt

_z»> — für 3_ta<lt uns canä — _^
ß p_.» _R»«7

_^
_^

m
it

Angab« ö«i FäUitzk_^ _lzttnnm«
der

wichügsten
und

<_lj
v/ hier Zangbaren _«üaupons und freiem Raum zu Nolizen, _W

_^K_^
Die

Cage, an denen die Vörse geschloffen bleibt, sind mit
_^

_^
lother _Schrift maikil».

_^

_G _sse_>5: _cattonnltt 20 llsp.. uncastonnitt 10 _Ilop. _«j

_^
Zn baben

in

_^

_^
lü. _lluetl _lzuchllsuclierel. <«

!
!

kleine _^öuiß_^tr»»»« 1?

_^
lerlizes Nesll8t _llllmencontectiun

ü.
Nöclce

_^
_^

ülßs ilwÄUPY.

!^ <^M«M_^ „LllüMn!!,_'!"
, »!»»»»»,, <<«, 22. K_»,»»» n_»

< pr_^_oiZ_« 9 _Hdl moi_^_eu_».

_^
»». _l^«

»»»,

l 0»!,!. ». «»»«, ,

!,ll!°nä, »»«»,»»,, äH2,^»^»»t

' r Loruiiol_^t H c_».
> , i>»!»w!_tr, 9, _^e!. 2567,
», ,' —

_V«I»_U»«l'Stvi'U»!!«!^kleuüUl,_Ieni_^uzlklläe!,e?io>,?n «_°il!,«ä«!-

k_»,_ii8_iHaiai8<:Ii»3 _VertretnuFen Lu,e1it,
_^»ut« tül 5 _3ub«I H»« »_lledeo e«<!diei!«i!e, H!«_ft!ilig« (I_906«i_)

_Ilnivorsa.! _^_HrVSsll_^olK
_tnr Il,L_^ss. Impol'tVilvV

(19._^_nrF»Uß).
v»«630 Leiten «t_^i-k« Lucd «uid»!t c_»,2U U<X> ^«ll>»»««n ««t-
^I»««iFer I^»b_?lli«li unH _?!l>»n«il <!«» _Xl»»!»Q«I»» tui
24ÜU ve_^oliieäeue l!npult-H«i!ieI, iernsr «>„ V«>_'«»lo»>li!»»>i»-
_IUi»«II_»oli«i' _Il2ul«_r i_>u»«. I<»u«l«»l>_sr»<u>ll« _unH äen

K»u«_2 Il«»»l««:_k«»» lull» »l
ein««Qli»«_LU<:!i sei ä«ut«o!iei!, lnlll_^o_«, unä _i«',«ll« _ed, V««i_»g»
_2ulls»t2«, ?>l»i! d««te!I« H»« Lud» in iu»«!»c!,_^i! _Lucli!>»l,HIui>_z«ll
oä_« ««näe 2 Lud«I äuied, koztti_^ nLlel-t,»ll Hi« 2e_«u«ëd«i

_H.1dreollt _Vi»»2o««Ic _i_» t?o., I_>eii_»«l_3 <veu«cU_»uz),

,.8cku!e _«ler Ionkun8t" i
llirei't!»!!! _s>>,l_i,^«^!«i, vim, <_t, ?»!>»_t,

_M_^H , 8ll»««_v5_ti. _I_^_r. 4, y,2 ?l« l> vi« _ä. _MexiluHsi_._V_^müllöw!», _^
Lezimi û IIite»ii<!^t3 N«_nl_»_3, 6e» 2!, H._nzll«t,

»»»^«2»l!,«>'> OW?_irl«_P>oI, 8°!«_sse°»°_U, Vwlluo, V!«!uu«°», _^I_^itl^«, ,_^^ml_liod« L1s_«Q-_^l22_illntiUllisut«, _Oi^< I uaä _Harmonium. _^
»«>»«»>»«>»»'» _«lemcnwi-idemie, Un«i_^_i«t_«t, 8_olf«_z_e!_°, _H

_2,_«mi>ii!ol!>!>re, (>'»i!»»>,lll!kt, ?«lü_>ei!_leklo, DüLellidleLpi«! , Ulc!«»l«i' O
l_>ni«I uuä _O_^_aiFoiHUF. _^

Hüm«!6_lliiss»u _ü«_uei 8°>!<i!ei l_»llc!> _»_Iii_'.e V»l!l«l,!!ti!!«_z_«1 _iiir _> !
?UoitIii'!w H»u_>,i- »^» _Gebell!»«!!« _«glili ?>N 11—12 uuä _H
2-4 Mu-, »««««,„«««««««««»»««»»»»«»»»»«» »»«««»««»»»»

«Mlllllllüll, ^»_ilWi
l» »1, ll_>l! «. HtllülWI_, _ll_3_^

24 »»_ri«'», llpi«!!^ 7,e»i,!i»«_'>. e»e,n«Liio oii, IN—12 ,»<!, _f rp» ü 071,
5—7 ,»1, «e,«_i>», ll_, _L^»ov<>»e«o» 7_^, _«. _^i« lt, «°, ls (»1«^ °^> ^^»-

WezelhlzOG.jlllkllZ
«>, «chmieüe_._itl, «l «l

_malbt hindurch _bet nnt, daß die nu<
°_eiz!n!!<n _Pf»nd»li«te »»m Decembn
18N5 und fiüh 1, _darun!« die _^_s
2»?^, 2707, «?6ii, 2_N8, 2U_87, 3414,
3b5b, 3835 bis zum 31. «_nguft c, zu
»«_zinfen sind 1 n>,d_? g?nf lls _dielellen
an 7. _H»pten»bcr c. zur N»nelgerung
gelangen.

_^lM_^ fielltttüfel.
Außerordentliche

GeneralGersanmllW
»« 3 «!»»>>. »en «l. «»«u» l9«6,
pi«c!<l 8 Nhl»»«nd» im _Veiiinglokol,

Tagesordnung Gäsieeinfühiimg,
AendcruNss des _RepartitiunZmoduZ u. _a.

Um _zahlieiches _Lifchlinen d« _ac!i«en
und passiven Mitglieder wird _ange»
legenüichft geoeten_.

Flll di«

Mgaer jüdische Handwerkerschule
wird ein

Zeichenlehrer
_D>^ »«such«. _^W« Mündliche Äll<l!_pl»ch! in der Kanzlei der Schule,
Kosültnsttah» , müliägüch _oon 1>/l—3V, Mi nackmitta««,

!

Megett'_s

Malz«
2hocol2äe

ein

_vorlilgliches
Wttel

Husten
imä

_yelserkeit.

Xl»»l»,s., «_,u« „U!«l"

zs. !'<«>_'<!»««!'. «!-. 28.

_»_lmaische _Slrahe 2? 25, Tel. 2084.

_Orockenbazar
(_Verew gegen den _Beitil)

»_ill!« ^» «!it»uf«» : n«»_e Gummi»
Treibriemen, 1 Saugpumpe, 4l) Vud
M»!»!°t!>_l, div, Nib<I, Vchllnle, Nüchl!>_°
aeschir» , I <tl»»i« 2_Ü_Nb!, 1_Velocipe»
5 Ndl., eiserne Netten » 2 »bl 50 _K»°.,
Waschtische l> 5V und 75 _Oop., _gitragen«
aleider oon ll) Kop an und teurer,
Wider :c. :c.

l.iieWlll:kzl!le.

_Lergmann H La.

Ili.uMll;i!8ik8M.I
üu !_i»dei! w Ili^» _u.!ll Ho» W

_^
O_^_lneßriroviiilell in »_Uvn

_^p<i-_^
_^

cuuksQ U.
Dl0_Hliei:tikiiäI.^»ßer

_^
_^

_de i 2«»?_u _^_nz>«»», _Nl_^_H,_^^

Die _dauerlaftest,Pup>

_'>_Ä<^ _penlipse find und blei-
'^^^^«^. l>e» die bei m_» ge,

Mß Klech-
! / ml Vnppenköpfe'

_^
/^

_^ I!» _^_° dieselben niemals
_,MM_^^ _M

entzwei gehen,
W_^^_VHM »lc<»!pul!pcntöpfe
_M/^_IW_^l unzerbrechlich o. 3ö K

«!/t» M U»n, P»PpenP»iu>ke»
»»^> _ln_^ schönen langen

Zöpfen, sowie lämmtl
»nppe»»ltlt»l und
<piel»naren zu Con_»
curienzrreifen empfieK

L!lltzv<ll>»ei!el'
_^_W5_^ W«llf!raft« 28t>

_^L_^_H_,_^^ _bas zweite Haus v. d
«^_N»«8_W _Wcbeiftr. _Wallslr.28d

_Ueparatu«« _sHnell u billig!

!

_LMWtheke,
>«ign<! für emen Tocwi, _roiid Umstand«
,_alder Il>s»lt

_lttp«W _»_iel _lnW.l
!lus!_i»nft_: Winden, _lioguenhandlung

»«»»»«»,
!

_ZetheMgung. _>
Junger erfahr. Kaufmann _(Deutscher) sucht

Stellung i» einem aiiidehnungsfähigen Agentur- und
_Gammlsftensgeschiift zweck« spatererKetheUignng.
Off. 8llb k. _w. 6128 empf. d. _Exped. d, Rig. R.

_lliz. _llWItVLpein.
lleV3ltle3uzztelzi..8

ü»!!«<:t>»» l>u, _stslv»««!, 8»!>!»!!l!!!l,«!l

Mi«»»«l>, ä 2l. _K»>»»< » u
3 _Iltl5 l^«!llmit_^g.

U»mpl««!iiM»I»_-».««,«II»o!i«N_.

Klwerbe-Ierein
Stimmlich und fchauspielerifch beau

_Klagte Da«en uni_^ Heilen, die _genM
sind an denNuffühiungen des Gewerbe

l veiein« unter dn Leitung des Hern
! »i»>«!ssn !ll««:!ll»«»»» _iheilzunehwen

weiden ersucht, »o» ««»»tag, den Hl
«»»»ft ab sich im _Cassazimmer »«el
täglich vonll bisl Uhr Nachmittag!
,n melden,

Tie Hans- NX»
V««»H«»»««-«»«_m<!ft «



vorgesehen sind. Wa« nun die b«_ltlsch«n Häfen und
di« dorthin fth«nden Eisenbahnen «»lang« , s» »erden
dies« _insolge d« Miënk in den Wichen _Goui«»
«_ement« wenig«! zu tun haben, u«b ein Teil de«
rollenden Material« dieser Bahnen ist «ach bm Süd
_westbahnen abge'eriig! wo»b«n. Dal «llenbeMaterial
der Bahnen der sibirischen Magistrale ist jetzt in
Eis«nbahvw«lftätten und in _Privatfabrilen _remontwl
und zur Beiordnung v«n _Velleib« zur Verfügung
gestellt worden, Auëd«m find die Eisenbahnen mit
neuem rollendem Material »«_rf««,t n>»ld»n. Diese«
Tag« _wude« 4600 neue gedeckte _Wazgon« dem _Ner»
lehr überglben. Wa« aber die geleckten Korn»
_fpeicher anlangt, so meint die _Hauploerwallung d«
_Eislnbahnen, daß ihr« Zahl genügen »i»d.

«ise«bahnei»»ah«en
Die _Nluitoeinnahmen der russischen Eisenbahnen

für denApril d.I. überste igen bi« »_lspiechende«
Einnahmen de» No_» jähre« u« 5,723,264 Rbl.
Nie _Kronlbahnen Rußland« vereinnahmt«» im April
19c6 die Summ« »»« 34,334,468 lNbl., bi« Privat»
bahren nahmen «in 17,696,003 Rbl., bi« asiatische»
Eisenbahnen 4,659,228 Rbl., im g«»,en 58,889,687
Rubel, gegen 50,866,433 Rbl. im April d.I. 1905.

V«n Tunnel durch den Mont'Vlane.
In der französischen Schweiz »_ird der Plan, un«n

_Tmrel durch d_«n Mont-Nlarc zu bauen, von neuem
lebhaft _nlrtllt. Man hat di« Absicht, L« Fayet-St.
_Gllvmz in Frankreich mit _Cormoggior_« in Italien
zu verbinden, wobei die Vorhandene _eleltlische Bahn
li» Ch_nmcunlz benuit, und tan» «inTunnel dmch d««
Moni-Dlarc v«n etwa 10 Kilometer Longe gebohrt
»erde» soll. Die Kasten d«« Baue« »«den auf
80 Millionen Mail geschätzt, und di« Bauzeit ist auf
_sech« Iah« veranschlagt. Del _Ingeniem Monod hat
bereit« die Konzession »on den italienische» Behörden
»halten und _verhanbelt jetzt, _wi« die Paris« Blatt«
melden, mit den französischen.

Neueste Post.
Mitan. K«ieg»g«llcht. In sein« gestrig,««

Sitzung »»»»teilt«, de» Bali. _Tageszig. zufolg«, da«
temporäre Kriegsgericht d!« wegen eine« _Ueberfalls
auf dl« Groß-Würzaufch« G«»einbe»V«_wal<u»g »ol
_Gnlcht gestellten Bauern _Ialobsohn _unb _Selk»
_sowi« den Kleinbürger _Strauman» — d«l Ueber-
fall fand im März-Monat b.I. statt — zum
Tod« dmch den Strang.

— Die in de» _Eckauschen Gemeinde belegen« Forßei
Wisse ist am 18. August «_on einer bewaffneten Band«
überfallen »_orden.

l>tll, Petersburg, _Agrarunlnhe», Raub-
übei fälle, Streik. Nu« den Gouvernement«
Kiew, _Vladimir unb _Ssamaia »e»d»n Ngrarunruhn»
und Brandstiftungen gemeldet. Im Gouvernement
Minll sind auf ein« Eisenbahnstation einem Nltell-
schlschil 8300 Rbl. geraubt, ebenso in _Ielaterinossla»
5«_0« Rbl. dem dortig«» llis,nbahN'llt>_ellschlschil
wobei dem bcgleiienben Kosaken die _Flint« einfach
»_eaaenommen ist. In _Lfaratow Ist all»«_meiner
Bäckcrstre'l, Nie Stadt ist ohne Brot.

Petersburg, Zum Attentat auf den
Ministerpräsidenten. Der Unlnsuchungs-
richter, welcher die Untersuchung i» Lache» bei
Bombemxplosion führt, hat _lategoiische Beweise dasü
in Händen, daß die Fäden de« ganzen Attentats sich
alle in Moskau konzentrieren, und daß dort sämtliche
Detail« und Anschlage für las Verbrechen von lang«
Hand vorbereitet _woiden find. Di« in _Petnburg
»ollzogenen Air,st« ergaben lein Resolut. E» stehen
_Massenoerhaftungen inM»«l»u b«o»r.

_^ Zur Ermordung de« General«
Min. Di« N_«nb«, non «elcher die Mörderin de«
General« so lll'tdlütlg den sie »_rietieienben Personen
Mitteilung mähte, befand sich, dem Pet. List»! zu»
folge, l« te» lmle» Tasche ihre«Paletot«. Dl« Bomb«

hat ei« cylnbrische Form unb lag!» einem rote«
Wlcule. Nach _Uniersuchungen von Spezialist«»?»»
die _Lodulg eine außergewöhnlich ftcul«. Sie hätt«
ganz unabjühbar« Verheerungen angerichtet.

Gouvernement Penfa. Krawall wegen
d«_r Verhaftung «in«l Reichlbuma-
Abgeoldnet««. Die _Narobn. Gas. b»ingt «in«
eingehende Schilderung der Vorgänge, die sich im
Dorf« Kamen!» (Kreis Nishni-Lom»« de« Gouvern.
P«_nsa) anläßlich dn V«,haftung de» ehemaligen
Abgeordneten _Wrago« abgespielt haben.
Nu« dem _Neiicht de« Blatte« geht, nach de» Pet.
_Ztg,, folgende« _hnvor: Am 2l>. Juli Hai!«» nach
«wem G»tt<«dienst w der _Dorflirche «»nKamenla di«
Bauern mit dem ehemaligen Abgeordneten _Wragow
an der Sp _tze von dem Geistlichen v«_langt, «r fall«
ein« Seelenmesse fü» den ermordeten Abgeordneten
M.I, H«z«nft«in _zekbrienn. De» _Pri«fte» _lam
diesem Verlangen nach, besann sich aber nachher
taraüf, daß auf denselben Tag das Gebuttlfeft des
Großfürsten Thronfolger« entfällt,und »«lichtete nach
der Seelenmesse da« _llaisugebet. — Da« Vorgehen
bli Bauern in der Kirch« lam d«r Obrigleit zu

0h«n, und die Folge war, daß der _Isprawnil und
dn Stanowoi-Piista» in _Negleiiung »on Lanb-
wächteln unb Soldaten einttaf, den _Nbaeordneten
_Wragow verhaftete, auf ta» Gut der Frau _Wofeilowa
schickte unb _ih» im _Gutllontor in Haft hielt. In der

Wohnung _Wlagow_« »ulde »in« Visitation vorge-
nommen. — Die Bewohner von Kamenla gerieten
darüber in Aufregung. Eine groë Bauern-
ich a _r sammelte sich, es wurden Boten in die Nach-
baldörfei abgesandt und Sturm g «_llut_«t. Von
übnall _lolieten sich die Bau«»« zusammen unb zogen
viel« _tauiendMann _fiarl, auf das Gut der _Wojeilowa
Wo sie _Wr»gow befreiten unb ihn im Triumph, mit
roten Fahnen »nd unter Abssnaunss der Arbelter-
marMaise, fortführten. Die Glocken läuteten die
ganze Zeit Sturm, unb immer neu« _Bauelnfcharen
eilten an« Ken Nachbardörfern herbei. Ein große«
Meeting der Bauern lam zustande. C_« wurde be-
schlossen, die politischen Arrestanten, die in einem
Zuge am Ort« »»_rbeitranzpotliert »erben sollten
zu befrei«». Al» dl« _Bauernschar jedoch
auf der Station eintraf, war der Zug mit
den politisch«» Häftlinge» schon _foltgefahren. Di«
_tumultuierende Schar riß nun dl« Nationalflaggen
die de« Festtage« »«gen am Stationsgebäude aul-
hing«n, herab, trennte dl« Weißen und blauen Streifen
»on den Fahnen ab und macht« »ul den roten
Streift» reoolutioüä« Fahne». So zog der Bauern-
Haufe In dal Dorf Kamen!» zmück und drang in
da«Gut der Frau _Wojeilowa ein, wo b»I«_pl»wnik
und bi« übrigen _Polizelchlliaen sich aufhielten. De»
_Ilplawnil wurd« »_on den Bauern wegen de» Arre-
tierung Wrag«»« zur _Nede gestellt und hierauf ein
_Bauernmeetlng improvisiert, auf dem der Beschluß
««saßt »urb«, den _AutorMe« zu droh««, daß im
Wi«de«holung«fall «iu«r solchen Verhaftung dieBauern
»für nicht« «_Instehen könnten._" — Am 1. Uuguft
traft» der _Vizegounerneur _vo» Pensa unb «In Gen-
darmenoffizie_« in Begleitung «wer zahlreich«» Schutz-
wache ein. Es wurde der Befehl «teilt, den ehe-
maligen Abgeordnete« »led« zu »«haften. Wieder
«_tln«n di« Sturmglocken im Dorfe, u«d die Bau»»
_»_otteten sich zusammen. V« Nuffo«b«ung de« I«
_plawnil_« an die Bauern, sich nicht in diepolizeilichen
Anordnungen einzumischen, »_urd« mit einem Stein-
hagel beantwortet. Unter den Rufen _^_Wir melde»
»uferen Abgeordneten nicht <m«lleftln!" ging di«
_Baunnschar zu» Angriff vor und machte den _II-
_Planmil mit s«in«m «Igene» Säbel _nleber. — Am
nächsten Tag« traf «ine St»«fexpedit!«n mit de«
Gönnern«»! an der Spitz« I« _Kamenla «in. Di«
Bau«»«xz«sse wurde» nun durch da« Vorgehen »o»
Kosalen unlerblückt. E« sind dabei _zatjlreiche Ver-
haftungen _volgenommen wo»de».

Hannover, 3«. _(_N.) August. Wl« d«_r Hanno«
_versch« _ssourier über Kolberg «fährt, _stnb nach bort
_etngelauftnen Meldungen auf der dänischen Insel
_Noinhol« in de« letzten Tagen m«_hrne Ver-
haftung«» von Russen erfolgt. In den
Wohnung«» der _Vnhafteten wurden Instrumente und
Explosivstoff« aufgefunden, welch« auf da« Vorliegen
«in« _Bombenfabrilation schließen lassen.

Pari«, 29. s16.) Nuauft. In _Longwy ««»suchte
der deutsche _Kohlenaibeit« Arb«_g_»N, ein«« vom
Tanzhod«» _w«_g »l« _RnhlNVnr »«rhaftete« Land»-
mann und Nrbeit3gen«ssen _Armbluste» dadurch zu
befreien, daß «_r gegen de» ihn fühlend«« Gendarm
_Galguet _br«i Schüsse abgab. Di«s« wurde
außerdem von anderen deutschen Arbeit«»« mit S!«inen
beworfen. Galgnet traf mit sechs _Velhafteten in
Na"!») »i», wo vor dem _Iustizvalast eine den Ver-
hafteten feindlich« _Nunbaebung _veianstaltet wurde.

«otterda«, 30. (17.) August. Da« _Univer«
fltät«g«bände in Grönlng«» ist mit _all«n
wertvollen Sammlungen total niedergebrannt.

Telegramme.
Privatdepeschen de«„_Rigafcheu _slnndschan"

_Libau, 19. August. Ein Gefangenen-
Transport wurde in dn Nähe de« Bahnhofe«
von einer bewaffneten Band« überfalle»
welch« die Gefangene» befreien wollte. Da« den
Transport begleitende Militär machte von seinen

Waffen Gebrauch und gab zahlreiche Schüsse »uj
die Banditen ab, Acht _Vandite» wurden ge-
tötet, viel« verwundet. D« Uebelf«lI
wurde abge schlag«». Die Kugeln durch-
schlug«» indeß auch mehr«« Häuser in der Nach-
barschaft, wodurch auch Unbeteiligte Opfer de«
_Ueberfall« wurden. Mehrere Frauen find
durch «»rillteKugeln gelötet worden

«». _Petersburger Telegraph«-»««»«!».
Nl«««» Zwei«»«»««».

Mita« , 18. August. In den Kreisen Tuckum,
Taljen und _Grobin «erden Raubüberfalle ausgeführt.
_Vorzug«wels« werben Krüge beraubt, bie unter
Drohungen geschlossen werden, um den _Gutlbesttzern
die Einkünfte zu nehmen.

Petersburg, 18. August, Die Wünsch« de«
Kongresse« der Rektoren der höheren Lehranstalten
daß dl« Administration leine auf diese Lehranstalten
bezüglichen Maßnahme« ohne _Vereinbaiung mit de«
_Lehrobrigkeit triff«, sind vom Minister der Vollsauf-
Ilärung, der sie u«t«stützen wird, dem Ministerrat
unterbreitet »_orde»_.

Gemäß einer Allerhöchsten Aufforderung fiedelt
Stolypin mit seiner Familie in da« Winter»
_palai_« über. Die Gerücht« an bu Pariser Börse
baß _Stolypin seinen Posten »«»lassen unb Graf
Witte denselben _wied« «_mnehmen weide, sind unbe-
gliinbet.

Petersbmg, 18, August. Ministerrat.
Dl« Beratung d» Frag« über bie Assignierung von
10 Millionen Rbl. zur Versorgung der _Tluppenteil«
mit fertigen Uniformen, Fußbekleidung, Wäsche und
Decken rief eine länge« Diskussion hervor. Eine
Meinungsverschiedenheit entstand i» der F»»ge, ob
dies« Ausgaben au« den _Clsp«nls1«» der Truppen-
teile zu decken sind, »i« es der _Finanzmnift« «_orge_»
schlagen hatte und womit alle Minister «_inoerstanben
waren, auû d«_m _Krieg_«min!st«r. Di« Flag« wirb
dem Allerhöchsten Gutachten _unlervreikl »erden.

Der Iustizminist» _beauftlagtedi« Haupl-Gefängni_«-
_velwaltung, uno«rzüg!lch «in besond«« Lokal zu
suchen unb h«zu_»ichten, in dem e_« möglich »_L«, den
zu Festungshaft »«urteilten Journalisten »ährend
ihr« Haft di« Rechte der Feftung««»dnung, die sie
bisher laut dem Gefetz genossen haben, zu gewähren,
Diese« Resultat ist durch die Bemühungen de« Ad-
»ol«l«n Plans»» _«M »«den.

Petersburg, 18,August. Die Untermiliiär_« de«
_Vsemenowschen Regimen!« brachten heute _Sr. Kaiser-
lichen Hoheit dem Großfürsten Zesaremilsch-Ihron-
folg« »_lezei _Nilolajessitsch «in« Säbel da«. Um
2'/» Uhr nachmittag» traten Ih« Majestäten der
Kais« unb die Kaiserin Alexandra _Floborown» mit
S». Kaiserlichen Hoheit de« Zäs»nwilsch°Thi»_nfolger
auf die Terrasse de« Farmn-Palai« _herau«. Ein
Feldwebel überreichte mit einer Negtühungsansprach«
den Säbel in «wem Futteral, auf dessen einer Seit«
die Wort« V». Majestät an die _Lsemenowzy während
d« letzten _Palllde_, auf de» anderen Seite bi« W«t_«
d«_r _Ssemenowzen an den Thronfolger aufgezeichnet
werden »erden. Ein and»» von den Unteimililär«
überreichte S_«. _Kaiseilichen Hoheit einen kleine»
Säbel, d«_r S_». Kaiserlichen Hoheit umgehängt wurde.

Petersburg, 18, _Nrgust. In der Sitzung «_om
17. August hat der Ministerrat drei Vorlagen
de« _Fmanzmlniftei» de» Durchsicht unterworfen unb
approbiert.

1) Die Vorlage betr. di« Kürzung «Iniger Kredite
im Reichsbudget _oes Iahi-e« 1906 und t« _ootbe_»-
g»h«nden Jahre zur Äusfindigmachung _uon Mitteln
zur Verpflegung der Bevölkerung der oo» der Miß-
ernte betroffenen _Gouvelnem««!«; 2) Die Vorlage
üb» «ine Verlängerung der GellUüg de« Allerhöchsten
Namentlichen Nesehles an den Dirigierenden Senat
vom 31. Dezember de» Jahre« 1905, demzufolge
den Besitze»« der Rübenzucker- urb Rajsinabefabiiken
zeitweilig da» Recht _eitert »ird, die Fabrikgebäude
nebst dem zu ihnen gehörigen Inventar zu» Eicher-
ftellung der für den fabrizier!«« Zucker berechnet«
_lllzis« zu ueipsändln und 3) Die Vorlog« über die
D«_natuli«ung von _Produllen der Zuckerfabrik«!!«»
zum _Viehfutter unb für technisch« Bedürfnisse.

Die in der Vorlage de« Ministe»« der Vollaauf-
llarung »_ngeregie Frage über bi« Begründung
zweier _n«u« _Katheo» für praktisch« Theologie in
estnischer unb lettischer Sprache der theologischen
Fakultät b«_r Unlo«rfität _Dorpat ist _alz der Ent-
scheidung in gesetzgeberisch» Ordnung untnliegenl
_annlannt worden,

Petersburg, 19. August. Um Mitternacht ist
Fürst N,W. _Schachomskoi, der während der Explosion
in der Villa de« Minister« de» Innern am 12
August verwundet worden war, infolge eine« Blut-
vergiftung gestorben. Der Verstorbene «_a_» Mitbe-
gründer und _Direltor de« Petersburger Telegraphen»
Agentur, _ftw i« Mitglied de« llons«U« beim Mini-
sterium de« Innern. Fürst _VchachoMei ist früher
Vorsitzender de« Moskauer Zensmlomiteee, darauf
Chef der OberprehneiwÄtung gewesen.

Petersburg, 18. August. D« Er>pu!i«t«
_Iakubsohn, der vom _Unterleutenant _Smirnsly
wessen beleidigender Nusdiücke an die Nd»efse der
russischen A_»mee, während seine» Rede in der Duma
zu» Duell _gefordnt worden ist, bestätigt in einem
Briefe an den _Wojenny _Golos, daß «_r den
_inkriminterlen Aulspruch bereits frühe, selbst «»«ziert
habe unb es nochmal« tue. Falli diese Elklärung
nicht genüge, schlage er ein Lchiedsgericht vor. Der
Vorfall wird in allen Zeitungen «röriert.



Petersburg, 13. August. Dl« Mitteilung de»
Information«»«»!«, daß ti« w Petersburg an-
»«_sende» «_na»nten Mitglieder de« Reich« iat« w ein«
_Privatnerfammlung beschlossen lMen, die Regierung
zu bitten, die Einberufung der Duma zu beschleunigen,
den außerordentlichen Schul und den Kriegszustand
aufzuheben, l»»ie Maßregel« zum Schütze von Amts-
personen ,u tnffen, ist falsch.

In _Peteribuig ist «in Agitator verhaftet worden,
bei unter den Soldaten de« Preobrashensli-Negime«««
illegale Aufrufe _veileilte. Ei ermie« sich _al« der
Klembürg« _GlULdew. Bei der Durchsuchung seiner
W«hnung »«de Wegale Literatur gefunden.
, ^«"«»g, 18. _LuZust. Fllr die Mühen beibei Wahrung der russischen Interessen im Krieqe mit
Japan und sü» die Pflege unserer dort befindlichen
verwundeten Krieger sind au» dem Kabinett Seiner
K°>f«lich°n M°jest«t Allerhöchste _Eefchenle dem
französischen Gesandten in _Tolio, _Harmand, seiner
l_ochler, der Grüfin _Og«u»»id, dem französischenKonsul in «ob«, de Lussy-Iossarie . und dem am«ita-
nischen Bürg« Power«, übersandt worden.

Warfchan, 18. August. Heute «„igen »_mden
in «inigen Stadtteilen alle Passanten durchsucht. Auf
einigen Straßen »ar der Verkehl eingestellt. Viele
Verhaftung«» haben stattgefunden.

Warschau, 18. »nguft. Zum _ftelloertretenden
temporöien G«neralg»»Vel»«_ur «on
Warschau und de« _Waischaner Kreises ist der
Kommandeur de« Pet»«burg«r Regimentes, General
Becker, ernannt worden.

Moskau, 18. Nugust. Die _proflssionellen
Verbände beabsichtigen, zurzeit leinen Anteil am
politischen Leben zu nehmen und alle _Krilfte der
Entwickelung der professionellen Interessen ,,_?
»_eihen.

l

«_Vsl«n, 18. August. Eine russische Vollsparte
mit de« Programm: Einheit Rußlands, _friedliche Er
Neuerung, nationale Politik und Lösung der Frag
üb« die fremWnimige Vevöllerung wirb gebüll,
In der Iudenfrage teilt die Partei ihren Gesicht«
punlt mit den _Zioniften und stiebt einen _selbMblgen
hebilllschenStaat außerhalb Rußland« an. Die Parte
plant, für diesen Zweck ein« _Tpendensamniluna ,u
eröffnen. °

Die politisch« Verbrecher!» _Kalmylowa sprang
während der Fahrt durch da« Fenster de« N«il!«ten-
l_aume« au« dem Zuge. Sie wurde ton dem _Konwo
eingeholt.

Viel, 18. August. Im Fabrik»»,,, des Kreisel
BijHüLi ist eine Währung entstände» . Die Sozwl-
demolraten organisieren «i« _Lewaftopoler _Maiiosn,,
die in d« hiesigen Arrestanlen-Nbteilungen ihre
Strafen abbüßen. Di« Matrosen begingen _EzMe
Die Administration de» Gefängnisse«' stellte tie
Ordnung wieder her.

_«molensl, 18. August. Der Priefter de«
Kill,snlifchen Kreise« , Pawel _Tfchaplin, ist wegen ner-
brlcheiischer Agitation sein« Leistlichen Würde

entlleldet worden.
_Tfamara, 18, August. Der Gouoecneur hat

eine Velanmmachung _erlossen, in der den _Newchnnn
unter der Drohung, «on Waffen Gebrauch zumachen,
»erboten rtüd, die Truppen zu beleidigen.

Insowla, 18 Nuguft. Durch eine während einer
HoWitifeier geworfene Bombe sind 16 Personen,
hiervon drei schwer, verwundet worden. Der ebenfnll«
»«wunde!« Attentäter ist _mirhaftet worden.

»«_lwari», 18, August. Der themalii- Ab'
geordnete der _Reichsdum_», Wi>l°w,l!,
ist vom Generalgouverneur aus de« Gefängni« be-
freit woidm.

ll!

!
Malo-Alchangelsk, 18. August. Der ehemalig«

Abgeordnete der 3<eich«dumu, Kulano» , ist
einer Gefängnizhaft unterworfen worden.

Vudapeft, 31. (18) August. Der Gememdemt
von Z_agrab hat beschlossen, beim Eintreffen des
Kaiser« von _Oesttireich auf boln!sch«m Territorium zu
ihm eine Deputation rmt de« Glsuch um die Ver-
einigung Volnien« und der _Hei_^egüwma mil _Hotoatien
zu entsenden. Der Rat fordert die _alldeien Glätte
H_oloatien_« auf, analog« Resolutionen anzunehmen,

_^
_«ondon, :_^1. (18.) August. (WllrnwKsioft,) Au«

Schanghai »_ird mitgeteilt , »aß bn d_« Neiatung de«
Berichte« d« chinesische» _Kommlssto«, die abgcsaüdt
war, um sich mit der Ewat_»0ldnu»g im _«Mimüe
t«lal>nt zu wachen, die Konferenz sich zuaunslen der
Konstitution für China aussp ach. _liin Ntiet , in
dem die Einfühlung der _Komlimtion _«_ripccchen, die
Frist der Einführung und Tel»,!» jedrch noch nicht
bestimmt werten, ift bereit« erlassen »,o:dm_.

«t. »et«»»»««« »«l«û«j»h«»'»>«»t«^
»ig«,l8»,!gbnl,an.
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Weggenossen.
Tlizze von Betty Rit«wel, et.

Ein glühender _Augustmorgen. ?ie staubige
weihschimmernde Landftiaße ist _Engenden Sonnen»
strahlen ausgesetzt. Müd« schleichen Menschen
und Tieie ihre« Weges. Di« schnitt««« ist
volübei, doch kein Wind weht heute über die
Stoppeln, die, fast verbrannt, aus hartem, z_er>
sprungenem Voden starren. Zwei Wanderer
streben dem Walde zu, der vor ihnen liegt
lo<!«nd mit snmm Schalk». Ts ist noch ein
weiter Weg bis dorthin. Junges Vlut erlrägl
leicht allerlei Beschwerden. Dem frischen Bürsc! ."
lein, dessen Ränzchen wohlgesüllt ist - soga,
nagelneu? Vl'efclsohlen schauen zu beiden Seiten
heraus — verdirbt die Hitze keineswegs di«
Laune. Die blauen Augen leuchten fröhlich
unter dem sauberen Strohhut hervor, und bis»
weilen summt er gar eine Melodie vor sich bin
irgend ein Wanderlied. Dann brummt der
ältere Gefährte spöttisch: Sonderbare« Vergnügen
heul' da« Wandern: ich hab's _dicksatt.

Es sindWeggenossen von ungefähr, die beiden
sie gehören nicht zusammen. Noch zu zweien
wandelt sich'« besser, so dachte der _junge _Nursch
und sreute sich, als der andere nch in der Frühe,
aus einem Gehölz kommend, zu ih» gesellte.
Auch ein reisender Handwerker, wie'g schien.
Wohl ein armer Teufel, denn s ein Ranzen ist
schlapp, und er hat web« Strümpfe noch
Stiefel, Trotzdem erscheinen die Füße weih und
weich. Lange kann er, «och nicht lwlsuh mar-
schiert sein. Der Mensch hat ausgelacht, als der
Jüngere ganz harmlos die Bemerkung gemacht,
aber er hüte»« sich, seine Gedanken laut weiden
zu lassen, n Schlauberger, der Kleine! Ja
sreilich, wie kann einer barfuß wandern, Hörn«
haut an den Mutzen kriegen, wenn er hinter
Schloß und Riegel sitzt "i Und 's ist wahrhaftig
'n verdammtes Pech, daß er nach glücklich
gelungener Flucht letzter Nacht i« nächst «
Bauernhcf wohl Rock urd Hose und den Ranzen
des Knechls erwischt Hai, aber keine Stiesel.
Einen tüchtigen Stock hat er im Holz geschnitten
— ein gutes Messer jand sich _<n derHosentasche
der alle _zerrissene Hm am Etraßnnand, _ab:_r
Stiesel müssen herbe,, so oder so. Wenn er

wenigsten« Strümpfe an denFüßen hätte. Nb«
sie habei ihm stets am Abend sämtliche Klnt!ungs>
ftücke sortgenommtn. Die Hunde dort i > Zucht»
Haus! Im Hemd ist « au« der Klankenzelle
ausgebrochen, die er beute früh wieder verlassen
sollte. Ha, wi« die blanken Sohle,, locken , di«
au« dem wohlgeiülllen Ranzen schauen! Hüte
dich, Bürichlein, du weißt nicht, wem du so zu»
traulich Weggeleu gibft! So spielen l i_« Gedanken
in dem Zuchthäusler, der recht gut weiß, daß
diese Kameradschaft ihm nützen kann. In der
Gesellschaft dcs sauberen Keclchens, das für
einen H _andiverler beinahe zu zart und sein
erscheint, kommt er sich geborgen vor hier aus
der Straße. Und hat er ihn erst im Wald
dann . , . Sicher, der Junge hat Muttelpfennige.
<_tr faß, mitunter so prüfend an seine Jacke.
Da ist gewiß zwischen Oberzeug und Futter

da« Geldsäcklein eingenäht. Schade! Wenn er's
im Ranzen trüge, war' die Geschichte einfacher
— so, hm — es ist eben sein Pech, dem Jungen
seins. Ein _r mbtierarliger Ausdruck tritt auf
die schlaffen Züge de« Verbrechers. Der andere
temert«'« nicht, er hat überhaupt nicht die
mindest« Angst vor dem _sremden _Gesillen, Er
ist eine gar arglose Seele, Ihm hat _noH keiner
Noses getan in seinem jungen Leben, das so
freundlich behütet war von zärtlicher Mutterliebe.
Was tut's ihm, daß er seinen _Valer nie gekannt
daß er nur den Namen seiner Mutter trag«?
Niemand hat's ihm entgelten lassen. _Ueber_^ll
war er wohlgelitten, in t>«_r Schul«, beim Herrn
Pfarrer, der ihn konfirmiert, in der Lehre bei
seinem braven Meister, der ihm zugleich Vxr_»
mund war und es _gewollt hatte, daß sein
Mündel aller guten Sine gemäß nach beende!«
Lehrzeit sein Bündel schnüren und sich in der
Welt umsehen sollte. Hall' die Nunen offen
mein Junge, und lerne dein _Vaierland kennen
auf Schusters Rappen, du wirst'« nicht bereuen
so hat der brave Alte beim Abschied gesagt. Und
er hat's nicht bereut bis jetzt. Freilich noch
nicht lange ist's her, noch nicht die ersten Sohlen
hat er _durchgelausen, noch vnmei sind die blanken
neuen Eli»»el sein stolz, wenn er sie, weiter»
wandernd, in den Ranzen einschnallt, den s orgend«
Mutterland« gefüllt haben mit derber selbst»
genähter Wäsche und guten _selbstgestiickien
Strümpfen. Und die _Mullerpsennige hat _«l
noch gar nicht _anqegriff»: er hat bis jetzt Je«
was er gebraucht bat, selbst verdient. Die weiden
sür Nolfälle _aufgehoben, gut _verwahn ,m _Row

sutter. Immer _«lühender brennt die Tonne,
Endlich, endlich ist der Wald erreicht. Halt
verschmachtet find d>e zwei, und mit einem
hellen _Freudenschre, begrüßt der Junge, _dessen
Kehle schon seit geraumer Ze't leine Melodi_«
mehr hat _nllingen lassen, eine sprudelnd« Quell«
Dazu schmeckt ein Stück Schwarzbrot, von dem
er gutmütig dem _Wegnenossen ein _ordentlich
Teil abgibt, _lnfflich. Na_^ beendeter _Mahlzei_,
schlägt der _Aeltere vor, ein Schläfchen zu hallen,
Weit ab von der Straße erst, erklärt er einen Plat
für geeignet dazu und streckt sich ins Moos
soso« di« wellen Lider üb« b°,e vorquellend«! ,
entzündeten _Augcu schließend. Der Oeiähit_,
solgi seinem _Beiipicl. Er legt den Ranzen ab
dehnt wohlig die schlanken _Glider und ft _?u<
noch ein? Weile mit offenen Augen in das _gr_^m
Vlätter_^cwilr über sich, das die _unblnuihelziaen
Scnnen'ttahlen mitleidig abhält. Nur Nein.
Lichtfünlckcn blitzen da und dort zwischen dem
Geäst aus. Lö ist so still, so still. Keine Vogel»
stimmen zu h_oven — es ist wie im _veizaubenen
Märchenwalo. Es ist die müde Mittagsstunde,
da der Holzsällei die Nzt _ruben läßt, der Köhw
in seiner Hütte rastet, die Vögel schweigen. Ball
heben gleichmäßige Atemzüge die junge Brust
des Wanderburschen. Des Allen Schnarchen
verstummt. Es war nur Schein. Vorsichtig
erhebt er sich und schaut den Schläfer prüfend
an. Kein _Zweisel, das ist Schlaf, fester Iugeno_»
schlaf. Aber eine Probe kann nicht schaden.
Einen Zweig vom nächsten Baum bricht er und

kitzelt damit die lockenumrahmte Stirn desKnaben.
Der macht eine kleine _Bemessung, doch er erwacht
nicht. Triumphierend _blitzi de« Andern Auge.
Ta ist nicht« zu befürchten, der wacht sobald
nicht auf. In aller Ruhe kann ei nun den
Ranzen untersuchen. Ist das G'ld drinnen, gut
dann mag dem Bürschlein des Leben g_^chenll
sein. _WenngleiH, ein stummer Mund ist sicherer.
Vorsichtig, ohne Geräusch, schnall« der Verbrecher
den Nanz?n auf. Den Knüttel aus Eichenholz
mit den, festen Knorren am Ende läßt er dabei
nicht aus der _Hind. Tollteder Jung« erwa_6 en
dann gibt e« lein Besinnen, dann muß es _schnell
getan sein. Mit dem Knüttel. Da« Msftc
— nein. Der hartgesottene Sünder kann so
_silecht Vlut sehen. Gin Schlag mit dem Knüttel
nuj die Schlafe tut's auch. Wenn sich einer nicht
»ehr», ist's leicl't, d _>s rechte Fleckchen zu lrefi'n.
Der Schläfer regt sich nicht, es ha! keine!5_>lc.
der wacht nicht am. Das ist auch n>t. Es ist
doch ein eigene«! Oesuyl, ein M_^n'cllenltben _zu
vernichten. Bis j,yi hat der Zufall, nur _oer
_Zusall, es verhindert, dcß der Einbrecher zum
Mörder wurde. Nm. _diM« nicht« mehr. Di«
Stiefel, die tonnte er auch so haben, doch er
braucht Geld. Hat er Geld und ein paar so
gute Stiefel an den Füß_? _r, d_^nn ist die Gefahr
ergriffen zu weiden, lange m,_5t mehr so groß.
Ein Wunder fast, daß er b_,t j.tzl durchgekommen
Aber freilich, er hat Sorge _gelten dafür, daß
man die Nachforschungen nach der entgegen»
gesetzten Richtung zunächst am _eurigsten betreibt.
Un? in den erfteü Stunden ist die Gefahr

des _Eigriffenwerd'us meist noch nicht so groß.
Aber immerhin, da« Wandern auf offener Straße
war ein Wagnis. Nun ist er vorläufia geborgen_.
Er kennt die Schübe — diesmal sollen sie ihn
nicht wieder kriegen! Wohlgefällig wiegt er die
Stiefel in der Hand, betrachtet sie von allen
Seiten, Sie können ihm gera_de passm, war«»
_niobl noch aufs Wachsen _beregnet. Ha, di«
_saubere Wäsche, die _guien Lirümpse! Und da
— _das _Handweltsbuch und allerlei Papiere,
Schade, daß es mit dem Alter nicht stimmt
sonst konnten ihm die Wohl nützen. Vielleicht
wenn man die Jahreszahl ändert, na, das mu_»
sich nachl-er finden. Geld — nein, Geld ist
ni_^t im Ranzen, Schwer atmet der Suchend«
au,. N>e letz' Zcheu wirft er ab. Es muß
sein, und warum sollte er _nichts Wa« ist das
Nürs _^.en da vor ihm, daß es gm, Kleider
besitz! uns« r m_. _inze Wäsche und neue _ZllejeN
Und im !>>ock _iiei die Taler? _Was für ein
Recht Hai _^i daraus, der _Mutlersohn mit dem
glatten _Ges_>' l i Wilder Haß packt den Verbrecher
und er _fllbi den Knüttel _jester. Nun schnell
eh' der Iu_,„^ erwacht! E2 war' nicht gut, wenn
er die Äugen öffnete. Es sind so reine, schöne
_Kinderaugen, bwu wie der Himmel. Fest Heftel
er slinen Blick aus die feingeärerle _Schlafe des
Jüngling«. Aber noch einmal läßt er die
knorrige Waffe sinke» und greift »ach den
Papieren. Eine sonderbare Luft »anoett ihn
an, ein den Namen seines Opfers zu ei'ahren.
Tr entfalle! em Blau — oa steht er — Wil>
Helm. . . was ist da«? Der Name und dann



— Sohn der Marie — und wieder der Name:

Aefft ihn ein Spuk? Der Name und das bekannte
Städtchen, und Datum und Jahreszahl! V«
stimmt alles, und nun weiß er auch, der Zucht-
häusler, daß er schon einmal in so reine blaue
Augen geschaut. Die Marie, die Tochter der
Witwe, bei der er gewohnt, die Marie, die er
verführt und verlassen hat, die hatte solche Augen.
Und der da schlummert, der Knabe, sorglos
und ahnungslos, das ist ihr Sobn und — der
seine. . , Und wenn er ihn tötet, dann ist er
der Mörder des eigenen Kinde«!

Ein dumpfes Stöhnen entringt sich der _Vrust
des Mannes. Dann steht er eine ganze Weile
regungslos, stumm, bis er endlich die Hand hebt
und sich etwas aus den Augen wischt —, eine
Träne. Der junge Schläfer atmet so friedlich,
ganz gleichmäßig hebt und senkt sich sein« Brust,
eine nie gekannte Empfindung packt den _Neltern
bei dem Anblick. Mit zitternden Händen packt
er die verstreuten Sachen wieder in den Ranzen
und legt ihn o,n die olle Stelle. Noch einen
langen, lanaen Vlick wirf! er auf den Schläfer
dann wendet er sich von >hm < und ohne sich noch
einmal umzuwenden, geht er seines Weges, tief,
immer tiefer in den Wald hinein. Erst da, wc
die hohen, breitäftigen Buchen so dicht stehen
daß selbst jetzt zur Mittagszeit sanfte« Damme»
licht herrscht, wie in einer Kirche, erst da hält
er feine Schritte an und kniet auf einmal nieder
auf den Waldboden und faltet »ie Hände. Seit
seiner Kindheit hat er nicht mehr gebetet. Mit
vor Erregung heiserer Stimme, stockend, mühsam
die Worte suchend, die er fast verlern« hat, spricht
er ein Vaterunser; danach erhebt er sich und
wandert weiter, immer weiter, mit jeden, Schritt
eine größere Entfernung zwis_^en sich und leinen
Sohn legend. Der erwacht erst, als die Sonne
schon ziemlich tief steht und der Wald wieder»
klingt von der Axt des Holzfällers, von den
Weisen der _gefvderlen Singer. Verwunderi
schaut ei sich nach seinem Weggenossen um_.
Dann spricht er zu sich selbst: „Hat ihm Wohl
zu lange gedauert, mein Schläfchen, und er wa<
zu gutuülig, lmch _»u wecken. Nun dar! ich
tüchtig ausschreiten, wenn ich mein Ziel heut!
noch erreichen will."

U,>o ei« fröhliches Wanderlied »»stimmend
«endet sich der junge Bursch wieder der Land»
ftraße zu.

_Vlluneuhasz und Nluwenliebe. *)

Von Rudolf Curtiu«.
In keiner anderen Zeit des Jahres scheint

die_^Natur einen so tiefen _Gottessrieden zu atmen
wie in jenen Tagen des vollerblühten Lenzes, in
denen kein grimmer Kälterückfall mehr all die
Millionen bunten Blüten, mit denen die Erde
sich braullich geschmückt, mit eisigem Reif bedroht.
Mit unzähligen, _regenbogensarbenen Reflexen
bricht sich der höher klimmenden _Morgmsonne
Licht in des Tau's _Demmiiperlen, mit denen
der mächtige Frühlinsssgutt, beim Lied der
Nachtigall über sein Re,ch schwebend, seine
_schlummernden Vlumenlieblinge schmückte, auf
daß sie erwachend, ob so viel eigener Herrlichkeit
erstaunen. Im _Wiesengrase summt die Insekten-
schar in vieliausendstimmigem Chore ihr poly>
phone« Lied. Frau Grille geigt auf ihren
Rückenleisten mit eifrigem Strich der Flügel
ihre Melodie; die Bienen und Hummeln im
seidenweichen Pelz brummen den Baß dazu.
Von fernher ruft mit lautem Schlag der Kuckuck
und von drüben, jenseits des schimmernden Sees
wo des Kirchdorf« rote Ziegeldächer in der Obst»
bäume leuchtenden Blülenschnee eingebettet sind

schallt der harmonische Klang der Glocken, der die
Frommen zu des Herrn Hause ladet.

Auch derjenige, der, den Illusionen abhold
durch der Maja täuschenden, irisierenden
Schleier hindurch ein wenig tiefer als der

'Hochdruck «erboten_.

schwärmerisch Veranlagte in den Grund hinein
sieht, in dem der Dinge wahre Wesenheit _ver<
borgen liegt, kann sich nur schwer den Eindrucken
der ganzen _Lenzesherrlichkeit verschließen und
alle« dies mit der _Laborutoriumslunft des
nüchternen Fachgelehrten unter das zerstörende
Teziermesser der Anatomie nehmen oder auf die
chemische Wage legen. Der Wanderer, der den
Frühling zu suchen ausging, hemmt seine
Schritte, steht still und lauscht auf den dem
offenen Gemüte wohl vernehmbaren Flügelschlag
d_>s unsichtbaren Lebensgeistes , Er fühlt sich in
eine reinere Gedankenwelt _emporgetragen, die
der Schmutz de«Dllseins noch nicht besudelt hat
Und doch, und doch! Wenn er genau zusieht
muß er erkennen, daß überall in der Natur
dicht neben der Lieb« berauschenden Nektarie_«
de« Hasses Giftblume wuchert. Nicht nur in
der Tierwelt, in der die blutige Fehde nie von
einem Landsrieden unterbrochen wird, sondern
auch im Neiche der Pflanzen, die ebenso wie
jene dem ewigen, unerbittlichen Gesetze unter»
_worfen sind, daß, wo eines Platz greift, das
andere weichen muß, _herrfcht der Haß

_Gegenseitige Unterstützung und Bekämpfung,

Freundschait und Feindschaft, Haß und Liebe
sind auch hier die Triebfedern des Ganzen, die
man unt_» dem Sammelbegriff des zur Selbst»
»Haltung notwendigen Egoismus zusammenfassen
kann. Will man einen Blick in dieses Getriebe
tun, so darf man die Begriffe freilich nicht eng
fassen und am Maßstäbe menschlicher Leiden«
schaften messen, wie es nur zu oft von seilen
solcher geschieht, die auf Phantasiebrücken die
Wissenschaft popularisieren wollen und dabei den
Voden der feststehenden Tatlachen verlassen_.
Wenn kürzlich durch viele Zeitungen ein vor
der Hundstagszeit _ausgekroHenes botanisches
Entlein _watschelte, das in die Welt hinaus-
schnalterte, Rofe und Reseda könnten sich nicht
mitenand« vertragen und hielten sich, _wenn
man die abgeschnittenen Stmgel zu einem
Strauße zusammenbände, baldigst wie Ring»
kämpfer fest umschlungen, um einander zu
erwürgen, so ist dies im doppelten Sinne
„blühender" Unsinn. Die armen, dem Tode
versallenen Blumen bekämpfen sich nicht, und
nur der Beobachter hat eine _Vision gehabt.
Auch die seit Darwin und Lubbock bis zum
Erbrechen breit getretene _Ueberlranung des
männlichen Samenpollen« der Blüten auf die
weibliche Narbe durch Insekten, die di? Befruch_»
lung vermitteln, hat mit der Blumenliebe nur
äußerlich, also höchstens soviel zu tun, wie der
Briefträger oder Dienstmann, die ein _Briefchen
zwischen „ihm" und „ihr" befördern. Diese
Infekten, die allerdings ja eine überaus
wichtige Rolle bei der Befruchtung im _Pflanzen»
reich spielen, kommen, um sich Honig zu holen
und wenn sie sich dabei mit Samenzellen völlig
einpudern und sie auf der Narbe einer anderen
Blüte abladen, _f o tun sie es unfieimillig und
die Flugkäfer, Bienen, Hummeln, Schmetterlinge
und Fliegen gefallen sich nicht in verstindnis-
innigem, verschmitztem Gesichtelschneiden wie ein
anderer Postillon o'_amour, der am liebsten mit
den Worten herausplatzen möchte: „Kinderchen,
ich weiß alle« und wünsche viel Vergnügen".
Und ebenso wenig Hot es mit Pfl_^nzenhaß
etwas zu tun, wenn Insekten den _Nektarien
einer Blutenpflanze Besuche abstatten, während
sie diejenigen einer hart daneben stehenden,
gleichzeitig blühenden anderen _Pflanzenart, die
ebenfalls Honig bieten, geflissentlich meiden, wie
man es, um ein Beispiel anzuführen, beim
blaublühenden _Ijop, der HIunaräÄ üzluIuLk und
_HI,Marclll c1i6viu_» deutlich beobachten kann.

Eher könnte man als eine Art persönlichen

Widerwillens im Pflanzenreich die tausendfach
bestätigte Tatsache bezeichnen, daß die Natur
_lort, wo sie zweigeschlechtige Blüten hervorbringt
meistens Vorkehrungen trifft, um Kreuzungen zu
erzwingen und die _Uebertragung des Pollens
auf die Narbe derselben Blüte zu verhindern.

Sie hat verschiedene Mittel und Wege, um die«
zu erreichen. So lösen sich bei vielen Blüten«
pflanzen die Narben ab um die Zeit, wenn die
um sie herumstehenden, den Pollen bergenden
Antheren sich öffnen, und umgekehrt sind
Aniheren und Pollenblätter schon abgefallen
wenn die Narbe erst _geschlechtsreif wird. Bei
anderen Arten wieder werden die Antheren einer
Blüte, sobald die Geschlechtsreife der daneben»
stehenden Narben beginnt, zwecks Vlihinderung
der Befruchtung von den Blumenblättern ve»
hüllt und bedeckt, und so scheint es, als ob auch
bei den Pflanz?« die Natur das klassische Bei»
spiel von Ptolemllus _Philadelphus und sein«
schönen Halbschwester und Gemahlin _Bereni«
nicht für nachahmenswert häl!. Ein allgemein
gültiges Naturgesetz ist dies jedoch keineswegs
denn wenn eine Befruchtung durch fremden
Blutenstaub nicht stattgefunden hat, tritt die
Auto,amie in ihre Rechte. Der einfachste Vor»
gang ist der, daß bei »er Oeffnung der Blüte
die Narbe bereits belebungsfähig ist, während
die Pollen tragenden Antheren noch geschlossen
sind. Selbstbefruchtung ist also jetzt unmöglich,
während die Bestäubung mit fremdem Samen
durch Wind und Insekten _erfol,en kann.
Erfolgt dies nicht, so üffnen sich im zweiten Teil
der Blütezeit die Anlhere», die eine Befruchtung
der Narbe m!t dem auf demselben elterlichen
Boden gewachsenen, brüderlichen Pollen herbei»
sühren.

Besser einleuchtende Fälle von Nlumenliebe
und Älumenfiemidschaft sind auf dem weiten
Gebiete der pflanzlichen Ernährungsgenossen-

schalte» zu finden. So gut oder schlecht es geht
müssen sich ja alle miteinander vertragen, so
lange bestimmte _Pftanzenarten sich überhaupt
im Kampfe ums Dasein behaupten können und
nicht dem uns meistens nur _>»> Tierreiche
bekannten Lose de» Aussterbe,,« der Art ver»
fallen. Di« botwnlchl Forschung _hal »der auch
eine ansehnliche Reibe von Fällen ermittelt, in
denen verschie ene Arten in engste Wohnung«»
und Lebensgemeinschaft mit einander treten, weil
die« für sie in hohem Grad« _vorteilhast ist. so
scheint es, daß diejenigen Pflanzen, »n die sich
die Augenilllstlllten mit _Saugwarzen anheften
ohne daß sie ihrem Wirt einen erkennbaren
Schaden zufügen, bevor der oberirdische Stengel
beider im Herbst zu Grunde geht, die in den
weltenden Blättern des _Augentrosts noch _vorhan»
denen, nutzbaren Stoffe an sich ziehen und also
von dem _allgemein als Schmarotzer betrachteten
Augentrost doch Reseivevoriäle aufsaugen, di«
bis zum Beginn der nächstjährigen Vegetation«»
Periode in den den Winter überstehenden Wurzel»
teilen aufgespeichert werden.

Höchst merkwürdig sind aber diejenigen
Pflanzen, die mit anderen zu einem Organismus
verwachsen, wobei jede Partei nicht nur enlwed«
der Gebende oder Nehmende ist, sondern vielmehr
beide Teile sich _genenseitig Vorteile gewähren.
Der Vorgang ist meistens so, daß die eine
Pflanzen«« aus dem Boden und aus der Luft
Nährstoffe entnimmt und der anderen übermittelt
die unter dem Einfluß der Sonnenstrahlen
organische Verbindungen daraus herstellt, die
beiden Arten zugute kommen. Das häufigste
Beispiel solcher engen Freundschaft, das wir am
Meeresstrande ebensogut beobachten können wie
auf den Felstürmen der Hochgebirge, sind die
Flechten, die nichts anderes darstellen als eine
gemeinsame Wirtschaft von Algen und Pilzen.
Lange hielt m,n jede Flechte für ein« wohl»
abgegrenzte _Pstanzenart, bisman durch Zusammen«
züchten von Pilzen und Algen echte Flechten
erhielt. Es handelt sich zwar nur um niedrige
_Pstanzenformen, die leine stolzen, dustigen «der
sarbenprächligen Blüten treiben. Diese Art von
Pflanzenfieundschaft erweckt jedoch ein besonders
hohes Interesse, weil sie die Lösung eines auch
für den menschlichen Nutzen überaus wichtigen
_VrMemZ, die Fruchtbarmachung de« Erdboden«_,
enthält. Wo immer sich nämlich auf de«



Grunde von Wasserbecken Mineralschlamm
abgesetzt hat »de« vegetationsloses Erdreich frei»
gelegt wurde, bedecken sich die Oberflächen nicht
sofort mit der auch später bleibenden, definitiven
Pflanzendecke. Zunächst rücken die vom Winde
als Keime herbeigetriebenen _Wirtfchaftsgenossen»
schalten der Fkchtm an. Die bei ihnen
herrschende Aibeitsieiluna, ermöglicht ihnen das
Fortkommen auf dem sterilen Boden. Genera»
tionen über Generationen von ihnen verwesen
und bereiten mit ihren abgestorbenen Leibern
den Humus, auf dem sich etwas höhere
Pflanze» ansiedeln. Aber auch die zweiten Ein»
»anderer vermögen nicht lange das Feld zu
behaupten, denn von Jahr zu Jahr mehrt sich
der Humus. E« folgt eine dritte, vielte und
fünfte Einwanderung, bis endlich jene hoch»
organisierten Pflanzen bestehen können, zu denen
auch die uns unentbehrlichsten Kulturgewächse
gehören. So danken wir es also im letzten
Grunde den treu zusammenlebenden und doch so
mißachteten Algen und Kleinpilzen, wenn die
Eide _dasjenige wachsen und reifen läßt, was
un_l die _NahrunnZmiU«^ lus«t. Alle mehl» und
zuckerhaltigen Früchte und Knollen waren ohne
d« beschrieben« _Vorarbnt nicht da_, und «eil auch
die Fleisch liefernden Tiere sich fast ausschließlich
von Pflanzen nähren, steckt nicht nur in der
Kartoffel, den Hülsenfrüchten und Gemüsen, die
auf unserer Tafel stehen, sondern auch in jedem
Beefsleal oder einer anderen Fleischspeise ein
unentbehrliches Stück Vorarbeit jener Pflanzen»
genossenschajten.

Und nun zum Schluß noch eine kurze Betrach_»
tung des Pftanzenhasses. Es gibt zahlreiche
Arten, die von ihren altbekannten Standplätzen
verschwinden, wenn andere auftreten, ohne daß
man nachweisen kann, daß letztere ihnen einen
direkten Schaden zugeiügt haben. Auf einer kurz
vorher gerodeten Waldparzelle macht sich eine schon
von weil m erkennbare üppige Vegetation breit
(Farnkräuter, Schachtelhalme und deigl.), die t>ie
frühere vertreibt. Hier _Ueyt nur ein scheinbar«
VeinichtimgSkamps vor; denn nicht die neu auf-
tretenden Arten, sondern Wind und Wetter und
Svnnenbrleuchtung haben dcn _Vorbesitzern den
Aufenthalt vergrämt, und wenn der _neugepffanzte
Wald eine gewisse Höhe erreicht hat und die
alten Existenzbldmssungen wieder herael_lellt sind,
lehrt ouch alles wieder ins alte Gleis zurück.

Beispiel« eine« wirtlichenHasses liefern dagegen
in endlose» Zahl jene unheimlichen Schmarotzer»
pflanzen, die ohne Gegenleistung von den Saften
de« anderen zehren, bei dem sie sich ungebeten
zu Gaste laden. Es sind zwar auch auf diesem
Gebiete maßlose Übertreibungen verbreitet, und
wenn man das _Gilterwerk der Clusien der An»
tillen und der kriechenden _kletlternden Aefte

mancher _Feigenarlen, die mit ihren _Haftwurzeln
ein dichtes Netz um einen fremden Baum schlagen,
als blulsaugende _Vampyre geschildert hat, die
sich selbst d» Rinde «ntäuhemb und diejenige
des Baumes zerdrückend, das Gefäßnetz ihre«
Vustschicht mit demjenigend«« Wirtes verschmelzen,
fr ist es zwar richtig, daß sie diesen durch Er»
würgen löten können, mit dem Aussaugen aber
stimmt es nicht. Schlimme Würger sind dafür
aber die Cassynthen, lorbeerähnliche Gewächse
Australiens, und die überall bei uns heimische,
unter dem Namen »Teufelszwirn" bekannte
Kleefeide (_Ouscut»), die ihre _Saugwurzeln in
den Leib »es Wirtes treibt. Ihnen reihen sich
die echten, grünbelaubten Schmarotzer, der Alpen»
_bergfiach_« (Ilieüium), b« Klappertopf _^ek-
torularidu«), der Wachtelweizen (^«_lamp_^i-am),
das _^aujetraut _(IV'äicuWi-i«), und zahlreiche
andere Blattgewächse unserer Zonen mit zum
Teil prächtig gefärbten Blüten an. Der Schuppe»
Würz (^»tlu-^», L_^u_»_iuaria) bohrt die Wurzeln
von Bäumen und Zlräuchern an. Ebenso machen
«« die _Kolbeuschosfer (_Ual8,iwz>lwieell) und
Vraunschupper (_Olndancde), die, in die Äaum_»
wurzeln sich «»grabend, »_nollenstöck« entwickeln
und manchmal meterhohe und armdicke Stenge!

treiben, die auf Aaumästen und Wurzeln Hause»»
den _Rafflesiaceen, von denen «ine, b» Rasslesia
Arnoldi, auf Sumatra noch dadurch bemerkens-
wert ist, daß sie die größte Vlllte «reibt, die auf
der Erde bekannt ist und einen Durchmesser von
einem Meter hat, und endlich die Riemenblumen
(^_oianNm«), und unsere Misteln, deren tugel_»
förmige Viische zuweilen einen Umfang von 4
Net« und mehr ««eichen. Sie alle sind Tod»
feinde ihr« Wirt«, die schwer unter _ihnenz zu
leiden haben.

Allerlei.

Ein Besuch bei Israels. Nu« Scheue«
ningen vom 24. d«. schreibt eine Leserin der
_Frankf. Ztg.: Seit ich hier in Scheveninaen bin,
zog e« mich unausgesetzt nach dem stillen Haag
und seiner lebhaften Vorstadt. Hatte ich doch
den geheimen Nebengedanken, vielleicht dem Alt»
meister Holland«, Josef Israels, zu begegnen und
chm meine Verehrung aussprechen zu können
Der Zufall war mir günstig. Den Nachmittag
verbringt _Israel« in _Schevn>inaen. würzige
Meeresluft genießend, am Vormittag schafft er
in s_«in«m Künstler!)«« im Haag. I'rael« em-
pfing mich in der liebenswürdigsten Weise. Er
ist eben im Begriffe, die letzte Hand »n drei
Aquarelle zu legen, wahrhaft meisterhafte Ar-
beiten, die uns die ganze Eigenart und Größe
Israels zeigen. Sie sind für die Ausstellung
der Aquarellisten bestimmt, die am 3. September
im Haag eröffnet wird und deren Präsident
Israel« ist. In bewunderungswürdiger Frisch«
und mit jugendlichem Feuer sprach er über die
Kunst, s ein eigene« Schaffen und Können be_>
scheiden zurückstellend. Für alle« zeigte er Inter-
esse, und st_aunenerregend ist seine Gedächtnis«
schärse; «r mußte unü z. N, alle holländische
Älloer — wir sprachen u. a. von _Terborch —
die da und dort im ÄuLlande verstreut sin» —
anzugeben ,- nicht« läßt in Israel« den 82jährigen
erkennen. Nach einer halben Stunde verlieh ich
den Meister; die Eindrücke diese« Nefuche«
werden mir _unoeraehlich bleiben.

<V ch « ch.
Redigiert vonI o h. Nehting.

ÄUe für V«<e _Rubrll bestimmtenZu!chiiftm, _LZWngc» »i.

bitten mn mit dem Verweil„Schach" _»n »ie 3ie»<lctt»n

der _„Rigai'chen Rundschau" »u richten,

Partie «r. 774.
Meisterturnier de» Deutschen _Schachbunbes, Nürn-

berg. 8. August 1306, n. Lt.

(Glossen von O. S. Bernstein. D. W.)

Abgelehnt«« D _amenga mbN.

_Marfhall. Wolf_,
l) <l2-<!4 <i7—<lö 2) o2—04 65—e4:

(In Verbindung mit den folgenden Zügen Ia-
nowlli_« System) 3) Lßi—f3 8_ß8-l6 4) 8b1
—e8 »7—»6 5) «2—«3 e?—«6 6> Lfi—e4:
o?—o5

7) 0—0 8b8—°L
8) »2—»3

Schon in _Narmen von einigen Meislern _al_«
da« Best« empfohlen: verhindert Äl>4 und er-
möglicht bequeme Ilanlen-Entwicllung des 1_^1,

8) .... 068—°?

_Nlss» ist sofort !>?—t>_5 nebst I_,t>7, um nach-
her die Dame event. nach l>6 zu spielen, sie
gerät dann nicht in die, Schußlinie oer weißen
Türme.

9) oai—«2 b?—t>5
1U> l_.°4—»2 _k<:8—b?
11) 64—e5: I_,ss—eö:
12) t>2—b4 I_.<:5—6,6

Besser »»äre wohl I_>«7, um den entblößten
König« ssüg« letwas zu verstärken.

I3)fl.o1—l>2 0—0
14) _1»1—ei 1_^8—s8

Immer noch war _Db6 am Platz«. Zum«in»
>«sten hält« aber 2's8—<_l8 geschehen sollen; der
Damenturm steht in dieser Variante am best«»
auf °8.

15) I_.»2—dl I_.l>7—»8
Auch jetzt muhte _Db6 geschehen.

16) 8e3—«4 8l8—HS
Etwa« besser wäre 16) , . 8«4-, 17) I.«t

l5 (17. .. _Dbß? 18) 0°2! mit _Nauerngewinn_)
18) 1.1,1 v«7. Jetzt ist die _Rochadestellunz
ganz entblößt; die schwarzen Figuren sind »u_^
dem Damenflügel durch die schlechte Stellung de_>
Dame auf e7 gebunden. Diese Schwächen nützt
_Marshall sehr geschickt au« , um einen ent-
scheidenden Angriff durchzuführen.

17) 8«4—85 ' _^7—^g

Falls 1?) b,?—b6, s« 18) _v<)2 _F6 15
8e6:; jetzt folgt ein überraschender und eleganter
Schluß. §

_^_'

Stellungnach dem 17, Zuge von
Schwarz.

18) 8_ß5—l>7: _Ü_ß8—b,7:
1«) 8k3—ß5-7 Tb.?—38

Auf üb« gewinnt 20) 0_^4.
20) _D«2—b,5!

Die Pointe! Der Rest ist Schweigen.
2«) .... t?—l»
21) I>b1—zß: 1<!8—ä?
22) 8ß5—«S: _1ä7—K7
23) I_.36—b?-s-: De?—b?:
24) vdö—b? _-_!-: li_^3—d.7:
25> 8«8—l8-i_>: I_.ä6—l8:
2k) 111—äi 806—«7
2?) «g—«4 865—öS
23) _1«1—«7 _lili7—ß8
29) I_.b2—ts_: 8«7—zS
30) 1?äl—>18 ausgegeben.

Nu« de« «_chochwelt.
Odessa. Di« _Odessa _Nawosli schreiben «in

inteinationaleöDreizüger-Lurnier
au«. E_« sind nicht üb« 2 Ausgaben «inzu_«
senden spätesten« zum 1. (14,) Oktober 1906.
Adresse 1 _Nilolau« Eugen Laurent, Odessa,Iela-
terinimtaja Ztraße Nr. 8. Preise. - 25, 20,
15, 10, 5 Rudel. Uebrige Bedingungen (Motto,
Lösungen us».) wie üblich. Zurückgewiesene
Aufgaden können durch andere (mit neuem Vlotto)
ersetzt werden. Das Urteil der Preisrichter (P,
P. Bobrow undV. S. _Montoide in 2i. _Peter«>
burg> _eisolgl 2 Monate nach Veröffentlichung der
Aufgaben in der _Qoesst, N«»osti.

Mailand. Vom X, Italienischen
_Nalionallulnier 1906 ist nunmehr das
_au2führliche Programm erschien««. Es findet in
Mailand im Saale der _Zocietk _Arlisti Patriot»
_tica (?i» _G. Verdi 4) _ftltt, wo am 22. und 23.



September Beratungen abgehalten «erben und
um 24. die Kämpse beginnen. Der Ehren-
präsideüt, KZni fl Victor _Emanu«l, hat «ine
Bronzebüste gestiftet und auch sonst gelangen
Medaillen der Stadt Mailand und Gemälde zur
Verteilung, die zu den Geldpreisen (im Haupt»
_turnier 800, ?U_0, 500, 400, 300 L.; im
Nebentmniei 150, 150, 100, 100 L.) hinzu-
treten, sodaß eine rege Beteiligung der italieni-
schen Spieler zu erwarten ist. Außerdem schreibt
dalllomuee ein internationale» Pro»
blemturnier au« mit 5 Preisen von 80,
50, 40, 30 und 20 L.; verlaigt werden direkte
und bldmguiWlos« Dreizüger, die bw 31. Ol-
l«b_»r I8«6 an Herrn _Massim« _Donarelli,
_Associazione della _Slampa, in Rom zu senden
sno. Weitere Einzelheiten hierüber sollen noch
folgen.

Briestaften.
K, K . . . . l, Petersburg, Lösungen und

Beitrag dankend erhalten,

H. D . . st, Riga. Läsung dankend erhalten.
Problem Nr. 458 ist richtig.

Problem Nr. 4»«.
V_<m Aurelio Äbela in Malaga.

Weiß: llbs l 052 ; 1.04; 5o2 u. 66; 863.
Schwarz: ü»5 _^ I"b8 _; L6, «3, ä? u. «2.

Mat in 2 Zügen.

«roble« Nr. 4»».

Von F. Möller.

Weiß _i _L»S _; Id6 _; I_.»8 u, e3 _^ 8«4 _; _^3
u.

b4,
_Lchwarz: lll» _^

162 u, !1 _/ Ul-5, 63, «2, «6,
84, db u. _ii«,

Äal in 3 Zügen,

_Xn>« «»_jiMden.
Zit aten - Nälsel von Nora Mischte.

1) An der Quelle fuß der Knabe.
Blumen »anü er sich zum Kranz.

L) Jeder ist sich selbst der Nächste.
3) De« Menschen Wille, da« ift sein Glück.
4) Nicht» halb zu tun Ist edler Geister Art.
5) An sich ist nicht« nieder gut noch böse,

Das Denlen macht es erst dazu- _^S) V« ist nicht gut, daß der Mensch allein fel.
7) V« ist noch nicht aller Tage Abend.
8) Bös« Beispiele verderben gute Sitten.
9> Laß das Vergangene vergangen sein.

10) Frei will ich sein im Denlen und im Dichte«
Im Handeln schränkt di« Welt genug uns «in.

11) Da wacht wieder jemand einmal einen dummen
Sireich.

12) Uch, es war nicht meine Wahl!
13) Dan_, erst genieß ich meweL Leben« recht,

Wern ich mir jeden Tag auf'« neu erbeute.
14) Dai ist's ji, was den Menschen zieret_.

Und dazu «_aid ihm der _Veruan»,
Daß er im _innein Heizen spüret,
Was er erschafft mt seiner _Hant_».

Au« »bissen Zitaten U'l je ein Wart zu
wählen. Die gewählten Wotte ergeben , von
«ben nach unten gelesen, ein bekanntes Zitat
von Shakespeare.

Vinae !_andt uon V. D.

Die mittlere Senkrechte nennt eine verstorben«
berühmte Persönlichkeit.

Buchstabe.

Biblischer Name

Vorname.

Inselgruppe,

Dichter,

Stadt_,

flöiperteil.

Pflanze,

!König,

V»um,

Muß,

Buchstabe,

Rätsel vom Stiefmütterchen.

Ich komme, geschmückt wie die Sünde,
In einem _vieibunlen Kleid,
Ich bringe Segen und künde
Die kommende schlimme Zeit.
Ich blinge Lust und Gelingen
Und deir,?r Mübe den Lohn,
Doch hoch du hinter mir klingen
Den Tritt de« _VeciuchlerS schon.

Zahlen'Rätsel vom Stiefmütterchen.
Bin in 1, 2, 3, _4. 5
Durch den Saal ^«fl_?a,n_>,
Hab auz 1, 2, 4, 5, 3
Labung dann gesoge».

,5« ^»« _ l̂eftücliün _oeiHNtwK'Aili:

_lAi _heiauiaeb«

»rieft«««».
Die g«!chä_«ten Mtlcl°»!»_ftr _meivcn _gc t_^,,, ihre

_Zusei,lunzen mit Lcm Vermerk „Rll'_NV,,Hk" auf
dem Briefumschlag zu _oersehen.

_(Äussöülnqen -> der näch'ieü Feuill.'Beiliig«)

Lösungen.

Problem Nr. 484.
Von P, K, _TrarIe r.

4, _PieiL !m mlerr_._lllionalen _Trei_züger'Turmere
_ler ,Z!,<i<^ Praha' .

Weiß : _Lb8 _^ I>63 _^ 7_^5 _^ I_._K5, <ie _; L«2.
Schwarz i lieö _^ I_.t>2 i _sli, 1,8_; Ll,?, s4, !6.

Ü!_tal m 3 Zuz,e_>,.

1) 1163-b? L««Xä5
2) I_._K5—u4-i- <«
3) 0n?- o? resp. 63_^

1) .... IH2-3I
2) I_.ä6—e5 <"
3) _vd,?—67 resp, W4-

Andere« leicht.

Richtig gelöst von C. Brandt und W. Linden»
_berg in Riga.

De« Z « «il«lt«_rn - Rätsel_« «on G. W.
_Lrn» ist daL Leben, heiter die Kunst,

Lösungen sandten ein: Martha N, in Fellin i Alma
und Anmc aus hügmsbeig 1 _>ü>M Sommer in _Reoni _^sslllu Üilltal_, Engel! Ougcme Neuland, HagenSbelg
Ldgar Aß,

Der llierfilbigen L»taI_»_Scharade
von Bernhard Semeno_»,

Hungertummer,
Lösungen sandten ein: 3«»rth» M, in _Fellini

Alma und _Amiie aus Ha_^_cnsderg_; Lolli Sommer in
Äeucü_iPetluschla 1 _^_rau _Hlatoln Engel 1 _Eugenic 3teu-
lllnd, hllgenLbcrg _: L, Np„ Äiga _; _«_idgoi »_litz i Eleonore
_Konodi i _L, _NrauZhar,

T«t S cha 1_c» t> e _«on _Marga.

T«M«.
_iSsung sandte ein: Martha Vl, in _ssellln,

De« K » _pscl <Rätsel« °<m N._Nwoschnil«»,

1) Was». 2) G>dur. 3) »auch. 4) _Tanger.
5) Herder. 8) «lsch. 7) Ili«. 8) Mohn.
9) Pens«. 10) Orden. II) «tein. 12) Grie,

13) Ne«.
Weitheim. — Posen.

Lösungen sandten ein: Martha W, in Fellin _! Alma
und Ann« l>us _hagcnibeig; ^«Ui Sommer in Re«»l;
Frau _Natllly Engel : Eugcnie _Neuland, _hagensbera:
_Eogar _i_^iß_.

« s t s e l ' « «l e.
1^«!««!,,«! _i!» in _» 29 'Zn ffeni»et«N'»«il,g«

,_«z»!tt«>< >._°«fz«z«,
De« Silb«n ° Rätsel» von E. und

H. Walller.

1> _Damascu«. 2) Ichllk«, 3) «_ffendi. 4)
Eleonore. 5) Niagara, 6) _Traulnuw«. 7)
_Fchielgebirge. 8) Uri. 3) Epbcu. 10) Hansa.
11! «unö. 12) Unke. 13) Nero. 14) Ge-
orgine. I5> Aachen. 16, Ural, 17) _Saluiu.
18) Dünamünde. 13) Visier. 20)Mesopotamien.

2l) _Solon. 22! _Gbr°. 23) N°_lleh,ch«n. 24)
_Uslart«, 25) _Ijabella. 28) _Loubet,

Di« Entführung auö dem Serail.
Wungm _sondtm ein: Martha M, in Fellln 1 _i!«tti

Lomincr in _Rcoiil! Frau Nataly Engel; E, Up,,
Rina, _LLa_«_. _i/_isl. i_° ,Kiucgcr.

». »»«, _S>"Hdl»ll«ln. Riga, D«_npl», »',II 13
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